
Preußische Muhlrechlsnöle.
Alle Wett weiß, daß das preußische Wahlrecht schlecht

ist: aber w i e schlecht es ist, kann man erst wrssin wenn
man sich die beispiellose Ungerechtigkeit klar SU machen
«such ? di- tu d-i Verteilung Mandate aus dw kUN-
»einen Wahlkreise liegt . Die Novelle, über dre der Vano
rag demnächst zu beschließen hat , will »war erne gerrng.
fügige Hülse schaffen, jedoch gerade drese Norbert rst
das Verwerflichste. Einmal nämlrch kann sie An¬
recht überhaupt urckst tilgen und sodann rst ste moratts,
beklage,rswert darum , wett ^amchtmehrn  ^
sondern wirklich anstößiges Erngestairdn s des soN
dauernden hnnmelschre,enden Anrechts bedeutetBauvtvorNmrf gegen das preußische Wahlgesetz rst, oatz%tXTolfiiU  einfach mundtot macht und besow
ders den Konservativen ein Übergewicht gibt, das chnen
bei Einführung eines anderen Wahlgesetzes sofort ent¬
schwinden tvürde. Aber so berechtigt dreser Vorwurf rst,
io bat er eigentlich zurückzutreten vor einem andern , den
maiswenig -r oft vernimmt , während tt doch dte größere
Ungerechtigkeit zu brandmarken hatte . Wrr sprechen hrer
von dem skandalösen Übergewicht der Wahlkrerse mrt
geringer Bevölkerung über die Wahlkrerse mrt größerer
Bevölkerung Es ist das Verdrenst des Professors R.
Siegfried in Königsberg , den grotesken Wrderstnn dreser
Verhältnisse zum ersten Male mrt zrffermahrgen Belegen
naLoewiesen zu haben. Professor Sregsrred arbeitet
stit Jahren an einem großen Werke über das Preußische
Landtagswahlrecht . Gerade jetzig unmittelbar nach Er¬
scheinen der 'Regierungsvorlage , ist dre von den Wahl¬
kreisen handelnde Abtellung fertig geworden, und der
Verfasser hat nützlicherweise diesen Terl fernes Buchen
sofort veröffentlicht. Die kleine Schrift „Dre preußischen
Wahlkreise" (Jena , Gustav Fischer) sollte nrcht bloß
von den Abgeordneten aller Parieren fl» tzrg durch-
?v.biprt werden sondern sie verdient um der Klarheit
studrert w . ' > willen, mit der sich namentlrch dre
üKföawn Tabellen darstellen, die Beachtung aller polr-

für fiel) und wir möchten in dreser Beziehung nur das
bemerken daß das von ihm empfohlene Propor-

ttonalwahlspstem für jetzt und lange wohl als aussrchts-
!os »u Ken hat / Der Wert der Schrift liegt für uns,

ZrrüUrtsrr.
&us meiner Mappe.

(tJiix bas „Wiesbadener Tagblattt .)
Bon Walther Schulte vom Brühl.

cii.
Dev Man « .

^unqe steh dir den Mann an ! So einen sieht man
nickst̂ alle Tage ", sagte mein älterer Vetter , ern Gut >̂-
blsttzer zu mtt/ als wir über Land grngen mn rr- eurer
sLLL Speckeierkuchen zu SW >J ^ enc
Wirtshaus , dem wrr znsteuerten, war berühmt wegen

mit ‘SÄ wumr  ft WM. jrntum
5Ae "fer mir nicht zu sein und ein Arbeiter auch nrcht.
Eigentlich en schrmrriger Kerl. Was er snr große Fuße„X S Lt Und so kurze Hosen. Und wre straff
ihm die Mutz' über dem kurz geschorenen SckMel sitzt,s r,* her larrae blaue Leinenkrttel über , dern
dicksn Bauch zieht. M̂erwürdiger Mensch. Wer rst er

kenr 2teh" b̂rummst: mein Begleiter , „nun schlängelt er
sich"gm: heran . Ich sag' dtt 's nachher. Jungest

Der Mann in dem verwaschenen Lernenktttel und
s<m Fnrjpn »siosen begrüßte meinen Verwandtem „Na,
wohl auch unterwegs ' nach die Speckeierkuchens? Speck¬
eierkuchens sind was Guts " , sagte er. »Und wre geht s
sonst? Haben Sie nicht grad nen ^ .̂ cmkten Gaul
im Stall über den sich reden , lietz? Dre Schlachtgaul
fhtb eben ein bißchen was tot ."

Mein Vetter verneinte kurz. Er schren mrt denr
Manne nicht gern was zu tun zu haben, der mrr unan¬
genehm dreist und ausdringlichvorkam , denn.ohnewerteres
schloß er sich uns -m und sagte : „Wenn's m dre Speck-
eierknchens geht, na, da haben wir ja erneu Weg

schmale Landstraße war verfahren und schlecht.

wie gesagt, in ihren statistischen Nachweisen. Was soll
man dazu sagen, wenn sich Siegfried herausrechnet , daß
auf Seite der schwächsten Wahlkreise 96^ Wahlkrerse
mrt 161 Abgeordneten sind, die 8 250 673 Errrwohner
vertreten , und daß auf Seite der stärksten Wahlkrerse
beinahe genau dieselbe Einwohnerzahl nur 21--tz Wahl'
kreise mit 41 Wgeordneten zur Verfügung hat ! Hrer-
nach besteht weit mehr als der dritte Teil der Mitglieder
des Abgeordnetenhauses , wenn man sie den Abgeord¬
neten der am stärksten bevölkerten Wahlkrerse gegen-
überstellt, lediglich aus Vi ert el - A b g eo rine  t en.
Aber trotzdeni hat jeder Einzelne jener 161 Abgeord¬
neten ebenso viel zu sagen, wie von diesen 41, so daß srch
als Folge hiervon im Abgeordnetenhause eure voltt
ständige Verdrehung des Machtverhältnrsses , welches sich
nach den Bevölkerungszahlen ergeben wurde , heraus-
stellt. Professor Siegfried nennt , der Anschaulrchkmr
halber , die Abgeordneten der ersten Kategorie dre lerch-
ten, die der zweiten die schweren. Dre lerchten Wahl¬
kreise haben 293 Abgeordnete, die schweren nur 139.
Jene vertreten die eine Hälfte der Bevölkerung, drese dre
andere Hälfte . Der Überschuß der lerchten über dre
schweren Abgeordneten (154) ist hiernach so bedeutend,
daß er die Gültigkeit weitaus der mersten wrchtrgeren
Beschlüsse des Abgeordnetenhauses in Frage stellt, wenn
man , wie billig, verlangt , daß die Mehrheit des Abge¬
ordnetenhauses auch die Mehrheit des preußrschen Vol¬
kes hinter sich haben soll. Das große Mrßverhattnr-
zwischen den schweren und leichten Wgeordneten ge¬
winnt dadurch ein noch viel häßlicheres Aussehen, daß
die schweren Abgeordneten Vorzugswerse dre an Bildung,
Verkehr und vor allem an Steuerkraft vorgeschritteneren
Gegenden repräsentieren , während dre lerchten Abge¬
ordneten vorwiegend die an Volksfahl und steuerkratt
zurückgebliebenen Gegenden ^ treten . Dre un¬
gleiche Vertretung verstoßt gegen dre
Gerechtigkeit , denn s i e s cha sft u n g l e r cEfe *

bei gleichen Pflichten.  Will man etwa
behaupten , daß die Bewohner der Städte , speziell der
großen Städte,  gegenüber den Bewohnern de-
vlatten Landes in bezug auf die Steuerlersturigen und dre
sonst gegen den Staat zu erfüllenden Pflichten bevorzugt
sind? 3 Die Steuerleistung überttifst beinahe durchweg
das Vertretrmgsrecht um ein Vielfaches, m Berlin um
das 9V»fache, in Charlottenburg um das 29,6sache, rn
Frankfurt a. Main um das 13,9fache. Nun behcurpten
die rechtsstehenden Parieren , ber emer veränderten
Verteilung der Abgeordnetensitze wurden gerade dre-
ieniaen Gegenden, die der Vertretung am dringendsten
bedürfen weil sie sich in den gedrücktesten Verhältnissen
befinden ' Schaden leiden. Diese, Theorie lauft auf nichts
anderes hinaus , als daß diejenigen, denen es nach rhrer
Behauptung am schlechtesten geht und dre daher vom

Deshalb 'H ^ erHld über die ttefen Fahrgeleife arrf
die andere Sette und lief an der Grabenboschung hm,
wo ein schmaler Weg getreten war.
v. , <xs ist wohl ein Pferdeschlächter?" frug rch mernen

^ ^̂ Und noch was anderes . Nachher sag' ich es dir ",
raunte er mir zu. , , , . . . M f .

<jw fremde Mann wurde mrr unhermlrch. ^ ch sah
ibn immer an , wie er da frech und behäbig am Straßen-
rande hinbalanzierte , das schwanrmige, glatt rasterte
Gesteht mit den dicken Kugelaugcn ern Wenrg gesenkt und
vor sich spähend, damit er nicht in den Graben träte.
So stolperte er ungefüae dahin , sich massig abhebend vor
de? Silhouette des westfälischen Städtchens im Hinter-
arunde JÄ mutzte immer wieder nach rhm hrnschauen,
obaleich er mir widerwärtiger , unangenehmer wurde
von Minute zu Minute . Sogar etwas , wre Grausen
kam mich an und ich süchtctc, daß „er wieder über dre
Geleise kommen und uns anreden wurde.

stum Glück aber blieb er auf der anderen Seite.
Als wir in dem Wirtshause angelangt waren,

nahm mein Vetter gleich ein kleines Tischchen rn Be¬
schlag „Da kann er sich nicht mit heran setzen , Tiitfierte
er mir zu und bestellte der Magd den Kuchen und, vorab
einen Münsterländer Kornschnaps, Der andere lreß srch
an einem benachbarten Tisch nieder , daß dre Bank
krachte, riß den Mund mit dem großen Gebiß gähnend
aus rmd als der Schnaps kam, schwenkte er das Gläschen
mit seiner fetten Hand gegen uns und rref . „Na , denn
mal Pröstchen, miene Heerens !"

Pranst !" brummte der Vetter.
Bald kamen die Kuchen. Sie dufteten großartig und

i-b leate mich mit Eifer rns Geschrrr. , Aber als rch sstch
. <... einhieb, gierig , wie ein Trer , kam Mich

die Neuester an und ich fragte meinen Verwandten wieder
NZLm » » « b-°n I°»st nod,, in  K--Id °?

Er neigte sich geheimnisvoll zu mrr herüber und sagte
Fivmmiv Er ist Pferdemetzger, Abdecker und Henker.

schon ein halb Dutzend Menschen geköppt."

Staat die meiste Hrilfe erwarten , auch das meiste Recht
darauf haben, den anderen Staats genossen Lasten und
Pflichten aufzuerlegen und über deren Laschen zu ver¬
fügen Der Verfasser hält nichts von einer Vermehrung
der Wgeordnetenzahl , wie sie die Regierung oorschlagt:
er würde sogar eine Vermehrung um eine weit höhere
Zahl noch mißbilligen , da auch dann das Übergewicht
der leichten über die schweren Abgeordneten bestehen
bleibt, werm man nicht gleich 154 neue Mandate schaffe«
will, wovon natürlich keine Rede sein kann. Das Übel
kann nur gehettt werden durch eine Wahlresorm von
Grund aus.

Der Militärdienst der Fraurn.
Von gut unterrichteter Seite wird uns geschrieben^
Die stattlichen Scharen derer, die in Wort und

Schrift dafür eintreten , daß die Frauen auf mogttchst
vielen Gebieten den Männern glerchgestellt werdeir,
haben einen neuen, ungeahnten Erfolg zu verzeuhnem
An den maßgebenden Stellen ist nämlrch beschlosfen
worden, in allernächster Zeit junge Mädchen auch zum
Militärdienste heranzuziehen. Zu diesem ernlchnerdem
den Beschlüsse haben aber nicht nur soziale, sondern auch
hochpolitische Erwägungen geführt . Italien hat w rn der
letzten Zeit eine Extratour nach der anderen mrt dev.
französischen Nachbarin getanzt . Und wenn, was Gott
verhüten wolle, die Trommel mal wreder zum Strerte
schlüge, so dürfte es recht zweifelhaft sein, ob wrr von
diesem Bundesgenossen singen könnterr: „Er,, geht an
unsrer Seite in gleichem Schritt und Trttt ." Osterrerch-«
Ungarn hat uns allerdings unenttvegt die Treue be-
wahrt . Aber seine 5iraft ist durch die unselrgmr rnnererr
Kämpfe gelähmt . So ift es leilhiderftändüch, ümrmn.
Wrst Bülow wiederholt erklärt hat , Deutschland müsse
so gerüstet sein, daß es mit etwaigen Feinden allem!
fertig werden könne. Aber die Ansljeöung unseren
jungen Leute hat naturgemäß schließlrch erne Grenze^
Es muß jetzt so ziemlich schon alles ausgehoben werden,
was Beine hat . rnögcn die Beine bei manchen auch eme
bedenkliche Ähnlichkeit mit einem O oder mrt ernem 3s
haben, und mögen sie bei vielen anderen auch recht kurz
geraten sein. So lag der Gedanke, die unternehmungs¬
lustigen Schwestern mtt heranzuziehen . förmlich in dep
Luft . .. . .

Vorläufig soll nun eine Reihe von werblrchetz
Husaren -Regimentern gebildet werden. Die Umform
dieser Reiterinnen wird der der männlichen Hnsare«
ziemlich ähnlich sein. Aber diese Töchter des Mars
sollen Zöpfe tragen , die natürlich bei allen rn genart
vorgeschriebener Länge zu halten sind. Das Haar r.v
außerdem zu pudern . Porrylvcken dürfen nur ber
Paraden getragen werden. Wenn dann nächstens der

Ich brachte keinen Bissen inehr über die Lippen . „Sp
sß doch!" ermunterte mich mein Vetter und aß schließ-
sich auch die Hälfte nrernes Kuchens auf , die ich übrrg
ließ. „Närrischer Jung '", sagte er, „solchen Speckerer-
kuchen läßt man doch nicht stehen und wenn ernem er«
Dutzend Henker dabei ins Maul schauen." '

cxxi.
Das gvaireH«h«.

Der Kundige wußte Bescheid: die bleifarbenen
Ständer und der bleifarbene Schnabel besagten, daß es
das Hühnergrersenalter erreicht hatte , das graue Huhm

„Es hätte längst in den Topf gemußt , schon vor zwei
Jahren ", sagte das hühnerkundrge Mädchen. „Nun rst
es selbst' als Suppenhuhn nicht mehr viel wert ."

„Aber es sieht auf den ersten Mrck noch ganz gutz
aus ", entschied der Besitzer. „So mag es als Deko¬
rationsstück noch ein Jahr irr der Volrdre mrtlausen ."

„Dat 's en Hahn , unser Hahn !" rief das Hühner-
kundige Mädchen dagegen oft mit Stolz , wenn es sich
über das alte Hrstur geärgert hatte . „So 'nen Hahn
gibt 's gar nicht mehr."

Und der Hahn ärgerte sich offenbar , daß es mrt dev
Fruchrbarkert des ihm unterstellten grauen Huhns , Nrcht
mehr wert her war . Er peinigte das alte Trer , trreb es
mit Ftügelschlägen und Schnabelhreben zum Nest und
blieb daneben stehen, wie eine Schrldwache. Und da^
graue Huhn drückte und drückte sich fast dre Augen aus
dem Kops. , , . B ,

„Es nutzt doch nix mehr", sagte das Mädchen.
Aber eures TageS entstand ein furchtbares Gegacken

so furchtbm daß die Nachbarschaft rebellisch wurde. Und
wahrhaftig , da stand das graue Huhn neben dem Nest
und posaunte seinen Ruhm rn alle Welt und gackerte
und gackerte Und gackerte, als wäre mindestens ern
Ei mit zwei Dottern zur Welt geboren. Und der Hahn
stand daneben und gackerte mit , als hätte auch er erneu
bedeutenden Antett an der großen Begebenheit.

Alles im Hanse lief zusammen. Das hühnerkmrdige
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alte Leopold von Dessau von Himmelsauen hernieder - I
ichaut, so wird er sein? helle Freude daran haben, daß
endlich der Puder und die Zöpse im Heere wieder zu
Ehren gekommen sind. — Von den schwesterlichen
Husaren -Neqimentern verspricht man sich große Erfolge
hinsichtlich der Verfolgung und der Gefangennahme der
Feinde . Haben doch 1870/71 viele unserer Damen be¬
wiesen, daß sie auch den Feinden gegenüber ein recht
einnehmendes Wesen besitzen. Und damals bestanden
ihre Waffen noch nicht einmal aus Schwertern und
Lanzen, sondern nur aus Zigarren und anderen Liebes¬
gaben.

Es sollen ferner mehrere Kürassier -Regimenter aus
jungen Mädchen gebildet werden. Hier werden die
Helme eine andere Form erhalten , damit sie das Haar
im Nacken sreilassen, denn die weiblichen Kürassiere
sollen die, Haare in fest vorgeschriebener Länge lose
tragen . _Man ist überzeugt , daß sie auf diese Weise ein
recht kriegerisches Aussehen haben werden. Die ver¬
schiedenen Schwadronen jedes Regimentes sind nach der
Haarfarbe der Reiterinnen zu formieren . Bei sämt¬
lichen neuen Kavallerie -Regimentern werden selbstver¬
ständlich nur Herrensättel benutzt.

Die Infanterie soll einstweilen nur um 2 Leibgarde-
Regimenter vermehrt werden, von denen das eine für
Ihre Majestät die Kaiserin und das andere für Ihre
Königl . Hoheit die Kronprinzessin bestmmt ist. Bei
dieser Garde macht die Unisormsrage noch einige Schwie¬
rigkeiten . Doch sitzen seit längerer Zeit einige eifrige
Frauenrechtlerinnen im Krieg-sministerium , die be¬
sonders auch im Ausprobieren der verschiedenen Uni¬
formstücke unermüdlich sind.

Endlich soll das bislang sogenannte „schwache Ge¬
schlecht" die Besatzung für eine Reihe von Kreuzern
stellen. Hier hat die Uniformfrage gar keine Schwierig¬
keiten bereitet , denn man - ist wohl mit Recht überzeugt,
daß die betreffenden jungen Mädchen sehr froh sein wer¬
den, wenn sie nicht nur beim Tanze , sondern bei jeder
Gelegenheit dekolletiert paradieren können. Kreuzer
mit der neuen Besatzung sollen aber wieder mit Enter¬
haken, Modell Duilius , ausgerüstet werden. Man hofft
nämlich, daß die neuen Blaujacken vermöge ihrer natür¬
lichen Anlage ganz Hervorragendes in: Entern leisten
werden.

DaS Kultusministerium beschäftigt sich seit Monaten
eifrig mit der Frage , wie für die jungen Mädchen die
Berechtigung zum einjährigen Dienste zu regeln ist. Bei
der geplanten Neugestaltung des Mädchenschulwesens
spielt jene Frage eine Hauptrolle . Wahrscheinlich wer¬
den die in Aussicht genommenen Ober -Lyzeen die Be¬
rechtigung erhalten , Zeugnisse für den einjährigen
Dienst auszustellen.

Die neuen Kavallerie -Regimenter sollen fast alle in
die kleinen Grenz -Garnisonen verlegt werden. Neben
der größeren Sicherung unserer Grenzen verspricht man
sich von dieser Maßregel noch den weiteren großen Vor¬
teil , daß nun bald die berechtigten Klagen unserer
braven Grcnzwacht verstummen werden, der jahrelange
Dienst in Garnisonen wie Merchingen sei ungemein
schwer und eintönig.

Im Lause der letzten Monate hatte sich vieler Ge¬
müter eine gewisse Unruhe bemächtigt. Man fragte
ängstlich: „Wie soll das werden, wenn wir es demnächst
nicht nur mit den Nothosen, sondern auch mit den Rot-
röckcn zu tun bekommen?" Nun , bald werden wir mit
größerer Heiterkeit der Seele singen können : „Lieb'
Vaterland , magst ruhig sein !" Bald werden auch unsere
Jungfrauen begeistert mit einstimmen in den Ruf : „Wir
alle ' wollen Hüter sem!"

NoMische Ukerstcht. '
Der frünzösisch-VeuczvlKmsche Konflik'

s. Paris , 29. März.
Nach Marokko Venezuela . Präsident Castro wird

mit betrübter Miene die Nachricht von dem unmittelbar
bevorstehenden, für Frankreich glücklichen Abschluß der
Verhandlungen in Algeciras gelesen yaben. Jetzt be¬
kommt die französische Negierung freie Hand, um mit
dem kecken südamerikanischen Diktator avzurechnen. In
der Tat sind schon Vorbereitungen hierfür im Gange
Man gedenkt dem Vorschläge gemäß zu handeln , den
Rene Pinvn neulich in einem Artikel der „Revue des
Deux-Monöcs " machte und worüber Ihr Korrespondent
vor einigen Tagen berichtete: Castro soll dadurch mürbe
gemacht werden, daß man ans venezuelanischen Kaffee
den Blaximalzolltarif anwenöet , was schon im Jahre
1602 einmal mit Erfolg geschah. Die Franzosen begrün¬
den diese in Aussicht genommene Maßnahme wie folgt:
Indem Präsident Castro den Abbruch der diplomatischen
Beziehungen auf das Konsnlatswesen ausdehnte , Fran¬
zosen die Landung in Venezuela untersagte und der
Löschung französischer Waren in den venezolanischen
Häfen Hindernisse bereitete, ging er zu wirklich kriege¬
rischen Maßnahmen über , die eine Verletzung der Kon¬
vention vom Jahre 1602 bedeuteten, durch welche sich die
beiden Länder gegenseitig die Behandlung einer meist¬
begünstigten Nation zusicherten. Infolge dessen tritt
jetzt bas Gesetz vom Jahre 1892 in Kraft . Danach soll
der Maximaltaris für die Herkünfte aus solchen Ländern
ux  Anwendung kommen, die Frankreich nicht gleich¬
wertige Vergünstigungen gewähren , wie die ihnen von
diesem zugesicherten. Nun zahlte venezolanischer Kaffee
nach dem Generaltarif bisher nur 186 Frank pro 100
Kilo, während sich dieser Satz nach dem Maximaltarif
auf 300 Frank stellt. Die Angelegenheit wird augen¬
blicklich im auswärtigen und im Handelsministerium er¬
wogen und ein entsprechender Erlaß dürfte in aller Kürze
zu erwarten sein. Nach der offiziellen Statistik führte
Venezuela im Jahre 1904/08 686 607 Sack Kaffee im
Werte von 39 440 000 Frank aus und davon nach Frank¬
reich 111820 Sack im Werte von 6 621870 Frank . Der
venezolanische Handel würbe also durch den Zollzuschlag
empfindlich getroffen.

Deutsches Ueüh.
» Die Gcrichtsgcmeinschaft zwischen Sachsen-Weimar

und Neuß j. L., die Ende dieses Jahres ablänft , wird
wahrscheinlich nicht erneuert werden . Sitz der neuen
Weimarischcn Strafkammer würde eventuell Weida
werden.

* Vom rcichsländischen Dispositionsfonds werden
unangenehme Geschichten ohne Ende bekannt . Beson¬
deren Anstoß — so wird der „Fr . Ztg." aus Straßburg
geschrieben — dürften die Verwendungen für die Ein¬
friedigung der kaiserlichen Jagd bei Oberhaslach er¬
regen, die sich von 1890 bis 1903 auf insgesamt 200 000
M . beliefen. Diese Ausgabe erscheint in noch bedenk¬
licherem Lichte angesichts der Tatsache, daß die rcichs-
länöischc Regierung im Jahre 1896 noch weitere 180 000
Mark für ein kaiserliches Jagdschloß in der Nähe von
Mutzig verlangte , eine Forderung , die vom Landcsans-
schuß aber abgelehnt wurde . Dabei hat unseres Wissens
der Kaiser im Gebiet von Oberhaslach überhaupt noch
nie gejagt Derartige Luxusausgaben sind in einem
Lande, in dem aus Mangel an Mitteln oft wichtige
Kulturaufgaben nicht erfüllt werden können, unter
kernen Unrständen am Platze . Diese neuesten Ent-

hüllungen , die dunkle Kapitel aus der Diktatnrzeit zur
Kenntnis bringen , werden in den weitesten Kreisen
böses Blut machen. Dazu kommt, daß man allem An--
scheine nach noch nicht am Ende dieser Enthüllungskam¬
pagne angelangt ist und auf wertere Überraschungen ge¬
faßt sein muß.

* Weibliche Juristen . Die Mehrheit der Heidel¬
berger Juristensakultät sprach sich für die Zulassung der
weiblichen Rechtsstudierenöen zur ersten juristischen
Staatsprüfung aus . Die badische Negierung lehnte aber
grundsätzlich ab, Frauen zu der ersten StaatsprüfunK
zuzulassen, mit der Begründung , daß, wenn Frauen ein¬
mal die erste juristische Prüfung bestanden hätten, sie
auch zrrr zweiten zugclassen werden müßten , die zum
Richteramt befähigen würde.

* Sozialdemokratischer Schultheiß . Der von den
Sozialdemokraten gewählte Schultheiß Wittig in Ichters¬
hausen ist von der gothaischen Staatsregicrung bestätigt
worden . — Damit dürfte sich der von den Sozialdemo¬
kraten gestellte Antrag erübrigen , wegen der Nichtbestä-
tigung kommunaler Wahlen das Ministerium in den
Anklagezustand zu versetzen und den Herzog anzurufen.
Vielleicht ist die Bestätigung auch schon die Wirkung der
sozialdemokratischen Drohung.

* Schnellbahn Cöln -Düsscldorf. Eine sachliche Ent¬
scheidung über daS Schnellbahnprojekt Cöln -Düsieldorf
ist, der „Cöln . Ztg ." zufolge, durch das Eisenbahn-
Ministerium noch in keiner Weise getroffen worden.
Durch den Erlaß , mit dem das Ministerium der Allge¬
meinen Elektrizitätsgesellschaft und den Siemens-
Schuckert-Werkcn die Erlaubnis zu Vermessungen für
das Schnellbahnprojekt erteilte , sollte diesen Gesellschaften
die Möglichkeit gegeben werden , bei ihren Vermesirrngs-
arbeiten fremde Grundstücke zu betreten , wie dies zu
einer vollständigen Ausarbeitung des Projekts erfor¬
derlich ist.

Me Revolution in Rußland.
Die Spiridonowa znm Tode verurteilt.

Der Petersburger Korrespondent der Wiener „Zeitz"
schreibt seinem Blatte : Die Tambower Richter haben
nun doch den traurigen Mut gefunden, die in so grau¬
samer Weise gefolterte Spiridonowa zum Tode zu ver¬
urteilen . Für die Märtyrerin selbst bedeutet vielleicht
dieses Todesurteil keine Strafe mehr, sondern eine Er¬
lösung. Sic ist nach den erduldeten Martern auf einem
Auge erblindet , hat das Hörvermögen auf einem Ohr
verloren , die Zunge ist ihr abgeschlagen, daS ganze Ge¬
sicht und viele Teile des Körpers stellen noch jetzt, nach
vielen Wochen, eine offene Wunde dar . Das alles ist
offiziell von dem untersuchenden Arzt festgestellt. Erst
vor einigen Tagen noch gestand die Märtyrerin dem
Arzte, daß sie sich nach ihrer gualvollen Fahrt mit dem
Kosakenoffizier Abramow, der sie im Coups vergewaltigt
hat, von der schlimmsten Geschlechtskrankheit infiziert
vermutet . Sie hat geglaubt , daß sie knapp vor dem
Tode stehe, und wollte das Geheimnis von dieser Schän¬
dung ihrer Mädchenehre mit sich tnS Grab nehmen. Erst
später hat sie sich entschlossen, auch das zur Kenntnis
zn geben, damit die Offiziersbestie doch ihrer Strafe
nicht entgehe. Die Antworten der Spiridonowa bei der
Gerichtsverhandlung haben auf alle einen sehr tiefen
Eindruck gemacht. Sie gesteht, daß sie den Gouverneurs-
rat Luschenowsky auf Antrag der sozialrevolutionären
Partei ermordet hat , um ihn für seine Grausamkeiten
den Bauern gegenüber zu bestrafen. Dann erzählte sie,
Wie man sie nach ihrer Verhaftung gemartert habe, wie
man brennende Zigaretten an ihrer entblößten Brust
löschte, wie man ihr die Haut von den Wunden riß , die

Mädchen aber schüttelte verwundert den Kopf. „Wer
kann's wissen", sagte es. „Unser Hahn , das ist ein Hahn,
der macht allens möglich."

lind sie öffnete das Türchen zum Nest und griff
hinein . Da hielt sie ein seltsames Ding in der Hand,
etwas wie eine weiße, unregelmäßig geformte Blase.

„Ein Windei, und mach dazu 'ne Mißgeburt von 'nem
Ei !" sagte sie verächtlich. „Na ja , na ja , was war von
dem grauen Huhn , trotz seinem großen Geschrei, wohl
noch anders zu verlangen ?"

Und mit einer Gebärde des Abscheus warf sie das
Windei über den Zaun des Nachbargartens.

Das graue Huhn aber blieb noch lange neben seinem
Neste sitzen und gackerte und gackerte.

vXXIl.
Dis wMerr MEur 'öftre.

Die Schlacht bei Evlan . die blutigste aller Schlachten,
die der fleine .Korporal geschlagen, war vorüber . Bennig¬
sen, der russische Feldherr , hatte sich während der Nacht
zurückgezogen, während . die Wachtfeuer der Franzosen
das schaurige Schlachtfeld mit roter Glut bestrahlten.

Und der Morgen des 9. Februar 1807 brach an , und
der Kaiser ritt über die weiten, schneebedeckten Leicheu-
aesisde. für die Verwundeten zu sorgen und das Ver¬
scharren der Leichen anzuordnen.

Murat , Betzthier und Dorsenne begleiteten ihn.
Düster , blickte das Auge des Gewaltigen , denn die Ver¬
luste waren größer als je, ungeheuer das Blutopfer für
•— eine unentschiedene, gewaltige Schlacht. Die kleine
Kavalkade geriet auf einen Teil des Feldes , da lagen
Hunderte und Aberhunderte tot , erstarrt am Boden, sich
kaum abhebend von dem Schneegefilde, denn ihre
Wasfcnröcke waren iveiß. Aber eines stach hervor von
diesen Leichen und von diesem Schneetuch: stach hart
und grausam ab : Blutlachen , dunkle, rote Blutlachen.

„Was ist das ? So viel Blut habe ich bei keiner
meiner Schlachten gesehen. Es ist furchtbar ", murmelte
der Kaiser, und er, den sonst nichts zu erschüttern ver¬
mochte, fühlte , wie ihn ein Schauer durchbebte.

Bcrthier hatte die Worte vernommen . „Sire ", sagte
er, „Blut floß, wie es immer floß, aber hier standen
Regimenter ans der Königszeit , Regimenter in ihren

historischen, feinen, weißen Waffcnröcken. Und nun ist
ihre Farbe rot und weiß geworden."

Des Kaisers Blick wurde starr und ehern, und hart
und herrisch sprach er : „Ich befehle, daß diese unsinnige
Tracht eines rückständigen Parade -Zeitalters abgeschasst
werde. Ich weiß, daß Bült ein roter Saft ist, doch cs
ist unnötig , daß es mir meine Toten so überdeutlich ins
Gedächtnis rufen ." __ _ _ __ __ _

(Nachdruck BtrOottn.)

Berliner Saifoitfcilöer.
Man schreibt aus Berlin:
Die Saison neigt sich zwar bereits bedenklich ihrem

Ende entgegen, nichtsdestoweniger geht es aber noch
immer rechst vergnüglich zu in der Berliner Gesellschaft.
So fand kürzlich in den Räumen des Reichskanzler¬
palais ein letzter großer Empfang statt , der insofern
von politischem und kulturgeschichtlichemInteresse war,
«I§ sich zum ersten Male die Sozialdemokraten an einer
Soiree bei dem Fürsten Bülow beteiligten . Am Tage
vorher war der Kriegsminister einer Einladung zu einen:
Diner bei dem Abgeordneten Liebknecht gefolgt, und
man sagt, daß sich Herr v. Einem bei dieser Gelegenheit
niit dem gleichfalls anwesenden Führer der sozialistischen
Partei , dem greisen Bebel, über mancherlei gewichtige
Fragen habe einigen können. Vor allem soll sich der
Kriegsminister — dem on dit zufolge — dahin geäußert
haben, er werde es durchzusetzen wissen, daß der Dueü-
zwang künftighin gänzlich aus dem Ehrenkodex des
Offizierkorps , verschwinde: an die Stelle dos Zwei¬
kampfs soll einfach die „waffenlose Aussprache unter
vier Augen " treteri, wie man uns zugeben wird , sicher
das zweckentsprechendste Mittel , den Duellunsug mit der
Wurzel auszurotten.

Dieser letzte Empfangsabend beim Reichskanzler war
auch sonst eins der eigenartigsten und amüsantesten Feste
der Saison . Allerdings wird man sich erst langsam au
die beginnende Hoffähigkeit der Sozialdemokratie ae-
wöhnen müssen.. Schlagende Beweise für die Wandlung
zum Aristokratismus innerhalb der Partei ist die
glänzende Rehabilitierung des Genossen Cramers , sowie
die. Tatsache, daß der Genosse Südekum um Wieder¬
aufnahme seines alten Adels eingekommen ist. Er
stammt aus den: niederrheinischen Geschlechte der Herren 1

von Süden -Kummern , deren Stammreihe 1308 beginnt
und die 1792 vom Kurfürsten Karl Theodor von Psalz-
bayern barouisiert wurden . Auch Herr Ledebour hat
beim Heroldsamt die Erlaubnis nachgesucht, wieder den
alten Freiherrntitel seines Hauses führen zu dürfen , wo¬
gegen viel bemerkt ivurde, daß Herr von Gerlach, der
neue Hospitant der sozialdemokratischen Partei , frei¬
willig seinen Adel abgelegt hat , weil er sich nicht mehr
mit seinen Ansichten verträgt . Ersichtlich bemüht sich
der Abgeordnete Gerlach, den linken sozialistischen
Flügel unter seine Führerschaft zu bringen , was ihm
im „Vorwärts " den grimmen Zorn der Rosa Lurem»
bürg (die übrigens Dame des Luisen-Ordens geworden
ist) zugezogcn hat.

Selbstverständlich überwogen auf der Soiree des
Reichskanzlers die Mitglieder des Parlaments und des
Osfizierkorps , doch waren auch Finanz , Kunst undWissen-
schaft durch die besten Namen vertreten . Bezeichnend
für den freieren Geist, der allgemach zu erwachen scheint,
ist die Tatsache, daß sich auch Graf Wolf Vaudissin, der
Verfasser der „Erstklassischen Menschen", und Franz
Adam Bayerlcin , der Autor von „Jena und Sedan ",
unter den Geladenen befand und daß sich Herr Th . Th.
Heine, der Zeichner des „Simplizissimus ", höchst an¬
geregt mit den: Abgeordneten Roeren unterhielt . Auch
siel cs auf , daß sich Hofprediger Stöcker und der-Ober-
staatsanivalt Jsvnbicl bei dem an kleinen Tischen ein¬
genommenen Souper ihre Plätze neben Fräulein Anita
Augspurg und Fräulein v. Monbart gesucht hatten —
letztere unter dem Pseudonym „Hans von Kahlenberg"
bekanntlich die Verfasserin der viel angefochtenen kleinen
Novelle „Nixchen".

Da ich gerade beim Literarischen bin, mag die Mit-
teilung interessieren, daß es der rastlosen Tätigkeit des
Goethe-Bundes — der beschlossen hat , nunmehr alle
fünf Jahre eine Sitzung abzuhalten — gelungen ist, die
Theaterzensur für Berlin abzuschaffen. Dadurch ist
allerdings unser liebenswürdiger Zensor, Herr v. Giase-
napp , brotlos geworden ; er sollte Polizeidirektor in
Meseritz werden, was er indessen abgelehnt hat . Auf
Anregung Frank Wedekinds ist bei bemittelten Schrift¬
stellern für den Bedauernswerten gesainmelt. Bisher
sind 468 721 Mark zusammengekommen. Herr v. Glase-
napp hat sich aber geweigert, die Dotation anzunehmen.
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durch die Peitschenhiebe entstanden sind . . . . Die
Spiridonowa hustete nach federn Worte, und das Taschen¬
tuch, das sie zum Mund führte , rötete sich jedesmal . Der
Arzt konstatierte bei ihr eine rasche Entwicklung der
Tuberkulose als Folge der Folterungen . . . . Ihre
Mutter , die der Gerichtsverhandlung anfangs beiwohnte,
verließ schluchzend den Saal . . . . Der Staatsanwalt
selbst plädierte für mildernde Umstände. Die letzten
Worte Spiridonowas zu den Richtern lauteten : „Schauen
Sie um sich. Sehen Sie noch irgendwo zufriedene Ge¬
sichter? Auch die, die jetzt triumphieren , vermögen sich
nicht zu freuen . Ich sterbe. Sie können für mich die
qualvollsten Folterungen erdenken, Sie können mich
zweimal, dreimal töten. Meinen Glauben können Sie
nicht töten . Und mein Glaube ist: die Idee der Frei¬
heit, Gleichheit, Brüderlichkeit wird doch zur Wirklich¬
keit werden ." Nach der Verhängung des Todesurteils
hat das Gericht beschlossen, die Spiridonowa der Be¬
gnadigung zu empfehlen. Der bekannte Semstwoführer
Petrunkewitsch schreibt in bezug auf die Affäre Spiri¬
donowa: „Mir scheint, es gibt in Rußland einige Frauen¬
oereine. Wo sind sie jetzt? Warum hört man ihre
Stimme nicht in einem solchen Moment ? Oder wäre
es vielleicht nicht statutengemäß ?! Wozu existieren sie
dann überhaupt ?" In Tambow hat die Nachricht von
der Verurteilung der Spiridonowa eine tiefe Erregung
hervorgerufen . Viele weinten auf der Straße , als sich
die Nackirî -' - erbreitetc.

Anstand.
Serbien.

Aus Belgrad  wird uns geschrieben: Seit einigen
Tagen beschäftigen sich Belgrader Blätter , namentlich
die oppositionellen, mit dem Privatleben eines jungen
Mannes , „der sich alles erlauben darf , ohne daß man
sich zur Vergeltung ihm gegenüber irgend etwas er¬
lauben dürfte ". Es ist nicht schwer zu erraten , daß mit
dieser Umschreibung nur der serbische Kronprinz gemeint
sein kann, und daß es sich um etwas handeln muh, wobei
eine Frau mit im Spiele ist. Vor einiger Zeit kam der
Oberstleutnant Miloschewitsch bei dem Kriegsminister
um die Erlaubnis , sich vom Hofe entfernen zu dürfen
und um seine Versetzung ein. Das Gesuch wurde be¬
willigt . Die Ursache war , daß Miloschewitsch eines Tages
seine Frau mit einem Ordonnanzoffizier überraschte, auf
den er schoß, ohne ihn zu treffen , und der dann zu ent¬
wischen wußte . Er glaubte in dem Störer seines Fami¬
lienglücks einen jungen Offizier namens Goikowitsch
erkannt zu haben, der auf seine Anschuldigung sofort
entlasten und nach der Festung Nisch gesandt wurde.
Der Hintergangene Ehemann gab sich nicht damit zu¬
frieden und schickte dem Verbannten seine Sekundanten.
Goikowitsch ließ ihm aber antworten , er habe sich in
der Person des ertappten Hausfreundes geirrt und
konnte die Behauptung , unschuldig zu sein, auch glaub¬
haft begründen . Nun tauchte das Gerücht auf , der in
Rede stehende Offizier sei niemand anders gewesen, als
der Kronprinz Georg, der schon lange «n auffälliger
Weise der Frau des Oberstleutnants den Hof gemacht
hatte. Dieses Gerücht fand um so leichter Glauben,
als der mit etwas lebhaftem Temperament ausgestattete
Kronprinz seinem Vater infolge dieser Naturanlage
schon oft Kummer bereitete . Bekannt ist ja seine Flucht
nach Budapest im vorigen Jahre , wohin er einer seinet¬
wegen aus Belgrad verstoßenen Schauspielerin gefolgt
war . Es scheint indessen doch, daß der auf ihn gefallene
Verdacht diesmal ungerechtfertigt ist; denn Miloschewitsch
erklärt nun , einen an seine Frau gerichteten Brief von
Goikowitsch abgesaßt zu haben, woraus des letztere«

hat vielmehr die Gesamtsumme dem Hofbaurat Geirz»
mer zur Verfügung gestellt, um die Außensassaden des
Königlichen Schauspielhauses in harmonischen Einklang
mit dem neu ausgebauten Innern zu bringen . Die Er¬
laubnis des Kaisers steht allerdings noch aus , doch hofft
man, daß es Professor Max Liebermann (der sich be¬
kanntlich in hohem Maße der Kaiserlichen Gunst erfreut)
gelingen wird , sic zu erwirken . Das Äußere des Schau¬
spielhauses soll dann seiner abscheulichen Schinkelschen
Architektur entkleidet und ganz im Stil Louis XVI . ge¬
halten werden. Über das Hauptportal kommt ein
reizendes Wedgewood-Relief von Otto Lessing, eine
Szene aus Felix Philippis Drama „Das große Licht"
darstellend, die Figuren in griechischer Gewandung.
Andere Reliefs behandeln Szenen aus Goethes „Goetz"
in Rokokotracht, aus Schönthan -Kadelburgs „Gold¬
fischen" im Kostüm der florentinischen Renaissance, aus
der „Jungfrau von Orleans " in strengem Enrpire und
aus Blumenihals „Schwur der Treue " in heiterem
Barock. Der anniutige Wechsel in Verbindung mrt
strengster Stilreinheit dürfte der Fassade des Hauses
ein äußerst vornehmes Gepräge verleihen.

Daß das Königliche Schauspielhaus als würdige
Nachfeier zu Heines fünfzigjährigem Todestag eine
mustergültige Aufführung von Heijermans „Ghetto"
gegeben hat , ist schon gemeldet worden. Die Regie hatte
der neue Dramaturg und Schauspielregisseur Hermann
Bahr übernommen , als Prolog ging eine Dichtung von
Richard Dehmel voran . Man muß es Hermann Bahr
übrigens nachrühmen, daß er sich mit Eifer in die Arbeit
stürzt. Es ist ihm gelungen , Sudermanns neues Schau¬
spiel „Das Kanonenboot ", sowie Hauptmanns Märchen¬
drama „Und Tante piepst" zu erwerben : auch Wede-
lind hat sein satirisches Lustspiel „Die Perversen " und
Schnitzler seine noch unvollendete „Buhlkomödie in drei
Akten" : „Das Dreieck im Winkel" dem Schauspielhaufe
zugesagt. Es ist mit um so größerer Freude zu be¬
grüßen , daß sich unsere Hofbühne künftighin ausschließ,
lich der erotischen Dichtung zuwenden will, da das Kleine
Theater von dein Verein zur Hebung der Sittlichkeit
gepachtet worden ist und Herrn Ferdinand Bonn als
Direktor engagiert hat , von dem man weiß, daß er ein
heftiger Gegner aller Zweideutigkeiten ist.

Die kommende Theatersaison wird auch sonst noch
mancherlei Überraschungen bringen . Unser berühmter

Schuld klar hervorgehe. Es ist jetzt eine nähere Unter¬
suchung eingeleitet worden, die vielleicht bald volle Auf-
klärung bringen wird.

Rumänien.
Aus Bukarest,  27 . Mürz , wird unS geschrieben:

Etwa 1500 Studenten suchten hier eine Wohltütigkeits-
vorstellung in französischer Sprache zu verhindern , die
die Aristokratie unter dem Protektorat der Prinzessin
Marie veranstaltete . Es kam zu einem großen Tumult,
ja zu einem ernsthaften Kampf zwischen den Manifestan¬
ten, der Polizei und selbst Mitgliedern der Truppen,
der sich bis gegen Mitternacht fvrtsetzte. Man spricht
von 2 Toten und 170 Verwundeten , Es handelt sich
um eine durch politische Verbitterung und Parteihatz
veranlaßt nationale , fremdenfeindliche Kundgebung.
Das nationale Theater würde , nach Ansicht der jungen
Herren , durch eine Vorstellung in fremder Sprache ent¬
ehrt ! Auch eine Auffasstrng.

Aus Studr und Zand.
Wiesbaöen,  1 . April,

Die Woche.
Das Leven ist ernst, aber wer es leicht nimmt , der ist

glücklich. Ich habe einen Mann gekannt, der lachte
immer : er lachte zu allem. Ich habe ihn sogar an offenen
Gräbern lächeln gesehen. Der Mann war ein Toten¬
gräber und wie die meisten Leute seines Berufes ein
Philosoph. Er war ein lachender Philosoph , einer von
jenen , die jeder Mensch gern hat und denen man alles
verzeiht, selbst bas unpassendste Lachem Als ihm das
achte Kind geboren wurde , war er nahezu fünfzig Jahre
alt . Aber er grämte sich nicht, mit einem Schelmenblick
auf seine Frau meinte er : „Wenn die's aushäkt , ich halsts
noch lange aus !" Sie hielten es beide aus und brachten
es zu dreizehn Kindern . „Herr , halt ein mit deinem
Segen ", sagte er, als das Dreizehnte angerückt kam, und
er befahl seinen Buben , nun aber jeden Storch unbarm¬
herzig zu steinigen, der sich etwa in der Nachbarschaft
sehen ließe. Das taten die Rangen und sie warfen da-
bei allwöchentlich ein paar Fensterscheiben ein. Der Alte
bezahlte den Schaden und lachte. „Es geschieht eines
guten Zweckes wegen !" sagte er. Und als man ihm nahe¬
legte, daß er ein gutes Werk täte, wenn er den biblische«
Spruch befolgen wollte: Wer fein Kind lieb hat, der
züchtigt es, da lachte er : Warum denn ? Sie meinen 'S
gut und damit Hollah!

Der sonderbare Mann , der sich über nichts aufrrgeu
konnte, wurde sehr alt . Und obwohl er den zitierten
Spruch nicht befolgte, sondern in seiner Familie an¬
scheinend fünf gerade sein ließ , erlebte er an seinen
Kindern große Freude . Sie gediehen alle und schlugen
sich wacker durchs Leben wie Leute, die wissen, daß man
in der Welt am weitesten kommt, wenn man tüchtig ist
und sich selbst als ein Ding betrachtet, das in Ordnung
gehalten sein will, wenn es nach allen Richtungen hin
fröhlich gedeihen soll. Der Mann hatte einen Nachbar,
der züchtigte sein« Kinder — es waren ihrer freilich keine
dreizehn und er hatte es leichter — jeden Tag . Er ließ
ihnen keine Unart durchgehen und der Haselstock war in
seiner Erziehungsmethode das Alpha und Omega. Seine
Kinder waren brave , schüchterne Dingerchen, die sich nicht
aufzuschauen getrauten , wenn sie einer nach dem Namen
fragte . Wer die wilden lustigen Buben des lachenden
Philosophen und die stillen, ordentlichen Jungen deS
Hafelstockmannes betrachtete, der sprach es aus : Die bösen

Kritiker Or . Alfred Kerr hat für das Metropol -Theater
eine Ausstattungs -Revue mit einem originellen „Ballett
der abgehackten Sätze" geschrieben. Das Deutsche Theater
bringt ein großes heroisches Drama in fünffüßigen
Jamben von Heinz Tovote und das Lustfpielhaus einen
neuen kecken Schwank aus der Feder Wlldenbruchs . Das
Residenz-Theater will sich an den zweiten Teil des
„Faust " wagen (mit Alexander in der Hauptrolle ) , und
für das Opernhaus ist als erste große Premiere die aus
Wunsch des Kaisers von Mascagni komponierte branden-
burgifch-preußifche Oper „Die Hosen des Herrn von
Bredow" in Aussicht genommen worden. Dem Theater»
Mangel Berlins werden fünf neue große Bühnen ab-
helfen, von denen, die eine näher beschrieben zu werden
verdient . Ihre Eigenart liegt in der Verwaltung des
Hauses . Öffentliche Premieren finden nicht statt ; der
Erstaufführung wohnt nur der Autor mit den von ihm
geladenen Gästen bei. Der Kritik ist der Eintritt ver-
boten ; es ist aber , um jede Voreingenommenheit zu der-
meiden, den Berufsrezensenten gestattet, von jeder fünf¬
zehnten Ausführung ab das Theater gegen Zahlung
ihrer Billettplätze zu besuchen. Dadurch wird die Ent¬
scheidung durch ein aufgeregtes , oft recht skeptisches
Publikum und durch eine niißgünftige Kritik hinfällig:
nach der fünfzehnten Vorstellung aber hat sich er¬
fahrungsgemäß ein Stück beim Publikum so „einge¬
spielt ". daß die Kritik schreiben kann, was sie will. Die
Idee ist zweifellos glänzend . Um die Direktion haben
sich bereits zahlreiche, kritikmüde gewordene Bühnen¬
leiter beworben : es ist aber wahrscheinlich, daß sich der
Geschästsausfchuß für einen Neuling entscheiden wird.
Man nennt einen gewissen Andreas Sorgenpfeifer aus
Kyritz, während als Dramaturg unser bisheriger zweiter
Bürgermeister I>r . Georg Reike fungieren soll.

Die Abholzung des Grunewalds wird in Bälde
vollendet sein. Es ist damit endlich ein würdiger Platz
für das Monumental -Denkmal des Admirals Coligny
geschaffen worden, das (selbstverständlich von Begas ent¬
worfen ) schon durch seine ungeheure Größe alles bisher
Dagewesene in den Schatten stellen wird . Im Tier-
garten — der übrigens vom nächsten Jahre ab in
„Monumentenpark " mngetauft werden soll — hat man
kürzlich noch drei Bäume entdeckt, die brsher merkwür¬
digerweise übersehen worden sind. Sie sind sofort ge¬
fällt worden und haben einer Statue der Freiheit Platz

Buben enden einmal am Galgen , die stillen, braven aber
geben Kerle , die ihren Weg machen! Nun , cs wurde
anders . Die stillen, braven waren längst jämmerliche
Schwachlüpfe, die zu nichts Rechtem zu gebrauchen waren,
alL die bösen Buben ihrer Eltern Stolz und ihrer Ge¬
meinde Zierde waren . Wenn ich nun die beiden ver¬
schiedenen und unerwarteten Resultate völlig entgegenge¬
setzter Erziehungsmethoden  betrachte , so frage
ich mich: war die vollständige Wurstigkeit in Erziehungs-
fragcn des einen Erziehers schuld an dem guten Resultat
oder hat es an der strengen Zucht des andern gelegen, daß
dasNcsnltat scinerErziehungsknr ein so klägliches wurde ?.
Wie wären die einen gediehen, wenn man sie in strenger
Zucht gehalten Hütte, und was wäre aus den andern ge»
worden, wenn sie nicht geprügelt worden wären ? Viel¬
leicht wären die Resultate dieselben gewesen, vielleicht
auch nicht. Aber ich glaube, zuureist wird es darauf an-,
kommen, was in dem Menschen steckt. Es muß schon
außerordentlich grob zugehen, wenn sich der gute Kern
nicht trotz alledem zu seiner Zeit entfalten sollte. So ein,
fach und alltäglich das angeführte Beispiel ist, so ergibt
sich doch daraus , daß die Kindererziehung eine sehr
schwere Kunst und daß es manchmal gut ist, wenn man
die Kleinen möglichst viel ihrer freien Entwicklung über¬
läßt . Der Spruch des weisen Jesus Sirach oder
Salomvn — ich weiß im Augenblick nicht, welcher von
den beiden die Rute so hoch schätzte— ist mir aber sehr
verdächtig geworden und ich freue mich, daß unsere
heutigen Pädagogen im großen und ganzen mit mir auf
dem Standpunkt stehen, daß sich mit Prügel keine Seele
retten läßt.

Morgen ist der große Tag der kleinen Abc-Schützeist>
die bis dahin lediglich nach der Methode ihrer häusliche«
Erzieher erzogen wurden und die nun nach streng ge¬
regelten modernen pädagogischen Grundsätzen in der
Schule erzogen und in die Anfangsgründe menschliche«
Wissens eingesührt werden. Ich nannte diesen Tag einen
großen Tag , ich hätte ihn den größten im Leben de?
Kindes nennen können. Denn mit ihm tritt cs heraus
aus dem Paradies der unschuldigsten Kinderzeit unji
hinein in das Leben, das wahrlich ernst zu nehmen ist,
auch wenn es sich vorläufig nur um ein i und eine 1?
handelt . Der Zeit des Spieles folgt die Zeit der Pflicht,,
der Zeit der Verachtung aller Regelmäßigkeit und ge¬
setzmäßigen Ordnung die Zeit der Regeln und des,
Müssens : jetzt lernen die Kleinen bald die Kleinheit ihrer
Person kennen, — wie groß und vollkommen waren sie;
trotz ihrer Winzigkeit in ihrer harmlosen Gedankenlosig¬
keit bis dahin ! — und es schiebt sich wie ein Schatten vor
die strahlende Sonne ihres heiteren , sorgenlosen Glückes
die nach und nach stärker und in schärferen Umrissen auf,
leuchtende Erkenntnis , daß jede Freude bezahlt werdest
mutz und sei es auch nur mit der wohltuenden Erfüllung
einer Aufgabe. Und je weiter sie sich von dem Aufgang
ihres Lebens entfernen , je wärmer werden die Strahlen
ihrer Sonne leuchten, je heftiger werden aber auch die
Unwetter sein, die sich unter ihre Tage mischen, bis sie
verglühen , selbstvergessen, wie sie gekommen sind. Daß
sie ihre Sonnentage nicht verachten, ihre Gewittertage
nicht verfluchen, daß sie stark und fest durchs Leben gehest
und mit freier Stirn aufschauen zum heiteren und be¬
deckten Himmel ihrer Zeit , das Gute wollend und das.
Böse bekämpfend — dazu, ihr Volkserziehcr , sollt ihr
ihnen jetzt als weise Lehrer und warmherzige Führest
die Hände reichen. Wir übergeben sie euch, die ver,
schteüenartigen Menschenblütcn, mit herzlichem Ver->
trauen . Sie sind nicht leicht zu behandeln in ihrer Ver,

gemacht, die in Berlin noch fehlte. Daß das Lessing«
Haus vorläufig nicht niedergeMen werden soll, steht
nunmehr fest. Der Magistrat ist sogar noch werter ge«
gangen und läßt an den Häusern noch lebender Dichter
Gedenktafeln anbringen , um für die Zukunft jede Ver«
geßlichkeit zu vermeiden. Solche Tafeln sieht man be¬
reits an den Häusern , in denen Gustav Kadelbu^g, Oskar,
Blumenthal , Julius Freund und Felix Philipp : wohnen;
es macht ,sich recht hübsch, nur hätte die Lorbeerum-
rabniung etwas klarer ausgeführt werden können. Auch
sollte man bei den Dichtern nicht stehen bleiben, sonder«
ebenso die Maler , Bildhauer , berühmte Politiker , Kri,
tiker, Journalisten , Schauspieler . Sänger und Sänge,
rinnen . Komponisten usw., also das tont Berlin vost
heute, in das Bereich der Gedenktafeln ziehen: ein Ge,
danke, der jedenfalls der Erwähnung wert ist.

Gottlob wird es nun Frühling . Was in Berlin noch
Knospen treiben kann, das knospet. Hoffen wir . daß
uns der Frühling nicht in den April schickt.

Frh r . von Münchh ausen . •'

Aus Kunst und Leben.
* New Yorker und Berliner Opernhonorare . Die

Sängertu Einmy Desttnn wird nach Ablauf ihres Ver¬
trages aus dem Verband der Bcrliucr Hofoper auS->
schciden, weil ihr in Amerika höhere VorteUe winke».
Die „Berliner Morgenpost" berichtet darüber : Emmy
Destinn hat von Direktor Conricd tu New York eiue»
glänzenden Engagementsantrag erhalten , nach desie»
Eintreffen sie an die Berliner Intendanz daS Gesuch!
richtete, ihre Gage für die Spielzeit von 7 Monaten um
12 000 M . zu erhöhen. Die Künstlerin , die jetzt an best
Oper etne Gage von 30 000 M. bezieht, gab der Inte »-»

. danz zwet Monate Bedenkzeit und ersuchte gleichzeitig
auch den Direktor Conricd , so lange zu warten , bis ihr
Gesuch erledigt wäre. Die Intendanz hat jedoch dieses
Gesuch der Destinn überhaupt nicht erledigt , der Künst¬
lerin also keine Antivort zukvmmen lassen. Darauf Holt
Emmy Destinn nach Ablauf der zwei Fristtnonate Seit
ihr von Conricd vorgelegten Kontrakt unterschrieben«
Fräulein Destinn scheidet demnach in zwei Jahren aus
dem Verband der Hofoper. Sie erhält von Eonrieü für
et»« Spielzeit w » nur 5 Monaten die kolossale Gag«
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schieöenarttgkeit, ihr werdet viel Geduld haben und viele
Mühe aufwenden müssen. Laßt euch die Arbeit nicht
verdrießen , ihr dient der Menschheit, indem ihr ihnen
dient . Denkt aber immer daran , daß nicht mit Regeln
und Prinzipien tüchtige Menschen gemacht werden,
sondern mit lebendigem Geist, der jedem das gibt, was
seinem Gedeihen am förderlichsten ist! . . .
L- Sechs Jahre schon zählst tot, mein Kind,

Sechs Jahre ! Wie die Zeit verrinnt!
Sechs Jahre versessen dir wie im Traum,
Du hast st« verlebt und weißt es kaum!
Du hast sie verlebt in kindlichem Glück,
Schautest nicht vorwärts und nicht zurück,
Dein war der Gegenwart sorgloser Tag,
Vor dem kern Gestern und Borgestern lag.

.Weißt dn noch, wi« dir die Flasche geschmeckt,
,Die du als Baby so gern hast geschleckt,
lWeißt du noch, wie dich das Brüderchen schlug,

! ÂlS es noch selbst ein kurz Röckclche» trug?
i Weißt du noch, wie mit dir Großmutter gespielt.

Wenn sie auf dem Schoße ihr Enkelchen hielt,
j? Wie du jauchzend ihr griffst nach dem Bänöcrpaar,

Das ihrer Haube Zierde war?
Und denkst du noch
Des Tags , wo sie uns gestorben ist? —

- .Wie glücklich doch
' So ein Kinderköpfche« das alles vergißt!
u .* *
Ü . -Doch jetzt, mein Kind, heißt es aufgepaßt

Und die Bienenweisheit des Lebens erfaßt.
Nun geht es aus dem Paradiese hinaus
Und mit dem Hurtigverzesseu ist's aus.

,Wie man Buchstaben malt und Ziffern fetzt,
'Das lernt unser liebes Töchterchcn jetzt,
Und was es sich auf der Schulbank ersessen,
Ich hoff«, das wird cs nicht wieder vergessen! ck.

— Personal -Nachrichten. GerichtSassessor Schöneseiffen
trr Diez ist zum Amtsrichter in Nieöcrwildungcn ernannt.

I. Der Monat April . Der April , der nach öem
römischen Kalender öen zweiten, nach unserem jnliani-
schcn, resp. dem gregorianischen aber den vierten Monat
deS Jahres bAdct, Hat seinen Namen denr lateinischen
Zeitwort aperire , ö. i. „eröffnen", entlehnt , denn in ihm
eröffnet die Mutter Erde aufs neue ihre Schatzkammer,
Um uns Blumen und Blüten in Hülle und Fülle daraus
zu speuöem Auch im Mittelalter finden wir für diesen
Monat die Bezeichnung „Aprellin ", resp. „Abrüll ", wäh¬
lend Karl der Große dem April den Namen Ostarmanoth
(Ostermonat ) verlieh , da das Osterfest ja zumeist in
diesen Zeitabschnitt fällt . In älteren Schriften wird der
Avril seiner unbeständigen Witterung halber auch häufig
^Wechselmonat oder Wandelmond genannt . Die Zimbern
gaben ihm den Titel Faremaanot , d. i. schöner Monat,
Während ihn die Niederländer unter Bezugnahme auf
Las nun hervorschießende Grün Grasmaenü tauften.
Für öen Landwirt bringt der April reichliche Arbeit , hat
er doch in ihm die Saat für künftigen Sommersegen aus-
zustreuen. Da dieser Monat in seiner zweiten Hälfte
meist schon die Ban mb lut hervorzaubert , ist er auch für
den Imker von Bedeutung , denn das erfolgreiche Ein¬
trägen der Bienen kann nun beginnen . Freilich : „ES
ist kein April so gut, er schickt dem Schäfer Schnee ans
den Hut ." Doch was schadet das , heißt es ja in öen alten
Bauernregeln : „Kalter April bringt Brot und Wein
viel ." lind wenn sich der Schnee in Regen wandelt , so
»ist dies öem Landmann noch lieber , denn „Nasser April,
des Bauern Will' !" Verheißen doch kräftige Regen¬
schauer in diesem Monat eine gute Ernte Und einen
sruchtreichcn Herbst. Die Kühe soll man im „Qster-
tnonö " noch nicht auf die Weide bringen , es sei denn, der
.Kuckuck ließe schon am 28. seinen Ruf ertönen . Hinsichtlich
Her Witterung erweist sich der April launenhafter als die
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verwöhnteste Schöne. Kaum hat er uns mit klarblauem
Himmel und lachendem Sonnenschein aus der Stnbe ge¬
lockt, so läßt er kurz darauf in hämischer Schadenfreude
einen weißen Flockentanz oder einen heftigen Regen¬
guß ans den ahnungslosen Spaziergänger herniedergehen
oder reißt ihm in freventlichem Übermute den Hut vom
Kopfe, um sich an der Jagd des unglücklichen Besitzers
nach der entflohenen „Behauptung " zu ergötzen. Er liebt
es überhaupt , öen Menschen zum Narren zu halten , und
liefert bereits am ersten Tage seiner Herrschaft die deut¬
lichsten Beweise dafür . Allein wir Deutschen haben
immerhin keine Ursache, ihm deshalb zu zürnen , schenkte
er uns doch einst bei seinem Regierungsantritt den
eisernen Kanzler , der das geeinigte Reich schmieden half
mit starken, arbeitsfrohen Händen!

— Launenhaft ist der April , — Niemals weiß er,
was er will, — Bald sucht er es gut zu meinen, — Läßt
auf uns die Sonne scheinen. — Bald jedoch aus reiner
Tücke — Läßt er große Hagelstücke— Aus uns Arme
niedersausen — Oder kommt mit Sturmesbrausen —
Und mit starken Regengüssen, — Daß wir schnell uns
flüchten müssen. — Schon sein erster Tag bringt Qualen,
— Ach, da heißt es, Miete zahlen — Und doch braucht
der Beutel Schonung, — Ganz speziell, wenn in der
Wohnung —- Grad ein Wechsel eingetretcn , — Denn ein
Umzug frißt Moneten . — Ferner bringt er öen Termin,
— Wo die meisten Mädchen „zieh'n", — Und die arme
Frau vom Haus — Packt da stets ein wahrer Graus —
Und es wird ihr kalt und heiß, — Weil sie aus Erfahrung
weiß, — Die ihr wird im Lebenslaufe , — Daß vom Regen
in die Traufe — Man beim Mädchenwechsel kourmt —
Und die Änderung nichts frommt . — Doch nicht nur an
einem Ersten — Pflegt uns der April die schwersten—
Dinge freundlich zuzuschanzen, — Nein , im großen und
im ganzen — Bringt er fast an jedem Tage — Irgend
eine neue Plage . — Eltern sind's vor allen Dingen , —
Die ein Liedchen können singen, — Wie das nahe Oster¬
fest— Sie in Angst erzittern läßt . — Daß ihr Junge , der
verflixte , — Der so oft drum durchgewichste, — Im
Examen Blödsinn quassle — Und so durch dasselbe rassle.
— Ja , Versetzung und Zensuren , — Themata sind's , die
Naturen — Leicht erregter Elternpaare — Oftmals nahe
bringt der Bahre . — Neben diesen srendeleeren —
Dingen pflegt uns zu bescheren — Der April noch die
bewußten — Lenzkraukheiten : Schnupfen, Huste::, —
Heiserkeit und Gliederreißen — Und wie all die Plagen
heißen, — Die durch Regen, Schnee und Sturm — Zn-
zieht sich der Erdenwurm . — Gibt 's da einen, der sich
wundert , — Daß von neunzig Menschen hundert — Den
April , der so verdrießbar , — Einfach schelten ungenieß¬
bar ? — Nein — da niemand widerspricht, — Schließt der
Autor das Gedicht. O. L.

uc. Alte Bauernregeln für den April . Maikäfer , di?
im April schon schwirren, müssen dann im Mar erfrieren.
— Aprilrcgen bringt uns Segen . — Es ist kein April
so gut, er graupelt dem Bauer ans den Hut . — Regnets
am Ostertag, wird fettes Futter hernach. — April dürre
macht die Hoffnung irre . — Jetzt muß der Holunder
sprossen, sonst wird des Bauern Mien verdrossen. —
Dürrer April ist nicht des Bauern Will' ,' April naß
füllt Scheuer und Faß . — Kommt Apriksturm schon bei
Zeiten , ist das Ende wohl zu leiden. — Bringt der April
viel Regen, so deutet das auf Segen . — Sind die Reben
um Georg : noch blind , so erfreut sich Mann und Kind. -
Je früher im April der Schlehdorn blüht , desto früher
der Schnitter zur Ernte zieht. — Gras , das im April
wächst, steht im Mai fest. — Wenn der April bläst rauh
ins Horn , steht es gut mit .Heu und Korn . — Solange die
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Frösche vor Markus geigen, solange sie nach Markus
schweigen. — Des Aprils Lachen verdirbt des Land¬
manns Sachen. — Bester Wassersnot im April , als der
Mäuse lustiges Spiel . — Wenn 's am Karfreitag regnet,
ist's ganze Jahr gesegnet. — Ein Wind, der von Ostern
bis Pfingsten regiert , im ganzen Jahr sich wenig ver¬
liert . — Heller Mondschein im April schabst der Blüte
gar viel . — Bleibt der April recht sonnig warm , macht
es den Bauer auch nicht arm . — Palnrsonntag hell und
klar, deutet an ein reiches Jahr . — Gedeiht die Schnecke
und die Nestel, füllt sich Speicher und Fässel. — Der
April kann rasen, nur der Mai halt Matzen. — Ist der
April sehr trocken, geht dann der Sommer nicht aus
Socken. — Frösche zu Anfang April bringt den Teufel
ins Spiel . — Wenn die Grasmücken fleißig singen, wer¬
den sie zeitigen Lenz uns bringen . — Bauen im April
schon die Schwalben, gibt's viel Futter , Korn und
Kalben.

o. Die Kanalbauten in der Wilhelmstratze sind zu
einem Teil , und zwar so weit sie sich ans den Schmutz¬
wasserkanal in der Allee von der Rhein - bis zur Frank¬
furierstraße beziehen, bereits beendet. Diese Arbeiten
wurden derart gefördert — auch durch Nachtschichten, in
denen jedoch, wenn sie über 10 Uhr sich ausöehnten , nur
weniger geräuschvolle Arbeiten ausgeführt wurden —,
daß der 350 Meter lange Betonrohrkanal nebst sämt¬
lichen Hausanschlüffen in fünf Wochen fertiggestellt
wurde . Es wird nur noch an dem Einsteigschächt der
Frankfurterstraße gemauert , doch wird auch diese Arbeit
tn den nächsten Tagen vollendet sein. Sehr mißliebig
wurde es bemerkt, daß, als die Kanalgrube kaum ge¬
schlossen und die Allee wieder eingeebnet war , diese un¬
mittelbar danach wieder anfgerissen wurde. Doch dies
ließ sich nicht vermeiden , der neue Graben galt den
Wasser- und Gasleitungen , die in den Kanalgraben nicht
eingelegt werden können, weil sie in der angeschüttetcn
Erde keinen Widerstand fänden und brechen würden.
Zu der Vereinigung aller unterirdischen Leitungen ge¬
hört ein besonders konstruiertes Gewölbe. Der Graben
in dem Trottoir auf der Häuserseite von der Rhein-
bis zur Mnseumstratze ist jetzt wieder geschlossen. Er
diente ebenfalls der Aufnahme neuer Leitungen für
Trink -, Nntzwasser und Gas . Diese waren erforderlich,
weil die in der Mitte der Straße liegenden alten
Leitungen wegen des bevorstehenden Baues des großen
Bachwasserkanals daselbst entfernt werden müssen.
Dieser Kanal hat einen Umfang von 5X4 Meter . Er
ist von dem neuen Bahnhof her bereits in Arbeit und
wird Ende Mai oder Anfang Juni die Wilhelmstratze
erreicht haben. — Von der Wasser- und Gaswerks -Ver¬
waltung darf erwartet werden , daß sie dem Beispiele des
Kanalbauamts folgt und ihre Arbeiten in der Wilhelm¬
stratze in der kürzesten Frist zu Ende führt.

v/Wohltnn durch Humor . Die Gesellschaft„Sprudel"
hat ' dem Magistrat für das warme Frühstück armer
Schulkinder 100 M. und für besonders bedürftige und
ganz verschämte Arme 1100 M. übergeben lasten. Der
Magistrat hat diese Zuwendungen dankend angenonnncn.

o.  über die Stratzenbahnverbindnng nach dem ncnen
Hanptbahnhof scheinen, wie aus einem uns zugegange-
nen Eingesandt zu entnehmen ist, ganz falsche Vor¬
stellungen zu herrschen. Die darin zum Ausdruck ge¬
kommene Meinung , als ob in dieser Beziehung über¬
haupt von der Stadtverwaltung noch nichts geschehen
wäre , ist eine irrige ) die diesbezüglichen Vereinbarun¬
gen zwischen der Stadt und der „Süddeutschen Eisen-
bahngcsellschaft" sind bereits vor zwei Jahren getroffen
worden. Danach wird die blaue Linie (Eichen-Bahn-
höfe) durch die Nicolasstraßc , die rote (Sonnenberger)
ünrch die Moritzstraße geführt , während die gelbe (Bieb-

von 133000 M ., die jedoch im zweiten und dritten Jahr
►- die Künstlerin hat sich vorläufig für drei Jahre nach
New Nork verpflichtet — um 800 bis 1000 Bi. per Abend
erhöht wird , so daß die Künstlerin im dritten Jahre ihrer
Wirksamkeit in New Nork eine Gage von weit mehr als
300 060 M. beziehen wird.

* Ein mit dem Munde gemaltes Bild . In der Aus¬
stellung, die von dem königlichen Institut für Aquarell¬
maler vor kurzem in London eriHfnet worden ist, befindet
sich ein Werk, das nicht nur durch seine künstlerischen
Qualitäten das Jntcreste erregt . Es ist eine feine Land-
schastssttidie, die eine üppige Sommerwiese unter regen¬
dichtem Himmel darstcllt uüd ihr Schöpfer ist der arm¬
lose Maler Bartram Hiles , der sich beim Malen seiner
Bilder des Mundes zum Halten des Pinsels bedient.
Hiles hatte als achtjähriger Knabe das Unglück, bet
einem Zusammenstoß zweier Straßenbahnen beide Arme
zu verlieren . Er hatte schon damals ein starkes künst¬
lerisches Talcrtt bekundet, und selbst der Verlust der
Arme konnte ihn nicht zurückhalten, sich öem Berufe
zu widmen, für den er die größte Liebe und tiefste
Begeisterung gefaßt hatte. Er gewöhnte sich daran , die
Zeichcuscder und den Malstift mit seinem Munde fest-
zulialtcn und lernte auf diese Weise nicht n:ir Schreiben

!und Zeichnen, sondern auch künstlerische Werke schaffen,
'Hie ihm mehrere Preise einbrachten.

-n. Zunge miö Herz. In einer Reihe von Krank-
heitHMen pflegt der Arzt die Zu, :ge des Patienten in
Augenschein zu nehmen . Ihr Aussehen ist für einzelne
Krankheiten lharaktevistisch. Daß der Zustand der Zunge
auch gewisse trankhaste Veränderungen am Herzen an-
lzergt, ist erst neuerdings beobachtet worden . Dr. Laub
berichtet in der „Wiener Medizinischen Wochenschrift"
von einem Fall , wo plötzlich eintretende Störungen der
Herztätigkeit von einer Schwellung der Zunge begleitet
nmrei:, außerdem war ihre Schleimhaut gelockert uno
Eck und wies einen dicken grauen Belag auf. Am
Zungenrande zeigten sich linsen - bis bohnengrohe Flecke,
die von einem grangelben Walle umgeben waren . Alle
diese Erscheinungen verschwanden, sobald die Herzarbcit
wieder zur Norm znrückkehrte. D'r . Laub glaubte die
Ursache des zeitweise veränderten Aussehens der Züng¬
ln einem Herzklappenschler sehen zu müssen, der bei öem
^Kranken bestand und ungefähr alle 14 bis 20 Tage Stan-
,tim en rm Blutkreislauf herbeiführte . Machen sich letz¬

tere in den großen Körpervenen geltend, so müssen sic
sich auch in der Zunge stark bemerkbar machen, da diese
ein von überaus zahlreichen Blutbahnen durchzogener
Muskel ist.

Hessisches Landesmusenm in Caffel. In der Ver¬
sammlung des Casseler Gewerbevereins teilte Landtags¬
abgeordneter Schröder mit, der Kaiser habe die Stiftung
des Kommerzienrats Aschrolf im Betrage von 200 000 M
anläßlich der Silberhochzeit des Kaiserpaares ange¬
nommen und für den Bau eines hessischen LandeS-
mnseums in Cassel überwiesen.

Der neue Münchener Franz Hals . Eine der wichtig¬
sten Erwerbungen , welche die Kgl. Alte Pinakothek tn
den letzten Jahren gemacht hat, ist die des Franz HalZ-
schen Bildnisses des Willem Croes . Die Vortresflichkeit
des kleinen Werkes, das aus des Meisters bester Zeit
(um 1650, wo er schon über 70 Jahre alt war ) stammt,
erklärt den Preis von 85 000 M. Das Brustbild zeigt
den Dargestcllten in schwarzem Gewände mit weißem
Kragen und ebensolchen Manschetten, behandschuht, jedoch
ohne Hut.

Eine dentsche Brahms -Gesellschaft ist in Berlin in
der Bildung begriffen. Ihre Grundlage bildet ein
jüngst zwischen Freunden und Anhängern von Johannes
Brahms und seinen Erben erzieltes Einverständnis in
betreff seines Nachlasses, soweit cs sich nicht um persön¬
liche Erinnerungsstücke handelt . Dadurch werden ins¬
besondere meist unedierte Werke, Brief -, Verlags - und
Autorrechte der Deutschen Brahms -Gesellschaft zugchörcn
und durch sie der Allgemeinheit zugänglich gemacht werden.

Die Figuren auf der Vrühlschen Terrasse . Die
Erste Kammer in Dresden bewilligte ungefähr 32 000 M.»
um die auf der Treppe zur Brühlschen Terrasse stehenden
Figuren des Altmeisters Schilling , die durch die Witte¬
rung recht unansehnlich geworden sind, in Bronze gießen
zu lassen.

Um die Kunst Hans Thomas den breitesten Schichten
zugänglich zu machen, gibt die Freie Lehrer -Vereinigung
für Knnstpflege in Berlin (N. Sparrstraße 7) eine
Thoma -Gabe heraus , die außer einer Einleitung von
dem Schriftsteller Wilhelm Kotzöe einige Federzeichnun¬
gen und 16 Vollbilder des Künstlers enthalten wird . Es
sind eine Reihe der schönsten und volksttimlichstcn Bil¬
der ausgewählt , die zum Teil in der Öffentlichkeit noch

nicht bekannt wurden . Das Werk wird bei Bestellung
von wenigstens 10 Exemplaren durch die Vereinigung
zum Preise von 75 Pf . das Stück porto - und nachnahme-
frei abgegeben.

Cesare Lombroso, der bekannte Kriminal -Anthro¬
pologe, feiert im April dieses Jahres seinen siebzigsten
Geburtstag , der am Tage der Eröffnung des sechsten

.Internationalen Kongresses und der Ausstellung für
Kriminal -Anthropologie in Turin (28. April ) von Ge¬
lehrten aller Nationen feierlich begangen werden soll.
Große Ehrungen für Lombroso sind in Aussicht genom¬
men worden.

Akademische Stiftungen in Amerika. Über neue
Stiftungen für die New Norker Columbia -Univcrsitat
wird aus New Nork gemeldet: Bei der Jahresversamm¬
lung der Kuratoren der New Norker Columbia -Univer¬
sität wurden der Leitung 318 308 Dollar an neuen Stif¬
tungen übergeben. Die größte Schenkung, 150 000 Doll.,
machte Frau M. H. Williamson zur Gründung eines
Lehrstuhls für die Geschichte der Zivilisation . Der New
Yorker Bankier Georg Blumental , geborener Deutscher,
schenkte 100 000 Dollar für eine Professur der politischen
Wissenschaft.

Noch kleiner als Mikroben . Dr . O. Johann Olsen
machte in der Gesellschaft der Wissenschaften zu
Christiania Mitteilung von einer Reihe in den letzten
Jahren vorgenvmmener Untersuchungen, die zu einer
merkwürdigen Entdeckung im Gebiete der mikroskopischen
Welt führten . Er fand äußerst kleine Wesen, die noch
kleiner wie die gewöhnlichen Mikroben sind und als
Schmarotzer ans den Mikroben austrcten . Diese Para¬
siten schwächen die Lebenskraft und physiologische Aktivi¬
tät der Mikroben . Dr . Olsen hat ihnen vorläufig öen
Namen Elassophyten gegeben.

Wer schweigt, ist einverstanden . Wenn in Arabien
eine Witwe an die Schließung einer neuen Ehe denkt,
so geht sie vor der Wiederverheiratung in einer dunklen
Nacht zum Grabe ihres Mannes , begleitet von einem
Esel, der zwei Wasserschläuche trägt . Sic bittet dann
knieend den Verstorbenen um Erlaubnis zu der Heirat.
Kommt er aus seinem Grabe nicht heraus , so hat er
damit seine Znstttnmnng gegeben. Zum Dank dafür
gießt sie die Wasserschläuche auf sein Grab und reitet
wieder nach Haus- ,
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lecher) über den Kaiser Wilhelm -Ring auf den Bahnhof,
platz (Kaiferplatz) geleitet wird und hier bis zur Fertig¬
stellung der Kaiserstratze — in zwei bis drei Jahren —•
in die blaue Linie (Moritzstraße) einmündet , in der
RHeinstraße aber wieder ihre alte Linie einschlägt. Die
Fortsetzung der grünen Linie über den Ring zum Bahn¬
hof wird vorerst nicht gebaut , dagegen hat sich die Ge¬
sellschaft verpflichtet, einen Teil der Wagen dieser Linie
über Rhein - und Nicolasstratze direkt zum Hauptbahnhof
zu fahren. Die Mainzer Linie wird bis nach der Fertig¬
stellung der Kaiserstratze ebenfalls durch die Moritzstratze
nach dem Kurhaus gehen. Nach Eröffnung der neuen
Linien fallen die Strecken in der Adolfstraße und Adolfs-
allce, sowie in der Mainzerstratze fort.

o. In fremder Erde. Einer der französischen Deko¬
rationsmaler und Vergolder der weltbekannten Firma
Gonet zu Paris , welche die Jnnen -Dekoration der Svhn-
lein -Pabstschcn Villa in der Paulincnftratzc hier aus¬
führt , hat auf dem hiesigen neuen Friedhofe sein Grab
gefunden. Es ist der 26 Jahre alte Eugen de Frcville
aus Paris , der nach nur sechstägigem Krankenlager im
städtischen Krankenhause gestorben ist. Seine französi¬
schen .Kollegen, die mit ihm hier arbeiteten , widmeten
ihm einen Kranz mit Schleifen in den französischen Far¬
ben (blau -weitz-rvt ). Die Franzosen waren sehr ange¬
nehm berührt , daß auch die in dem genannten Neubau
beschäftigten deutschen Arbeiter und die Stammgäste der
Restauration A. Petry , Marktstraße , wo sie ihre Mahl¬
zeiten einnehmen , bei der gestern nachmittag erfolgten
Beerdigung Kränze auf das Grab ihres Kollegen nieder-
legtcn. Der letztere trug auf einer Schleife in den deut¬
schen Farben die Inschrift : „Ruhe sanft in deutscher
Erde". Seine Niederlcgung geschah mit einer kurzen
Ansprache, worin auch der Hoffnung Ausdruck gegeben
wurde, daß wie hier im Kleinen , so auch im Großen
sie sich immer mehr verstehen und achten lernten.

— Koutroll-Vsrsammlungen . Zu denselben haben
zu erscheinen: Morgen Montag , den 2. April 1906, vor¬
mittags 9 Uhr : die Mannschaften der Garde aller Waffen
und der Provinzial -Jnfanterie der Jahresklasse 1893.
Vormittags 11 Uhr : die Jahresklasse 1894. Nachmittags
3 Uhr : die Jahresklasse 1895. Die Kvntrvll -Versamm-
lungen finden im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne,
Schwalbacherstraße 18, statt.

— Die Wertzuwachösteuer wurde von der Gemeinde¬
vertretung des Berliner Vorortes Weihensee angenom¬
men. Der Ort ist der erste Vorort , der diese neue Steuer¬
art eingesührt hat. Bei der Abstimmung, der lange Be¬
ratungen vorausgegangen waren , stimmten 21 für und 4
gegerbte Vorlage.

/h-  Eine Warnung vor dem ärztlichen Stndinm . Von
autoritativer ärztlicher Seite wird der „Information"
geschrieben: In der letzten Zeit sind mit einer gewissen
Beflissenheit namentlich von offiziöser Seite Statistiken
verbreitet worden, die einen so erheblichen Rückgang
des medizinischen Studiums dartun sollen, daß tn
wenigen Jahren schon ein Ärztemangel zu gewärtigen
sei. Diese Meldungen sind ganz und gar irreführend.
Wenn auch die Ziffer der Medizin -Studierenden langsam
sinkt, so vermehrt sich vorläufig , wie im „Ärztl . Vereins¬
blatt " nachgewicscn wird , dennoch gegenwärtig die Zahl
der Ärzte noch immer viel rascher als die der Bevölke¬
rung : jene irrigen Mitteilungen , deren Zweck schwer
einzrrfehen ist, beruhen auf einer nur für Preußen aus¬
geführten Berechnung, die darum verfehlt ist, weil in¬
folge der für Mediziner geltenden Freizügigkeit über
das Reich hinweg viel mehr Approbationen in Süd-
öeutschland erteilt werden, von deren Besitzern ein er¬
heblicher Teil dann nach Preußen zurückströmt. Die
Warnungen an die Abiturienten vor dem Studium der
Medizin behalten also bis auf weiteres ihre statistisch
belegbare Geltung . Arztemangel wird sich freilich auf
dem Lande und namentlich im Osten stellenweise geltend
machen: im Durchschnitt sind aber alle Gegenden Deutsch¬
lands heute und mindestens noch auf ein Jahrzehnt hin
mit Ärzten nicht nur versorgt , sondern mehr als reichlich
besetzt.

— Unbestellbare Postsendungen . Bei der Ober -Post-
dircktion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichnete
in Wiesbaden eingeltefertc , unbestellbare Postsendungen,
deren Absender nicht haben ermittelt werden können-
1. Einschreibbrief vom 5. 12. 95 an den Vorschutzverein
in Niederwalluf . 2. Gewöhnlicher Brief mit ö M. vom
21. 12. 05 an Frau Wilhelm Bender , Witwe, in WieS-
badcrr. 3. Eiirschreibbrief mit 20 M. vom 22. 12. 06 an
Fräulein Wafum in Wiesbaden . 4. Einschreibbrief vom
16. 10. 05 an Maurice Marcus in Brooklyn N. A. 5.
Brief mit 10 Kronen vom 81. 10. 05 an G. L. in München
Milchpostl. 6. Einschreibbrief vom 30. 12. 05 an Frau
Helene Grnenwaldt in Charlottenburg . 7. Eingeschrie¬
benes Muster ohne Wert vom 6. 10. 05 an Senora Elle
Perrcnoud in Valparaiso (Chile). 8. Postanweisung über
5 M. 9 Pf . vom 5. 12. 04 nach Paris . 9. Nachnahme-Post-
anweisung über 16 M. 24 Ps. aus Wiesbaden 4 vom
28. 4. 05 an Mrs . I . V. Cole in Florenz . 10. Postan¬
weisung über 1 M. vom '18. 7. 05 nach Cöln (Rhein ). Die
unbekannten Eigentümer können ihre Ansprüche u. U.
durch Vermittelung der Postanstalt ihres Wohnortes bei
der Obcr -Postdirektton in Frankfurt (Main ) bis zum
1. Juni 1906 geltend machen. Nach Ablauf dieser Frist
werden die nicht abgehobenen Geldbeträge der Post-
nnterstützungskasse überwiesen und die sonstigen zum
Verkauf geeigneten Gegenstände des Inhalts der Sen¬
dungen zum Vesten dieser Kasse versteigert werden.

— Zur Behandlung der Seekrankheit . Eine neue
Erfindung aus diesem Gebiete, die „Neptunkappe", welche
vermöge lhrer zweckentsprechendenKonstruktion eine
schnelle und bequeme Behandlung mit andauernder Wir¬
kung ermöglicht, ist die des Landschafts- und Marine¬
malers Paul Kappmcier, welche in der „Deutschen medi¬
zinischen Wochenschrift" vom 18. Januar und 15. März
d. I . beschrieben ist. Das wesentliche der Erfindung , die
eine elektrisch erwärmbare Kopfkompreffe darstellt, besteht
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darin , daß mittels geeigneter Anordnung der Kom-
preffentekle ein vom Hinterhauptbein aufgenommener,
auf Stirn und Schläfen ausgeübtcr Druck, der mit teil-
weiser Würmeappltkation verbunden und regulierbar
ist, während der einstünöigen Dauer der Behandlung
nicht unterbrochen wird . Dafür sorgt eine an beiden
Seiten der Kvmpreffe angebrachte Sperrvorrichtung,
welche aus Drchknebeln besteht, die durch Sperrvorrich¬
tungen am selbsttätigen Rückgang verhindert werden»
wobei der vorher mit Wasser angefeuchtete Kompressen-
teil aus Filz dauernd erwärmt bleibt. Durch die An¬
wendung werden bestimmte Arterien am Kopfe kom¬
primiert und in Verbindung mit dem Wärmezuflutz die
Gefäßnerven paralysiert , wodurch eine höhere Blutzu¬
fuhr nach dem Gehirn erreicht wird . Außerdem werden
die durch die Bewegungen des Schiffes hervorgerufenen
Druckdifferenzen des Gehirns und Reibungen an den
Hirnhäuten , welche die mit der Seekrankheit verbundenen
Kopfschmerzen verursachen, immer weniger fühlbar , bis
sich vollste Gewöhnung einstellt, mit der die Seekrank¬
heit überwunden ist. Die überaus einfache Behandlung
gestattet außerdem die größte Bequemlichkeit, und die
Reisenden sind durch den Gebrauch bei der an sich schon so
diskreten Anwendung keinerlei Störungen ausgesetzt.

— über den Nahrungswert des Fischfleisches hat
Professor Rosenfelö in Breslau Versuche angestellt, deren
Ergebnis er im „Zentralblatt für innere Medizin " ver¬
öffentlicht. Danach ermöglicht Fischfleisch mindestens
dieselbe Muskelarbeit wie Rindfleisch. Es hat sich im
Eiweißstoffwcchsel dem Rindfleisch durchaus ebenbürtig
gezeigt, dasselbe Sättigungsgefühl von gleicher Dauer
erzeugt und die gleiche oder eine bedeutend geringere
Menge von Harnsäure produziert . Es muh demnach
als vollwertiges , dem Rindfleisch gleichwertiges Nah¬
rungsmittel für das bürgerliche Leben, für den athleti¬
schen Sport und auch für die Truppen des Heeres und
der Marine betrachtet werden.

— Stciuhausen-Ausstellung. Die Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst eröffnet honte vormittag 11 Uhr in den
Oberlichtsälen Lnifcnstraße 9 eine Kollektiv-Ausstellung von
ca. 80 Ölgemälden und Kartons des Frankfurter Meisters, die
zum erheblichen Teil gelegentlich des 61. Geburtstages des
Künstlers aus Frankfurter Privatbcsitz geliehen sind. Die Aus¬
stellung bauert 8 Wochen und ist täglich von 11 bis 1 Uhr und
31/?  bis 6V* Uhr geöffnet . Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pf.
Zu Ostern wird gleichzeitig von der Gesellschaft eine Slcvogt-
Ausstellung, die gegen 50 Arbeiten vereinigt, im Kunstsalon
Banger eröffnet. — Im Anschluß daran sei erwähnt, daß der
Vortrag des Herrn Prof . Dr . Reumann über „Gegensätze in
der modernen deutschen Malerei " nun definitiv auf den 11. April
festgelegt ist. Näheres wird später durch Annonce bekannt ge-
geben.

— Walhalla-Theater . Für das April-Programm (1. bis
15. April) hat die Direktion des Walhalla-Theaters ein Pro¬
gramm zusammcngestellt, welches auch den verwöhnten An¬
sprüchen unseres einheiuttschenund Fromdenptiblikums genügen
wird . Aus dem aus neun erstklassigenAttraktionen bestehen¬
den Programm sei vor allem die Montrox-Troupe erwähnt, eine
aus 6 Personen bestehende, in ihre» Leistungen fast unerreichte
Akrobatenfamilic. Großen Beifall werden auch Lcs , Rvffignols
finden, ein Damcngesangsquintctt, und Wackers Trifolium , ein
humoristisches Gcsangsterzett. Heute Sonntag finden 2 Vor¬
stellungen statt, nachmittags 4 Uhr bei kleinen und abends
8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen,

— Der Allgemeine Bowschuß- und Sparkasien-Berein , E. G.
m. b. H. (Gcschäftslvkal: Mauritiusstraße 5), veröffentlicht in
der vorliegenden Ausgabe (3. Blatt ) des „Tagblatts " seinen Ge¬
schäftsbericht für 1905. Wir machen Interessenten auf diese Be¬
kanntmachung Hierdurch besonders aufrncrksam.

— Kleine Notizen. Wir machen nochmals ans das heute
nachmittag 5Va Uhr im Saale des Turnvereins , Hellmnnd-
straße 25, stattfindendc Konzert  der unter Leitung des Herrn
Mustklehrcrs Ernst Schlosser stehenden Vereine aufmerksam. —
Bei der am Montag, den 2. April er ., nachmittags 2 Uhr, im
Gartensaale des Hotel-Restaurants „Friebrichshos" stattfindcnden
W e i n v « r ste i g c r u n g der Firma H e n tz u. K o. gelangen
12 000 Flaschen Weiß-, Rotwein und Cognac in 21 Nummern
zum Ansaebot. — Der Plan über die Errichtung einer unter¬
irdischen Telegraphenltnie in der Nikolas  st ratze
und am K a i s e r p I a tz in Wiesbaden liegt bei dem Tele-
graphenamt in Wiesbaden aus.

Theater- »nd Konzertnotizen.
* Königliche Schanspicle. sSpiclplan .) Sonntag , den

1. April , bei aufgehobenem Abonnement: Oberon ". Ansang
7 Uhr. Montag, den 2.. Abonnement C, 43. Vorstellung:
„Fedora". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 3., Abonnement L,
44. Borstcünng: „Othello". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 4.,
Abonnement A, 43. Boxstellung: „Die Regimentstochter".
Ballett. Ansang 7 Uhr. Donnerstag , den 5.. bei aufgehobenem
Monncment : „Don Inan ". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 6.,
Abonnement O, 43. Vorstellung: „Drei Erlebnisse eines eng¬
lischen Detektivs". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 7., Äbonn«.
ment A, 44. Vorstellung: „Gasparonc". Anfang 7 Uhr. Sonn¬
tag, den 8., bei aufgehobenem Abonnement: „Die Afrikancrin".
Anfang 7 Uhr.

*' Residenz-Theater . Morgen Montag wird ans vielfachen
Wunsch Skowronneks Komödie „Das graue Hau?" wieder in den
Sptclplan ausgenommen und am Dienstag das beliebte Lust¬
spiel „Ltsclott" von Heinrich Stobitzer wiederholt. Die nächste
Ausführung von „Der Prinzgemahl" findet am Freitag statt,
am nächsten Samstag geht tit vollständig neuer Einstudierung
G. v. Mosers Lustspiel „Der Veilchcnsrcsser" tn Szene.

Wer̂ ns-Nachrichte».
* Der „Kaufmännische Verein Wiesbaden,

E. V." hält am Sonntag , den 1. April , abends 8 Uhr, im
Gartensaal beö Hotel-Restaurants Friedrichshof einen Familien-
abend ab. Von der Bcrgnügungsronrmission ist für diese Ver-
anstaltung ein recht abwechfelungSreicheS und vielversprechendes
Programm , das hauptsächlich humoristische Nummern umfaßt,
aufgestellt worden. So sind auch einige, speziell für diesen Slbcud
bestimmte gemeinschaftliche Lieder vorgesehen. Der musikalische
Teil ist wieder mehreren Mitgliedern der 80er Regiments-
kapelle übertragen . Der Familienabcnd beginnt um 8 Uhr und
das Programm dürfte gegen 11 Uhr beendet sein, so baß der tanz¬
lustigen Jugend noch hinreichend Gelegenheit geboten ist,
Tcrpsichore zu huldigen.

* Die Grsangricae des „M önnerturnvereins"
unternimmt heute Sonntag eine Fußtour über dje Platte,
Kellerskops nach Niedernhausen. Der Abmarsch erfolgt 2»/, Uhr
von der Turnhalle Plattcrstraße 16. In Niedernhausen wird
aus der Pulvermüble gerastet. Die Marschzeit beträgt 8»/,
Stunden . Die Mitglieder , sowie Freunde des Vereins nebst
Damen sind «ingeladcn.

* Der ,̂ l t u 6 Edelweiß"  unternimmt heute Sonntag,
den 1. April , seinen Frühiahrs -ÄuSflug nach Biebrich, Saal zur
neuen Turnhalle . Daselbst von nachmittags 4 Uhr ab humo-
rifttsche Unterhaltung mit Tanz. Der Ausslug findet bei jeder
Witterung statt.

* Der Zwcigoercin Wiesbaden des „Bundes Deut¬
scher Militäranwärter " hält am Dienstag , den
3. April d. I ., abends 8' ° Uhr, im „Westendhos" seine Monats-
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Versammlung ab. Nach Erledtgirnq btt  Tagesordnung (etm*
1 Stunde ), Vortrag des 2. Vorsitzende» über „Allgemein«
LandcSvcrwaltung".

* Der „Zither - Verein"  veranstaltet für seine DkUi
glicder, Gäste und Freunde am nächsten Sonntag , den 8. April,
nachmittags, einen Familicu -Ailsflug nach der „Neuen AdvlsSt
höhe" iRestaurateur Fuhr ). Das dort von nachmittags 4 Uhr
an zur Ausführung kommende Programm verzeichnet Zither,
vorträge, sowie sonstige Unterhaltung und Tanz . Die Bcraa-
staltung findet auch bei ungünstiger Witterung statt.

Vereins -Feste.
(Auluahme frei bis zu 20 Zellen.)

* Der diesjährige größere Familierutbenö des unter der
Leitung deS 1. Vorsitzenden, Herrn SchuhmachermeistersHeinrich
Treisbach, ' Frankenstraße, stehenden „E v. Arbeiter - Ver¬
ein  s " wurde im Vereiushaus Steins «sie 9 abgehalten. Der
größere Saal war bis aus den letzten Platz gefüllt. Der Abend
wurde mit einem von Herrn Böttger ausdrucksvoll vvrge»
tragcnen Prolog eröffnet, worauf der Vorsitzende an die An¬
wesenden eine herzliche Begrüßungsansprache richtete und
schließlich Herrn Rcgierungssekretär Hch. Meyer zu seinem Bor-
trage : „Die Kaiserstadt Speyer und der Reichstag 1529" das
Wort erteilte. Herr Sekretär Meyer entwarf ein anschauliches
und intercffantes Bild von Speyer . Sein« lehrreichen Aus¬
führungen fanden den lebhaftesten Beifall. Um den geselligen
Teil des Abends machten sich mehrere Veveinsmitglieder, vor
allem aber der unter der tüchtigen Leitung des Herrn Georg
Heinze stehende Gesangschor des Vereins durch seine vortrefs-
lichen Darbietungen verdient.

s?) Dotzheim, 31. März. In der letzten Sitzung des Gel
mcindevorstanöes  waren unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Rossel sämtliche Mitglieder anwesend. Aus der
Tagesordirung ist folgendes zu berichten: Zur Errichtung einer
Heilanstalt für Ncrvenleidcnde und Trinker in Waldernbach
wird ein Beitrag von 20 M. bewilligt. Eine Offerte des Stein,
haueruieisterö Bernhard Decker hier zwecks Lieferung der Basalt-
lava-Borösteine wird angenonrmen und der Preis von 5 M. für
den laufenden Meter gutgeheitzcn. Die Legung der Röhren für
die GaSlatcrncn auf der südlichen Sette der Wicsbadenerstratze
wird genehmigt. Ter Fuhrunternehmer Pet . Pink von Biebrich
hat in der Rudolfstratze hier einen Unfall mit einem Fuhrwerk
erlitten und stellt Sä-adencriatzanspruch. Hierüber sollen erst Er¬
hebungen »»gestellt werden. Der DampfztegeleibesitzerLtuncn-
kohl sucht um Abänderung der Fluchtlinie für den Hinteren
Teil der Wellritzstraße nach unter Berücksichtigung seines
Schienengleises zur Fabrik . Dein Wunsch soll möglichst Rech¬
nung getragen werden, der ausgestellte Etlttvnrf wird gutge¬
heitzcn. Die Einsprüche gegen die Fluchtlinie der Schwalbachcr-
stvaße kommen in besonderer Sitzung zur Verhandlung . Die
Ausarbeitung des Projekts für die Kanalisierung wird nach de»
gepflogenen Verhandlungen und dem vorliegenden Vertrag
Herrn Ingenieur Moder in Wiesbaden übertragen . — Herr
Friedrich Jonas Wintermeyer verkaufte eine in der Nähe der
Straßenmühl « belegene Fläche zum Preise von 500 M. ari Herrn
F . Bug in Wiesbaden. Desgleichen kaufte Herr Bug daselbst
eine Parzelle von dem Ziwmermann Joh . PH. Rossel 9er zum
Preise von 377 Di.

?? Eiseubach. 31. März . Die 80jährige Frau Heinrich
Staat Ir Wwe., gcb. Schorr, stürzte  heute in frühester
Morgenstunde ans dem F e n st e r des 2. Stockwerks herab
in die Straßenrinne , woselbst sic von Passanten in bewußtlosem
Zustande aufgesunden wurde. Ihr Ableben wird stündlich
erwartet.

cli. Höchst<t. M.. 30. März . Vorgestern und gestern wurde
am hiesigen Gymnasium die Entlass ungsprüfung  ab»
gehalten. Bon den 14 Oberprimanern bestanden 18. 4 waren
von der mündlichen Prüfung besreit.

* Frankfurt a. M., 80. März. Frau Or . W i l He l m t
aus Wiesbaden, die bekannte Borkämpferin des Fretdenker-
tums , hielt dieser Tage in Frankfurt a. M. tn der freireligiösen
Gemeinde einen Vortrag über das Thema: „3Bie stehen wir
Frauen zur Kirche". Sic schloß ihre interessanten Ausführungen
mit den Worte» „Nur im Geist einer geläuterten Weltarrschau-,
ung soll die Erziehung unserer Kinder vor sich gehen" und
erzielt« stürmischen Beifall. Nach ihr sprach Or . Bruno Wille
über „Gedanken- und Gewissensfreiheit". ebenfalls mit gewohnt
tem großen Erfolg.

?? Niedcrsclters 29. Mürz. Bei der heute erfolgten Ver¬
pachtung der hiesigen G e m e i n d e j a g d blieb Herr C.
B i n ü aus Wiesbaden  mit 1360- jK. Höchstbietender. Der
seitherige Pachtprcjs betrug 660 M. — Wie sehr der Sparsinn
bei der Bevölkerung durch die Schaffung guter Spargclegenheiten
geweckt und gefördert wird, zeigt auch die fortschreitende Steige¬
rung des Geschäftsumfatzes der auf Antrag des hiesigen G»
meindcvorstandes am 1. Januar 1900 neu hier errichteten
Sammrtstelle der N a s s a u i sche n Sparkasse.  Die
Spareinlagen erreichten 1900 die Summe von 45 740 M., 1801
die Summe von 46 331 M., 1902 die Summe von 47 845 M.,
1903 die Summe von 58 967 M., 1904 die Summe von 77 554 M.,
1905 die Summe von 83 524 M. Die jährlichen Spareinlagen
haben sich mithin innerhalb 5 Jahren mehr als verdoppelt.

I! Lorch a. Rh., 31. Mürz. An Stelle dc§ mit dem 1. April
d. I . scheidenden Polizeiivachtmeistcrs ff  n o i t wurde gestern
von den Stadtverordneten Herr Anton L a q u a i gewählt.
Derselbe tritt sein Auit bereits am 1. Mai d. I , an. — Das
der Firma Gebrüder Esch, „Brauerei zur Walkmühle" in Wies¬
baden, gehörig« neuhergerichtete „Bahnhofs-Hotel" ist an Herr»
Wilhelm Spahn ans Wiesbaden  zum Preise von jährlich
800 M. verpachtet worden.

# Niedcrlahnstein, 80. März . In der tm Laufe dieser
Woche stattgehabten Sitzung der Stadtvcrordneten-
Versammlung  wurde der Etat der hiesigen Stadtgemeinöe
für das Jahr 1900 in Einnahme auf 188 540.75 M„ in Aus¬
gabe aus 185 912.70 M., mithin eine Mehreinnahme von
028.05 M., der Etat deL Wasserwerksin Einnahme ans 12 250 M.
und in Ausgabe 12 207.50 M., mtthin eine Mehreinnahme von
42.50 M., festgesetzt. An Steuern sollen gemäß dem Voran¬
schlags zur Erhebung kommen: 110 Proz . Einkommensteuer und
180 Proz . Rcalsteuern. Auch wurde die Erhebung einer Gebühr
von 3 M. für die obligatorischeLeichenschau beschlossen. Davon
entbunden sind diejenigen Bürger , welche ein vcrstcucrbareS
Vermögen von 1800 M. und weniger haben. Für sie zahlt di«
Stadtgcmeindc.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Deutscher Reichstag.
Berli «, LU März.

Am Vundcsratstischc : Staatssekretär Freiherr von
Stengel und Kriegsminister von Einem.

Präsident Graf Ballcstrem eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 20 Minuten.

Die Etat -Notgcsctze werden zunächst tn dritter
Lesung debattelos angcnvrmneu.

Es folgen Berichte der Geschäftsordnungskommis-
sion. Bezüglich eines Antrages auf Erteilung der Ge¬
nehmigung zum Erlaß eines Haftbefehls gegen den Ab¬
geordneten Fußangel zur Leistung des Offenbar,rngs-
eides beantragt die Kommission, den Reichskanzler ' zu
ersuchen, dem Reichstage die bezüglichen Akten zu über¬
mitteln . Der Antrag der Kommission wird angenommen.
Die von dem Abgeordneten Fußangel nachgesuchte Ge¬
nehmigung zur Einleitung eines Strafverfahrens gegen
sich selbst wird erteilt.
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Die Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung
des Abgeordneten Thiele (Soz .) wird versagt.

Hierauf wird die Beratung des Milttüretats fort-
Mfetzt.

ALg. Bafi -rMMm (nat .-lib .) : Unerbittliche Strenge
gegen die Menschenschinder sei das beste Mittel , um die
Mißhandlungen zu beseitigen Wegen Mißhandlung
bestrafte Leute dürften in anderen Kvnttngenten nicht
wieder angenommen werden . Wenn die Ehrengerichte
die Vorschriften der Kabinettsorder , auf die sich die Er¬
klärung des Reichskanzlers bezog , genau befolgen , wür¬
den die Duelle avnehmen . Empfehlenswert ist er«
schnellerer Wechsel der Offiziere in den Grenz -Garnr-
soueu . Sammlungen für Offiziere müßten vom Offi-
zierkorps selbst zurückgewiesen werden . Die vom Av-
geortmeten Bebel wieder erwähnten Hunnenbriefe stnd
kern Ruhmesblatt für uns . Dringend notwendig ist erne
schnellere Erledigung der Militärpcnsionsgesetze . Trotz
mancher dunklen Flecken bietet die Armee ein Uchtes
Bild , das wir uns auch von der Sozialdemokratie nicht
verdunkeln kaffen. ^

Kriegswinister v. Einem dankt dern Vorredner für
das der Militärverwaltung ausgesprochene Vertrauen.
Die Frage der Vekletdung der Armee werde erngehend
geprüft , ebenso die Frage des Gepäckes der Mannschaften.
Din außergewöhnlich langes Verbleiben von Offizieren
ün Grenzorten komme nicht vor.

ßSHluß in der Montag-AbendanSgabe.)
ch

Mgeciras , 31. März . Es wurde eine Einigung
.erzielt über alle Fragen.  Dieselbe wird rn der
heute nachmittag stattfindenden Plenarsitzung der Äon-
ferenz zu Protokoll gegeben werden.

Gleiwitz , 31 . März . Gestern nachmittag entstand
Feuer  auf der 345 -Metersohle der , F r r e d e n s -
grübe.  Die Brandstelle wurde abgedammt, ^aber me
giftigen Gase durchbrachen die Brandstelle und bedroh¬
ten die Bergleute . Die Rettungsmannschaften schafften
heute ftüh alle herauf . Vierzig waren von ven Gasen
betäubt , dock konnte,'. 30 sofort hermgehen , 10 wurden ms
Lazarett geschafft, von denen 2 gestorben sind.

Berlin , 31. März . Der Gesetzentwurf , betreffend
den Erwerb der Kalisalz - Bergwerks - Ge-
w e r ks cha f t „H e r c Yn i a" zu Wernrgerode er-
mächttgt die Regierung zur Ausgabe eme^ Betrage ^ br.
zu 30 958 000 Mark . Der Finanzmimster wird ermäch¬
tigt , zur Bereitstellung der erforderlrchen Mittel Staats¬
schuldverschreibungen , vorübergehend auch Schatz-An¬
weisungen , cmszngeben . Zur Tilgung de, Kaufpreises
ist unter Einrechnung der Mittet , dre zur gesetzlichen
dreiftinstelprozentigen Tilgung eines Sckuildkaprtall-
dou 30 950 000 Mark erforderlich sind, em Betrag bereit
zu stellen, der sich ergibt , wenn ein p 3% Prozent ver¬
zinsliches Schuldkapital von 30 950 000 Mark Mit
412 000 Mark jährlich getilgt und die dadurch ersparten
Musen zur Tilgung mit verwendet werden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
* cnnnMirifi#  frtt dem vom „Wiesbadener Tagblatt^

gebrachten Bericht über die Verhandlung des Schölsengercchtes
in Wiesbaden «stehe „Tagblatt Nr . 134 vom 21. Mäla 1206,
lLett» 11 erlaubt sich der Borstand des hiesigen „A r j t l r che n
Hü I f S oeret  n Sie um Aufnahme solgender Rrchtig-

iv,  hi Herr- Wenn Herr Dr - Schellenberg  bc.
Dr Rüb sei nur am Geldbeutel verwundbar

N gleich daraus.' daß unsere Kassenvcrhältnifle in bezug auf
Sie Bezahlung unseres Arztes die schlechtesten cn ganz Preußen
seien so fragt man sich unwillkürlich: ist das die ^ .ogik eenes
«bildete » Dünnes ? Unser Ärztlicher Hulssver-mhatlchlwch
Aushebung der nass. Gebührenordnung für das Meoizenal-
»crsonal v. 2. 7. iSfjQ gegründet und es sind damals auch in
^ner ganzen Anzahl Gemeinden des chemalrgen Herzogtums
Nastan derartige Vereine ins Leben getreten. Der Verein be¬
hebt also nicht seit IS Jahre », sondern hat im Februar 1AX>
^on sein WiährigeS Jubiläum gefeiert und bisher immer
^nSrrick gewirkt. Seit der Zeit unseres Bestehens ging
Sget Bestreben immer dahin, unsern Vereinsarzt pekuniär
k zu stellen, daß derselbe ein stanbcsgewatzes Auskommen hat
und wir. wenn derselbe ein pflichttreuer gewissenhalter -lrzi ist,
N»te Herr Dr . Rüb, nicht gezwungen sind, öfter wechseln zu
müssen, und wtr sind der Mein»»», daß mancher seiner Herren
Kollegen selbst in Wiesbaden, mit ihm tauschen könnte und
Vielleicht' auch gern mit ihm tauschen wollte. Sodann waren
wir sehr erstaunt, daß ein ärztliches Ehrengericht von sieben
Mitglieder» einstimmig das Verhalten unseres Kvmmunalarztes
mißbilligt hat. Wtr haben vns in dieser Hinsicht erkundigt
nnd erfahren, daß etz erstens eine schiedsrichterliche Kommission,
kein Ehrengericht war , nrid zweitens eine endgiltige Abstinr-
mnna überhaupt nicht erfolgt sei, zum allerwenigsten eine ein-
ütnrmia« — Zur Praxis des Herrn Dr . Rüb gehört in Sonnen-
berg der Ärztliche Hülfsverein mit 450—460 Mitgliedern, der
Krankeil- und Sterbeveretn mit über 200 und dt« Unterstützungs-
lafie d«S Krieger- und Militär -BereinS mit nahezu 200 Mit¬
gliedern : in Rambach der Ärztliche HülfSvercin, der Dranken-
Mtd Sterbeveretn und der Kricgeroerein , deren Mitglicberzahl
uns nicht genau bekannt ist, und wir glauben, daß wlr in der
Lage sind, einen Arzt, der unser Vertrauen besitzt wie Herr
Dr . Rüb, so stellen zu können, daß er mit nnS zufrieden ist.
Hoffen wir , daß bald andere Zustände hier wieder Platz greifen
mögen und unsere ganze Gemeinde, die ja mit wenigen
Ausnahmen an einem der genannten Vereine vartizi-
ptert, wieder in den früheren friedlichen Zustand zurlickkrhrt,
den wir seit Jahrhunderten in Sonnenberg gewohnt sind.
Der Vorstand d«S Ärztlichen HülfSveretns Sonnender g.

Briefkasten.
L. Auch Ausländer find, wenn sie «inen Wohnsitz hier be-

Krüube» , gleich den übrigen Ei: vohnern gemeinöestenerpflichtig,
'und zwar von dem aus den Zuzug folgenden Monat ab. Nur
diejenigen Ausländer , die sich nicht des Erwerbes wegen und
wnr vorübergehend hier aushalten, sind ein Jahr steuerfrei.

R. N. Der Umstand, daß gegen einen Zeuge» eine Unter-
svchnrrg wegen Meineids schwebt, braucht einen Richter nicht
sLzuhalleu den V«treffenden zu vereidigen.

Von clor Berliner Börro. Bei Eröffnung war die Haltung
iret , obwohl Geld recht knapp war, da di« Banken ihre
Dividendenbedürfmsse kaum befriedigen konnten . Heimische
Ponds waren sehr begehrt, da das Anlagebedürfnisgegenwärtig

groß ist. Die Festigkeit für Banken verwandelte sich nach
und nach in eine wesentliche Steigerung der Kurse. Be¬
sonders gesucht waren Schaaflhausen , dann auch Darmstädter
und Deutsche Bank. Schiffahrtsaktien, stiegen weiter ; Hamburg-
Amerikaner 2,60 Pros .,. Norddeutscher Lloyd 1120 Pro/,. Der
Montanaktienmarkt lag ruhiger ; später stiegen Kohlenaktien.
Zum Schluß war die Haltung noch immer recht fest und auch
die Kurse konnten zum Teil weiter anziehen . Frivatdiskont
stetig 41/s Proz.

Preußische Anleihen. Der Bericht der preußischen Staats¬
schuldenkommission beziffert die preußische Staatsschuld per
31. März 1905 auf 7378.47 Millionen Mark gegen 7022.50 Mill.
Mark 3Vsproz. Konsols, 1616.09 Millionen Mark 3proz. Kon-
sols, .145 Millionen Mark 3H-proz. Schatzanweisungen und
zum Rest aus übernommenen Aktien, Obligationen der ver¬
staatlichten Eisenbahnen . Sehr groß ist die Summe der am
31. Dezember 1905 noch offenen Kredite, sie stellt sich auf
1142.81 Millionen Mark; darin sind u. a. enthalten 327.98 Mill.
Mark für die Kanalvorlage, 69l/a Millionen Mark für die
Hibemia und 65 Millionen Mark für Erhöhung des Grund¬
kapitals der Seehandlung . Teilweise mit allerdings kleineren
Beträgen reichen die noch offenen Kredite bis zum Jahre 1881
zurück. Aus diesen Ziffern ist die Notwendigkeit neuer An¬
leihen nicht zu ersehen, notwendig werden , sie aber in nicht
zu ferner Zeit doch werden, nachdem gerade in den letzten
Jahren mehrere sehr kostspielige Unternehmungen beschlossen
worden sind.

Bayerische Bcdeakieditanstelt , Würzburg. Die Frankfurter
Bankfirma A. L. Ansbacher hat eine Erklärung im Berliner
Tageblatt losgelassen, laut welcher ihr Gesamtgewinn, der ihr
aus der Verbindung mit der Würzburger Hypothekenbank ent¬
standen ist, in zehn Jahren nicht mehr als 51 000 M. betragen
habe. Die „F. Z.“ kritisiert die längere Erklärung und ver¬
hält sich ihr gegenüber recht ablehnend und kritisch.

Bergwerks-Aktiengesellschaft Hibernia. In der gestrigen
ordentlichen Generalversammlung war ein Aktienkapital von
58 637 000 M. vertreten . Ein Vertreter der Dresdener Bank
protestierte namens des Fiskus gegen die Mitabstimmung der
61/a  Millionen Mark jungen Aktien und gegen die Dividenden¬
zahlung an letztere. Ferner gegen' jeden Beschluß der mit
Hülfe dieser Aktien zustande gekommen sei, da die Aktien
durch Entscheid des Oberlandesgerichts vorläufig als ungültig
anzusehen seien und zu erwarten stehe, daß auch das Reichs¬
gericht diesem Urteil beitreten werde. Dem wurde wider¬
sprochen von Dr. Springer vom Hause S. Bleichröder. Als
dann zur Genehmigung der Bilanz geschritten werden sollte,
gab Rechtsanwalt Bondi namens der Staatsregierung abermals
einen Protest zu Protokoll und bat um Vertagung. Am 2. Juni
1906 stehe vor dem Reichsgericht der Termin gegen die Ent¬
scheidung des Oberlandesgerichts an und eher solle auch kein
Beschluß über die Bilanz zugelassen werden, bis der Beschluß
des Reichsgerichts vorliege. Ferner erachtete die Regierung
die Abschreibung für zu niedrig, während die Verwaltung er¬
klärte , die Höhe der Abschreibung sei durchaus genügend.
Justizrat Winterfeld-Berlin hob hervor , daß in der Haltung des
Fiskus gegenüber der Hibemia-Verwaltung ein ungewöhnliches
Maß von feindlicher Stellungnahme sich auspräge. Schließ¬
lich wurde der Antrag auf Vertagung über Beschlußfassung der
Bilanz einstimmig angenommen. Der Antrag des Regierungs-
Vertreters aber, die neue Beschlußfassung erst nach dem
2. Juni stattfinden zu lassen, mit 31 139 700 M. Aktienkapital
gegen 27 556 800 M. abgelehnt. Über die Aussichten äußerte
sich Generaldirektor Bahrends günstig.

Hamburg-Amerika-Linie. Gestern fand die ordentliche
Generalversammlung statt und es wurde die Tagesordnung ein¬
stimmig genehmigt. Vom Vorsitzenden wurde mitgeteilt, daß
die Geschäftslage im laufenden Jahr außerordentlich zufrieden¬
stellend sei und die regelmäßigen Linien haben während des
ersten Quartals 1906 erheblich höhere Gewinne erzielt als in
der gleichen Vorjahrszeit Der Direktion wurde die Aner¬
kennung für ihre Leitung aus der Mitte der Versammlung aus¬
gesprochen. ' Angefragt wurde, ob die Gesellschaft beabsich¬
tige, in absehbarer Zeit das Turbinensystem auch für Ozean¬
dampfer einzuführen . Generaldirektor Ballin sprach sich nicht
günstig über die großen Turbinendampfer Englands aus ; es
seien weitere Erfahrungen abzuwarten.

Zm industriellen Lage. Bei der Howaldwerke-Aktien-
gesellschaft in Kiel sind in letzter Zeit neue Aufträge in Höbe
von 2 700 000 M. eingelaufen. Überhaupt bleibt die Nachfrage
nach Schiffen sehr lebhaft und eine Reihe von Verhandlungen
über neue Aufträge sind dem Abschluß nahe. Auch das Ge¬
schäft in Schiffsreparaturen und kleineren Lieferungen hat sich
erheblich besser angelassen als im Vorjahr. — Bei der
Maschinen- und Werkzeugfabrik, Aktiengesellschaft, vorm.
August Paschen in Köthen, stieg der Umsatz um ca. 40 Proz.
gegen das Vorjahr. Aus dem Reingewinn von 123 455 M.
werden bekanntlich 10 Proz. gegen 61/s Proz. im Vorjahr Divi¬
dende bezahlt . Die Bestellungen des laufenden Jahres haben
die des Vorjahres überschritten . — Die Frankfurter Margarine¬
gesellschaft, Aktiengesellschaft Frankfurt a. ML, hebt in ihrem
Geschäftsbericht hervor, daß das bessere Resultat nur erzielt
werden konnte durch weitere erhebliche Absatzsteigerungen,
zumal im zweiten Halbjahr. Hingegen blieben die Rohmaterial-
predse außergewöhnlich hoch . Da das neue Halbjahr weitaus
weniger günstig einsetzte und auch mit den neuen Zoll¬
erhöhungen zu rechnen ist, so konnte für das abgelaufene
Jahr nur eine kleine Dividende an die Aktionäre ausgerichtet
werden. Wie hoch diese ist, wird nicht angegeben,

wb. Karlsruhe, 30. März. In der heutigen Generalver¬
sammlung der Gesellschaft für Brauerei-, Spiritus- und Preß¬
hefenfabrik vorm. G. 8inner in Grünwinke! wurde die Fusion
der Spritfabrik-Gesellschaft zu Stettin und Neufahrwasser
sowie die ihres Lagerhauses in Stolp i. P. mit der Spritfabrik
P. J. Stahlberg und der Fommerschen Spiritus-Verwertungs-
gesellschaft. beide in Stettin , genehmigt.

Geschäftliches.

Gewerbliche Haulleiben,Berufs-
u. f. w. verhütet man durch Gebrauch von tzaus-
nafalan, Rezept: Nafalan 50, Zinkweiß 30,
LanoUn 15, Paraffin 15, ä 50 und 100 Wg. und

Nafalan-Medizinal-Seife, Rezept: Nafalan 25, Keife 75. » 60Pfg .,
beides vorzügliche Hautpflegemittel von hohem Bitte u>d billigem
Preise. Nur echt und rein mit Retorten .Marke u. NamenSzug
t» r . Adolph List . Packungen ohne diese weise man zurückI F539

Etzeme

Melcher Malzkaffee
ist der beste?

Diese Frage wird von keinem Kundigen
mehr aufgeworfen, weil  sie längst entschieden
ist. Denn ein Malzkaffee, der sich in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit fast alle Kulturländer
erobert hat, und von dem ein Pettenkofer sagt,
daß er „alle andern Kaffee-Surrogate wesent¬
lich überragt*, darf wohl ohne weiteres als
der beste und vollkommenste bezeichnet werden.
Dieser Malzkaffee ist „Kathreiners Malzkaffee"!

Ms untrügliche Zeichen des echten  Kath¬
reiners Malzkaffee merke man sich: F 101

1. Das fest verschlossene Paket in seiner
bekannten Ausstattung.

2. Das Bild des Psarrers
Kneipp , als

3.  Die Unterschrift des Schutzmarke.
Pfarrers Kneipp,

4. Die Firma „Kathreiners Malz¬
kaffee-Fabriken ".

Aufgesprungene Hände
Herda -Serse

8» hi . all. Npoth.,Drog. ».Darfüm. p.St . So Vfg.».1Mk.

fttssfrek Kostüme Köske
in grosser Auswahl, allen Preislagen. 812

Q. H. Lufgesftfoühl, Marktstr. 19.

Moderne VSflofafS ^ bel
verlangen von der MarmstHdtcr MUbelfabrik , Hof¬
lieferant, Heidelbergorstrasee 129, Preisliste mit Abbildungen.
300 Zimmer in allen Preislagen ansgesiellt und stets Referiert g.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. F 14

Schüler«. *’*'
Schülerinnen «

Hausens Kasseler
ceäMiuäütin Hafer-Kakao
das bewfflbrteste und deshalb ärrUre» (ansendfbch empfohlene P
Kräftigungsmittel . Er bessert die Blatbeschaifenheit , bewirkt? 5
eine reichliche Anbildung der Körpergewebe . Muskulatur u D
von Fett , führt den durch Studien angestrengten Körper rajg
grösserer Widerstandsfähigkeit u ist somit das idealste Früh-
Stücksgetränk.  Nor echt in blatten Kartons t 1 Mb„ niemals lose. m.

KjoheniohesebeIErbswurst
N

liefert In « « dg Zelt, (Br wenig Geld
nur mit Wasser gekocht

«me vorrflgHclte Erbsensuppe  nach achter Hausmacherart.
mit Speck, Scblaken , Schweinsohren u. ohne Einlage. ^

Redaktionelle Einsendungen ™
Verzögerungen, niemals an die Adresse einer Redakteur«, sondern stet-
an die Redaktion des WieSbade»»er Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur aus einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaüion keinerlei Gewähr.

Dir Morgen -Attsgadr umfaßt 44  Seiten,
sowie die Berlagsbetlage ..Unterhaltende Blätter " Nr . 7.

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.
Benmtwortlicher Redaklrur für Palitik und Handel: A. Moeglich.
Feuilleton fl « aldler ; für den übrigen Teil: C Rötherol;

« »»eigen und Retlamen: tz Dernaus : sämtlich IN «jieSbaden.
Dnw Mi  Bert», der & Schelten »« , schen Hes BuchdruSerei in SBuMckw.

Or Mt
'ur tw
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Zuiss Jtlemofen,
Spezial - Geschäft für . feinen © asnen - Past ®,

45 Langgasse 45,
zeigt hiermit den Empfang aparter

ergebenst an

und bittet bei Bedarf um gütige Berücksichtigung.

(Aktienkapital 54 Millionen Mark),
Friedrichstrasse 6. -- Telefon No. 66.

Weitere Miederlassangen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergn. Fürth,
Besorgung aller Mpffifni Traractiee,

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.
221

Mark 2150
kostet die z. Zt.  bei mir ausgestellte

bestehend aus:

Schlafzimmer, Sichen"ae tÄ erei
2 Bettstellen, 2 Stühle,
2 Nachttische m. wss. Marmor, 1 Handtuch Ständer,, -tt-  i , , .. . 2 Pat .-Matr. m. Decke,
1 Waschkommode mit weissem 2 3_teiL Kapok. ’

Marmor und Spiegel, Matratzen, UM //Bl
1 3-teil. Spiegelschrank, 2 Keile "

1 Salonschrank,
1 Salontisch,
1 Sofaumbau,
1 Salonständer,

Speisezimmer, Siehe»,
Mk. 680

Salon, echt }Mt  pol,

1 Büfett,
1 Kredenz,
1 Ausziehtisch f. 12 Pers .,
6 Lederstühle,

1 Serviertisch,
1 Diwan mit fein.

Moquette,
1 Umbau,

1 Sofa m. feinem

2 Polsteraeaeel, M 750
2 Salonstühle, BgaBU. S

Mk . 2lis®

Telephon 151 Gegr. 1871.Inh. Fritz Mahr,
Ta &maissir 'asse 3Ä.

Dauernde Garantie. Franko Lieferung.
Ausstellung in 3 Etagen. Besichtigung erbeten.

676

zeißer -Galemli, MW »,
Portieren - Garnitnreu in Messing, Solz in allen Farben, Türschoner , Erker-

platten , Spiegel und Spiegelglas . 901
iSUT“ Größte Auswahl . — Billigste Preise . -"WI

Fr . Kappler , Michelsberg 30. Telephon 2297.

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluss einer Versicherung sofort beginnender iebcnslHngl.
I .eihrcnte zu den höchsten Rentensätzen, jo nach Beitrittgalter, bei vollkommener
Sicherheit u. kulantem Rentenbezug. Versicherung auch für zwei Personen, z. B. Ehepaare,
zulässig. — Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten durch g

Hermann fitiliil , "Wiesbaden, Rheinstrasse 72, P.
Hauptgeschäftsstelle der Gothaer Lebensversichernngsbank

Geschäftsst. 9- 12 und 2—4 Uhr. - W»
G.

Eän »Dimrka«f mit 11% Rabatt.

©elf *arben,
Bernsteinlacke in allen Nuancen, rasch trocknend,

Tüncher - übicI JLa «?kf *s&rfoeM9 sowie alle Sorten HPiiiisel,
Terpentinöl , Eeinvl , Slkkativ , alle flüssigen und trocknen Bronzen,

PsarEkeftwachs — SfcafaSsgsäne
in jeder Stärke und Packung, 916

&mdi Fensterleder
empfiehlt

Telepliom 3504 . Ir » g MK RRUSkÜ Z « !ikr , Sengte VS.

*15)Billigste Bezugsquelle
von Möbeln aller Art

aus der Möbelfabrik von

ElUSt & Wolf,
Wockcuhaustn.

__ zur  Renovierung meiner Ausstellungsräume möglichst Platz zu schaffen, verkaufe alle vorrätigen
Möbel von heute ab mit 10 °/o Rabatt gegen Barzahlung.

Mein an Reichhaltigkeit ganz hervorragendes Lager besteht aus einer Masse kompletter
Zimmereinrichtungen , sowie Einzelmöbel in allen Geschmacksrichtungen und dürfte eich eine
Besichtigung für Kauflustige sehr empfehlen.
. . Günstige Gelegenheit für Brautleute, Hotels und Pensionen. Da die Möbel sämtlich neue Modelle

sind, ist das Angebot äusserst vorteilhaft.

iS. Schmitt , Möbel und Innendekoration,
Gegründet >872 — Telephon 3197,

nnr Friedrickstrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.
Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern. — Musterzimmer. — Fahrstuhl.

WederlW itjettrctraj
Peter Ernst, /

29 Yorkstraße 29.

SchLcrfzirnmer
bim Mk. 320 .— an.

KOnstl . ZähmT
i« Kautsch»« und Gold,

wtt und oiiue Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zahne.

Zahnziehen schmerzlos,ntt Lachgas,
losef Fiel, Dentist, Rheinstraße 97, ParV

MäßiLe Kreise. Reparaturen sssort.



Wiesbadener Tagdlatt.SomrtsG AjnÄ 1SSS,

sivä rmHWkhr IQ elegantester und reichhaltigster Auswahl eingetroffen.

Ws, | E G Frauen-Paletots
Tuch und englischen Stoffen, W j jj in Kammgarn , Tuch und Seidenstoffen, glatt und mit
ate Modelle, 95, 80, 60, 45 bis M, W ® M . ,-ML, nenon Yornchnüniitgon,™Men Weitem, 75, 50, 42, 33 bis

INS, ff 50 1 Bolero-lacketts
iffgn, hemwrsgendwAuswahl , I g M | |J iit»Kammgarn , Tuch u. Taffet, reizende neueste Formen

85, 65, 45, 38 bis JHb 9M « | | | mit farbigen Garnierungen, 45, 83, 24 bis

in englischen und 'Beigestoffen, in */«■
in allen Weiten,

Karannram u. Tuehstoffen, in allen Längen u.Weiten,. ca Aa £>c ;oi JH fi vs.

Modell-Paletots
in nsodefarbigen, schwarzen und englischen Stoffen,
entzückende, aparte Fassons, 95, 63»55, 47 bis

enorme Auswahl in allen Fassons und Größen,

ktierrgeseUchaft

frnspr. 164* WIliieJmstrasse lOa . Fernspr.
Uauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen; Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München, Nürnberg.

KL 1- 295 Million ©!!«.
Ausführung alter in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an al

Hauptplätzen der Erde. .grösster Auswahl und billigsten Preisen:

itmen Reisekörbe,
mm,. Reise -Handkörbe,

Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwammbeutel,
Seifendosen,

Alle Arten

Ä  Reisekoffer,^ Rohrkoffer,
Handkoffer,

H nHU Handtaschen,-K. 'J  Hutkörb «,
gd , jf - , -y  r .p  Hutschachteln,

. Holz und Pappe etc.

Ferner alle Bürsten für die Reise:
agel- und Haarbürsten , Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten Re« e-Spiegel,
rpinsel, Kamme, Breunscheeren und Maschinen, sowie alle Toilette*-Artikel,

»Ile Korb -. Holae- , Bürsterawaren,

MMWW

Karl Wittich

Viele liente
cctmctr Sthfonhettma des Hauttalges . Verminderter Haut.
Uhung und Sprödigkeit der Haut, sowie deren eigentümliches
tes Aussehen find die Folgeerscheinungen. In diesem Falle
lerwendung von Seife, auch der besten und teuersten, nach-
Sei« vermöge ihrer fettlöserrden Eigenschaft das in der Haut

eriua vorbarrdene Fett auch noch fortnimmt und diese also
ner macht. Für alle diejenigen, welche über zu geringe
ifett der Haut zu klagen haben, ist meine mit fernstem

präparierte Weilchen - Kleie ein ausgezeichnetes Mittel.
»chen-Kleie ist nicht nur ein vorzüglichesWaschmittel zur
einer zarten Haut und zur Verhinderung des AilflpringenS
andern sie dient auch zur Erhaltung sowohl d-r Zartheit des

4ÖWvifwvftl ^ gtARlfuci a . SR>,
Wilhelmstratze 30. Kaiserstrahe L

Tsrnspeercher S0S7.
Versand gegen Nachnahme. Zllnstr . Katalog kostenlos.

1 Pfand von

Heidts Hafer*Kakao,
rorzüglirhe Ouam 703?

Schokolade - u , Kakaofabrik
v0n  Aisg > XBeAeli » Taunwästr. 34,

\
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William Lassons Hair-Elixir
nimmt unter alten gegen das Ausfallen der Haare , sowie zur
Stärkung und Kräftigung des Haarwuchses empfohlenen Mitteln un¬
streitig den ersten Hang ein. Es besitzt zwar nicht die Eigenschaft, an
Stellen, wo überhaupt keine Haarwurzeln vorhanden sind, Haare zu
zu erzeugen — (denn ein solches Mittel Riebt es nlelit , wenn¬
schon dies von manchen anderen Tinkturen in den Zeitungen
fnlsrlilich behauptet wird) — wohl aber stärkt es die Kopfhaut
und die Haarwurzeln derartig , dass das Ausfallen des Haares in
kurzer Zeit aufhört und sich aus den Wurzeln, solange diese eben
noch nicht abgestorben sind, neues Haar entwickelt, wie dies bereits
durch ssmlilri -iclte (iratiliiclie Versuche festgestellt ist.

Auf die Farbe des Haares hat dieses Mittel keinen Einfluss, auch
enthält es keinerlei der Gesundheit irgendwie schädliche Stoffe.
Preis per Flacon « 4 Mk. 50 Pf.

Tn W iesbaden zu haben bei : Fr . Altataetter W « e .,
Webergasse 20. (Bag. 5960) F 10l

Seite Ham. jeder Herr, jedes
erhält bei der Eröffnung meine?

neuen und erweiterten Geschäftsbetriebes
ein reizendes

Geschenk
bei einem Einkauf von mindesten? 50 Pfennig.

Gegr . 1868 . <JL ECoCfil * Gegr . 1868.
3 Moritzstratze 3 (vorher Moritzstraße6).

Kolonialwaren , Delikatessen , Zigarren nnd Weine.

Beerdigungs-Mali Wiesbaden.
Telefon
m. 1304.

Eduard Hansohn, Ban - nnd
Motel - Schreinerei,

Ißorilzstrasse 49.
Haltestelle der elektrisoben Bahn Biebrich-Mafnz.

Grosses Lager aller Arten Holz- nnd Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

auch für Feuerbestattung , bei preiswerther Bedienung. 07

Briefmarkensammler,

Mdie echte,tadellose Brief-
marken oder Berichte
über Neuausgaben, Fälsch¬
ung,Tagesfragenwünsohen,
erhalten meine hervorrag.

Brlefmarken -Auswahlsendnngen,
Grosse Briefmarken - Preisliste,

sowie Probenummer der F101
„Berliner Briefmarken - Zeitung“

mit vielen Golegenlieitsangeboten.
Bar -Ankauf einzelner Marken und ganzer,

selbst allergrösster Sammlungen.
Philipp Hosncli , Berlin C.

Bnrgstriisse 12 , am König). Schloss.
Lieferant vieler staatl . Sammlungen.

Brennholz
« Ztr . Ml . 1.20,

AnzündeholZe
sein gespalten , ^ Ztr . Mk. 2.10,

frei ins Hans . 797
3 .1  . «üs . n .3-;. Kapeüenstr . 5 '7. Tel . 4l!8.

o

Schutzmarke.Mottenfrass
wird verhütet durch

Motten - Mönnig . rÄÄb.
Prämiiert m. 4 Gold. Medaillen u. 2 Grand Prix.

Höchste Auszeichnungen.
lh Literfl. Mit. 8.—, Fl. Mk. 1.60, ‘/i Fl.

dilc. 1.—, */s Fl. Mk. 0.60. Zerstäuber Mk. 1.—.
Alleinverkauf bei 531

H . Steuernagel , Tapozierermeister,
RJS.m-trüjerg: :s®.

DoppkUeitrrn Secrobeuffraße 22.

Sämtliche

Wobei Ms KM
„ liefert das

Msbellager ALcherM3.
Spezialität r

Wr <aut - Ausstattungen.
heimliche

Feinde der Gesundheit und de? Wohl¬
seins , insbesondere bei Kindern , sind ost
unbemerkt Würmer aller Art . Sid,cre
Beseitigung erfolgt durch gef geich.
Wurm -Pasta „Vurbitin " (präp . franz.
Kürbirkcrne ), speziell sicher gegen Band¬
wurm . Für Kinder das Beste, weil leicht
zu nehmen . Preis BO Pf . und für Er¬
wachsene Mk . 1,50 , allein echt erhält¬
lich im 747

Mstef g»| $»Maus,
_ Rheinsiraf!« 50._

C0DM-RE1NIGERW
Entstaubung g

ganzer Wohnungen § ’
an Ort und Stelle. =

MDWW Kirchgasse 38 . DDVD
Telef. 747.

Das

# Grabstein-Lager
von

Carl Matla
*rc " itect,

Platterstrasse 23,
am Weg naoh der Boausite,

umfasst c >. 800 Gr » Steine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

E,'rn ',«n für keuerbcutttttMsigj.

462

i&i Hygienische
Bedarfiartikel . F179

Billigste Preise. Reelle Bedienung.
Angabe worüber Katalog gewünscht wird.

Rticliard Jliidltli , Berlin O. » 4 /8 ».

FkhtennaMkaboss
von E . Walther , Halle a. 8-, empfiehlt

Apotheker Otto Sichert , Am Schloss, sowi'Wilhelm ’naclienlicimer , Bismarck'
Ring 1. F8g

Todes-Au?eige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere

liebe Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Katharine Denx Mwe.,
geb. Fischer»

heute nacht nach langem , schwerem Leiden durch den Tod erlöst wurde.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ludwig Merl el . Rmnbach,
Familie Angnst Frey » Kam ' ach,
Familie Jakol » Dem , Ramdach,
Familie Georg Fischer , Wiesdade«

und Enkel.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr vom Sterbehanse,
Kipyelmühle , aus statt.

Todes Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die Travernachricht , daß unser

guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel der Tünchermeister

Philipp Adam Doerr,
am Freitag abend 10 */* Uhr nach kurzem, schwerem Leiden zur ewigen Ruhe
eingegaugen ist.

I « Name» der trauernd Hinterblicbene» :

Samreirder -», 81 . Mtrz 1906 . Familie Wilhelm Pfeiffer.
Die Beerdigung findet Montag , de« 2 . April er., nachm. 4 Uhr, vom

Sterbehause , Tennelbachstraße 3, aus statt.

Todes - Anzeige.
Heute früh verschied sanft nach kurzem, schwerem Leiden mein tnnigst-

geliebter Mann , unser guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn und Schwager,

Carl Hahn.
Am Name « der tra uern den Hinterbliebenen:

Helene Hahn , geb. Eldag » .

Mlesdadr « » den 81 . März 1906.

Die Brerdtgnag findet DienStag , den S. April,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

8 Uhr, van

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Hinschelden meines

nun in Gott ruhenden lieben unvergeßlichen Gatten , unseres guten Vaters,

Herrn Mstilpp Ohlff,
Dr- schkonb- sttz-r»

sagen wir auf diesem Wege Allen , die ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten, unseren
herzlichsten Dank . Insbesondere Herrn Pfarrer Ringshausen für die trostreichen
Worte am Grabe , sowie dem Wiesbadener Droschkenbesitzerverein, der Fuhrherrn-
Jnnuna der Pfcrde -Versicherung des Droschkenbesitzervereins, dem Vorstande der
Pferdc -Versicherung und für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden
+ Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Ghly » Wwe.

MM -

Danksagung.
p t die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem nnS so

schwer betroffenen Verluste , für die vielen Blumenspenden , das zahlreiche Grab-

gelcite und Herrn Pfarrer Veescnmeyer für die letzten Trostesworte am Grabe,
allen unfern herzlichsten Dank.

Familie König.
Familie SchNIM.
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Wohnungs -Anzeiger
kür Mrsbadrn und Umgegend ist seit1(852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein veriangt fe ME
hier zuziehenden auswLrttgrn Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Ksmjüt vonvenVrrmt - ktl- rn . insbesondere
itUgvIlivlIi VvIlMgl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueverstchtlich grsvdrrrt « ach Avi « rrd Gvätzr de « 0|
I« « ermiethendr « Uanmes.

/Diet-VertrSge vorrätig >m ■&&&
Tsgbilltt-Veklsg.

HMNsbefitzeVN
empfiehlt cs sich, ihre zum Zuli u. Oktober
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumeld.

WohnnnaSnachwcis -Bnrean.
L.r,»« Li Co .,

Frlledrichstratze ll * Telephon 708.

Das

MshNMWlchwels-Mm
Lionk Cie.

f
Friedrichstr . il — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und « nnrSblirten
Billen - und Etagenwohmnnge»
Gefchäflslokalen — «löblirlcn
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte « « nd
hypothekarischen Geldanlagen.

Uillen» Kiiuser etr.
Villeukolome Eigenheim.

Gin Einfamilienhaus von 6 Zimmern. 2 Man¬
sarden und allem Zuhehör sofort zu vermieten.
Näheres Forststrabe 8.

^ GrschSfts1o!ra!r etc.
Ktzkm WrlmiriMt, L 7LL

eventl. mit Haus zu verkaufen. Offerten unter
V . S « r» an den Tagbst-Vcrlag.

Albrechtütr . LA Laden mit Bureau sehr
( preisw . zu verm. Näheres das. 8—12. 431
£H >rec (its4r . LL gr . Spül - u. Arbeitsräume

w . elektr . Kralt , f. gr . Bierhandlg ., 'Wemgesch.
oder für Selterswasserfabrik ., mit gr . Kellern,
Bureau und Pferdestiillen , Wageiiremise und
Zubehör . Näheres daselbst 8—12. 432

Liismarckring 20 , im Hause der Bismarck¬
apotheke neben der Post, ein, rcsp. ^wei Läden,

j zum 1. April zu vermieten . 433
Dotzheimevstraße « 8 zwei Werkstätten mit

großemHof oder auch zusammen als Lagerräume
sogst zu verm. Näh. Borderh . 1. Stock. 466

Friedrichstratze 30 , 1, ein gr. schönes Zimmer,
jahrelang Hauptagenturbureau, zu vermieten.

Laden GoldWU 21,
58 qm, neben Ecke Langgasse, mit 3-Ziuuner-

Wohnung, alles neu rcnövirt, sofort od. später
zu vermieten, WbereS daselbst in der Wirtschaft
„Zur MuckerhöW.

Kochstätte 16, Nenb., Laden mit od. ohne Wohn,
auf sofort zu verm. Nah. daselbst. 1304U«

W **LmZMMe 51
mit Soussol, per 1. April, ev. früh
mieten. Näheres Kranzplatz 12

. früher, zu ver-

m. od. ohneWohn. in vorz. Lage p. sof.
-«..livli » od. später z. verm. N. i. Tgbl .-Verl. 8e

524
fl ' schonergroßcr Laden mit
JLi  Sousol mit oder ohne

Wohnung, pap. für jedes Geschäft, per 1. April
zu vermieten. Näh. bei 969

18 Laven mit oder ohne
Wohnung zu verm. 1306

Moritzstratze 43 Lade « mit Einrichtung für
Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 486

Dranienstratze 48 schön, großer Laden, 2 Schau¬
fenster. mit 2-Zimmer-Wöhmmg für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 1240

Ptatterstratze 4L kl. Laden zu vermieten.
ICrftrtW « Schwaldacherstr . 20 , EckeMau-
AZlllsllOlil ritiusstr ., mit ob. ohne Söul . und

Wohnung p. 1. Oktbr. 1906z v. N. 1. Stock. 1241
Werderstr . 8 2 je 65 gm gr. Rärrme, als Bureau,

Werkst, od. Lager zu v. Aust. das. Part . 1301
mit Stall , nahe dem Gütcr-
bahnhof, zu vermieten. Schrift!.

Offerten an Wirth , Bismarckring 4.BcrcmsWchcn
Sout .-Laden u. Lager zu v. Goethestr. 1, 1. 986
Werkstatt od. Lagerr. zu vcrm. Herdcrstr. 9.
Große Werkstatt, Lagerräume sehr btttig zu

vermiete« zücrderstratze21, 2 linkS»Lätzen.
Schöner großer Laden, bcfond. geeign. f. Papier - u.

Schreibw.-, sow. Sckuhgesch. od. Zigarrenhdl. rc.,
bill. zu vm. Näh. Morihstr . 28, Kontor. 1223

Eine Werkstatt mit gr. L«wrräpmen, ganz od.
geteilt, zu v. N. SchwaMcherstraße 28, Part.

Wohunnge » von 8 « nd mehr
Jimmerri.

AdoLfsallee,
Ecke Herrngartcnstr. 18, herrschaftliche Hoch-
parst-Wohnung, bestehend aus 8 Zimmern
und Zubehör, zu vermieten. Näh.Wohnmigs-
bureau L-io »» & f 'ic ., Friedrichstratze 11.

KirWjse 29, Ecke FriedrHUGe.
ist die van Herr « Dr . Heß innevabende
Wobnnug von 0 Kitmiimt , Küche » Bad
nebst reichlichem Zubehör per 1. 'April
oder später zu vermieten . Event , wird
Mietsnachlaß bis 1. Litt. d. I . gewährt«
Näheres bei Willielm fJasier 4k Co.

MheWO 13
sind die hochherrschaftlichen

1. n. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkone, reichliches
Zubehör, zum Z. April llStkS
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wieshadener Bank,
8 . Bielefeld & SSline
(Hochparterre). 1224

Wohnungen non 1 Zimmern. 1
Emserstraße 65 , Villa, Hochparterre u. 1. St .,

zwei herrfchaftl. Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas , elektr.
Lidit. Garten, gleich zu verm. 1238

Katser -Friedr . -Riug 31» Bel-Etage, 7 Zimmer
mit reicht. Zubehör per I. Juli oder spater zu
vermieten. Näh. Part . 1251

MKT»^ La »straße 97 , Pt .^ 7 Zimmer u. Zub.
tßtiißb  rll sofort zu verm. Preis 1200 Mk.

Bad , Gas . elektrisches Liäst ec. K
hoUeiMgfl!. 2.  Eloge,

7 Zimmer mit reichst Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 987

Mohnnngen oon 6 Zimmern.
Adelheidstratze 21 , 1. Etage, 6 Zimmer u. Zu¬

behör, in best. Zuüande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 983

Häfnerg -rste 3 ist im 1.  Stock eine Wohnung
von 6 Zizimern und 1 Küche zu vermieten. Näh.
bei Hartrnng & C -». , HAuergasie 3« Laden.

Lnisenstraße 6 , 3. Etage, best, ans 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermietheu. Näheres
Taunusstraßc 7, 1 rechts. 990

Ecke Adelheidstratze, 6 Zimmer mit allem Zubehör
1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1225

7A  2 , herrsch. 6-Zim.-Wohu. per
14t,  1 . Oft. äu verm. N. Part.

RüdcKchrimrrflr . 12 3. Etage, best, au? 6 Pracht-
räumen, 1 gr. Badez., Dian?, n. reichst,Zubehör,
gr. Korridor ». Balkon, schöne herrsch. Wohnung,
verhältnisseh. v, sof. o. sp. bill. zu verm., früh.
Preis 1700 Mk„ jetzt beb. bill. Näh. bas. o. b.
Eigenst W. Sulzback, Hoffriscur Bärenstr . 4.

RiideStzeimerstr . 14, 2.  St ., Herrschaft!. Wohn.,
6 Z., Badez., Zub., Auszug, sof. o. sp. N. Part.

Schlichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . dai. 982

Wegzugshalber
einehochherrsohaftl . G-Zimmcr-
Wvhiimrg mit grvsicm Bade¬
zimmer , 8 Mansardettzimmeru,
2 Kellern . Kucke mit Balksn
und Aufzug , großem Glas¬
balkon am Salon und
Balkon am Hinteren Schlaf¬
zimmer , elektr. Licht, Gas »Lift
u. Lieferantentreppe auf sofort
(hente ) oder sveiier zu verm.
Wo ? sagt d. Taqbl .-Beri . Tu

Vornehme6-ZimmerwohnnW
mit reichlichem Zubehör ist zu vermieten. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 11, 2. 1184

Wohnungen von 5 Zimmern.
Bahnyosstraße 9, Vdh., Wohnung. 5 Zimmer.

Küche, Keller n. 2 Mansarden ans 1. April. 519
Dmnbachthlil 25/27 NSL

a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Änto -Earrage . 993

Emserfir . 23 große 5-Z.-Wohn., Part . u.2. St .,
sofort zu v. . Näh. Sonucnbergerstr. 49. 994

* c 20, Kmlage,
cheu. Zubehör z. 1. April

zu vcrm. Ruhige Lage, ohne Visavis, umgeb.
von Gärten . Näh. Part , daselbst.

Jahnstraße 20 schöne5-Zini.-Wohn. m. Zubeh.
(2.  Etage ) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

KapeKenstr. 1,
schöne5-Zimmcr-Wohnnng mit Balkon und Zu¬

behör dis 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
Kapcllenstr. 5. Part . 995

LrriseNplatz 3, 2. St . ,
5 Zimmer, Badckab., Küche und Zubehör auf
1. Oktober zu vm. Anzuschen zw. 10 u. 12 Uhr
vorm. Näh. bei 31. Setsmsidt , Pt . 1220

Moritzstraße 23 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badckabiuett, Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u. 2 Kellern, mit Gas - u. elektr.
Lichtanlage, per sofort od. 1. Aprit zu vermieten.
Näh. daselbst Vorderhaus Part ., Kontor. 1228

«min®. 24
1. April 1906 zu vermieten. 458

DrsmienW . 5Öf
Ecke Goethestr., 2. Et ., sehr schöne große Wohn,
von 5 Zimmern, Bad . Balkon nebst Zubeh. auf
1. April zu verm. Näh. Part , im Laden. 1073

Viktoriastraste 27 , Parst, 5 Zimmer, gr. Badc-
kabinett, Veranda, Gartcnbenutzung, zu vermieten.
Näheres daselbst oder Lnisenstr. 22, Hof rechts.
Anzus. an Wochentagenv. 100-—12L-Uhr. 1120

Westendstratze 11,
Südseite, 8-Zimmer -Wohn, «na , 3 Balkone,

reich!. Zubeh., zu vm. Preis 380 Mk . 1321
Wörthstraße 7, an d. Rhcinstr., Haltest., schöne

5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 999

HcrrsÄaftltches Parterre oder 1. Etage Zn
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vorn Kochbrunnen, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubauerstraße6, 1, u. Lang¬
gasse 31. >.cIasM;dt . 1165

In ferner ruhiger Lage ist fortzngshalbcr eine
schöne örZimmerwohnung mit Ballon , 1. St .,
und reicht. Zubeh. aus Juli zu vermieten.
Eventl. kann die Wohnung auch auf ein
Vierteljahr abgegeben werden. Näheres im
Tagblatt -Verlag. Hz

MshnungLK vsn 4 Zimmer «.
Albrrchtstraße 4, 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer,

auk 1. April zu verm. Preis Mk. 650.
In der Villa Bingertstraße 1 ist eine Parterre-

Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß. Gärten kGartenbenutzunq)
u vermieten. Nah. daselbst. 1001

zum 1. Avril 4-
Zimmer - Wohnung

nebst Zubehör im Ẑ. St . zu vcrm. 1002
Dotzheimerstr . 26 , Mtb^ 4 Zim. per so?. 74530,

Ecke Wellritzstraße , Neubau,
4-Zimmerwohu. i. 1. Obergeich, m. Erker, Balk.,

Bad, Kohlcnaufzugu. sonst. Zubeh. zu vermiet.
Näh. 1 rechts. 1004

Hellmnndstr . 5 , 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon zu verm. Näh 1 St . 1. 1388

Herrngarteuftr . 19, 3, schöne 4-Z.-Wohimng
zum 1. Oktober an ruhige Familie zu vermieten.
Südseite, ruh. Lage. Preis 650Mk. Anzus,11—3.

Jahustraße 25 , l , schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon Zubeh. s. zu vcrm.

Olllser-Kjedrily-RlH 39, 3. Eillge.
hochherrkchaftl. cingcr. 4-Zimmer-Wohnung mit
gcschl. Veranda, Balkon. Erker, vollft. einger.
Bad. Zentralh ., Personenaufz. usw. preisw. zu
verm. Näh, das. beim Hausverwalter. 1305

Kaifer -Friedriüt -Rtng 43 herrschst4-Zimmer-
Wohnung, 2. Etage, mit allem Zubehör bis
1. April sehr preiswert zu vermieten. Anzufch,
von 2- 4 nachm. Näheres Parst rechts. 1159

Karlstratze 42 , 1, eine schöneWohnung.Beletage
4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 1005

Moritzftr . 80 vier Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermieten.

PHUippshergstraste 16
sehr schöne frei gel, Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon ii. Zubeh., in ruh, schön. Hause (l . oder
2. Et .) zu vm. N. oas. Parterre links. 1067

Niehtstr . 1, 1. o. 2. St ., säsöne4-Z.-Wobn. mit
Balkon u. all. Zub. auf 1. April zu vcrm.

Roonstratze 12 4-Zimmerwohnung per sofort
zu aerm. Näh. im Laden.

Scharnhorststraße 8 schöne große 4-Zimmeer
Wohnung, 1. Etage, mit allem Zubehör, d 5
Ncuz. entspr , p.1. Juli z, v. Näh. 2 Et . 1, 121

Weftendstr. 12,
per sofort zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre . 1009

Wörthstr . 11 , 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Ysrkstraße 17 sch. gr. 4-Zimmcrwohn. mir Zub.
(Blücherplatz, Sonnens.) zu v. st!. 1 r. 1011

Vier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abaeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besctp Wilhelmstraßc 5, Part . 1040

Molmuttgr« von 3 Zimmer».
Aarstr. 14, P., sch. 8-Zimmer-Wohn. auf1. I.

(Pr . 420 Mk.) st!, tzth, Einzus. v. 10—1. 1237
Bismarckring 38 , 3. St ., schöne3-Zim--Wohn.

mit Zubehör aus gleich zu vermieten.
Dotzheimerstraße 26,

Mittetv . , 3 Zimmer u. Küche per 1. Apr, 122S
Dotzheimerstratze 88 , Vorderhaus, schöne Drei»

Zimmer-Wohnungcn ni. Mans., Balkon u. allem
Zubeh. per 1. April zu vm. Näh. 1 St . 457

Dvtzhtimerftratze 69 8- u. 2-Zimmcr-Wohnung.
auk gleich zu vermietheu. 694

Dotzneimerstraße 94 3-Zimmer-Wohnuug von
500 Mk, an gleich zu vcrm. 1327

Frankeustr . 18,1 , sch,3-Z,-Wohn. m. Werkst, freu
Frankturterstr . 10 ist di- Frontspitzwohnung,

bcstchcnd aus 3 Zim. u. K., an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermieten. Zu erfragen daselbst Parrerre.
zwischen2 und 3 Uhr. 1083

Gneise, »anstr . 10, P .. ist versetzungshalbcr erue
8-Zim.-Wohn. sofort zu verm. Rottke, Kanzlist.

Gnetsenaustraße 10, 2. Stock ist versctzungs-
halber eine 8-Zimmer-Wohnung sofort zu ver¬
mieten. Krämer , Gcrichtsassistcut,

freundliche Zimmer
VyiililCIljll * D nebst Küche u. Zubehör zu

verm. Näh. Drogerie Koos , Metzgergasse 5.
Häfnergaffe II , Neubau, frdl. Frontsp .-Wohn^

3 Zim., Kücheu. Zubeh., an ruhige Leute »u v.
Herrngartenftr . 13, 1. St ., schöne3-Zimmer-

Wodnnng mit Zubehör auf 1. April 1986 zu
vermietheu. Näh. Part . 1013

Jahnstraße 14, 1. sch. qroße3-Zimmerwohnnng
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermicthen.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre . 1014

Jahnstr . 16, 1, schöne3-Zim.-Wohn. sof. z. vm.
Karlftr . 39 , Vorder!,. I .Etage, Wohnnng von

3 Zimmern und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten. Näh. Parst t. 1015

Kiedricherflr . 10 große 3-Zimmer-Wohn. weg-
zugsh., evtl, mit Nachlaß, sofort zu verm.

Kiichgaffc 58,
eignest auf gleich oder 1. Juli zu vermieten,

Mauer,zaffe 17 smöue 3-Ztm .-Wohn . nebst
Zttveh . p . 1. April . N, b. M einer . 968

Reltelbeckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
8-Zimmerwehmlugcnbillig zu vermicthen. Näh.
dort bei IL irary. 1034

Nauenthalerstr . 8, H. 1, schöne3-Zim.°Wobn.
p. 1. April zu v. N. das. Stb . 1. Nortmann.

Ranenlhalerstr . 9, Mtb . Dachgesch., schöne Drci-
Zim.-Wohn. per 1. April zu v. Mk. 860. 1087

Stbeingauerstr . 7, Hth., schönc3-Zi,n.-Wohnung
zu vermieten. Näb. Borderh. 1 r. 1419

Rietckstratze3
vermieten. Nen hergertihtet . Preis 350 Mk.
Näh » . lirattt . 1020

RieMtr . «,
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
vm. Näh. Riehlstr. 3. 8*. Mrart , l L>t. 1*21

Ecke Röder - und Rerostrnße 40 ist eine 3-
Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1806 zu vermieden. Näh. das. im Laden. 1022

Roonstr . 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon, 520 Mk. 1023
Schachtstr . 3 drei Mansardrnzimm. m. Küche u.

Keller im Vorderhaus zu vermieten.
Scharnsorststratze 4 moderne große 3-Zimmer-

wshmmg, 1. Stock, zu verm. Zu erfr. P . r.
Scharnhorststr . 1« , Vdh., gr. 3-Zim.-Woh!mng

auf 1. April. Näh. Vdh. 11. 1024
Werderstraße 8 große herrsch. 3-Zim.-Wo!m. per

sofort oder 1. Juli zu vermieten, wegen Fort-
zug. Auskunft daselbst Part . 1602

Drri -Zim,-Wohn. -Wörthstraße) per 1. Juli zu
verm. Näh. Sebwalbacherstr. 3, Spenglerwerkst.
Schöne Garlenhaus-Wöhn.,

ganzer Stock, zum Allcinbewohnen, 3 Zimmer,
Küche, Keller ev. 2 Mansard., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie, zu vermieten Lee-
roberrstkaße 22 » Tel. 150. 409

Wsksnirnger » «ron 2  Zimmern.
Adterstr . 10 Dachw., 2 Z„ K,, a. 1. Ap-i z. v-
Adotfsallee 6 Maniardwohnung, 2 Z. u. ü. rc.,

zu vermieten. Räh. Vorderhaus 2 St.
Arndtstr . 8 , 1 l.. 2 Frontspitzzim. m. Küchez. v.
Keldstr . 10, Monsardw., 2 Z. n Küchez. verm.
Gstelkenaustr » 18, Gartenhaus 1 Sst , 2-Zim.-

Wohn., i, Abschi., auf April zu verm. ö6ü Mk.
.Hellmnudkr . 83 2Zim ., Kücheu. Keller bill z. v,
MuMer -Kriedrtch -Rmg 90 , Frontipitze»
o » 2 Zimmer, gr. Küche, Kammer u. Zubehör

an eitvigs Mieter zu vermieten 15. Avril od.
1. Mai . Näheres das. 8. Stock. 8!abc bei
dem neuen Bahnhof.

LNkWAMM II und Küche per 1. 4.
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Moritzstr . 4» 2 Zim., Küche zu berat. N. V. P
Moritzstr . SO zwei Zimmer mit oder ohne Zub..

auf gleich oder 1. April zu berat.
Orantenstr . 8 , Bel Et ., 2 Zim. mit Abschi. ct. e.

Hrn. ob. Dame z. b. Anz. 1»—12, 2—3. N. P.
Raueutvalerstr . 20 , tz., 2-Zim.-Wobn. m. Gas

zu oerm., cv. mit Werkstätte. Näh. Part . r.
Rheinsauerstr. 14

sehr fchöne2-Zim.-Wohn., Abschl., Hth., 1. Apr. an
ruh Leute äußerst billig. Näh. Vorderh. P . r.

Römerberg 6 2 Zim. ü. Küchep. 1. Juli z. b.
Römerberg 8 zwei Zim. u. K. sof. z. om. N. P.
Schachtstrahe 30 Dachw., 2 Zimmer, Küche,

Keller, a. 1. April zu oerm. Näh. Part.
Schwalbachcrstr . 71 eine Wohnung, 1. Stock,

2 Zimmer u. Küwe auf 1. Juli zu oermieten.
Schwalbacherstr . 71 Dachwohnung, 2 Zimmer

und Küche, sofort zu vermieten.
Stetngaffe 20 , Hth. D., kleine2-Zimmer-Wobn.

auf sofort zu vermieten.
Tammsstraszs 4®,

Hinterh., ist eine2- u. eine 3-Zimme -Wohn. fauch
zusammen) an ruh. Leute zu bttt- Näh. V. 2 St

Webergasse 50 2Z . u. Küche sof. z. v. N. b.Weber.
Kleine Webergasse 9 sind im I. Stock 8 schöne

Wohnungen von je 2 Zim. u. 1 Küche zu verm.
N. b. «I . Hnrnniis <& < n . Häsnergasse 3.

Zietcnring 3 2-Z.-Wohn. mit Küche und groß.
Balkon, in herrsch. Haufe zu verm. N. 1. Et . l.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adelheidsttahe 6 , Hth,, Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermteten. Näheres Bureau.
Adlerstr »01 l Zim. u. Küche im St . Näh. Part.
Blücherstr . 13 einZ . u. K. an ruh. L. Näh. Ir.
Eastellstr . LMsdw., 1Z .,K.,K. p. sof. Näh. I . St.
Frankenstr . 18, P .. 1 Zim. u. K.. H. 1, zu berni.
Hclluiundstrahc 20 ein Z ., 1 K., Mans. zu v.» uudstr.331Zim.,Kücheu.Keller bill.z.v.r . 32 , Pdh. 1, Mansardw., Z . u. K., z. v.
Vtor -tzstr. 38 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Platterstr . 42 Z >m. u. Kücheu. einz. Z. z. v.
Plattrrsrr . 58 ein Zim. u. Küche 1. Mai z. b.
iljieyPr . he 4 ein Zimmer und Küche zu verm.
Riehlstr . 0 I-Zimmer-Wohn. (Dach) bill. zu vm.
Schwalbacherstr . 50 eine fr. Mans.-Wohnung,

1 Zim. u. Küche, sofort oder 1. Mai zu verm.
Steing . 34 ein Z. u. K. gl. od. sp. Näh. 2. St.
Werderstr . 4, l r„ kl. Stuben . K.,Mans . f. 12Mk.
Westendstr . 18, Part ., 1 Frtsp .-Zim. n. Küche.
«Kictcnring 8 , Gartenh., 1 Zimmer u. Küche
O zu verm. Näh. 1 Et . l.

Molfnnngen ohne Zimmer-Angabe.
Jahnstr . 25 schöne Frontsp.-Wohn. sof. zu verm.

Ansmärts gelegene Mohnungen.

WrMMMer
Herrschaft!. Billenwohmmg
mit schönem Garten , 6 Zimmer intd reich!.
Zubehör, elektr. Licht, für 1800 Mk . jährl.
zu vermieten Wiesbadener Allee 18, Hochp.

W!«Mt . 00 N-Zim.-W. v. ioi. od. fpät. b. z. v.
N. P . Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.6—7 Neub. 1028

Niedemallus.AeuMe 85(iTeimati),
schöne freundl. 3-Zimmer-Wohunng ebener Erde,
Küche, Keller, Wasserleitung, elektr. Licht, sofort
zu berm. Näh. das. bei Herrn «iriinn >« ' cr
od. I’ « » i-Lvi >. Mairiz,Schießgartenstr . 15,2.

ßi %$iW« *isi ! Stunde v. Kastei, 2. St ., schöne
otuJtEJtnilf 4-Zim-Wohn., Gas - und Wasser¬

leitung, Herr !. 'ttuösidit anfd . Main und Rhein,
Garten a. Mainuser, Hauplstr . 30 sos. zu verm.

MSblirte Wohnungen.
Bahnhofstr . 3, 1, 1—3 m. Z. m. Kücheb. z. b.
Dot ;l>cittierfir . 32 , 2, m. 3-Ziin.-W., gr. Balk.

und Küche(75 Mk. monatl.). Näheres Parr r.

M Mi« r Me Mel
zu bm. Offert, u. c.. os . postl. Berliner Hof.

Moblirte Zimmer und mSblirte
Wanfarden . SchlafsteUrn etc.

Sldclhcidstr . 49 , Hth. 2, erd. ord. Arb. Schläfst.
Adlerstrahe 8 , 1 l., möbl. Zimmer zu berm.
Adlerstr . 8t , Hth. 2, erh. reinl. Arbeiter Logis.
Sldlcrür . 33, Nb. 2 !., möbl. Zimmer zu berm.
Sldc-Wtr . 3, 1, fein mbl. Salon u. Schlafz. z. b.
Sürxttjstr . 10, G.8t ., k. Geschästsfrl.nt.Z .m. P . erh.
AldeMNstratze 23 , 1, hübsch möbl. Wohn- und

SchlaTkMmeran Hess. Herrn zu bermieten.
Albrechrslr . 32 , P ., eins. möbl. Zim. zu berm.
Albrechtstr . 30 , 3 r., schönm. Z. 20 Mk. mon.
Albreckststr. 31 , Part ., erh. junge Leute K. u. L.
Albrechtstr . 31 . 1. Stock (Eckhaus), ein schön

möbl. Zim. m. u. ohne Pens, zu berm.
LMlvrcä,1strahe 36 , 1 r., gut möbl. Zimmer,
■4» daselbst eilte möbl. Mansarde frei.
Albrechtstr. 38, |Ä "S

1 u. 2 Beiten, ebent. m. Pens., z. l . April z. v.
Sklbtegtstr . 38 , 2, möbl. Zimmer zu bermieten.
Alvrechtstr . 30 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Ar » rer Ringkirche 9 , 2, ein bis zwei schön

möbl. Zimmer mit Veranda zu bermietcm
Bahrrhofistratze 3, 1, möbl. Zimmer, eventl.

möbl. Wohnung, auch Bureau.
Daiinhossir . 3» 1, möbl. Mans. n. Straße z. b.
Bertramstr . 1, 3 I., 1 gut möbl. Zimm. zu vm.
Bertramstr . 9 , 2r ., Schläfst, a. anst. M. (Euler .)
Bertrantstrohe 12, 1 St . links, schon möbliertes

Zimmer frei.
Bertramstr » 12, 3 r., g. möbl. ruh. Zim. zu verm.
Bertraurstr . 16 , 2 r.. sch. möbl. Balkonz. b. z. v.
Berwanrstr . 20 , 3, sch. mbl. Zim.' bill. zu vm.
Berir -. instr . 20 , Mtb. P ., erb. anst. L. sch. Log.
Ni mararirrg 7, H. 1 l., e. sch. mbl. Z. b. z. v.
Btöma ' ck-Üiing » , Part . r„ möblier-teS Zimmer

mil oder ohne Pension zu vermieten.
BiSmarckr . 17 »2 r ., f. möbl. Bal ' om. sof. z. verm.
Bisrnaröbring L6, Pt . l., gut mbl. Zttn. zu v.
BleiMtr . 8 , l , schön möbl. Zimmer sof. zu vm.
fft-lfidfr . 12, 8, fcb. möbl. Zim., W. 4 Mk.. frei.
Bich2r ., c. f. m Z .ev. Schl.-u . Wz. b.z. v.

28 , 8 r.. schön möbl. Zimmer zu vm.
NiciMkr . 23 , 3, mstbl. Am . zu verm., 16 Mk.

Bleichstr . 31 . 1. möbl. Z . mit 1, eb. 2 B zu v.
BMcherstr . 3, Mtb .P . r .. erh. jg. Mann sch. Logis.
Blücherstrast « 7. 3. freundl. Zimmer an Herrn

oder Geschäitsfräulein zu verm.
Blücherstr « 9, 3 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 9» Hth. 1 l., erh. 2 anst. Irl . sch. Zim.
Blrrchersir . 11, 2 r., schön niöbl. Zim. zu berm.
Blücherstraste 12, 3, möbl. Zimmer zu vexm.
Blücherstrahe 14, 2 r., prima möbl. Zimmer

eins« . Kaffee für 18 Mk. monatl. zu vermieten.
Blücherstr . 14, 3 l .. möbl. Z., 17 Mk., zu vm.
Blücherstrahe 23 , 3. St . r., ein sch. möbliertes

Ziminer mit oder ohne Kost zu vermieten.
Blücherstr . 24 , 1 l., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 26 , 31., möblirtes Zimmer 8« berat.
Blücherstr . 30,1 , frdk. neu möbl. Zim. mit Kaffee

an anst. Herrn oder Dame sof. preisw. zu verm.
Cla >enthalerstrah « 6, 2 bei «.iötr , zwei hübsch

möblierte Zimmer zu vermieten. Aus Wunsch
Mit vorzüglicher bürgerlicher Pension. ,

Elarentbalersir . 8 , 2 r., sch. möbl. Ztm. zu v.
Dambachtnl 5 f. möbl. Frontspitzzim. b. Alert.
Dotzheim erste . 11, H. 1. erb. rl. Arb. Schläfst.
Dchhcimcrstr.15r ^SfÄ“

ohne Pension zu verm » Näheres Part.
Dohhnmelstraßc 15L!? ’X*

Pension zn vermieten . Näheres Part.
Dotzkeimerstr . 18 , V. 2 r., e. sch möbl. Z . z. v.
Dktzirelriieistrafe 32 , 3. Et . links, schon mobl

gr. Balkonzim., sowie ein g. möbl. Zimmer mit
sep. Eing. an sol Herrn, event. Pension.

Dotibein,erste . 33 » P . r., scb. m. Z. m. o. o. P.
Dotzbe -mcrstr . 49 , 2, schön möbl. Manf. zu v.
Dotzlreiinersir . 50 , 1, Ecke Koistr-Jrtedr .-Ning,

schönes möbliertes Zimmer zu vcrm'et n.
Dotzfteinicrsir . 72 , H. 2 r., erh. anst. Arb. Log.
Treiweidenstr . 4, Vdb. Dach, ein Zimmer m t

oder ohne Kaffee an reinlichen Arbeiter zu berm.
Dreiweidenstr . 7» 2. Et . I., möbl. Zimmer frei.
Drudensir . 5, 3 r„ eins. möbl. Zim. bill. zu verm.
Drudeusiratze 8 , Vdh. 1 l., g. möbl. Zim. mit

b. ohne Pens, an ein od. zwei Fräul . z» verm.
Eleonorenstr . 0, P . I., m. Z. a. H. o. F . (3,50).
Elisabetbensir . 10, G.. sch. mbl. Pt .-Zim. z- v.
Ellvisterstr . 2, 2, gr. sch. möbl. Zimmer zu verm.
« ltvillerstr . 3, 1 r., sch. mbl. Zimmer bill. ?. b.
Eltvillersir . 8 , 1 I., ein schön mbl. Zim. <2 B.)

tür 1—2 junge Herren auf gleichb. zu verm.
Eltvillersir . 16, M. 1 l.. mbl. Zimmer zu vm.
Emserstr. 75,

mit kleinem Schlafzimmer billig zu vermieten.
Faulbrunnenstr . 11, 2, m. Z. (sep.) sof. z. v.
ŝ eldstr . 22 , H. 2 (Gerhard), erh. A. Kost u. L.
Kr «nkeustr . 1, 1 r ., erh. jg. Mann Kostu. Logis.
Krankeustr . 13, 1 r., gut m. Z. a. Hrn. gl. z. b.
JrankenM . 19, 3, schön mbl. Z. m. Pension an

bess. Geschäftsbamen per 1. April zu vermieten.
Frankcnstr . 19 erh. Arbeiter Logis, v. W. 2 Mk.
Krankenstr . 21, 1 schön möbl. Zimmer z. b.
Frankenstr . 21, 21., sch. m. Z. sof. an >tz. o. Frl.
Uransenstr . 24 » 1 r., erh. j. Mann Kost u. Log.
Friedrichstr . 14 , Hth. 1 r., g. möbl. Z . zu vm.
Fricdrickistr . 21, 1, möbl. Zimmer zu vermieten,
friedrichstr . 23 » 2 , schön möbl. Zimmer zu vm.
friedrichstr . 29 » Stb . 4, fr. möbl. Z. m. 2 B.
friedrichstr . 33 , 2 l,  sch. möbl. Zimmer zu b.
Friedrichstr . 43 , 2 l., möbl. Zim. m. P . zu vm.
Friedrichstr . 44 , Hinterh. 2. St.

ein schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Friedrichstr . 44 » H. 4, f. zwei Arb. o. M. Schl.
Friedrichstr . 47 Zimmer mit Pension an

isr » Herren od. Damen z. verm. Daselbst können
junge Leute Mittags - U» Rvendtisch erhalten.

Friedrichstr . 47 .Frsp ., erh. anst. Leute sch.Schlafst.
Friedrichstr . 48 »Gth.2r ., gut mbl. ^ im. z. berm.
G «ri <vtsst »aHe 5 schönes Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermieten.
Gneisenaustr . 9 Schlafstelle zu verm. Part rechts.
Gneisenaustrasie 15, P . r., möbliertes Zimmer.
Gneisennufir . 27 » P . t., Ecke BUlowstr. schön

möbl. sauberes Zimmer sof od. sp. bill. zu verm.
Göbenstr . 4 , 3 r., nahe Ringkirche, möbl. Zim.
Gövenstr . 6, 2 l.. schön mobl. Balkonzimmer mit

Schreibt, od. Wohn- und Schlafzimmer zu verm.
Gövenstr . 6 , 2 l., scbön möbl. Zimmer zu verm.
Gcetbestr . 22 , 1 St ., gut möbl. Zimmer mit

auch ohne Pension auf 1. April zu vermieten.
Graveustraste 34 , 2, schön möbliertes Zimmer

per sofort zu vermieten. Näheres daselbst.
Hartingstr . I I » 2 l., m. Z . m. Kaffee, 3,b0p . W.
Hüsncrgasse 3, 3, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 10, 2 r., ein möbl. Zim. an r. Arb.
Heltnrnstr . 14» Mtb. 1, mobüert. Zimmer mit

Io Pension an Gesch.-Fräulein zu vermieten.
Helenenstr . 20 , 2, gr., schön n,öbl. Z. zu verm.
Helenenstr . 29 , 2, Ecke Wellritzstr., gut mobl.

Zimmer, auch m. vorzngl. Pension zu vermieten.
HcliniUttdftr . 2 , 1, gut möbl. Wohn- u. Schlafz.
Hellmnndstr .2,8 r .. möbl. Zimmer 20 M. zu verm.
Helkrrrnndstr . 30 möbl. Zim. mit o. ohne Pens.
Hestmnndstr . 32 , 2, sch. möbl. Zimmer zu vm.
Hellurnndstr . 37 , H. 1, sch. möbl. Zim. b. z. b.
Hettmnndstratze 40 , 1, möbl. Zimmer zu v' rm.
Hellmundstr . 43 , Ir ., g. möbl. Zimmer zu vm.
Heltinundftr . 44 , 1, m. Z. m. 1 o. 2 B. zu b.

2, zwei möbl. Zim.
einz. o. zus., p. l .Apr.

) an anst. Herren z. v.
Hellmundstr . 50 , 1, eint. möbl. Zim. zu verm.
Helltnuudstr . 56 , 1 r., f. anst. Arb. schön. Log.
Herdcrstraste 4 , 3 rechts, s. gut möbl. Zimmer.

evcnt. mit Pension (55 M »), zu vermieten.
Herdcrstr . 10, Part, , erh. jg. b. Mann Schläfst.
Hcrdrrstr . 11, 2 r., möbl. W.- u. Schlafz. m. Balk.
Derderstr . 11, 2 t , m. Mans. a. anst. P . z. v.
HerderAr . 17, Part ., schön und gut niöbl. Zimmer

zu vermietc» event. mit Pension.
Hermannstrnste 12,1 , sch. möbl. Z ., W. 3 Mk.
Hermann -Kr. 22 , 2r . . möbl. Z . mit 2B . zu v.
Hrrmannstr . 24 , 2, erb. anp. j. Mann K. ». L.
Herrngartenstr . 5 , 3, möbl. Zim. mit Pension.
Herrnmiisilgasi « 5 ein möbl. Dachzimmer zu v.
Jahnstr . 11, Pt ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Rakmstr . 17,11 , frdl. mbl. ger. Zim. f. M. 15mtl.
Jalmstr . 19» Stb . 1, erhält ein Arbeiter Logis.
Jahnstrasie 38 , 3 links, zwei gut möbl. Zimmer,

15 und 20 Mk. mit Frst . bei alleinst. Dame z. v.
Jalstrstr . 46 , 1 l., möbl. Zimmer sofort zu vmt niser-Friedrich-Ring 43»1l., Salon und

Schlasiimmer, Balkon, eleg. möbl., ev. auch
3 Zimmer, preiswert zu vermieten.

Karüstraße SO, 1 St ., eleg. möbl. Zimmer mit
schönem Lchrcibisch zu vermieten.

K»rMr4sie 80 , 2 r., aut mobl. Zimmer zu vm.
KaMW » 33 , 2 rechts, sch. möbl. ÄaKormw. bill.

37, 1 r., findet GeswMtKsrSulei«
m bess. kmderl. Famisic billige vorz. Pension.

KwMWl .44,

Karlstr . 37,1 rechts, schön möbl. Zimmer, separat,
bei geb. kinderl. Fam. z. 15. Aprü od. 1. Mai
sehr preisw. zu verm. Größte Sauberkeit. .

Karlfiraße 37 , 2 links, schön mobl. Frontspitz-
zimmer und Mansarde zu vermieten.

Karlstraste 39 , 3 l., Rahe des Gerichts, 1 auch 2
schön möbl. Zimmer billig zu vermieten.

Kirchgaste 9 , H., erh. anst. H. g. Schlaistelle.
Kirchgasie 17, 2, bei « « « 1 möblierte Zimmer

sofort zu vermieten. „ ^ .. ..
Kirchgaste 36 , Stb .2, reinl. Arb. erh.Kostu.LogiS.
Kirchgaste 51, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
«irchgasie 52 , 8, möbl. Zim. mit od. ohne Pen,.
Körnerstratze 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Kehrst- . 14, 2 r.<möbl. Mans. an rl . Arb. z. v.
Luikenstr . 3, 2. Et., möbl. Zimmer zu vermieten.
Lniseustr . 5 , Gib. 1 l., mobl. Zimmer zu verm.
Lttisenstr . 5, Gth . 3 Tr ., möbl. Zim., mit od, ohne

Kost, an reinl. bess. Arb. od. Hleschüsts-Fraulein.
Luisenstratz « 14, GlhS. 3, bei, Meinhard , gut

möbl. Zinimer, evcnt. mit Pension, zu verm.
Luisenstr . 14, Stb . 3, b. Mondel, m- Z. z. vm.
Lriitcnstr . 48 , 1 St ., g. mbl. Zim., ev. m. Pen,.
Lurembrrrgstr . 7, 3 l., q. m. Z., 20 M. m. K.
Mauergasie 9 kl. eins. möbl. Zimmer zu verm.
M »uergasts 15,Speiiewirtschaft erhält reinlicher

Arbeiter Kost und Logis.
Metzgergastt 25 , 2 Et . (Neub.) , möbl. Zim. fr.
Mtchelsberg 26 , Vdh.2 r., mbl.Zimmer zu verm.
Moritzstr . 5 , Stb . I., f. ein. anst. Arb. 1 B. fr.
Morit .str . 9 , Mtb . 1 r., sch. m. Z . b. an H. zu b.
Moritzstr. 15,

oder allein zum 1. April zu verm.
00  U . St ., ein schön möbl. Z.

»vlUlly | ll » m. Schreibtisch zu verm.
Moriststr . 34 , Vdh. 2, zwei Schläfst, zu verm.
WMnst 40.
Mprißstr . 41,2 sch.Wohn- u. Schlafz. z. 1. od. sp.
Moritzstr . 43 , Mtb. 1 l.. mbl. Zim. (4 Mk.) z. b.

Mmitzstr. 50, 2. Ct. r.
(S0n0 ^ - »). gut möbl. Balkonzimmer mit oder

ohne Pension zu vermieten.

Moritzstratze SO, 2 links,
- gut möbl. Wohn- und Schlafzim. billig zu verm.
Moriststr . 50 , Stb . 2, sch. Schläfst, f. Arb. z, o.
Moriststr . 60 , Vdh. 2 r.. g. möbl. Mans. a. eins.

sol. Fräul . g. o. sp. zu verm.
Msihlgaste 17, Vdh. 3, ein Zim. für 2 Arbeiter.
Müllerstrast « 2, >, Sonnens.. Zimmer frei.
Rcrosiraße 23 , 1. u. 2. Et ., sind schön möbl.

Zimmer mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.
Nerostr . 34 , 2, gut möbl. iep. Zimmer zu verm.
Nerostr . 39 möbl. Zimmer, Woche3 Mk., zu verm.
Nerostr . 42 » 2, möbl. Zim. m. Pens, zu verm.
Rcilggssc 12. ifÄ '“1*""
Nitderwaldstratze l , Hochp. rechts,möbl. Schlafz.

an best. Herrn zu verm.
1?> r «»nienstrast « 2 , im 1. Stock, schön mobl.

Zimmer mit Penston . Näv. Part.
Qranienstr . 2» P ., erh. reinl. Arb. Kost u. Log.
Oranienstr . 23 , P ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Orarticnstr . 83 , Seitenb. P ., möbl. Zim. zu verm.
Oranicnstr . 38 , 2, elegant möbl. Balkonzimmer

mit Schreibtisch sofort preiswert zu vermieten^
Oranierrstr . 39 , M., P .. möbl. Ziiiuticrp. sofort.
Oranienfir . 48 , P .» sch. m. g. Zim. a. g. zu verm.
Orauienstr . 58 , Mtb. 1 l., möbl. Z . zu verm.
Oranienstr . 62 , M.. 2. St . l., erh. Arbeiter Logis.
Philippsbergstraste 17 , 1 l., schön möbliertes

Zimmer mit oder ohne Pension û vermieten.
PhilippLbcrgstr . 17̂ 49 , Part ., sdl. IN. Zim. m.

Pens. a. j. Mann o. Geschästsfrl. sehr bill. z. b.
Philippsberg 17/19 , 1. St . r., schön möbl. ruh.

Ztmnier billig zu vermieten.
Rhcirrgauerstkatz « 9 , 1 rechts, möbl. Zimmer,

1 und 2 Betten, auch mit Pension zu vermieten.
Mßfti*illftr 2. gut möbl. Zimmer für

»JO , dauernd zu vermieten.
Rheinstraste 82 , 3, ein gut möbliertes Zimmer

sofort an besseren Herrn zu vermieten.
Rhcinstr . 88 » Hth., möbl. Zimmer zu vermieten.
Rievlstr . 6 , Gth., P . r ., frdl. mbl. Zim. b. z. v.
Riehlstr . 24 , Hth. 2 r.. erh. reinl. Arbeit. Logis.
Riehlstr . 22 , P . r., schön möbl. Z. 20 M. zu v.
RSmerverg 3» 1 l., sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
^iimprslppA & Bart .» möbl. Zim. m. sep.
e/llJlllilULltl O,Eing ., Woche8.50 Mk. und

möbl.M ans.m.2 Bett.,Wass.u. Ofen, Mon,18 M.
Rönrerberg 17, 2 lks., frdl. möbl. Zim. b. zu v.
Römerberg 23 , Part ., möbl. Mansarde zu verm.
Römerb - rg 29 , 2, erh. jg. Mann Schlafstelle.
RSmerverg 36 , Hth. 1, erb. 2 ord. M. Schlfst.
Römerberg 37 sch. möbl. Zimmer zu vermieten.
Roonstr . 5 » 2. St . l.. gr. möbl. Balkonz. z. verm.
Saalgast «24 26 »Hth. 81.. sch. m. Z . b. kdl. Lt. b.
Saalgaste 38 , 2 r.. sof. möbl. Mansarde zu v.
Lchachtstr . 5, 1, erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Eckiachtstr . 28 , 3, erb. r. Arbeiter Schlassielle.
Scharnhorftsir . 20 . 3 r., sch. m.Z. b.. m. K.20MI.
Lehirnforststraste 20 , 3 links, gut möbliertes

Zmimer, auch mit Pension, zu vermieten.
Tmarnhorststratze 24 , Frontsp ., ein schön möbl.

Zimmer an ein Geschäitssräulein zu vermieten.
Scharnborüstr . 28,3 . saub.frdl. m. Z. 10u.15M.
Siharnhorststr . 35 , P . l., gr. m. Plans . (2 B.)
Schnlverg 6,2 , erhält reinl. Arbeiter Kostu.Logis.
Schulberg 8 , 2. Etage l , schönes großes möbl.
.Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Schnlberg 15 bei gut möbl.

Zimmer zu vermieten.
Schnlbcrg 17» Gartenh. 3 l , eins. möbl. Z . z. b.
Schwalbacherstr . 7, S . 1 r .» nt. Z. a. 2 L. z. v.
Sckwaibncherstr . 7, S . 1 l., m. Z. m. 2 B . z. v.
Schwalb .-Str . 25 , M!b. 3 l,  erh. a.  A . Schlfst.
Mw-llmArllr. 27. 1r,.

zimmer mit guter Pension sofort zu vermietru.
Schwatvacberstr . 37 , Mittelb. 2 I.. möbl. Zim.

an ausländ, jungen Mann zu vermieten.
Schwalbacherstr . 49 möbl. Zimmer mit Ikost

ans gleich oder später. Näheres Parterre.
Sedarrblast 9, P ., schön möbl. Zim. in d. 3. Et.,

evtl. Wohn- und Schlafzimmer.
Sedanstrasie 2, 1 links, möbl. Zimmer zu verm.
Stbanstr . 2 , 2 r., Ecke Wakramstr.. Z ., 1 o. 2 B.
Sedanstrstzr 5 , 2 l„ erh, 2 sb. Arb. sch. Ztm.
Sebarrstraß « 7 , H. P ., einfach möbl. Zim. z. b.
SeVanstrastt 8 , P ., ein großes schön möblierte»

Zimmer auf gleich zu vermieten.
Sedarrstr . 9 , H. 2 r., möbl. Zim. billig zu verm.
Sesanstr . 12» 2 l., erh. anst. j. M. sch. Logis.
Leeroberrtzr . 10 , 3 r.. gut möbl. Zim. zu verm.
Seeroveirflk . 24 , 3 l.. n>öbl. helle Wans. z. vm.
Steingast « 0, t r .» wöbl . Lrrymer znverm.
Stein gaste 11, 3. St . r., möbl. Zimmer zu verm.

Steinaastc 16 möbl. Zim. m. 2 Betten zu verm.
Kltfhstr möbl. Zimmer mit 1 n. 2 Betten
Ailtslltl » cb'1 Wochen- und monatweise.
TaunuSstr . 23 , 3 l., möbl. Zim. sofort z» vm.
TarrnuSstr . 47 , 1. möbl. Zimmer zu vermieten.
WalraMstr . 3, Part ., erh. 2 reinl. Arb. Loais.
Walramstr . 8 , 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Walramstr . 13, Part . l.. crh. Arbetier Logis.
Walramstr . 13, 2 l., möbliertes Zimmer zu ,v.
Walramstr . 21 , 1 I., erb. 1 rl . Arb. sck. Logis.
Walramstr . 22 . 1, gr. frdl.mobl.Zimmer bill. z. b.
Walramstr . 33 , 3, frdl. m. Zim. bill. zu verm.
Webergaste 49 , 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 12, Gartenh. Part ., möbl. Ztm. zu vm.
Weilsiratze 13 kleines möbliertes Parl .-Zimmer.
Wellrihstratze 47 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 47 , 2 L, erb. reinl. Arb. Kostu.Loais.
WeNritrsir . 48 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Weste,tdstr . 1,3 r., sch. möbl. Zim. nnt Frühst.

20 Mk., ans Wunsch auch Wohn- u. Schlafztm.
Werderstrc 6 , M. 1 r., reinl. möbl. Z. b. z. b.
Westcndstraf !« 3 gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Mestenbstr . 4 , 1 r .» möbl. Z . mit od. o. Balkon.
Westendstr . 4 , 1 L, schön möbl. Zimmer zu vm.
W «st«ndflr . 5 , 3 r., sck. möbl. Zim. bill. zu verm.
Westendstr . 18 , Hlh. 1 r., möbl. Zimmer zu om.
Westendstr . 26 , P . r ., 1 b.2 g. m. Z . sof. z. verm.
Wörthftr . 17, 1 l., schön möbl. Zimmer om.
Aorkstr . 7, V. 1 r„ finden rl. Arbeiter sch. Log.
Borkstr . 9, P . l.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Porkftr . 9 , 1 l., erh. anständ. Leute gutes LogiS.
Borkstraste 16,2 . St . r .. sch. möbl. Zim. zu verm.
Dorkstraste 18 , 2 . St . rechts , erhalte « zwei

anständige Le« te gttteS LogiS.
B «rkstr . 22 , P . r., möbl. Part .-Zim. (sep.) z. v.
Aorkstr . 29 , P . r ., fr. möbl. Zimmer zu verm.
Zictenring 1, 3 r . » schön möbliertes Zimmer
' mit Blüthner-Piano und Schreibtisch für 30 Ml.

monatlich zu vermieten.
Zimm «rntannstr .6,Hth . P . r ., mbl. Ztm. z. vrrm.
Zimmcrmannstr . 9,2 , 2 möbl. Ztm. m. Pension.
ClegllU mi  Immer£UÄÄ

Näh . Bleichstrahe 18 . 1 rechts.
Ungen. g. möbl. Ztm. E . Ludwig , Friednchstr. 11»

« Ml . MM
billig zu vermieten, « ittriel ». Friedrichstr. 18, P.
KKOOOOKKOGKLGWKOMKAGM

A Fei « möbliertes Helles grotzes
s , Partcrrrzimmer , Gas , Schreibtisch,
L Gartenbeuutjung . n»it oder ohne
G Pension , sowie ein kleines schön
K möbl . Zimmer sehr billig »n verm»
K Näh . Karlstrahe 37 , Part . ltnlS.

GKGWKSGKGEOEWEKGK ^ «

Snlon ii. Schlchimucr,
zu vermieten Oranienstraße 52, 1 rechts.

Bct alleinst . Dam «. 1 o . 2 m . o . l. Part . °Z. .
1.Apr. (i. d. Moritzstr.) z. v. N. Rhembahnstt. 2,3.

Schön möbl. Zim. mit od. ohne Pension sofort
zu vermieten. Näheres Noonstraße 17, 2.

Gut mobl . Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu verm. Adresse mt Tagbl .-Berl. ^

. . tülii Wohn - und Schlafzimmer
Will IllUIll . (Bel-Etage) an guten Herrn

per 1. April oder spater preiswert zu vermieten.
Offerten u. « . » « • an den Tagbl.-Berlag.

Bergstr . 6, 1, vor Sonuenberg, mobl. Z. z. vm.

<8©
©

Krrrr Zimmer, MansarÄrn,
Kammer«.

Biömarckring 15 große Mansarde z. Möbel-
einstellen zu verm. Näh. Laden.

Bismarckring 26 , Part ., Zimmer a. gl. zu vm.
Bleichste . 12 leere beizb. Mansarde zu vermieten.
Bleichste . 21 gr. heizb. Mans, zu verm. N. P.
Dlüchersiratze 15 , Hth. 1, cm Zunmer mit Herd

und Abfluß zu vermieten. ^
Dotzhetmcrstrahe 5 , Part ., 1 od. 2 gr. Zimmer

m. des. Eing., unmöbliert, auch als Bureau ge¬
eignet, sofort zu oermieten. .

Friedrichstr . 11 drei I« re Raume zu vermieten.
Giicisciimstt. 9,
Marktstr . 11, Schubg., Mans., hell, hetzb. zu v.
Rheinstratz « 55 , 1. Etage, 2 leere Zimmer sof.

oder später zu vermieten. Näheres daselbst.
Westendstr . 13 Parterrezimmer rat Hrnterhaul

an einzelne Person zu vermieten. ,
Wörthstr . 16 I l. M. b. z.v.N,Dotzheimerstr.33 ^
Leere Mansarde zum Mobeletnstcllcn sofott

zu vermieten. ^ r „
Hausmeister H « rn , Pagenstecherstr. 3.

Ein Zimmer zu verm. Näh. Noonstraße 5, 1 r.
2 sch frdl. Zimmer l. sof. z, v. Schterstemerstr. 6.

Remisen, Stallungen, Scheune«,
Keürr ete.

Bleichstr . 12 Stall f. 2 Werde u. Remisez. berat-
^nnierlmra ö Stallung für 1 P,erd , ev.
NöNklllkrA O mit Wohnung, zu verm.
Weilstr . 18 Stallung für 5 Pferde ges. u. hell,

nebst Remise und Wohnung per 1. ĵult 1906.
Stallung nebst Remis « zu vermieten

Gasthaus zum weihe « Rosi ' I, Bleichstr. 18.
m: Grotzcr Wemkeller

sür Ltückfässer oder auch für andere Zwecke
zu vermieten.

Dohheimcrstratze 15 (Nestaurant).
für 4̂ -5 Pierde. Geschrrr-

®UUUl ! l0 knmmer. Remise und Heu¬
speicher, eventl. mit Kutscherwohnung, z. 1. Juli
zu vermieten Herderstr. 11, Laden.

MU - Gebildeter Herr sucht Pension in
Villa over schöner Lage. Offerten mit Preis nnt-
R . 513 an den Tagbl.-Verlag._

TUhrprtitfrr9 2 ,sind zwei smon
Zimmer zu berat

möblierte
vermieten.

Villa CrB *a .iadpair,
13 11. 15 Emseratrasss . Telefon 3613.

l 'amilien ><: < iiH na 0. t angei.
Kleie Sinsmer , gr . Garten , - Stier.

Yor ztiglio be Küche._ Jede Diätform.
©äfoft möbl. Wohn- und Schlafzimmer Wbe

de» Gerichts. Herderstratze 13, 2 r.
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Billa Speranza,
fthstrasie 3, Telephon 1K72,

Fremdenpeusion.
Grathftrasie

neu renovierte
vornehme

Schön müvl . Zimmer » je». Eingang, mit
Vension, vom 15. April ab an besseren Herrn zu
verm ieten._ Helenenst raße 1,  2 Tr . I., Ecke Ble ichstr.
__ Herderstr . 25, ~1, cleg . möbl . Balkons

Privat-HM Silvana,
lcustr . 4, elegante, neu möblierte ZiKapeKrnstr , . .

Elektr. Licht. Bäder
Zimnlcr.

MM. guten Privat -Diitwgs- u. Äbend-
tisch billigst Langgasse6, 2 Tr.

VeethSVM-peRsiHn,
Moritzstr . LI , 1, direkt am Gericht, Haltestelle
der Elektr. — drei Minuten von den Bahnhöfen.
Große, cleg. u. freundst möbl. Zimmer mit und
ohne Pension pro Tag von 1 Mk. an. Bolle
Pensi on 8 Mk._ __

Sck. Herrnzim. u. Schlafzim., ineinand'ergeh.,'
in gut. Hanse r. 1. od. spät, zu v, Moritzstr . 41, 2.
IKiiuens . iSUt'nr . ft, 1 sch. Balkon,;, p. sof. od.
^ sp. pr§w. m. o. ohne P . zu ver in. N. 1. Et. r.

GemkiLAss Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheinvahnstr. 2, l ._ _ _ _

Schwsldacherstr . 78, 2, schön möbl. Zimmer
mit oder Pension sofort zu vermieten.__ _____ _

| Zn erfier fisriage
W ist ein elegant möbliertes, m. all. modernen
W Komfort versehenes Parterre od. 1. EtageB(3—4z.T.große Zimmer)mit gedeckterSüdterraffe u. gr. Garten , evcnt. auf längere

Zeit zn vermieten. Auf Wunsch auchm. Ver¬
pfleg ung. Näh. Sonnenbergersirahe 26. _
Zimmer mit i und 2 Betten frei Tannns»

Kratze 1, 3 l. (Berliner Hof).

GUtem Mittsgstisch
f. bess. j. L. Wellritzstratze 33, 2 St . rechts.

Schüler findet schön möbl. Zimmer und
girtc Pension in gutem Hause und ruhiger Lage.
Adresse im Tagbl .-Verlag. _ _Tg
, 2—3 Schülcnnnen d. höh. Schulen finden in
vesi. Familie gute Pension u. Nachhilfe. Offerten
unter IV. 39 hauptpostlagc rnd.

f leo, ill jro|, Jait-Ilrairr,
s»ß. gcmütl., Adclheidstraße, zu verm. AilSknnst
im Tagbl .-Berlaa. _ _ _ To

_ErholUngshedürstige~
finde» geckütlichcn Aufenthalt bei bester Vervfleg.
in dem am Walde gelegene« Stosenhans , Luft¬
kurort Nicderrthftusen im Taunus . StähcrcZ
durch mm  Möttcr.

€rholungsanfenthalt
und gemütlich« heim.

Besonders greignctfürMeichsüchtigcu. Schwächliche.
2 Mineralquellen.

Näheres durch Frl . Ed . ®4ffiuffsraan «t,
Luftkurort Riederselters im Taunus.

Daselbst können junge Mädch. den Haushalt erle rnen.
Luser «lireitt an » Walde geleg. F148
■'SSrlieliisag ^ Iieiist

bietet-Dnmen n. jg. Mädchen angenehm. Aufenth.,
auch für dauernd. Prosp. durch Ueaehir.
Ueorgä - Luftkuror t, IBofheaam i . Taunt » .

Professor Ernry , 26 ru.e des FoskIsTsT
Jacques , Paris , nimmt ein oder zwei Pensionäre
auf. Familienleben.

Doppel -Wohnung von 9 Zimmern per
LP [t°. 5cl ». m* suh. Familie gesucht. Off. unter^ . M. ÄL postlagernd

Zum 1. Oktober wird im Kur vierte! odeNerotal

klm N « e m st . 7 — 8 Mmm
st miete» gesgcht

«m Preise von imgesähr 3—4000 Mk. Elektrisches
Licht und Zentralheizung Bedingung. Offerten
mit genauer Angabe der Lage unter C. ssss
cm den Taablatt -Verlaa.

M gesucht ö Zimmer mit
” ” jV 148 »v Zubeh, u. Gorienbeiniy.

Off, mit Prersang . un ter M. v.  bauptpostlogernd
4 - ., -Ztn >mer -Wohnung Kirchqasse. Lmio-

gasse ooer deren Nahe zum 1. Juli od. I. Ott . zu
mretcn gcs. Off, u. W, 5 »3  a : d. Tagbl. -Verl.
' Möbst4-Zimmcr-Wolm. m. Zubehör lö . April
bis 1. Mai gesuchtGartcnstrasie 16, 1.
, Aeltere Dante " sucht KcineWodnung(From-
spetze) m,t Kücheu, Abschluß. Offerten mit Prcis-
«ngabe unter JS. «r -» an den Tagbst-Bcrlag.

Erfahr » Architekt sucht geg. VcrUftüüq

siiitze Ser MttrlHr.8Stf®
möbl. mieten gesucht. Offerten daselbst, Par t.

Eeftchl flr sks.«s4- 6Padfcn
gut « sbücrte Wshilvng,
best, aus 2 Schlafz., 1 Wohnz., Mädchcnkammcr
und Küche, in ruh. Hanse nahe Kochdr. Offerten
ßn Reisebureau Schoiieafelt «& Cc
Tbeater-Kolonnadc.

Alte Dame mir Jungfer sucht rniÜärS
Nntcrromrnen in gcbWcter Familie. Offerten
mrt Preisangabe unter Baronin v, W . post¬
lagernd Hauptpost.

Möbl . Zimmer , es. «nt Pension » nahe
der Hirschavecheke gesucht. Offerten unter *P. Bä.
s ®i4 postlagernd. (Fk . 3600,3) F101

Uttgcti. möbl. Zinst äffSE;^^ V ”154»Äw/Ij’iIbc.v11
mit Preisang . »nt. W. a* " an den Tngbl.-Dcrl.

Knnfinan 'ir'̂ ucht f. zä7H Tage eins,
möbliertes Zimmer. Off. mit Preis p. Tag erbet,
unter B6, B<: . postlagernd.

Ehepaar sucht auf einige Monate 1 größeres
oder 2 kl. möbl , Ziemer mit Kücken«
bennhvn o » Offe rt en Elisabethe nstraße 10. 1.

Ein möbl . Zimmer ^ ebst
W« iM einem leeren Zimmer für

Bureau wird in Nähe NckolaSstr., Adclheidstr.
oder Moritzstr. zn mieten gesucht. Gefl. Offert.
u. V. « ., «> an dm Tagbl.-Mrl.

Für längerenÄufemhalkiuchen
2 Damen 2 hübsche Zimmer

, , ^ mit modernem Komfort und
bester Verpflegung in kleiner Villa oder seiner
sprivettpension in guter Lage. Nähere An»
gaben mit Preis erbeten unter v . SS © an den
Tagbl.-Verlag.

trat ieHO * inngr Dame » die hier ihren
Deruf hat, sucht sofort in der Toui 'uSstr. passende
Wohnung, möbliert oder unmöbliert. Gefällige
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 8 . Slö
an den Tagbl.-Verlag.

, Gesucht per sofort
möglichst Mitte der Stadt großer Loaerruum
nebst Remise und Stallung . Gefl. Offerten mit
Preisangabe u. t , . S t » an den Tagbl.-Ve rlag.

Stallsmst
Qt  4 —ß Pserde mit KutsKerwohnirno,
Lkeuhoden und Hofraum in der Nähe des
Guterbahnhofs zu mieten

gekrcht.
Off . » r>k. L . - » . an rr « «r -»>if

WieKbaden . F101

HotslfachmanR
sucht uachwl. rentierendes Hotel-Restaurant mit
Vorkaufsrecht zu packten. Eigenes Kapital ge¬
nügend vorhanden. Gefl. Off. unt. * . 510 an
dm Tagbl.-Verlag.

~Pf^
AdreffeirnTagk

Wirtschaft zu pachten gesucht
von kautionssäh. jungen Leuten.

Tagbl .-Verlag. ' Th
Tärter ; oder Äcker zu pachten gesucht.

Nah. Roonstraße 12. Para

äbtH*** 6e.S 4*  an der Schicrsteiner-
^ L . LlME ' L i . Juli o.

früher zn verpackte». Näheres bei ,4 . leier,
Weinhandlung , Luiscnstraße 14.

St . Garten zu verpackten Herder straste 9._
Ein Stück Acker, direkt an der Platterstraße,

za. 90 Rt., als Garten oder Lagerplatz sofort zu
verpachten. Näh. Röderstraße 21, 2. St.Wfflt'

jv

Junger Mann wünscht einige Stunden Unter¬
richt in den AnfangSgründen der
^Höheren MaihewatiL".

Offerten mit Preisangabe unter M. 511  an
den Tagbl.-Verlag.Jo.KuleSÄlm
spektivS m Aguarell und Feder. Offerten, m t
Vre ŝang . u. 14. IV . honptvostl. eftieten.

Berlitz School,
Suraisfr . I

tttrttrrUM
in fromdon Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klawsen-Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an h<5rt u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zn machen.

NW"" Stintvitt Jeddnreit.
ProtpefctcProbelektion , umsonst.

JPeitslouat Worbs
für Schüler Höh. Lehranst., mit Arbcrtsstu -.tven
z. Beaüksicht. d. EchiilmMover », Ferienkursnsl
Beste Erfol ««, sogar mit Prim . , seit Ühcr 12 J .I
Vers. ert. d. U. grütchl. « nt . i. all . F-üch.. amch f.
Ausländer , hält MveitWirnden auch f.Richt-
penstonäre ab u. bereite« erkolor . u schnell auf alle
Kiaffen », Bchui - u . Milltkr -GZa««1va vor,des.
W .-. DM .- y» MM .-TAKkll!
Mo »-«»«, staaft. grpr. Oberlehrer, Lmsen stra ße48.

MäddE in^ ttsratn'r, Llmssatz, Franz ., SngL u»ä>
Deutsch. Frl . U-wchvesM«» » . sta-dlich grpr.
SorlE l threftn . Nikolardr aße 17, 2̂.

«N , n.
w. ert. h im Tastbl.

* >« ?. ) ,r. Bo m.
fKidg . Tk

MniKhr .-PMiMa «Nv Itttt»
Wrivat «Nrveit «Nachtzitfestnndc « . Schnelle
und fickiere Vorbereitung auf alle Schul- und
Militärexamina.

bl. 9 . Bei der Prüfung vorder Kommission im
März bestanden auch dieses Mal wieder die von
mir Vorbereiteten sämtl.—sitzengcblieb.Tertianer —
nach 2—5-monotlicher Vorbereitung d. Einjähr.
sofort beim 1. Male.
Ulenen »» '?.'.» , akad. gkb, Lehrer, Herderstr. 31.

Mm EW.-FMis.-NMelr
vor d. Kommission im Herbst d. I . bereitet ein
ak. gcv. Lehrer zweckmäßig vor. — Hervorragende
Referenzen. — Bald . Anm. u. „ l -iomuraissio » “
postlagernd Schützcnhofstraße erbeten. _
L. W. «5, B, Weil . tr . «?. 1.

- - > Unterrichtet hier seit 1890.
IFr » ra*. . Kaff ) ., Stal . , S | <au ., Portngn

älTOoejach . Grammatik u. I-Iandelskorresp.
Deutsch für Ausländer.

Schönschreiben. Stenographie. Buchführung etc.Binzeistunde SSIt. S. f or »it *ender der
Espe , » nktistes » - CÄriajjjse W le *fe» Ae » •

SehnklaMe private höhere
Mäöchenschllie

von Overletzrerr» s spie«
(vorm. L. Hoffnteister),

Rneinstraße L8.
Das neue Schuffahr beginnt Dienstag , den

24 . April . Anmeldungen nimmt t lglichvon 12—l
und von 8—4 entgegen' Die Vorsteherin.

MerpenrionslBlmtk
jetzt Kapellenstrasse 58 ,

in moderner, mit allem Komfort der Neuzeit aus-
gestatteter Villa, mit grofsem, schönem Garten.

Im tl
‘5

Jahnstraße 24 , Part.
(Garten an der Schiersteinerstraße), finden Kinder
von 3 —6 Jahren jederzeit Ausnahme.

Cwabriel « Kranse.
Miss ftame. K„ £TS
Englisch und Wrättßöfisch billig u. gründl.

15 Jahre im Ausland tätig.
Wils . Hein me » , Schwalbacherstr. 25, M.P.

Unterricht in der sranzösischcn Sprache
erteilt Französin billiast Herderstratze1, P . rechts.

lieeana de fran .̂ par une institutr . paris.
Prix moderd. Mlle.MermonddePoliez , Karlstr .5,2.

1 r » M«ilal » ( diplom . | erteilt gri
Unterricht und Konvers. Beate Bef. Zu sprecb.
von «dB—I Uhr. Stift . t «» -«e 1®, l*art.

B*» irialeMpe Bnetitntrice donne le .̂ons
de gram, et conversation. Tannusstrasse 55, 2.

tlolinnfli »?« (Lehrerin) unterrichtet
ltdiilvilU in ihrer Muttersprache.

_ A.  ViesBKoli , Adolfsallee 33, III.

JtaLieNerin,
diplomiert (Universität), erteilt gründl. ital.
Unterricht. Off, unt. M. 51 » a. d. Tagbi -Verl.

0 ) Uiült flibt Stunden.^ Offerten »nt.Tagbl.-Verl.

Handels- u. Schreiblshransfalt,
21 , P « Dotzhcimerstrasse 28 , P.

Mustergültige und
best besuchte

Lehranstalt am
Platz«.

Für Damen
separate Räume.

Anfang April Beginn neuer

3 4- nnd6-Monatskursei
für Damen und Herren.

Gründlicher,gewissenliaftes
IJnterrieM in:

Einf. n. depp, amerib. Buchführung, kaufm
Rechnen, Schönschreiben, RundschriO. f
Stenographie,Wechsellehre,Korr ospon den?
Maschinenschreiben (verscitu Systeme)

Kontorpraxis.
Nach Schluß der Kurse!

Prirfung , ZeuAnis und kosten- jj
lose Stellenvermittlung.

Anmeldungen jederzeit.
Lehrfächer

Einfache,
doppelte (italienische),
amerikan.Buehführung,
kaufm. Rechnen,
Kontokorrent -Lehre,
Wechsellehre,
Korrespondent,
Schönsehreiben,
Rundschrift,
f.ackschrift,
Masehinenschreibon

Für gediegenen
fachmännischen

Unterricht , unter
Berücksichtigung
der persönlichen
Veranlagung der
Schüler, bürgt die

30-j ".’»ige
prakt . Erfahrung

des Leiters,
auf verschiedenen

Systemen, sowohl mit Voll-Tastatur,
wie mit einer und mit zwei Um-
sohaltungen — sichtbare und nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
Vervielfältigungsarbeiten in Hand- und

Maschinenschrift auf einfachen Appa¬
raten nach dem hektogr. Verfahren
und auf Mimeograph-, Cyclostyle- und
Dreh- (Rotary ) Apparaten,

Allgemeine Bureau-Praxis.
ESinzeHiiclier m<zc !i Wehl,

Beginn jederzeit.
Beaufsichtigung von Schülern

der höheren Lehranstalten bei Er¬
ledigung der Schulaufgaben.

HermsaEhisi Bein.
Fachmännische Ausbildung nach 30-jähr

Praxis.

ran
Sohnellfördornde Einführungskun».

El rnirar IO Sk.
iSeglnn neuer Tages - und tbend-
kurtei Montag, den 2. April und Donnerstag,

den 5. April, vorm. 97s Uhr,
naclim. 2Vj  Uhr , abends 87s Uhr.

ySnacliinenaelireii en per Monats-Kursus
Mk. 10.—. Wahl unter verschied. Systemen.

Iteginn jederseät,
19eagl . in al ea übrigen Handeli-

Hichern und Scliönachreiben.

WJesb . Privat - Handelsschule,
Berinann Blein , Rheinstrasse lOS.

ßklirerHes Ksnservslsrim
und Seminar fürMusiklehrerinnen.

Neue Kurse für Gesang (Solo u. Ensemble
Methode nach den Grundsätzen des primärenToneS),
Klavier , Violine , EeNo , Harmonium,
Orgel - L-armonie - und Kompofitionslelire,
— Organisation : Konzertklassen, AnsdildlingS-
klassen. Ober-, Mittel- und i'-lementarklass-n.
Prospekte durch den Direktor H . Bec er,
Auhnst rasie 2 , 1._
Klavier- \i  Gesang-UnterritzL

(Klavierbegleitung ).
Junge Dame, welches. Zt. die König!. Musik¬

schule in ' München besucht hat, erteilt hierselds: seit
Jahren in und außer der elterlichen Wohnung an
Damen und -Kinder gründlichen und billigen
Klavier- u. Gesangrmte-richt und ndernimml die
Klavierbegleitung für Gesang u. 4-bändig Spiel.
Allerbeste' Referenzen. Nähere« Körnersiraß- 4
1. Etage links. _

filttslmötntr DUtzule.
Adelßeidftr. 48, 1.

SechSwöchentl. und 1«jährl . Kur'e zur Er-
ernung der feinen u. bürgerst Küche, Krankenkost,
Backen, Garn . re.

JP5®ppol featism,
Vorsteherrn.

felÄr-AMm
für Paiaiea

KtMtMÄerMt erteilt ßgWMm.
". MtlttMkMkL.  MSMMM 8.

"" "" " gr8ÄNMrrr7 liäch
de wahrter Pkekhode bei mWgem Pr id.

Id . Lcrliulfs,
12 , I.

Beginn der neuen Kurse jeden 1. nnd 15.
An meid, werden lägst entgegengenommen.

Frisier «Mur ^e,
sowie Ondislaüftn A Sa -VkarseE

und Slawicore,
erteilt gowiasenbaft

M. Krsssssier,
Friedricastrafle UL Ä t.
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R» . 184.
Wsrgerr-ArrsSads.

L. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.
Solche fronzö fischen Wörter, die a

*i Wehr sagen als die deutschen, erwecken
« der nicht» weniger al» ein Purist ist.

Wörter, die alle nicht da» geringste
auch Dem einen Ekel.

Lesstng. »
t& 999VWrW¥¥¥¥W9¥¥¥¥9¥¥¥ &if¥9W¥¥¥¥¥¥¥W9 '*

Km Ln- e der Welt.
Vmr Hast Ibsen . — Autorisierte Übersetzung aus Sem

Dänische« vo» SB. Knapp.
®5r veLueigte sich leicht vor ihr.
. ®o_ sprechen wir nicht mehr davon. Weder jetzt

noch später." Er wandte sich zur Tür , kehrte aber um
nnd ging S» ihr.

„Geben Sie mir Ihre Hände."
Sie reichte ihm dieselben, vermochte aber nicht, auf-

Sufecheu.
.Niemand kann küssen, wie lange diese Reise dauern

wird . Doch wir wollen in Frieden mit einander als
gute Nachbarn leben, in Frieden und Freiheit . Ich
mußte Sie fragen . Nun ist es getan . Lasten Sie es
uns denn vergessen. Wollen Sie mich nicht cmsehen?"

.Nachbar ! Guter Nachbarl"
„Berta !"
Sie lächelte: — „Gefällt Ihnen der Name ? Uh

halte mehr, viel mehr von dem, was Sie mir gegeben
haben. Das hat mir die Reise leicht gemacht. Ich
werde eS nie vergessen. Nein , Sie dürfen nicht gehen.
Nicht, ehe ich mich Ihnen . . . anvertrant habe."

fassen Sie das noch", sagte er kurz und verließ sie.
»

Polarmeer.
Der alte Schiffsführer hatte seit zwei Tagen keinen

Tropfen Whisky genossen. Und für die Leute an Bord,
die ihn kannten, war das ein Zeichen dafür , daß er das
große Eis „roch". Nüchterrcheit — pflegte er zu sagen
— wäre für einen Schiffer im Atlantischen Ozean nicht
notwendig, wenn nur sein Steuermann nicht tränke.

Es war am 12. Juli , als er dem zweiten Steuer¬
mann den Schlüssel zu seinem privaten Whiskyschrank
zur Aufbewahrung übergab — und zwei Tage später
sah man am Horizont des nördlichen Himmels ein selt¬
sames Leuchten. Die Seefahrer dieser Meere wissen,
daß dieser Schein von den großen Eismassen des Polar-
Meeres, besonders bei nebliger Luft , ausgeht.
. Am Abend desselben Tages segelte man durch Treib-

ers, und als dieses nach und nach dichter wurde , drehte
dre „Najade " und steuerte noch vor Einbruch der Nackt
jn die offene See hinaus.

Das gleiche wiederholte sich am nächsten Tage, So
lange cs die Eisschollen gestatteten, versuchte man durch¬
zukommen. Die Wachen wurden verdoppelt und nachts
suchte man nach Möglichkeit eisfreie See zu gewinnen.
Der Kapitän hoffte, daß Strom und Wind irgendwo
einen Weg durch die zusammengeschobene Eisbarriere,
welche den Zugang zum Lande versperrte , gebrochen
hätten . Dieses Land mit seinen hohen Bergesspitzen
erschien hin und wieder bei klarer Luft jenseits des
Eises.

Da indesten diese Hoffnung sich bei wiederholten
Versuchen an den darauffolgenden Tagen als vergeh-
lich erwies , so beschloß man, zu versuchen, an einer
anderen Stelle an die Küste zu gelangen . Und die
„Najade " steuerte einen nördlicheren Kurs längs der
Kante des Eises.

Eines Abends zogen im Süden drohende Wolken
auf und verkündigten Sturm . Man hatte die Wahl,
entweder offene See zu suchen, oder den äußersten Eis¬
gürtel zu durchbrechen, um im Schutze desselben der
Gewalt des Sturmes zu entgehen.

Mit Rücksicht auf die ermüdenden Wachen, welche

die Mannschaft seit so vielen Tagen und Nächten zu
versehen hatte , riet der zweite Steuermann zu dem
Letzteren. Der Wind stände nun nach dem Lande zu,
und mit wenig Segeln müßte man durch das Eis
kommen und ruhigeres Master erreichen können, ehe
der Sturm losbräche.

Der Kapitän schüttelte den Kopf, während er die
Wolken im Süden , welche mit beunruhigender Schnellig¬
keit anwuchsen, beobachtete. Er fürchtete, _ daß der
Sturm eher als sie es dachten, kommen würde, gab
aber den Wünschen des Steuermanns nach und erteilte
den Befehl, den Kurs zu ändern.

Das Resultat war ein Kampf ans Leben und Tod.
Der schwerste, den die „Najade " jemals in diesen Ge¬
wässern zu bestehen gehabt hatte.

Der Sturm erreichte das alte Schiff gerade, als es
sich dem Rande des dichtesten Eises näherte . An Uro»
kehren war nicht zu denken. Man zog die meisten
Segel ein und setzte die Fahrt durch das Eis fort.

„Der Sturm wäre noch nicht das schlimmste",
brummte der Schiffer Gerner und Berta zu, welche
neben einander beim Rade saßen — „aber der Seegang.
Im Dmrkeln -wären wir verloren . Doch die Nacht ist
hell. So kommen wir schließlich wohl durch."

Und mit gespreizten Beinen , das Sprachrohr in
der rechten Hand , stellte er sich neben den Kajütenauf-
bau. Jede Spur des gewöhnlichen Stumpffinns war
aus seinem roten , fleischigen Gesicht verschwunden.
Kaltblütig und geistesgegenwärtig ging er für sein
altes Schiff und seine Mannschaft in den Kampf. Kurz
und schneidend wie der Schrei der großen Seemöven
tönten seine Kommandoruse durch den wachsenden
Lärm . Mit wachsamen Augen überschaute er den un¬
gleichen Kampf des unglücklichen Schiffes mit den Eis¬
schollen, die von der rollenden See hernmgewirbelt
wurden , sich in die Höhe hoben, sich überschlugen und
einander zerbrachen.

Dieser Schfffer, der sonst dem Whisky gegenüber
so erbärmlich schwach war und seiner Mannschaft zeit¬
weise nur sehr wenig Respekt einflötzte — er war jetzt
die Hoffnung aller . Manch bleiches Gesicht und viele
bange Augen waren auf ihn gerichtet, um die Befehle,
welche er durch das Sprachrohr geben wollte, schon von
seinen Zügen abzulesen und ihnen blitzschnell zu ge¬
horchen. Hin und wieder verzog er das Gesicht wie im
Schmerz, wenn eine Eisscholle allzu gewaltsam gegen
die Seite des Schiffes anprallte , gerade als hätte der
Stoß ihn getroffen. Geschah es aber, daß der starke
Steven der „Najade " eine Eisscholle zerbrach und in
einer Schaumwolke zur Seite schleuderte, dann lachte
er laut wie ein Boxer, der seinem Gegner einen ver¬
nichtenden Faustschlag mitten auf die Brust beige¬
bracht hat.

Das Tosen und Brausen der See wuchs zu einem
gewaltigen Lärm an, während der Sturm durch die
leeren Masten und Rahen pfiff und die niedrig hängen¬
den Wolken wie in flüchtendes Heer über den Himmel
jagte . Und alles in dieser bleichen, nächtlichen Be¬
leuchtung, wodurch das Schauspiel doppelt fürchterlich
wurde , weil sie die Farbe des Todes darüber warf . . .

„Hart Backbord! Zum Teufel !"
Der Schiffer griff nach der Ecke des Kajüten¬

häuschens, um nicht zu fallen.
Eine mächtige Scholle erhob sich hoch in die Lnff

und zerbrach die eine Schanzverkleidung . Holzsplitter
flogen umher . Zwei Matrosen sielen mit der Nase
anss Deck. Als sie ausiprangen , lief das Blut in
Strömen über das Gesicht des einen.

Doktor Gerner erhob sich von seinem Platze neben
Berta , verschwand unten in der Kajüte und kam gleich
daraus wieder.

„Bleiben Sie sitzen!" rief er Berta zu und lief nach
vorn.

Sie streckte die Arme nach ihm aus und fiel mit
einem Angstrufe zurück.

BBBSSSjraSSHBMSSWWHKSBSraHSHSSSSWKSWflSSSWWßKSBSEiHRRmaHraWMi

Erneutes Krachen. Der junge Hallager sucht« noch
dem Kajütenhäuschen zu ftratmen, glitt aus und first mit
aller Wucht auf den Kapitän.

„Ans Steuerruder !" brüllt « dieser, den Steuermarm
von sich abschüttelnd, und spreizte wieder seirre dicker»
Beine. 1

Dann wurde es etwas bester und man bekam Z« L
sich auszuruhen . Die Eisschollen wurden weniger und
trieben vereinzelter , und die Stöße gegen die Planken
des Schiffes, welche jedes Seemanusherz schmerzte«,
wurden seltener und schwächer.

Doch der Sturm sauste mit gleicher Stärke über das
dunkle Meer. Mit einem elenden Fetzen Marssegel lief
die „Najade " mit tiefen, langen Wunden in ihren
Seiten in einen neuen Kampf mit dem Eise, daS mau
vom Ausguck in einem schmaleren Gürtel als vorher vor
sich sah.

Man machte sah auf ersen harten , jedoch kurze»
Kampf bereit.

Der alte Kapitän warf sich auf eine Tröste, um sich
zu erholen, während der erste Steuermann so lange das
Kommando übernahm.

„Oh, sprechen Sie doch ei« wenig mit TttirJ Uh
bin so bange. Sagen Sie mir , ob wir gerettet werden
können?" j

Der Kapitän wandte sich nach der Stimme m
„Armes Mädchen!" murmelte er und umfaßte mit

seiner breiten Faust die kleine, verfrorene Hand , welche
sie ihm entgegenstreckte.

„Verdammte Quälerei zur Nachtzeit, Fränleinl
Aber wir können doch wenigstens den Weg sehen. Nur
frischen Mut !"

Er behielt ihre Hand in der feurige».
„Wo blieb er, der Doktor?"
Sie zeigte noch vorn, während ihre großen, dunkle»

Augen ängstlich über die brüllende See blickten. . .
In der Stunde vor Mitternacht stand der letzte

Kampf bevor. Wieder war der Schiffer auf seinem
Posten . Wieder tönte seine Stimme von hinten nach
vorn , und jeder Befehl Knude pünktlich ausgeführt . ' Da
kam der Umschlag.

Eine Scholle schoß vor ihnen plötzlich mit einem
Sprunge in die Höhe, wie ein rasender Hund an die
Kehle eines fliehenden Wildes . Mit Brausen strömte
das Wasser von dem erhobenen Kopfe des Ungeheuers,
und ehe das Steuer gedreht werden konnte, prallte die
Scholle gegen den Bug , zersplitterte den Klüverbaum
und warf die Stücke mitsamt der Takelage über die
Schanzverkleidnng.

Der Stoß war so stark, daß das Schiff in allen
Fugen krachte. Und Me , die sich nicht festgehalteu hatten,
wurden kopfüber aufs Deck geworfen.

„Kameraden , es ist vorbei !"
Der Ruf kam irgendwo vom Mitteldeck her und

tönte über das ganze Schiff hin. Fünf , sechs Matrosen
sammelten sich in einem Haufen.

„Jeder Mann an seinen Platz !" klang eS aus dem
Sprachrohr.

Darauf eine blitzschnelle Wendung , und der Mann
am Steuer taumelte , von einem Faustschlag des Schiffers
getroffen, zurück.

„Läßt du das Steuer los , du Esel! Backbord, zum
Teufel ! Drei Maun nach vorn und wegkappen!"

Es schien einen Augenblick, als sollte die Disziplin
siegen. Aber aus einer oder der andern zufälligen Ur¬
sache verloren Me wieder den Mut . Plötzlich und ent¬
schieden.

Bis ans einige wenige verließen die Matrosen ihr«
Plätze und flüchteten, sich aufs Achterdeck.

„Geht zur Seite ! Ich will hinunter . Zur Seite !"
Berta drängte sich durch die Leute.

„Nein, nein ! Bleiben Siel O Gott , nein !"
tFortsctzung folgt.)

Bitte , befragen Zie
diejenigen Ihrer Bekannten , die ihren Bedaff an Schuhwaren seit Jahren regelmäßig bei uns decken und Sie werden die Ueberzengung
gewinnen , daß wir nicht zu viel behaupten , wenn wir uns rühmen , für die denkbar mäßigsten Preise etwas ganz außcrordenllich Hervorragendes,
sowohl in Qualität wie auch in Formen und Macharten zu bieten. Wir erlauben uns jetzt das Eintreffen umfangreicher Sendungen in
Schuhware » fürs Frühjahr anzuzeigeu:

Moderne Herren -Ssiefel , feine Lederarten und neue Formen von an.

Hochelegante Damen - Stiefcl , Boxcalf und Chevreaux . . .von  8 » '̂ ® an.

Konfirmanden -Stiefel für Knaben u . Mädchen , schicku . solide, von an.
Schuksticfel, sowie Halb- und Spangenschuhe für kleinere Kinder in breiten hygienischen Fassons haben wir im besonderen

Schaufenster in der Langgaffe , an der Ecke der Goldgasse, neben der Eingangstüre , mit Preisen ausgestellt.
Vergleichen Sie gcfl. unsere Preise , für die Qualitäten übernehmen wir unbedingte Garantie.

. Reparaturen werden abgeholt und prompt erledigt.

Fettk Cs.'sZchuhwarenham
Union,

Langgasse, Ecke Goldgasse.

Lager tu amsrik. Schuhen.
Aufträge naofe Maas*. 284

ISeruiau3i St rkdi rn , Gr. Bun -*trasse 4.

Mer-AsrahMN,
Spiegel, Phologravhie-Nahmen.
Anfertigung von GemÄdcrahmc«.

Iltmtplta uni
alter Gegenstände gut und billigst

bet LlS

Hr . Meielmrd,
vorm. äf. « labneli,

Hosvergolder, TarnmSstraß» 18»
Haustelephon 2277. Kunsthandlung,

Bette«,
Braut -AuSstattungen.

ILcsicfoer Wwe «,
Adelhcidstraße 46.

» Saget nur solider Mädel aller Arten,
Spez.: Betten eigener Anfertigung.
ige Preis e._ Ratenzahlun g.

Mrre Pianos
A »Abler » Taunv

V. M .4ÜI).—
an en

Taunusstraße 29.
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LZcükn-Verein LR MksdMen.
Freitag , den 6. April 1906, abends 7 ülir:

in der MarktkircSis:

III .Vereins -Konzert
für 1905/06:

Die Msttbsus - OstKon.
grosses Oratorium

für Soli, Doppelchor und Doppelorchcstor
ron ich. Seh. Bach.

Mitwirkende: _
Frau Dr. Maria Wilhelmj von hier (Sopran),

Fräulein Martha $tap61feldt , Konzertsängerin in Berlin (Alt),
Herr Ilobert Kaufmann , Konzertsänger in Zürich

(Tenor: Evangelist),
Herr Professor Johannes Messchaert , Konzertsänger in Frankfurt a, M.

(Bass: Christus),
Herr Peter Hegar , Konzertsänger in Frankfurt a. M. (Bass),

Herr Organist Friedrich Petersen , hier (Orgel),
Herr Walther Fischer , Piatiist von hier (Klavier),

ein Knabenchor von Schülern der Oberrealschule, unter Leitung
des Herrn K. Schaass,

und das städtische Kurorchester.

Bfrififlit : Culiav f.  Kogel.

Numerierter Platz am Altar Mk. 5.—; Erster Platz (numeriert) Ä
im Schiff Mk. 4.—; Zweiter Platz (numeriert) im Schiff Mk. 3.—;
Seitentribünen Mk. 2.—; Seitentribünen und dritter Platz im
Schiff Mk. 1.50.

Hauptprobe Mk. 1. Textbuch Mk. 0.25.
Billettverkauf in der Buchhandlung von Moritz und Münzei,

Wilhelmstrasse 56, und an der Abendkasse.
kW" Die Hauptprobe findet am Donnerstag , den 5. April , „

abends 7 Uhr , in der Marktkirche statt. F 370 H
#

# « # # » # # # « # # # # # « » # # « # # # # # # # #

Große
MobilLar -BersteLgerAng.

Infolge Wegzugs einer Herrschaft und anderer Aufträge vcrsteiaere ich am
sDienstag , den K. April und folgenden Tag , vormittags V Uhr und
nachmittags 2 ) g Uhr aufangend , öffentlich meistbietend folgende Möbelu. s. w.:

I .Nttßb .-Büsett , 6 Betten, 3 Feldbetten, 1't. Kleiderschränke. 3 2-t. Klcider-
^änke , Anrichte, Küchenschrank, Damsik -Schreibtifch , Pseilerfpiegci,
(Nnßb .) , Waschkommode mit Marmor, Nachttische, Ausziehtische und andere,
fast neue Nähmaschine , Pameelsofa , Sofa, 2 Sessel, kleine Spiegel,
Lederbank, Palent-Sprungrahmen, Bälkontisch und Stühle, einzelne Stühle,
Regulatoru. Wanduhren. Linoleumteppich, Sessel, Zimmcrtepviche, 3.70x2 .70
und 3x4 , Kommode, stummer Diener, Zimmerklosttt, 3- u. 1-ffammige Lüster,
4-fl. Gasherd, Gasbüüelofen, Klappsessel, Paneelbretter, Bilder, Wßserviee,
Porzellan , auterhaltcnes Küchengeschirr. 1 Gehrock und Weste, 20 Damen-
Taillen, Röcke,. Bettwäsche, Handtücher, Tischtücher, Ladenschrank mit Schieb¬
türen, 36 Schubkasten , Hängelampen, Stauberker , Büchern. Vieles m.

Die Versteigerung findet Meottorenstraße 3 statt.

lonis Wölfert , Auktionator.
iooocos « X3O0oooooooaaooBcoeeo ©oceissoöocsoBg

Aalender für Besitzer von Wertpapieren,
praktisches Handbuch für Kapitalisten,

fifor ° Japanische Staats-, Städte- und Hafen-Anleihen ic.
W«/U . und andere hochverzinsliche Fonds,

hcrausgcgcben von
K . ^atmantx.  Wcrnkgefchcrft , Karnbrrvg

(gegründet 1853),
werden Interessenten gratis verabfolgt durch die hiesige Vertretung

Waltfried &  Bankkommissionsgeschäft,
Kleine Bargtzeast« 1, 1.

Jedwede Auskunft über in- und ausländische Effekten bereitwilligst und kostenlos.

Für Kottsirtnanden
empfehle Oberhemde« , Kragen , Manschelten , Krawatten , Taschentücher, Strümpfe,

Hoseüträger re.
Ferner: Braut - u. KonstrmandettkrLnze, Brautschleier , GlaeLhandschuhe, Kerzen-

eanken, Stickerei- u . Spitzcnröcke re.. Alles zu staunend billigen Preisen.

Prinzip: Reelleu. billige Bedienung. SktlM , Welkfftzsil ' . 31.
Ausgabestelle der grünen Rabattmarken.

MaWermepo« Heller Farbe avmgeben.
Branexet Walkmühle.

Meg . Salosr - GarttitUr
aus rotem gepreßtem Plüsch, fast neu, Sofa, 2od^'
4 Sesselu. Snlontisch zu verk. Rheinstrabe 1V3,

n

Hotel ^ Restaurant

Idiiliiiiliif
Schiitzenhofstrasse 4.

Feines Bier- und Weinrestaurant. — Vorzügliche Küche.
Angenehmer Farniüen-Aufenthalt.

fSoimtajg , Ä« » 1 . April KMOG.
Menu ä 1.50 Mk.

Potage Keine Margot.
Spiegelkarpfen mit frischer Butter, Ktfl.

Kalbsrücken, garn., nach Florentiner Art.
Aprikosen-Eis.

Bei 2 Mk.
Tournedos, sc. Mad.
Salat — Kompott.

Von 6 Uhr an besonders zu empfehlen:
Frische Ochsenzunge m. Croquetts.

Sauerbraten m. Kartoffelklössen.

Ochsenschwanzragoutm. Steinpilzen.
Huhn m. Keis.

Hochrippe auf bürgerl. Art.
Entrecote ä, la Imperial,

sowie reichhaltige Abendkarte.

Ausverkauf©egen Abbruch des Hauses.
OstNÄfchuhe, Hüte, RegerrMirme, Hosenträger,

.GrawatteK, KrsgeN, Manschetten, Psrtemormaies re.
werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen nnsvcrkauft. Anstcrdem 5—10 °/o Rabatt.

Fritz Strensch, KlrtzgEe 37, ",6" 955

Zurückgefetzte Möbel
bedeutend unter Preis!
Kleiderschrüuke, Knchenschrünke, Bertikos,
Büffels , Diwans , Polsteraarnitnren,
Spie êltrümeans , Stühle , Spiegelschräuke,
Wasch Fon-«roden» Rachtschränke, mit und
ohne Marmor , 20 komplette Schlastimmcr
und Küchen, 160 Bettstelle» ist Holz und
Eisen» Sprungrahme», Matratzen, Feder¬
betten z»r «norm billigen Preisen,

«loh . Weigand & Co.
_WMritzstraste 20.gö3öooooooööoo

fsl m

bei  Joh »Harsy,
Wie . linden — Mi »isertf »»«9« 19,

Reparaturen prompt und billig.oooooeoooooooa
Zeine Aelte-AWseise

per Pfd . 45 Pf.

Zeine ManSel-MWW
per Pfd . 50 Pf.

Zeine Wem-MWie
per Psd. 55 Pf . 8-

13 MarktstrasteI». _

860

WWWŴ WWMU
MÄWWMK•«dH « ® '

Deutsche erstklass. Roland-
Fahrräder, Motorräder,
Uhren, Näh-, Landw.- und Sprccnmascninenaut
Wunsch aut ToÜzahliJIig Anzahlung bei Fahr¬
rädern 29—40 itÜ!. Abzahlung7—10 Mk. monat¬
lich. Bei Barzahlung liefern Fahrräder schon
von 63 Mk. an. — Fahrradzubehör sehr billig.

Man verlange kostenlos Katalog.
RoSand-flaschinen-Geselischaft

in Cöltt 238 . - mma

faulend, billigst zu
Zwickaucr,gelbst., sehr

t ertragreich und nicht
aben Dotzheim erste. 105»

i Miilmskn , iänUtafdcn,
Mücherträgcr, Irühstücksdoserr«nü

-Köröchen, Griffelirasten und
E Schivammbüchsen
E in großer Auswahl cingetrosfen.
E Gute OualitLten. Billige Preise.

\  Uaiser -Bazar,
i Spiel - und Galanteriewaren,

Kl. Burgstraße I.

*uf Jaekefs fatent-
Ilett-Sapha.

Vorräthig bei 246
Fricdr . loew , Helenenstr. 19.

Tapeten &Rolle vonB« Pf. an.
Eieg. Goldtapete vonz» pf.  an.
Echte Lincrusta, 53 zm breit,

a Mtr . von 4ä8 Pf . an , in allen
Farben . F146

Lincrusta-Ersatz , fertig gemalt,
& Mtr . von 3S Pf . an.

— Muster überallhin kostenlos . —

iagfreie Tapeten-Indnstrie
C. Kupsch, Frankfurta.M.

MessertzutzmaschLUKtt,
das beste was bis jetzt existiert.
Reparaturen an allen Systemen.

Ph . Krämer,
_Stahlwaren u. Schleiferei.

(garnnt . ( «stiellose
Expl .) in reioiihaltiger Auswahl

empfiehlt

Ä . Heissswwlf,
Jäljmersfjisse 13.

Buch - und Briefmarkenhandlg.
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Diplomierte Gesanglehrerin
(Oratorien - « nd KonzertsS «»aerin ) ,

mit langj. bew. Methode, cmpf. sich für Gesangs-

Mmt -TüH-MerÄi!
in meiner Wohnung zu jeder Zeit,

ungeniert und bequem.

K. MeHs »nd Ivcrrr,
Bleichstraße 17, 1.

Verloren
eine gold . Uhr , grab . * . e . » verschlungen,
mit langer Kette u . Anhänger . Avzugeven
gegen 25 Mt . Belohuurrg.

8 . Hiilken . Rheinstr . 79 , Lader ».
Wo « lni » , « ei«re Brosche , bestehend aus
'ij L11Ui t U einem Militär- Ehrcnzclchen.

Zurück gegen Belohnung nach GeiSbcrgstraße 12.
mit Schnalle verl . Bis-
marckringu. Kais.-Fricdr.-

Ring. Abzug, gcg. Bel. Luxembnrqstr. 7. 2. Et . l.

Entlausen
Rehpi «,scher , auf den Namen Fritz hörend. Gcg.
gute Belohnung abzugeben. Vor Ankauf wird ge¬
warnt . ?trit '>-N -»«terstrasle lt.

Virschroter TeLel cntkuifen.
Wiederbring . Belohnung Bleichst «'. IS » , 1.

]̂ | ] iü ^
Cf. v. ««. Bett u . t. 2°tür . Kleiderschr . sehr

b. z. vk. Gneisenanstr . 8 , H. S r. , Bernhardt.
Zu vk. Bett.,K.-Pulk, kl. Ofen rc. Arndtstr.2,3.

Gnt erhalt. Nnßb.-Büsett,
S Nttsib .-Nachtschränkcher « »»»« Säule «« «tttd
»vetff. Mar «««. , 2 Nnsib . -Wäscheschräntche » ,
gross . 2-1. T .-Klrir »erschr>»»»k, Kinder-Bettstelle,
Ausziehtisch. 2 Polstersessel , Bettschirm,
Servier - «r. Nipptisäie , Trevp.-Lcitcr u. verscki.
andere zu verk. Iahnstraße 4, Part . Händl. verb.

Mahag.-Möbel!
Sckiönes Büfett mit weißem Marm ., antiker

Schreibsekretär, ov. Sviatisch. alles gut erhalt., zu
verkaufen Jahnstr . 4, P . Händler vcrb.

1 Nußb.-Büsttr . wenig gcbr.. bill. zu verkaufen.
Anzuschcn ««acknnittagS Wcllritzstraße 47, 2 r.

Zwei nufzb-pol. Vertikos. 1 Bücherschrank,
1 Kleiderschr., 2 Waschk., 1 Sofatisch. 1 Nachttisch,
1 Bett mit Spr . u. Kapokni., 2 Waschkommode»,
2 Kleiderständer. Stühle und Spicqcl billig zu
verkaufen Tvcllrissftr .isse 47 , Schreinerwerkstatt.

Vertiko, Schreibtisch, pol. Küchen» und
Kleidcrschrauk s. b. zu vk Adlcrstr. 49, 2. H. P.

Pol . Vertiko billig zu verk. Aorkstr. 22, P . r.
Herrn-Schrcibtischc, Kleider- u. Küchenschränke,

1- und 2-tür ., Waschkommodenm. u. o. Biarmor,
Diwane. Sessel, Kanapees, Gaözuglnmpe, Brand¬
kiste, Waschmanae, Kleiderständer, Badewannen,
Rollschutzwand, Nacktiische, Beiten, Tische, Stühle,
Konsole, Spiegel, Teppiche, Federzeug, Bilder,
Tafelklavicr, Koffer, großer Ladenglasschrank und
Holzroulcaur für Schaulenstcr billig zu verlaufen.
Schwalbachcrstrasse 30 , Allecscitc, linkes Hinter¬
haus . Eingang großes Tor.

Möbeüligkr Ztzarshilllr. 26.
Empfehle 1-lür. Kleiderschr. 15. 2 tür . 25.

'Vertiko 25, Sofa und Ausziehtisch 20, Bettst. 10,
^̂ P^ungrahmcn 15, Wall- u. Seegrasm. 10, Haar
u. Kapok 25, Deckbett 10 Mk., sowie pol. Kleider-
schronk 45, Schreibtisch 35, Waschkommode 30,
Trümcau- u. Pfeilcrspicgel v. 15 Mk. an, Flnrloil.
in Eichen 16 Mk., Paneelbr. 6, Bauernt . 3 und
Küchcncinrichtuugcn von 45 Mk. an.

Kein Laden, mir Lager.
Ein - »». 2-tür . Kleider- und

WAM Küchenschränke, Vertiko, Brand¬
tiste, Bettstellen, Kommode, Anrichte, Tische usw.
zu verk. b. Schreiner ! ' «>»»»•,», Schaäitstr . 25.

Großer gut erbalt. EiSschrank » sowie gebr.
Herd billig zu verkaufen Goethestraße 18, P.

Ein großer Eiöschrank (wie neu) billig zu
verkaufen Dotzheimerstraße 99.

E . sch. Dipl . -Schreibtism «n . Lerieon bin.
zu verk. Gneise,, -iustr . 8 , Hth . 2 r.

Ov. Tisch u. Vogelhecke spottb. Römertor 7, 3.

Empire-Spiegei,
alte Arbeit, 3 m hock,, 90 zm breit, billig zu verk.
Schwalbackierstraße4, Laden.

Gr. Snlonsp .45. Tische 12. Wascht. 18, Nacht-
tisckie 12. Betten 40. Sofa 40, z. vk. Geisbcrgstr. 20.

Eine gcbr. Schneider- u. 1 Schuhm.-Älaschine,
sowie1 gcbr. Sofa b. zu vcrk. Seerobenstr. 23.H. P.

Großer Reisekoffer zu verk. Mctzgergasse 18.

§üderl- und püöienelnriäjtunoe
in jedem Stil und Holzart, sowie einzelne Theke,
Reale und Lchrättke , fertig auf Lager, sowie aus
Bestell, sehr billig. 4»» «» » Mnnrcr , Möbel-
schreincreiu. Lager, Sedanpl . 7, Haltest, d. Elektr.

Kolsinatw.-Eiiirichtmil;eil
Ladenthetenu. Schränke,

Regale mitn. ohne Schubladen
^rhr billig Marktstrnsse 12, Hth . 8z, » i >>.

SPezereillMl. Thele.
Sckrank »n. Schiebt . «, . Hobelbank vertäust.
Marktstrasse 12, Hth . S

Erkcrgestcll billig ?u verk. Dotzhciimrstr.  50.

Dezimal- und Tafelwagen
empfieh lt billigst io. Wcllritzs!r^6.

Landauer , i Halvverdeck,
_ OmnibnS und 1

: fliit erhalten, wegen Aufgabe billig zu
Näheres Adclheidstraße 44, Part.

Handwagen mit Federn und Patentachsc,
fast neu, billig abzugebm Moritzsirahc 50.

f ut erl).Mdemllgm WebẐ§
Ein «vcisser gnt erst.
Sichwage » ni. Verdeck

engl . Kinderlieg»
u. verstcstb. Schirin

S , g. erd. Kinderw,, G.. b. Hcrderstr. 10, P.
Sportw ., g. erb., b. Scharnha rststr. 26, H.2 l,

"EiHwcistsscr Sportwagen mit Gummi-kor, rtitf hcrlDQCTCtt 13ttl.
2 links.

Ein 2-sitjiger Sportwagen mit Gum .-
an horf Näh. Do tZÜeimerstr. (4, i. Vt.

Sin onicrtjalteiits Automobil,
vei Zylinder , 6 —8 H ., ist preis-
ürdig abzngeben . Offerten «nd

Anfragen auf
Villa Knoop , Ahlandstraße 1.
Cin Motorrad billig zu verkaufen
_ Waldstraße 48, 1.
Fahrrad , w. neu, bill. au vk. Rbcinstr. 48, P .
Gut erhalt. Fahrrad mit Frcil . u. lltiicktritt-

bremse preisw. zu vcrk.  Bleichsr raste 1̂8,  1 rechts.
2 Elegante DninenMnsröder

(mit und ohne Frcilouf ) billig zu verkaufen.
Näheres im Ta gbl.-Verlag._ Jc

fflgr- Währrav » 5 Jahre Garantie , billig zu
verkaufen. M -on «er . Hotel Grüner Wald.

Fast neuer Gäskochlierd billig, zu vcrk.
Hniii Sedanstraße.

Neuer 3-flamm. Gas -Zrrglüster , sehr schön,
billig zu verkaufen F-ra nkenstraße9, 2 St . r.

Vier elektr. Stehlampen u. zwei Fahnenschilder
zu verkaufen Wellritzstraße8». E . ««ippler.

(Sin großes Hof - oder Schennentor billig
abruaebeu Langgassc 19

Zwei eis. Schlamhhaspel z. Fahr . u. 1 Korb-
Haspel s. bill. zu verk. Schwnlbacberstr. 59, Part.

verkaufen : 1 swönes Kummet für
starken Zug. 1 neue Doppelsp . -Deichsel , Zelt¬
dach und Bünte für Rolle, 1 eis. Schubkarren
billig. Schaufeln, Schilder. Spannkeilen, Sacke

s. w„ alle- billig Helcneüsiratze 27 ,JL

Kentienu. FächerpKimen
wegen Mangel an Platz billig, zu verkaufen.
L. Vctlmcrr in grasten Mengen cingetrosten, auch
sehr viüig , Herrrrmühlflasse 8. Kein Laden.ÄzrGatd*

NcrkansSzeit nachm; von 3—6 Uhr und
täglich aus dem Markt bei günstiger Witterung.

IHcoifionc « , Bilanzen,
'O Wiljv v a ®imtv - Dekloratiorren,

WrrmögcnS -Vcr »vattu «rKc« ,Einricht.u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr. Praxis.

. ü»r« a;> ri . « Ti». Philippsbergstr. 17/19, 8r.
Wohne jetzt

Wäfnergasse ff,
swifchen Bärenstr . u. Goldgcijfe

(Neubau Albus).
Telephon 1905.

Peter Haber , Graveur.

Meine Wohnung und Burea»
habe ich von Dreiwcidenstraße6 nach

meinem Hause

WSeHeimerftotze 29, 1. ft.,
verlegt.

Blei «. Assmns , Architektu. Maurermstr.

Mein Zahnateüer
befindet sieh jetzt

H ®faiSzsti ,s. 4 , II.
Fraa Dr.Eisner.«>,«..Pentiste.

Adoip ii SclimidU , Tavezierer.
wohnt 1? Jahustrassc 17. - MG

Dame m . kl. Kapital sucht
^ „ an f. Gcsch . sich tätig zu

beteilige » oder Filiale zu übernehmen.
Off, unter C . 505 an den Tagbl.-Berl.

Darlehen
diskretu. schnellstens in jeder Höhe bei nrätzige«
Zinsen gibt (Fk 2750/3)FI51

ES. Öp | icii !u ; inier,
_ Berlin «» 84 , Libanerstraße 4,
tsLr ^ ÄSl T̂arlehen , ot)ne Vorschuß. Raten-

W rückzahlung. Selbftgcber, Rückv.

Geld
—. - . rückzahlnug. - — .

«ic -mucr , Berlin 39 , Ritterstraßc 25. F171
-Darlehen gibt reellen Leuten

Selhstgcber . ohne unnötige
Vorauszahl. (Bug.5850) F149

SFalilmanii , Berli n INI , Motzftr. 36._
JllliFi4 «Frtjh wirk!, reella. Sclmldfch., Wechf.,
Wir WblU Hyp., Polize, Möbel, Kaution

aufnebm. will, schreibe an rn . s«cisw « l*er,
Ve-Ns-ir -r «!» . Bah. (Nückp.) Kein Vorsch. F 25

100 mt gegen gute Zinsen und
♦ Sicherheit gesucht. Off.

nnler ne. » « 8 au den Tagbl.-Verl ag._
diskret zu leihen gesucht g.
dankbare Ziirückerstattung.

Offerten unter 0 . s « r» an den Tagbl.-Verlag.

Vertreter
für erstklassige Liköre gegen hohe Pro¬
vision gesucht . Offerten unter Ul. LOS
au den L'agbl.-Vcrl.

Ihr Einkommen
bedeutend vergrößern können Sie durch Uebcr-
weisung und Vermitilnng von Versicherungen aller
Art. Hohe Provision auf eigene Abschlüsse
werden gewährt. Offerten erbeten unt. »'1. « » ■*
an den Tagbl .-Verlag.

JagdMhäbcr..-Ir - O. t... .. «isr, ur..*r.
eine

_ im
Taunus , zw. Lahn- u. Wcilbahn. Näh. Auskunft
erteilt 51. Ucttcr svetnbach b. Weilburg.

Kegelbahn
nd Frcitagsabends freiDienstags und — .....

_AVft »4en «t !r,« f . Sch walb ach erstr. 30a.
Ein " feine" 'achtbare Dame findet Familien¬

anschluß Einscrstraße 50. 1 r.

Schönes Zinnncr in fein . Lokal
an bessere Gefekfch . oder Klubs re.
z» vergeben. Bier und Wein re. Ang. erd.
unter <». 4 » » an den Tagbl.-Verlag.

Zwei ältere Dame «» such. ält . Fräul . oder
Fr . z. Mitbcw. einer kl. Wohnung zu bill. Preis.
Näh. Iahnstraße 88, 1 l.

Wzp- Tauipswersa«Anstalt
Näheres im Tagbl.-Verlag.

zu vermiet.
Tv

Natürliche Heilweise!

Mits © ! © s%
ptaM. laaadapail

«nd Natnrheilknndiger,
Wiesbaden,ÖWeinftr.03, 1.

Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr,
Sonntags nur morgens von 10—12 Uhr.

Nachstehend cin Auszug der von mir bisher
geheilten Krankheiten:

Asthma, Augcn-Entz., Bronchialkatnrrh,Bleichsucht,
Beinschädcn,Bettnässen,DiplitheritiS .Darmkrauk-
heiten, Eicrstock-Entz., engl. Kranklieit, Epileplie
(Fallsucht), FiebcrkrattkheitenFlechten , Gcstchts-
schmcrzcn, Gclenk-Entz., Geschwüreu. Geschwülste,
Gebärmutterkatarrt » und -Gntz «änduugen,
GelenkrheurnatismnS , Gallenstein, Husten,
Hals-Entz., Hhsterie, Afchias , Keuchhusten,Kopf¬
schmerzen,Kopfgr!nd,Kkämvfe,Lungenkat,Lt«» <te«t-
Eutz . , Migräne,Muskel-NbenmatiSm., Magcnlcid.
versch. Art , Menstruationsstörnuaru . Nerven-
leidenvcrsch.Art, Onanie »Scharlach,Beitstanz.

Besuche nach den -Sprechstunden.

"Laden-Reale K kl. Gclch. b. Aorkstr. 2L, P . r->:

Teilhaber
mit 20 —28 M ttc Einlage , zur Beteilig, an ein.
hiesig, alt. lukrativ. Gcsebäil ges. Branchetenntnisse

Gest.Off. u. L». L-l»8a .d. Tngbl.-Vcrl. crb.

60  Stühle
zu leiste» gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter ow postlagernd Schützeitstosstrafr «.

4nsktinfte
ll Verhältnisse

über Verwäg.-,Familien-,
Privat - und Geachäfts-

Vevhültnisse erteilen gewissenhaft, aus¬
führlich u. diskret auf alle Plätze

BBttckcr & SI enelie , intern.Auskunftei,
Berlin SW. 12, K. F87

Friedrich-Strasse 35,1.
KM

KUkldmaWara- nuft Kmicl-
TOiaaagsirttitti fiS Ä

ffir Nlaschine «f<streiben . Friedric k,straffe 5.
_ mdt UUDrümüge werden prompt be| ui

über Land. »’ *»« » c« “ " . Bl ncbstraße 12.
■pa, " esi.-eirisck,Hr .unetn,,lagen , lowre

Reparalnrcn werden prompt ». billigst augeführt,S-' »-. « «-»»» leSi . Herrngarlerrste. 12.
TftTTii Klinget - Telephon- Anlagen,

sowie Repar. werd. Pr. u. brll.
auSgeiührt det-«-»>». Serma nnstraße 9, 8.

Drndcnstraße_
Tüncher - u . Sinstreich -Brbeiteu werden

edsrzeit angenommen und rasch und solid aus-
geführt. Bestell, können gemacht werden Ober-
weber goste im .Hntgcschäit von

TÄicherarbciten
geben.  N äst. Bauvureau Borkstraffe tt . ^

Tapeten äusziehcn, Gardinen
. . ^ aufmachen. sowie alle Polst-r-

und Tapezier-Arbeiten werden sauber und billig
ansgesührt durchItich . ZSnv »<a. Drerwewenstr. 1.

ITitönter, DkNenslhnEtder.
Orau!e«»stras;e 10, Part .,

e,npf. sich zur Amserligung von( K- ^um«»
(engl . u. französ.) n.
nisieruug wi rd äuge» . Billige Pr eisê

Auskunft über Charakter u. Schicksal e.
jeden Person a. pbilos. Wege durch c. Juristen.
Glänzendste Erfolge. Verlangen Sie sofort Prospekt
gcg. Einscnd. von 40 Ps . an ft.  JPalilmmnra,
Bra m»schweig , Mvnnmentstr. 1

'ÄervieMMgmrgerr
von Entpfchlmrgs
bricfe», Einladung.
Karten, Zeugnisseil,
sowie sämtl. andere
Schreibmaschinem

Arbeiten.
Uebersetzungen

in sämtl. Sprächen.
Fehlerfreie,

_ schnellsteAussührnng
Konkurrenzlos billige Preise.

Hanseatische Schreibstube , Kirchg affc 30, 2.

PH3|0iW.mifpoltcrtv.ßelker.wUU Drndcnstraße 7. H._ _

ans;
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sichm und
:r dein Hause. ?!äh. Se erobcnsir. 2.1, P . r ._
Das Anfertigcn und

Kinderkleideru . Welsizeilg sa vuitb faciorp.
Näh. Gnttcr flr. 75. Gib. 2, oder Wcstendstr. 13, P.

Mobistin empfiehlt sich iu und außer dem
Haust. Rheinstraß- 56. 3._ _ _ _—
-werben billig . garnert Harting.

'VlliC straße 7, Hliüer hans 2 ®t._r.-
Stickerin . Weiß- u. Buntstickcrci Häkelei

w. schnellu. bill. de,. Mn ^«l -. . Tcnnelbachstr. 20.
Bsttfedertt -Neiniguug durch Dampf beiLestrstraffe 8. .
'Tücht. BüglcriHn . Klmdsw. a. d. Hause,

geht a. iu Büglerei. Zu erst^ Lm,enstr.^ . 2r.
Gardine «» w . bill . gespantrt t». gevuselt

Norlsiraffe ist , 2» St » g._

LrMMWT 8KLL 7
—AÖMn™, ,r iffGt^ ckenNpännereiRomerb. 38.
"Bnnä^ lncine Wäscherei und Gardinen-

Svanuerei «rit elektrischem Wetrreb m
empfehlende Erinnerung.?ro«a.ESn«!"!>»»N- Nlbrechtstratz« 4».

^M -Wsar ■gg.tf'
14 JtiCMBt. 14. WäschtU.F«in.

Büglerei. Gardine «» w. schnell rmd grt besorgt

MTKstule sS 'LVrR"«.'
ünnit . Felditraßc 28. Frise,» geschasst.

Geübte Friseuse n. n. K. an.  Frankenstr . 13,3 r.
Friseuse s. n . Kund. Rheinstr. 59, Htb.  1

Kri sense s. n. Damen. Faulbrunnenstr . 6, 3.
(Vkilbte Frsieur. n. n. Dam.anOranicnstr .6,1 li

Aerztl. Massage, {fcprüft , Sclilin«
lieilspfflege,

Jleniciirr . PranUrnrt » . ® . . Moiiel-
ra <*c SS , 55 , tt . ü . E&» iser .‘«<r . F153

Masiage MIM.12,11.
» HBilmacaetisBtiriun.Massenss»

+ V. Scherg, i“
Saalgasse 12, 2 St.

behandelt durch Lehensmagnetismns alle inneren
und äusseren Krankheiten , spez. veraltete Leiden,

mit großem Erfolg.
Sprechstun den: 10—12 u. 1—E Sonnt. 10- 1 TThr.

verwachsene Kägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos Jl . ES»»« « Bt.aati/ «ET-
Heilgehilfe, Webergasse 44, 2.  TSjel . J » .
Eiqene, seit 18 Jahrän bestens bewahre Methode.

Sprechzeit von 18 - 1 ' » - * « beliagl.
Warteraum . Ab 4 Uhr auch nasser dem Hanse.

Lam -naufuastmeu scderzeit ftr. Mätret bei
gj. , î aotidriow ^ Hebamme, Wnlrcunstr. 27,1 St.

_  Chiromautln tUtai Mt 12,11.

E . EClsemaFBim,
beeidigter BUclier -KevIsmr,

Friedrichstr . 48. Telephon 2952.
Bücher-Abschlüsse, Bilanzen, Revisionen,

Organisationen, Gutachten,
Stouer-Erklärungon etc.

Buchsührnug.
Unterricht, Einrichtungen, Nevisione», Bilanzen,
Verwaltungen rc. « . SSieUv , Jorkstraßc 2.

MF - H-irat . ^ .
Suche für meinen Verwandten, der demnachst̂ m
Geschäft übernehmenwill, die Bekanntschaft eines
besseren Dienstmädchens, etwas bar Vermögen er¬
wünscht. ErnstgemeinteAngebote mit Angabe der
Verhältnisse, evcnt. mit Bild, beliebe man unter
Clsiff. 1' . 501 an den Tagbl.-Verlag zu richten.
AnouhmcS zwecklos. Diskret, zu ge icke tt.
-änöninim . g. Ersch.. etw.

Venn ., g. Eink., w. ält . Mädch.
(Köchin2i.) m . etw. Perm. k.

zu lernen. Offerten erbeten unter M. 5vl an
de>l Tagbl .-Verlag. _ __

HeiratSlnst ! Herren jeden Standes , auch
ohne Verm., werden Part , itactigew. u. Dam. m.
8—250 000 Mk. Verm., auch Bild . Send. S«
Adr. - Beritas . Berlin 38"

Hciriit.

Kadrifant , 37 Fahre , vermög., za. 10.000 Mk.
Jahrereinkommeii, angcn. Aeitß., mit nettem Heim
a. schön. Orte d. Bcrgstr., Witw .. m. reiz. 7-sahr.
Töchterch., juckt s. bald w. glück!, z. vcrh. Selbst
v wirkst gut. Herz und Gemüt rcsi. dcrs. auf eine
bis zu 30 Jahr . a. christl. Dame von elnwandfr.
Berg., m. Hcrzenrbild. u. gut. Char., äugen. Acuß.,
die dem lieb. Kinde die treusorg. Mutter ersetzt u.
ein wirk!, glückl. Familienleben rausch. Bergung,
vorziebt. Verm. Ncbcns., wenn vorb.. wird sichergcst.
5L>ie sclbstvcrst. Diskr. w. auf ManneSw. gegeb. u.
verl. Nichtkvnv. erf. prompt im Orig . zur. Ver-
tranensv. Zuschr., a. v. Verw., Elt . od. Vorm., n.
A. «SS » an  d . Tagbl .-VcrI. z. Wciterbcf. erb. Ge-
wrrbsmäß. Verm. i. Hinbl. a. v. Ernst d. Sache vcrb.
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WendS

Konntsg, frttt t,  April.
FnrSemr. Nachmittags4 Uhr: Ksnzert. Wend«

8 Nhr: Konzert.
LSatgttch« S>4ea (pitU.  Abends 7 Uhr: Oberon.

Mat « . Nachmittag» 'M Uhr: Die
der Arzt keiner Ehr«. Arm« Moritz!

d» 7 Nhr: Sein Alibi.
Waktzalla-Uheat« . Nachmittag» 4 und abend»

8 Uhr: Vorstellungen.
(Restaurant). Barn itttag» P-12  Nh«

oppen-Kvnzert. Abends7 Uhr: Konzert.
^Header. Nachmittag» 4 u. abends
Wmq « .

IM __A. .. -  A «M——«»
ÄMW 35$

Lnrhans. Nachmittags4 Nhr: Kouze«
' 8 Uhr : Konzert.
Königkich«Hck>«nfpiet«. Abend« 7 Nhrr Fedora.
Nestdenz-Theat« . Abend« 7 Nhr: Dar graue

Hau».
WatSaKa-UHeat« . Abends8 Mr : Vorstellung.
WaktzaKa(RestmnantX Abend« 8 Nhr: Konzert.
MeityshaLen-AHeal« . Abend» SUhr: Vorstellung.

Wilhelmstrabe UL
Htm,  Darmusstrab« 6.

Ilar, Tannusstraße1, Garterchau.
Tannusstraße6. Geöffnet»an

S bis abend« 10  llhr.
4 WwwfMy» VON Iv—12r, VS

und Schnstag» von4—7 Nhr.
ftzx MuderKorte. TSgUch von4—7 Uhr

.. . . . 2. mck Bleichstr.-SchuleB. B«g-
hor̂ a.̂ b. S^ rlbttg. HDskräste zur Mitarbeit

MrfaK
f « n # Br »nentqettk -che K«sL«« ft Mtx

WoMtchrts -KinriBtnno « , u . Aechtsfraae «.
Täglich von 8—f Uhr abend», Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Semraßfeltt fit  L ranLenpsseg,rinnen smrtrr
ZnstrnmMM der hiesigen ärztlichen Vereine).
Wt Ul sh höh. Berus«) des ArbeitSnachw. für
grünen , Nathans . Geöffnet: V«9— /̂«l und

Licht-, Luft - und KonnenSa » des B« «ins für
volkSvcrst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindendof' der elektt. Bahn, 1Min.),
getrennte Abtyekrringen für Damen und Herren,
auch ftr Nicht-Mitmieder, täglich geöffnet von
6 Mr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

6 Nhr. — Franen -Abt. 1: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. Ist für höhere
BerafSartcn und Hotelpersonal.

Krtzeits «achveis des Shriflk . ArbeU« -M « t« r
Seerobenstroß« 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Krane « und Jnngfrane «.
Meldestelle: Hellmnndstraße20.

4lri eini Anchrichten
Dorm.

eklige Äercinignna. Abds. 8-/»Uhr": Vortrag.
Ucher Verein jung « Wann « . Nachm,
r: GeseMge Zusammenkunftund Soldaten-

FormLag, den 1. April.
§LMien -V«rein WiesSade». tz. V
' 11V, Uhr: Geslnntprobr.
Mristl . Arbeiter -Verein . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kanfmann Balz« , Fanl-
brunnenstratzc 9.

ss-v-ngekttcher Wann « - n . Sünglrugs -V« ek«.
Nachmittags 2 Uhr: Jngensabtrilung . 8 Uhr:
GeselligeB—— — - " " ***■ “ ■

ßHrMkichir
8 W

rein ? Nachmittags3 Uhr: Nebunasipirl.
Lnmd der Larrdsirt » (Abt. Naffav). Nachm.

„ Hauptversammlung.
Klub Kdelwettz. Nachmittag« 4 Uhr: FamiUen»

«rein Koder«. Gcgr. 1882. Nachm,
llusfiug.

I « «K-«d für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen bMrcr Stände , 7-7—' /-IVUhr in der
Heimat, LKstrabc 11.

§««rWer Verein WieoSade«. S llhr:ad.

den 2.  April.
4—5 llhr : Turnen der

ilung. 5—6 Uhr : Turnen der

Ms«—8 Uhr: Damenturnen.
Altersriege.

Vereins AbendrS-). Uhr:

Abends 8V* Uhr:

hen^ efeLschafi. Abends

Fechten. Turnen der Alters
Tnmen : VersamMlmD-
r sreamte « . Verein . AbendsSV*
IMMlUM.
r ÄtHkAe«-<

LlenggrapyeUhr: Uebnng.rh ÄA&:-*̂ Tevlitttt*KMngvrre !« Krohstn « . Abends8>/, Uhr : Probe.
yiig « v«rein Wiesbaden . Abends 9Uhr : Probe.

im Bercinslokale Westendhof.
MLnner -Trrrnverein . Abmds S llhn Turnm

der Altersriege.
MS ««« - «. ISagkings -VeretA.

Hl: Mannerchor.

K^r^ ^ ê ^ eretu junger WLnaer . Abends
Nie»« « der Nristurgestilfen isoo . Abends

80- llhr : V« sammlung.
Kreidenk « -Verein MiesSadeu . Wends : Sitzung.

Mantag , den 2 . April.
Holzverfteigerung im hiesigen Stadtwalde . Distr.

Pfaffenbvrn rc.: Jufammenkunft vormittags
190- Uhr vor Kloster Clarenthal. (S . Amtl.
Anz. No. 26 S . 2.)

Versteigerung von za. 11,000 Flaschen Wein und
1000 Flaschen Kognak im Restaurant Friedrichs-

TasE Ibl ' L2-L " ) nachmittags 2 Uhr. (S.

BiehhoftM arktbericht
für die Woche dom 22. bi» 28. MÄH.

ES waren -«
Wehgattung auf-

getrieben S
Preis« von —bt»

Sttrck Q per J£ -A je A
Och sm . . .

as &e ; : :
> “

L
IL

50 kg
Schlacht.

77
72

80
75

J 161
I. gewicht. 66 — 69—

n. 60 65
Schweine . 967 146 1 50
Mastkälbcr. 208 1 kg 1 68 1 80
Landkälber. 314 Schlacht» 1 40 1 50
Hämmel . . 164 gewicht. 1 48 1 60

WieSSader, . den 23. März 1906.
Städtisch « GchtachthLttS -BrrwaU « « - .

Wetler -Llrricht
Metesrototzische lSrsveujs1«r» ze»

der Statt »« Steadade « .

M. März. 7 Uhr 8 llhr
nwrg. nachm.

Barometer*) . . .
Thermometer L. .
Dnnstkpann.(a»» ) .
Rel. FeuchtigkeitĈ )
Windrichtung . .
Niederfchlagshs»«» )

754.1 755.1 755.8 755.0
0.0 1.1 2.8 1.7
3.9 4.4 4.7 4.3

85 89 84 86.0
NW. 2 NW. 2 NW. 2

. . _ _ - i 0.4 0.2
Höchste Temperatur 4ch. Medr. Temper. —1-3

*)  Die Barometerangabrnsind « } 0" t.
reduziert.

9llhr
abds. Mittel.

»> *# Wiesdaderrer Tagdtatt **.
Mitgrtrüt ans Grand der B« ichtr d«

Sermrrte i» Hamburg.
Machdrack strtntm'.

2. April : meist bedeckt, nahe Rull, nähret . Nieder¬
schläge.

3. April : nafcfett, Med-rschläge.

Ans- «nd Nulerpan ^ fnr Könne (« ) «nd
,D«ch«»uU der Smatt  durch Süden mich MiNeleikrchchqch» KL)

April, im Süd .«
Udr MtmjNhr lltzr

2. 1112 31 16 5. j! 6 E
3. II12 31 16 3 |I 6 5

sUhr  M
11 UM 2 12 B.«
12 8M!2 58 V.*

*) Hier gehtL»Untergang dem Aufgang voran».
Ferne» tritt ein Mr den Mond.

Am 2. April 5 Uhr 2 Min. morg. erstes Viertel.

II cvlic!|vü-?tnchr-ichten
Dampfer-Fahrten.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langpässe 20.) F 344
Bewegung der Dampfer: D. „Maniton“ am

22. März yon Antwerpen nach Boston u. Phila¬
delphia abgegangen. D. „Vaderland“ am 24. März
yon Antwerpen nach Kewyork abgegangen. D.
„Zeeland“ am 24. März von Hewyork nach Ant¬
werpen abgegangen. D. „Noordland“ am
24. März in Antwerpen von Liverpool ange¬
kommen. D. „Finland “ am 26. März in Newyork
von Antwerpen angekemmen. D. „Wegternland“
am 26. März in Newyork Yen Antwerpen ange¬
kommen. — In Antwerpen erwartet : D. „Zee¬
land“ gegen 3. April von Newyork yia DoYer.
D. „Finland “ gegen 10. April Yon Newyork Yia
Dover. D. „Menominee“ gegen 30. März von
Philadelphia via Deptford.

Thratrr -Gitttrittsprrrse-
SSuigl . Theater.

Sin Platz kostet:

rcmdenlogeI. Rang . .
iittelloge I. Rang . . .

Seiienlogr I . Rang . . .
I . Nanggallerie. . . . .
Orchefterscssel.
Parquet.
Parterre . . . . . . .
U. Rang 1, Reihe . . .
D. Rang 2. Reihe «. 8., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
Ist Rang 3. biSöiReihe Seite
lll . Rang l .R . >i.2. R. Mitte
HL Rang 2. Reihe Sette u.

3. u. i.  Reih « . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

Gewöhnst
Preis«

4

40

JL  4
10 -
9 -
7 l 60
6 | 50
6 50
5 50

5L

25
25

1 60
1 I -

Residenz-Theater.

Ein Watz kostet:

Fremdenloge. . . .
I . Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sp « rfitz11.—14. Reihe
Nummerrrtcr Balkon .

Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

X A X A X A2 50 5 7 50
2 — 4 '- 6 50
1 50 3 -- 5
1 — 2 — 3— 50 1 — 1 75

Walhalla-Theater.
ProsceniumslogeMk. 4.—
Fremden löge „ 8.—
Orchestersessel. „ 8.—
Balkon . . . „ 2 .50
2. Parquet . . , 2.50

Promenoir
2. Parquet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
„ 1.50
. 1.-
. 0.701

Dbcttm.  König d« Elfm
Titania . Königin der Äse«

Köllisliche Kchs « sx>trt «.
Sonntag , de» 1. Aprist

90. Vorstellung. Bei aufgehobenem Adonnemmt.
Gderov.

Große romantische Feerr-Op« in 3 Akte» nach
Wielands gleichnamiger Dichtung. Musik von
Carl Maria von Wed« . Wiesbaden« Bearbeitung.
Gefmntrntwurf: Georg von Hülsen. Melodra¬

matische Ergäuzu^ ^ ^ gofef Schlar. Poesie:
Musikalische Leitung: Herr Profeflor Schlar.

Regie: Herr Mcbnr.
Personen:

Herr Henke.
Frst Rohr.

. . . . Frl . Eben.
. . . Frau Schrödcr-KaminSky.

Meermädchen . . . . . . . Frl . Müll« .
Kais« Karl der Große . . . Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux, H« zog

von Gnienuc . Herr Sallsch.
EcheraSmin, sein Schildknappe H« r Geisse-Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Tauber.
Rezia. seine Tocht« . . Frau Leffler-Bnrckard.
Me«rü , Kais« licher Kärmnerer. Herr Mebu».
Babe-Khau, Tronfolger »ss

Persien . . Herr Schwab.
“ ‘ ‘ ~ ‘ elin . . Frl . Cordes.

5Palastes Herr Brmbrecht.
. Oberst« dn Eunuchen Herr Andriano.

Almanfor, Emir von Tunis . Herr Malch« .
Rsschana, seine Gemahlin . . Frau Renier.
Abdallah, ein Seeräuber . . . Herr Encke.

Elfen, Luft», Erd». Feuer- und 88aff« geist« .Sränkische, Arabische, Pnfische und Tunesischeroßwürdenttäg« . Priest« , Wachen. Odaliskm,
Seeräuber rc. rc. Zett : Ende des8. Jahrhunderts.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach IO1/* Uhr.
Echöhte Preise.

Montag, den 3. Aprkst
92. Vorstellung. 43. Vorstellung im Abonnement C.

Fedsra.
Drama in 4 Akten von Bictorien Salden.

Deutsch von Paul Lindau.
Regie: Herr Köchy.

Pttsoneu:
Fürstin Fcdora Romazoff
Gras Loris Jpanoff . . .
de Siricx, Attache an der fran¬

zösischen Botschaft . .
Gretsch, Polizeikvwmiflar
Or. Boroff, Jpanoffs Freund
Gräfin Olga Soukareff .
Frau de Tournis . . .
Baronin Ockar . . . .
Rouvel . . . . . . .
Dr. Lorrrck . . . . .
Boleslav Lafinskr, Piauist
Dcfiröe, Kammerdiener .
Tschileff, Juwelier . . .
Dmitri , Groom . . . .
Kyrill, Kuficher . . . .
Ein Portier . . . . .
Bafil, Kammerdiener beiFedora
Mark«, Kamm« frau bei Fedora
Iwan . Polizist . . .
Dr. Müll« . . . .
Gehilfe des Dr. Lorreck

Frau Ren!« .
H« r Taub « .

H« r Schwab.
Herr Mebu».
Herr Encke.
FrstDoppetbau«
Frl . Schwartz.
Frl . Cordes.
Herr Malcher.
Herr Engelmarm.
Herr Andriano.
Herr Andriano.
Herr Zollin.
Frl . Eben.
Herr Rohrmann.
H« r Winka.S'crr Spieß.rl. Spiclmaun.
Herr Ebert.
Herr Armbrecht.
Herr Carl.

Erster junger Herr . . . . . Herr Otton.
Zweiter junger Herr . . . . H « r Martin.
Erst« PoÜM-Agent . . . . Herr Berg.
Zweit« Polizei-Agent . . . H« r Baumanu.

Gäste der Gräfin. Dienerschaft.
Der 1. Akt spielt in Petersburg . Die drei letzten
spielen in Paris . Zeit der Handlung: Gegenwart.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97* Uhr.
GewöhnlichePreise.

Dienstag, 3. April. 92. Vorstellung. 44. Vor¬
stellung im Abonnement »». Othello.

Mestdettr -TherrLer.
Direktion: Dr. phil. H.

Sonntag , den 1. April.

In
Moderner Dichter-Abend.
Sceneccnc gefetzt von Dr. Herrn. Rauch.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Aufzug von Ludwig Fulda.

Personen:
Ottowar ,Freiherr v. Reigcrsdorf Georg Rücker.
Agathe Dorn . . . . . . . Solle Schenk.
Der Badearzt . Max Nickisch.
Ein Kellner . Arthur Rhode.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.

Der Arzt seiner Ehre.
Komödie in 1 Akt von Paul Mongrö.

Personen:
Architekt Adelung . LcinzHctcbrüggc.
Regicrungsrat von Granitz . . Neinhold Hager.
Dr. inr. Wangerow Rechtsanwalt Georg Rücker.
Oberst a D. Oldefähr . . . August Weber.
Brauereibesitzer Lohn: . . . . Friedr . Degen« .
Dl-, med. Lene . . Gerhard Sascha.
Ein Wirt . . . Theo Ohrt.

Weinstube eines Hotels in der Nähe einer
Provinzstadt.

Armer Moritz!
Plauderei in 1 Aufzug von Richard Skowronuek.

Personen!
Theo de Valette, Tänzerin . . Lucic Elienborn.
Die Mutter . . . . . . . Clara Krause.
Moritz . Rudolf Bartak.
Louison . Rosel van Born.
Der Herr . . Gerhard Sascha.
Ein lkcllner . . . HeinzHetebrügge.
Ein Hotelpage . Steffi Sandorn
Das Stück spielt an einem Wintcrubcnd in einem

Berliner Hotclsalon.
Nach dem1. u. 2. Stück finden größere Pausen statt.

Anfang 7-4 Uhr. — Ende 7-6 Uhr.
Halbe Preise.

Restde « r -Thr « ter.
Sonntag , 1. April. 203. Abonn-u'.cntS-Vorstellnng.

Sem Alibi.
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Walters.

Regie: Max Ludwig.
Personen:

Dr. phil Norbert ÜNauffen,
Privatgclehrtcr Ig g. Rudolf Bartak.

Max Hattenhof, Bank!« iZ-L. Friedr . Degener.
EugenKram« ,Fabrikdesttz« ) " “ Hans Wilhelm-.
Helene 1 . . . Else Noormau.
Marie f deren Frauen . . . Lucie Elsenüorn.
Elly ) . . . Elly Arndt.
Heinz Klanflen, Gymnasiast,

Norberts Brud« . . . . Lydia Herting.
Liselotte Lebuert, Heleuens Kusine Steffi Sandori.
Dr. jur . Burgsmüller, Rechts¬

anwalt .
Fran K»mm« zienrat Julie

Hopfner, Helencus Freundin
Ein Oberkclln« . . . . . .
Ein Piccolo.
Ein Droschkenkutscher. . . .
Gebhardt, Schreib« bei Burgs¬

müll« . . Arthur Rhede.
Anna, Dienstmädchenb. Klauficn Else Feiler.

Ort d« Handlung : Eine große Stadt.
Zeit : Die Gegenwart.

Rach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pansen statt.
Anfang 7 Nhr. — Ende nach 9 Uhr.

Reinhold Hag« .

Bertha Blande^
Max Nickiseh.
Maxi Dora.
Theo Tachan« .

2. April. 204. Abonnementr-Borstellnng.
Da« graue Kau«.

Kmnödic in 4 Akten von Richard Skowronuek.
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Personen:
v. Kowalski, Gefängnißinspcctor August Weber.
Elisabeth, seine Frau . . . . Solle Schenk.
Earl , > . . . . Herm . Pöschko.
Maria, ! . . . . Maxi Dora.
Anton, Sinber . . . . Amalie Junk.
Anna, I . . . . Steffi Sandort.
Frau Kalttma, Krnqbcsitzcrin . Clara Krause.
Anna, 1 . . . . Elly Arndt.
Franz, ! Kinder , Han« Wilhelmy.
Rast, Kreisansschnßschrerb« . . Reinhold Hag« .
Pruchnow, gen. Pietsch . . . Georg Rücker.
Maria , seine Tochter . . . . Else Noorman.
Augustin. Schuft« . . . . . Theo Ohrt.
Lotte, seine Frau . Minna State.
Gottlreb, Lehrling . 81rthur Rhode.
Sandelholz, Pferdehändler . . Theo Tachaner.
Gitte Pulvcrstein, Krngbesitzerin Emmy Selke.
lkobilinski, Gefangenenaufseher Jillax Nickisch.
Karline, ein Mädchen . . . . Else Feiler.
Wlsotzky, Gcnsdarm . . . . Gerhard Da'cha.
Erster Schmuggler . Max Ludwig.
Zweiter Schmuggler . . . . HermannPörchkd
Erster Grenzaufseher . . . . Friedr . Dea-.n« .
Zweiter Grenzausschcr . . . Franz Oueitz.
Ort d« Handlung : Jm l . Akt „Das graue Haas ",
in den folgenden ein Dörfchen an der russtichep

Grenze. Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. SIkt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97. Uhr.
Dienstag, 3. April. 205. Abonnements-Vorstellung.

Liselolt'.

Wim -Mr.
Heutes

2 Vorstellungen 2
de » neuen April ■!arogranun ».
nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen,
abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen.

Hur Schlager ersten Ranges,
Spielplan vom1.— 35- April 1906.

The loütrose Troupe
worlds greatest . Acrobats, 6 Personen*

Erna AUIs ©sa
akrobatischer Melange-Akk

5 Rossignols
Damen-Kiiustgesangs-Qnintetk

ArfllMF
Hnmorist u. Tanz-Parodist

Wackers Trifolium
komisches Gesangs-Teraett.

Brau * ® '
auf seinem selbsterfandenen Mobiie-Reck.

Roland
Meister-Imitator aller Instruitt€3si«Ä.

WV8A . de OrUi
Soubrette.

Tiie Boyal JBiostsope
neue Bilderserie.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorzuggkarten an Wochentagen gültig.

tlaUsaUa -Thsttter . Mauritiusstraße l ».peziatitätin-Vorstellnngen. Anfang nachmittags
4 und abends 8 Uhr.

Rridrshallsn -Thearsr . Stiftstratze 1«.
SpeziaÄtSien-Vorftellungeu. Anfang nachmittags

4 und abends 8 Uhr.

Katskp -NMropKMS , Rheiufttaße 37.
Diese Woche: Serie 1 : Florenz. — Serie H:

Tirol.

Answ 'irttqe Theater.
Mainzer Ktadttfieater . Sonntag , nachmittag!

L Uhr: Der Weg zur Hölle. Abends 67» Uhr:
Die Mcisterstngtt von Nürnberg
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Morgen -Ausgabe.
« . Matt.

Wiesbadener Tagblstt. 1. April 1906.
54 . Jahrgang.

chutzmarkeerzielt jede Hausfrau

Sehr ansgiedig,
deshalb sparsam verwenden. Srenzstern«SU Jsnatt lasse ühcci»  Würze tmr in MaggiS Originalsläschch«« nachsSKen

Die Vcistcigcruug des zur Konkursmasse des Karl;
Man »©** gcWrigcu Grundstülks Doyheimerstraßc 97
mit uuvollcndctcm Neubau erfolgt am6. April»10 Uhr»
aus dem Amtsgericht, Zimmer No. 63. Auskuust erteilt
der Konkursverwalter, Justizrat Feterson , Nheiur

Gärtner -Verein „Hedera“
Gegründet 1882 .

Qtxxie  Sonntag , den 1* April , nachmittags 4 Uhr . findet rmfer diesjähriger

LÄstzZLskL und Konditorei.
iBarlitftrafse 10  Srünrr SlaW).

©jröffnung : Sonntag , 1 . Äf >ril
Ml

E. LrSutigs«
Sele?D0R 1016. Mc

W , Unssmanl
Rheinstrasse 37.

vorm. w. Ssnerborv.

Vor meiner Einfeanfsreise nach St. Gallen
gewähre 10 —-SO °/o vom 1.—SO. April.

Dotzheimerstratze 15.
Heute Sonntag , den 1. April , abends 7 *1» Uhr

Mein bedeutende« Möd ««aa«r verkaufe zu jedem nur mdglickien Pre^ -
Komplette Schlafzimmer , he« « . dnnkcl, Talon «. Wohnzimmer , StMM
groß« t osten Sptegetschrämke, Bücherschränke, Bert,kos , ^ ' aS, Garnituren , S ^ tp>
tische, Büfetts » Nuszugtiswe , KleiderschrLuke, alles in «roher Auswapl und verschi«».
■ Prerstagen . — Sämtliche Möbel find solider Arbeit, übernehme jede Garantie

W “ Ansicht gerne gestattet, ohne Kaufzwang. "MS

des ersten rheinischen Künstler-Ensembles.
Direktion: König - Bnscliardt.

MM- Entree 20  Pf «, wofür ein Programm. - HL?

Wirkliche Freude bereitet Ihnen nur ein dauerhafteses Salidaria-Fahrrad,
_nen solches aaf Wunsch auch gegen

Teilzahlungen«
>; Abzahlung monatlich Mk. 8. bis 15. Billige Reiehs-
ilioni toh Mk. 58 . an ab . Auch Zubehörteile wie L#aui-
i, Glocken etc . kaufen Sie bei uns am billisste » *

_ I . lesärssed & Go., Charlotienbarg Ho. 394

erstklassig
Wir liefern ihx ib^rzeiKien Sie sich,  dass meine

ifÄjjx «.Zubehörteile

beri 00,000
Deutschland -Räder zur
;en Zufriedenheit LQebrauch,
:r Branche,unberechnetu.portofrei.PrelsUste,dle grösste

Heute Scmntag , den I. Hpi 'iB ITL 8
Menu

Diner 1.10, im Abosin»—.90
Ocbsenschwanz-Suppe.

Koastbeef mit Blumenkohl.

Zur  Wahl.
Junge Taube, 1 Kompott

Kalbsteak, j oder Salat.

'ahrradhausDeutschlands.

Znm ersten Male in Wiesbaden.

Brnstkern mit Meerrettiob
und Kartoffel-Salat. Miss Anny Frank,

weltberühmte, wirklich schönste und kunstvoll tätowiert « Dam « der Welt.
Deutsche « Ha»S- , von morgens 11 bis abends Ud̂ - ^Zn^ reunUJunger Uabn.

Salat oder Kompott.

Krdbeer-Bombe
oder

Käse und Hutter.

Erdbeer-Bombe
oder

Käse und Butter. _ __
Meiner geehrten Nachbarschaft, meinen werten ?

daß ich mit dem Heutigen die WirtschaftMitteilung.

Westendstratze 5

chme Für nur gute Sveisen und Getränke in reicher Auswahl ist bestens Sorge
en. ' An Bieren gelangen zum Ausschank das so sehr beliebte ^ cbeukeller -Bier
las und in Original-Flaschen-Abfüllung und Kulmbacher Rerchelbra «.
Indem ich höflichst um gütigen Besuch bitie» zeichne

Hochachtungsvoll

steffndet sieb vorn 1. April 1006 ab in

WOtiLZAONWs, Wiesbadenersti
vis -a-vis der Fest,

Stadt -Kontor in Wiesbaden , Walluferstr , 6, I
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. , Empfehle hiermit mein ?ro.°sss Lager  in « artenger &ten aller Art , in nur besten Qualitäten
der berühmtesten deutschen und amerikanischen Marken, als: 921

Garantie Gärtnerspaten, Rechen, Hacken, Dnnggabcln, Krabben,
Zeichaer Tiferhacken, Fenerbacher Giesskannen, Schubkarren etc. etc.

Illustrierte Preislisten mit nahezu 500 Abbildungen kostenlos.

und Gertruds , geborene Reefing , zi
Wiesbaden , eingelragene Grundstück:

Lartenblalt 20 , Parzelle Acke

Forstacker, 5. Gewann , groß 7 ar 21 qmam 15. Mai 1906, vormittag«
9 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht ar
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63 , versteiger
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist an
28 . Januar 1906 in das Grundbuch ein*
getragen. F 261

Wiesbaden , den 16 . Februar 1906
Königliches Amtsgericht , Abt . 1 « .

Stahl warenfabrik . Wiesbaden. Langgasso 46,
Spezial - Geschäft gärtnerischer Bedarfs - Artikel.

Das zur Konkursmasse des
Tünchermeisters Peter Bauch
zu Wiesbaden gehörige Haus,
Niederwaldstr . 3 , zu Wiesbaden,
ist zu verkaufen. Näheres durch
den Konkursverwalter *241

Justizrat Meintznmim,

«At'uö Kdet 'wer
Hente Sonntaq , de« 1»April

(bei jeder Witterung ) :Fsmilicnnnsflng
nach Wieörich,

Saat ,«r uene« Turndalle.
Daselbst von nachm. 4 Uhr ad:

mit Hartz.
m_ZSt laden hierzu unsere Mitglieder, deren«ngchorigr, sowie Freunde uud Gönner
freundttchst eia.

Dev Vorstand.

Bänder , Federboas , Besätze , {Spitzen etc . etc.

zu konkurrenzlos billigen Preisen!!
Vorjährige Seidenstoffe werden weit unter Preis abgegeben

Erstes Seiden- nnd Modewaren-Geschäft für Oelegenheitskänfe

Sonntag , den 8 . April:
Familien -Ausflug

nach der „IVenen Adolfshölie“
(Mitglied Fnlir ).

Möbel— Betten,
polftenvaren,

moderne
Schlafzimmer,
Wohnzimmer,

Büchen
ia sehr großer Auswahl zu bekannt

billige» Preisen.

Ich. Ptipii &Ci,
Wellritzstraße 20,

Geschäfts - TJehertragung.
Teile meiner geehrten Kundschaft hierdurch ergebenst mit, daß idt mein Zigarren -Speaiah

Geschäft  mit dem heutigen Tage dem Kaufmann Herrn BernhardJSdinöger hierselbfjTkäuflidi
überlassen habe und bitte ich, das mir bisher erwiesene Wohlwollen auch auf diesen übertragensu wollen.

Wiesbaden, den i . April 1906.
Richard Ries,

Zigarren -Spesial -Geschäft, Marktstraße 26,
Telephon 2845.

Unter Bezugnahme auf vorßehendc Anzeige halte ich mich dem verehrten Publikum bei
Bedarf unter Zuficherung reellfter Bedienung befiens empfohlen.

Hochachtungsvoll Bernhard Schnöder .

ÄlbaninDie bcfaiim guten
Schulratizen aller Susteme»

Ü HjfijP  ausdenreuommirteste»J8M Fabelte« Deutschlands.
mit den «eueften. über-

EMW Haupt existirenden Ver.
besterungen empf. bestens

- ' Ratenzaftlunq.
Bw.  Langjährige Garantie.

^ ^ WSLi !« Fais. Mechaniker,
«irmaaste 24.

l4>-ae Reparatur -Lnertstütu . zu

Patentkoffer , Handtaschen , VoriemoniiaieS , Reise¬
koffer in prima Sattlerarbeit und Leder, welkte
von meinem Laden herrühren , werden weit unter
Preis verkauft Reugafl« 22, 1 Stieg « hoch.

. lgnrantirt rein) l'410
des„ Bie« rnzüchter>Bcrtir,s für WieShaden

und tlmgeaend " .
Jed. Glas istm. d. „ VereinK-Plombe " verseben,

Verkaufsstelle« : »«»>. Marktstraße 14,
« » ,Moritzstrake  1. «» »k«e>r,Oramen-
Drog., Oranieiiftraße 50, »»<«".«-, . ... Adclheid-
Itraf-e 50, *»'<->,« r . skaiier-Fricdrich- Ning 6,

Koethestraßc- Ado-fSallee, SclnUSer,
Hellmulldstrave 12.

seither 40  Pf ., 86£
jetzt 30 Pf. per Paket, 12 Pak. 3 MkSchirmfabrik Henker,

S . Telep 00  Sr ; OK.
Reparaturen und Ueberzseiion

Mt UtU | itcB Prebea, Telephon 91.
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Der Niagara-Fall der Zukunft.
Unser Bild zeigt, was der rastlos strebende Men-

/chengeist allmählich aus einem Wunder der Natur zu
machen gedenkt. Die ungeheuren Wasserkräfte, welche
zurzeit nutzlos verdampfen, werden bereits seit längerer
Zeit durch Bestrebungen einzelner größerer Gesellschaften
der Menschheit nutzbar gemacht. Beispielsweise bezieh!
die Stadt Buffalo in der Nähe von New Uork die ge¬

samte elektrische Kraft für Straßenbeleuchtung und elek¬
trischen Betrieb der Straßenbahn , Betrieb der Maschinen
in den Fabriken usw. aus den Turbinenwerken , die an
dem Niagara -Fall angebracht sind. Vor lOJahren , als diese
Werke errichtet wurden , glaubte man allerdings , daß die
Menge dcö Wassers, welche die industriellen Unterneh¬
mungen für ihre Zwecke entzögen, nur ein Bruchteil der
den Fällen innewohnenden Riesenkraft bedeuten wür-

_Wiesbadener Tagblall.
den. Aber in diesen 10 Jahren haben sich die Verhält¬
nisse geändert . Fünf große Gesellschaftenhaben die Er¬
laubnis erhalten , insgesamt 48 400 Knbikfntz Wasser in
der Sekunde den Fällen zu entziehen, ö. h. über 20 Proz.
der gesamten Wassermenge, welche die Fälle hinabstrümr.
Diese den Fällen entzogene Wassermenge ist schon jetzt
größer als die Wassermasse, welche die sogenannten ame¬
rikanischen Fälle hinunterströmt . Da man jetzt aus
kanadischer Seite aufs neue zur Eröffnung gewaltiger
Fabriken schreitet, die nochmals 80 000 Kubikfuß Wasser

in der Sekunde den Fällen entziehen sollen, so kann man
sich jetzt schon ungefähr ausrechnen , wann der Niagara-
Fall in seiner wilden Schönheit dazu verdammt ist, ein
so bescheidenes Wässerchen zu sein, wie ihn unser Bild
darstcllt. Jedenfalls ist das Ende der amerikanischen
Fälle schon jetzt gekommen, denn das Wasser wird jeden¬
falls sich den bequemsten Weg aussuchen, und das ist der
auf der kanadischen Seite.

Sonntag , 1 . April 1808 . Seite 43 . - '

Gerichts saat.
* I « de« Tod gepeitscht! Grimma,  30 . MikrH

Wegen einer beispiellosen Roheit hatten sich die Husaren
Weise, Kaiser, Jentzsch, Elautz, Martin , Vrehweger und
Seifert vom hiesigen Regiment vor dem Dresdener
Kriegsgericht zu verantworten . In der Nacht zum
11. Februar gerieten zwei Rekruten während der Stall¬
wache in Streit . Dies ries eine Prügelei hervor und
ans diesem Anlasse veranstalteten die alten Leute ein
sogenanntes „Rckrutenschäften". Hierbei legte man den
einen der Rekruten namens Oye über einen Qucrbaum
und schlug nun nach Kräften mit Gurten aus ihn ein.
Es währte kaum eine Stunde , als sich dieser rohe Akt
wiederholte. Zum zweiten Male legte man Oye über
den Querbaum . Zwei Husaren hielten den Bedauerns¬
werten am Kopse und an den Beinen fest und man schlug
nun wiederum mit starken Gurten auf den Ärmsten los.
Trotz des Jammerns des Mißhandelten ließ man nicht
eher von ihm ab, als bis die Zahl 80 erreicht war . Der
Unglücklicheging darauf auf den Stallboden und machte
dort seinem Leben durch Erhängen ein Ende. Nach ärzt¬
lichem Gutachten waren die Mißhandlungen schlimmster
Art . Das Kriegsgericht verurteilte die Husaren unter
Ausschluß mildernder Umstände: Jentzsch zu b, Klaub
zu 4, Viehweger zu 8 Monaten , die übrigen zu je zwei
Wochen Gesängnis.

Uermischres.
* In dem Abschnitt„Die Vergiftung" enthält der

demnächst erscheinende Jahresbericht der Charlotten¬
burger Krankenhäuser für 1004 jProfessor Dt . Grawitz)
folgende Bemerkungen von allgemeinem Interesse : Der
Alkohvlismus ist ohne Zweifel die wichtigste, weil all¬
täglich vorkommende Vergiftung . Seit längerer Zeit
werden auf allen inneren Abteilungen Notizen bei den¬
jenigen Kranken gemacht, welche ausgesprochene krank¬
hafte Veränderungen infolge von Alkvholmißbranch auf-
weisen. In diesem Berichtsjahre ergab es sich bei den
Männern der beiden großen Pavillons ^ daß von 1303
Männern 271 — 20 Proz . Alkoholiker waren : berücksich¬
tigt man das Alter der Kranken, so erhellt, daß von 597
Männern unter 30 Jahren 30 = 5 Proz ., von 70fl
Männern über 30 Jahren 241 = 34 Proz . Alkoholiker
waren , d. h. daß von den erwachsenen Personen männ¬
lichen Geschlechts jeder dritte Mann an ausgesprochenen
krankhaften Veränderungen infolge von Alkoholmitz-
branch litt . Allgemein bekannt und auch bei unseren
Patienten immer wieder zu beobachten ist die ungünstig«
Beeinflussung hochfiebcrhaster Erkrankungen durch dev
Alkohvlismus . Besonders bei den akuten Entzündungen,
z. B . der Lungenentzündung , ist der tödliche AuSgang
bei den Männern in der Mehrzahl der Fälle auf die
schweren Veränderungen des Herzens oder der Lung«
selbst oder die allgemeine Herabsetzung der Widerstands¬
fähigkeit infolge des Alkoholismus zurückzuführen.
Ebenso verlaufen die akuten Infektionskrankheiten bei
den Alkoholikern durchweg ungünstiger . Von den Ver¬
änderungen der Organe selbst sei hier nur erwähnt , daß
außer den bekannten Krankhcitserschetnnngen amHerzen,
der Leber, den Lungen, am Magen , Nieren usw. beson¬
ders häufig Erkrankungen des Nervensystems zur Be¬
obachtung kommen und von dieser wieder besonder-
häufig die vielfachen Entzündungen der peripherischen
Nerven (Polyneuritis alcoholica). Diese schmerzhaften,

Pie Likunfi- des Niagara-Falles.

Feuilleton.

pariser Bohemiens.
Seit dem Erfolg von Edmond Rostands „Cyrano"

ist das Schicksal eines Dichterlebens gar manchen: fran¬
zösischen Poeten als ein lockender Stoff für ein Drama
erschienen. Catulle Mendäs , der es im Vorjahr mit
einer Bearbeitung der an burlesken und tragischen
Momenten reichen Biographie Scarrons versuchte, hat
sich in diesem Jahre einen bisher ziemlich unbekannten
Poeten Glatigny zun, Helden eines ungeheuer vers-
reichen Dramas ausgesucht, und es ist vielleicht das
schönste Verdienst dieser Arbeit , daß dadurch die Auf¬
merksamkeit wieder auf das tragische Los eines' armen
Dichters und auf seine zarten poetischen Werke gelenkt
wird.

Glatigny ist der typische Repräsentant jener Künst-
lergcstalten , die man seit den farbigen Schilderungen
von Henri Muxger Bohömiens nennt . Die leidenschaft¬
liche Unrast ihres Wesens, ihre schwärmerischeHingabe
an Träumereien und Phantasien trennt sie von der bür¬
gerlichen Gesellschaft und macht sie zu Outsidern des
Lebens , die sich mitten ini fahlen Grau des Alltags ein
strahlendes Wunderland ihrer Gedanken aufbauen und
bitter leiden unter dem tragischen Kontrast der realen
Umwelt und des erstrebten Ideals . Auch wir in
Deutschland haben, seitdem die wilde Jugend des
„Sturm und Drangs " sich zuerst zu einem Bunde gegen
die Philister zusammenschloß und in Lenz die tragische
Gestalt des am Leben zerschellenden Bohämiens auftrat,
in denKreisen der zweiten Romantik um E. T . A. Hoff-
mann und noch zuletzt in den Dichtergemeinschaften des
„jüngsten Deutschlands " solche Bohämicns in unserer
Literatur gehabt . Aber Frankreich ist das Land , das
von Franxois Villon bis zu Verlaine die größte An¬
zahl solcher Dichter aufzuweisen hat und in dem ganze
Gruppen einer Kunst durch das Bohömeleben charak¬
terisiert werden. Wenn man von dem „Montmartre-
Kreise" absieht, der am Ende des 19. Jahrhunderts eine
große Kunst aus dem Leben und Treiben der Bohäme
erstehen ließ, so ist die letzte Gruppe von Bohämicns,
die sich in der Literatur hervortat , der Kreis um Gla-
tignn , der sich in den letzten Jahren des zweiten Kaiser¬

reiches zusammenfand und dessen einzelne Gestalten
nun wieder durch das Drama Mendäs lebendig gewor¬
den sind. Da war Fernand Desnoyers , ein Schrift¬
steller, der sein ganzes Leben in Bierkneipen verbrachte,
ein phantastischer Poet , der in seltsamen Jmprovr-
sationen seine inneren Visionen vor einer Kneipgesell-
schaft ausströmen ließ, ein Sänger reizender Pariser
Lieder, mit dem Beinamen „Die Verzweiflung seiner
Familie ", den er erhalten hatte , weil er aus einer vor¬
nehmen bürgerlichen Familie stammte und durch sein
Zigeunerleben die Verzweiflung seiner Angehörigen
bildete. Neben ihm taucht Theodore Pelloquet auf , ein
Journalist , der immer auf den Beinen ist, ein armer ab¬
gehetzter Zeilenschreiber, der seine zerrissenen Schuhe
und seine ausgefransten Hosen durch den Schmutz der
Straße zieht und mit seiner stets unsauberen Hand —
denn er hat eine große Scheu vor dem Wasser — ebenso
leicht einen politischen Artikel wie einen Modebericht
oder eine zärtliche Plauderei schreibt. Keiner kommt
ihm in der Fertigkeit gleich, aus den verschiedenartigsten
Bestandteilen einen vorzüglichen Likör zu mischen, und
auch in der Vertilgung dieses Getränkes ist er allen
anderen überlegen.

Eine ganze Schar anderer abenteuerlicher Figuren
steht neben diesen herabgekommenen Genies . Eine
dunkle Gestalt sticht unter ihnen hervor, es ist der gute
Victor Cochinat, ein Mulatte , der mit dem alten Dumas
nicht nur das Negerblut , sondern auch die Arbeit an
manchem Werke gemeinsam hat . Er schreibt für alle
Zeitungen und arbeitet überall mit . Der ältere Dumas,
der seine flinke Feder für seine bändereichen Romane
wohl zu brauchen wußte, sagte von ihm : „Cochinat ist
meine Münze ." Dabei war er eine ganze Zeit hindurch
faul wie ein Neger, trieb sich in allen Cafäs herum , und
erst wenn die Not ihm ans den Fingern brannte , stürzte
er sich mit Feuereifer an die Arbeit . Dann pflegte er
stolz zu sagen : „Ich habe wie ein Weißer gearbeitet !"

Auch der große Maler Courbet war oft in diesem
Kreise zu finden : ja im Vertilgen großer Quantitäten
nahm es selbst Desnoyers in der Bierschenke nicht mir
ihm auf . Sein ganzes Leben lang hindurch ist Courbet
ein echter Bohämicn gewesen, der in den Kneipen seine
Zeit verbrachte, und als er starb, mußte der Dr . Collin,
der die Todesursache feststellte, eine schwere Erkrankung
der Leber infolge allzuvielen Alkoholgenusses angeben.

Als die rührendste und feinste Gestalt in diesem
Kreise aber erscheint Albert Glatigny , der eine solche
tiefe Liebe zur Kunst und zum Schönen in seinem
Herzen trug und dem die Welt so schlecht für die demü¬
tige Sehnsucht, mit der er sie umfing , gelohnt hat . Als
ein kleiner Schauspieler an kleinen Bühnen , dann als
Souffleur , zuletzt als Improvisator in Cafäs hat er sein
armes Leben gefristet, und er war ein schlechter Schau¬
spieler und ein schlechter Souffleur . Als Improvisator
setzte er durch die Leichtigkeit und das Feuer , mit dem
er lange Versreiheu mühelos formte, seine Zuhörer in
großes Erstaunen . Aber seine stillen Gedichte und seine
schwermütigen kleinen Theaterstücke mochte niemand
lesen und niemand ausführen . Nur einmal wurde ein
kleines Werkchen von ihm, „Le Bois ", aufgeführt , und
zwar 1872 im Odckon-Theater , auch das, wie im
„Gaulois " erzählt wird , mehr aus Mitleid als aus ge¬
rechter Würdigung der poetischen Schönheit. Der da¬
malige Leiter des Odäon war ein abgesagter Feind aller
Verse, selbst der schönsten und klangvollsten. Sein Fall
war eine klare saubere Prosa , und er sagte bisweilen mit
breitem Lächeln: „Dichter, das sind Leute, die sich ip
gespreizten Phrasen ansdrücken und nicht bis ans Ende
der Zeilen schreiben." Eines Tages empfahl ihm einer
seiner Schauspieler , Pierre Verton , das Stück eines
armen begabten Dichters und in einer Anwandlung von
Großmut ging der Direktor darauf ein, weil der Dichter
arm sei und begabt, beides gute Gründe , um sein Stück
zu spielen. Am andern Morgen trat Glatigny bei ihm
ein, so schwach und so erregt , daß er kaum sprechen
konnte. Die Schwindsucht, die seit langem bereits an
seinem Körper zehrte, hatte eine hektische Röte über sein
Gesicht gebreitet, aus dem nur zwei große Träumer-
äugen traurig hervorblickten und in dem ein schmerz¬
haft zuckender Mund sich bewegte. Der Direktor wa:
bei diesem Anblick tief gerührt ; er ließ dem armer
Dichter zunächst ein kräftiges Frühstück holen und nahm
sein Stück an . Schon zehn Tage danach wurde da«
reizende Werk, zu dem Chäret eine farbenleuchtend'c
Dekoration geschaffen hatte , mit großem Beifall aufge-
führt . Als man Berton , der die Hauptrolle spielte,
fragte , warum es so schnell mit der Aufführung ge-
gangen sei, antwortete er : „Wir hatten Furcht , daß der
Autor nickt mehr genug Atem haben würde , um bis zur
Premiere auszuhalten ." Wirklich starb Glatigny wenige
Monate danach.
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von den Kranken selbst zumeist fälschlich als „rheuma¬
tisch" bezeichneten Entzündungen werden anscheinend
vorzugsweise durch den Schnapsgenutz hervorgerufen,
zum Teil wohl bedingt durch die hohe Konzentration des
Alkohols, zum Teil durch die Minderwertigkeit des
Alkohols und zum Teil auch durch die giftigen Bei¬
mischungen, die sich in den Schnäpsen zur Erhöhung des
Äeschmacksreizes finden . Bei reinen Biertrinkern fin¬
den sich diese Folgen des Alkoholismus fast gar nicht,
wogegen bei diesen die Erkrankungen des Herzens uno
der Nieren besonders häufig sind. Die Behandlung
dieser großen Menge von Alkoholikern richtet sich natur¬
gemäß in erster Linie gegen die akuten Gefahren , welche
durch den Ausbruch des Delirium tremens einerseits und
das Versagen der Herztätigkeit andrerseits drohen. In¬
des bieten diese Indikationen , bei welchen langdauernöe
warme Bäder und reichliche Mengen Chloralhydrat
gegen den Ausbruch des Deliriums mit bestem Erfolg
zur Anwendung kommen, nicht die Hauptschwierigkeit. Es
nruh sich vielmehr darum handeln , durch vollständige Ent¬
ziehung der alkoholischen Getränke die Genesung des er¬
krankten Körpers , soweit dies noch möglich ist,, herbeizu¬
führen und dabei den Kranken praktisch zu demonstrieren,
daß sie ohne jeden Alkohol sich erheblich wohler fühlen
als vorher . Zu diesem Zweck habe ich seit Jahren die
alkoholischen Getränke aus der Diätverordnung gänzlich
gestrichen, da es ganz undurchführbar ist, dem einen z. B.
Bier zu geben und es dem andern völlig zu entziehen.
Lediglich für gewisse Schwerkranke mit bedrohlichen
Zeichen von Herzschwäche wird etwas Alkohol in Anwen¬
dung gebracht. Statt der alkoholischen Getränke werden
den Kranken durchweg schmackhafte Limonaden als er¬
frischende Getränke gegeben, ferner Milch, Buttermilch
oder auf Wunsch Suppen . Durch diese ganz allgemein
durchgeführte Maßregel wird jeder Zwist über die Ge¬
tränke von vornherein ausgeschlossen und es ist geradezu
erstaunlich zu sehen, wie selbst schwerste Säufer , die ein¬
gestandenermaßen für 2 bis 3 Mark Schnaps täglich ge¬
nießen oder, was bei den Angehörigen des Brau - und
Schankgewerbes nicht selten ist, 30 bis 40 GlaS Bier täg¬
lich trinken , wie diese Leute vom ersten Tage ihres Kran¬
kenbausaufenthaltes an mit vollem Genuß unsere harm¬
losen Getränke zu sich nehmen! Noch nicht ein einziges
Mal habe ich eine Beschwerde über dieses Regime gehört!
Die Hauptsache ist selbstverständlich, daß mit keinem
Kranken eine Ausnahme gemacht wird . Durch diese Be¬
handlung kommen nicht wenige der Alkvholisten von
selbst zu Ser Überzeugung, daß es auch ohne den Schnaps
geht und durch eine ruhige ärztliche Belehrung , beson¬
ders den Hinweis auf die schweren Folgen , welche die
Kränken täglich von neuem an anderen sehen, gelingt
es ziemlich Häring, sie zu einer Änderung der Lebens¬
weise, manche airch zum Beitritt in eine Absttnenzgesell-
schaft zu bewegen.

gleit« Ghromk.
Der Doppelmord in Schöneberg ist noch nicht weiter

aufgeklärt . In der Personalbeschreibung &c3 mutmaß¬
lichen Mörders scheinen sich die Zengen in der ersten.
Hast etwas geirrt zu haben. Bon dem Täter fehlt immer
noch jede Spur . . ,

Die schwarzen Pocke« in Stettin . Die an den „echten
Pocken im-städtischen Krankenhanse in Stettin gestorbene
Arbeiterin Anna Mai hat sich die furchtbare Ärankhett

Baut Suchertisch.
* „Holzsäbel , Strohfltnten  1" Sittenbild

ans dem Leben der französischen Armee. Bon Maurice
EH net . Einzige berechtigte Übersetzung von A. S.
Rambo. (Leipzig -Oetzsch, Berlagsanstalt Lrpsta.)
Natürlich denkt man bet der Lektüre dieses Buches an
Bilses „Ans einer kleinen Garnison ". Das Sünden¬
register, das Bilse dort der deutschen Armee vorhält , rollt
hier nicht minder vollständig ein ehemaliger französischer
Offizier seiner Armee auf. Der Apparat stimmt in allen
Einzelheiten . Ein bis zur Karikatur unfähiger Oberst,
korrumpierte Offiziere , die Damen des Regiment»
Hetären , der Dienst geistlo,este Nebensache Ruhrend
gleichen sich in allem die „kleine Garnison und die Gar¬
nison „der Holzsäbel und Strohflinten ". Das gericht¬
liche Nachspiel hat Bilse damals manches Wayrheits-
zeugnis ausgestellt, und der französische Antor
ist für sein Buch in mehreren Duellen persönlich einge¬
treten . Aber wie man die deutsche Armee damals gegen
Bilse mit der Verteidigung in Schutz nahm, baß man
den Einzelfall der „kleinen Garnison " eben nicht ver¬
allgemeinern und als typisch nehmen dürfe, so wird man
wohl auch heute - schon aus Gerechtigkeit - «t den
Untertitel des Huetschen Buches „Sittenbild aus dem
"eben der französischen Armee" ernste Zweifel setzen
müssen Mit demselben Recht, mit dem wir nur cm
st-orbach haben wollten, dürfen die Franzosen behaupten,
daß ihre Garnison der „Sabres de boxs Dusils d;e paiile
in ie&er Bedeutung des Wortes „einzig" sei. Literarisch
— wenn man hier von Literatur reden darf — steht das
Ruch des Franzosen fraglos auf einer etwas höheren
Stufe wie das Bilses . Huets Art ist gewandter und
tauberer , das Erzählende iveit geschickter aufgebaut . Er
lächelt medisant , wo der Deutsche grob wurde. .1. K.

* Vorarlberg und Sied ) teuft ein,  Land
unö Leute." Von I . C. H e e r . Illustriert von E. T.
Eompton, P . Walzer und F . Schremps. Großoktav 194 S.
mit 127 Textill,lstrativnen und 5 farbigen Vollbildern
nach Aquarellen . Brosch. 3 M. 80 Pf ., geb. in ganz
Leinen 4 M. 80 Pf . (Feldkirch, Vorarlberg , F . Unter-
berger , Verlagsbuchhandlung .) — I . C. Heer, der so be¬
liebte Romanschriftsteller, versucht sich im vorltegenöeir
Werke nicht zum erstenmal als Schildere-' von Land und
"euteu , denn schon in seinen Romanen bilden die Dar¬
stellungen Hintergründe einen Hauptreiz

MieshKd§U§r TsgbiM.
durch die Arbeit mit argentinischem Hanf- oder RapS
sauren in einer Ölmühle zugezogen. Die Arbeiterin
starb, wie der Leichenfund ausweist , an den „echten
indischen schwarzen Blattern ", die sich in ihrer schlimmsten
Form zeigten. Die Infektion der beiden jetzt noch m
Behandlung befindlichen Kranken, die sich als Rekon¬
valeszenten im Krankenhause befanden, muß gleich nach
der Einkieferung der Mai dorthin erfolgt sein. Diese
beiden Patienten befinden sich auf dem Wege der Besse¬
rung . Bei zwei weiteren pockenverüächtigen Personen
hat sich der Verdacht bis jetzt nicht bestätigt.

Eine Wahl ohne Wähler . Ein Wahlknriosum haben
die letzten Gemeindcoertreterwahlen in der Umgegend
Berlins gezeitigt. In Schönerlinde waren die Wahlen
der ersten Abteilung angesagt. Wahlberechtigt waren
sechs Bauerngutsbesitzer . Die für die Wahl angesetzte
Zeit aber verstrich, nach dem „Berl . Tagbl .", ohne daß
ein einziger Wähler erschien. Der Gemeindevorsteher
und sein Protokollführer mutzten unverrichteter Sache
nach Hause gehen. Ob bei dem nun notwendigen neuen
Termin ein Wähler erscheinen wird , ist aber ungewiß.

Ein Mrrsterstück der Bureankratie . Einem in einer
Kieler Klinik liegenden jungen Mädchen aus Nord¬
schleswig sollte Unfallrente gewährt werden . Zu dem
Zwecke hatte sie eine Bescheintgilng beizubringen , daß
sie noch am Leben fei. Dies wurde ihr von zuständiger
Seite auch bescheinigt. Bald darauf ging, wie die „Kiel.
Ztg ." schreibt, von der betreffenden Behörde ein Schreiben
des Inhalts ein, es sei eine Bescheinigung darüber zu
liefern , daß das Mädchen am 1. Januar am Leben ge¬
wesen sei. In Kiel hatte man dem Mädchen nämlich
bescheinigt, daß es am 1. März noch gelebt habe. Kom¬
mentar überflüssig.

Wie gswonwen, so zerronnen . „Bor einigen Jahren
fiel bekanntlich die Prämie der Kgl. Sächsischen Landes¬
lotterie nach Hühenstein-Ernsttal und beglückteu. a. auch
den aus der Bahnstratze ivohnenöen 60 Jahre alten
Holzhäudler Robert Wächter mit einem Teil . Am
23. Februar früh nun fand man Wächter in seinem
Holzschuppen erhängt vor. Infolge Mittellosigkeit hat
der Mann den Tod gesucht. Denn durch den Trunk
Alkohol war das ganze gewonnene Geld verbraucht."

Eine „sittliche" Gemeindeverwaltung . Aus Vorarl¬
berg wird den „M. N. N." berichtet: Die Bezirkssektion
Hohenems des Deutschen und Österreichischen Alpen-
vereins will auf der aussichtsreichen Hohen Kugel eine
bewirtschaftete Hütte errichten und hat sich mit einem
diesbezüglichen Ansuchen an die zuständige Gemeinde
Fraxern gewendet. Die Gemeinde aber lehnte das An¬
suchen ab mit der Begründung , daß eine solche Gast¬
wirtschaft Gefahr und Schaden in wirtschaftlicher und
sittlicher Beziehung bringe . Die Touristen würden näm¬
lich die nächtliche Ruhe des Dorfes stören, Obst stehlen
und dergleichen Unfug mehr treiben . (!) Von den Hirten
und Sennern aber wäre zu befürchten, daß sie täglich
in das neue Gasthaus gingen , sich betränken und so ihre
Pflicht vernachlässigten. Huh, yuh!

Die verbannte Venus . Aus Freiburg i. B. schreibt
öer „Franks . Ztg ." ein Leser: Wie unentbehrlich für
unsere Schulen der Einfluß der Geistlichkeit ist, hat sich
in unserer schönen Breisgaustaüt wieder in besonders
schönem Lichte gezeigt. In der hiesigen höheren Töchter¬
schule wurde nämlich aus dem Lehrerzimmer auf Ver¬
anlassung einiger Geistlichen eine Vennsstatue entfernt,
deren unheilvollem Einflüsse die Schule schon seit Jahren
ausgesetzt war . Daß diese Maßregel bei den Lehrerinnen

für den Leser. In den vorliegenden Wanderungen hat
sich denn auch der Romancier mit dem Naturbeobachter
verbunden und dadurch ein Werk geschaffen, das zu keiner
trockenen Beschreibung, sondern zu einem hohen Liede
wurde auf die Schönheit der Berge , die Originalität
ihrer Bewohner . Heer geht wie nicht bald ein anderer
den Regungen der Volksseele nach und findet in ihr die
Wurzel , aus der Gebräuche und Sitten so schöne Blüten
getrieben . Von seiner Hand geführt , durchstreifen wir
Vorarlberg und Liechtenstein vom Boöensee bis zu den
Gletschern der Silvretta , begleitet von Bildern heimischer
Künstler , die durch den genialen Maler der Berge E. T.
Eompton unterstützt wurden . Ein so eingehendes Werk
mit so reicher Illustrierung hat bisher über Vorarlberg
gefehlt, speziell die Abschnitte, die das souveräne Fürsten¬
tum Liechtenstein behandeln , dürsten allseitig inter¬
essieren, und zwar nicht bloß die Besucher des Boöensees
und Vorarlbergs , sondern auch alle jene, die der großen
Heer-Gemeinde angehören.

* „Das Blaubuch ." Von der Anfang dieses
Jahres neuerschienenen Wochenschrift „Das Blaubuch"
liegen uns 8 Nummern vor. So weit sich eine Charakte¬
risierung des Blaubuchs aus den bisher erschienenen
Nummern bieten läßt , müflen wir es mit großer Be¬
friedigung konstatieren, daß, wenn die Herausgeber auf
dem beschrittenen Wege weitergehen, das Blaubuch wohl
dazu angetan ist, ein bedeutsames kulturelles Organ
Deutschlands zu repräsentieren . Der Artikel : „Verstaat¬
lichung der Kunst" von Dr . Heinrich Jlgenstein in Nr . 4
ist so scharf und schneidig, sachlich und einleuchtend, daß
es aufrichtig zu wünschen wäre , wenn dieses Menetekel
auch an das Ohr derjenigen gelangte , die imstande sind,
den herrschenden Mißständen auf diesem Gebiete energisch
abzuhelfen. In der gleichen Nummer ist der Artikel von
Georg Keben: „Heilsarmee der Rnssenwerte" hervorzu-
heven, welcher die Schlappheit des deutschen Kapitals vor¬
der russischen Despotie charakterisiert. Die fünfte
Nummer des Blaubuchs bringt unter anderem einen
fesselnden Beitrag von Ellen Key: „Kulte des Ostens",
eine kultur -psychologische Analyse der Religionen ent¬
haltend , lern er eine historische Novelle aus Neros Tagen:
Das wilde Tier " von August Strindberg . Ein Aufsatz:

"" ebensrettung ans Aktien" deckt die Schäden des
Krankenhauswesens in der deutschen Reichshauptstadi
auf Wir hoffen, daß die späteren Nummern des «Blau-
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wie bei den Schülerinnen gleich erstaunte Gesichter
hervorrief , braucht wohl kaum erwähnt zu werden, denn
bis dahin hatte an etwas Unsittliches noch niemand
gedacht.

Die Beseitigung der Fremdwörter in der Armee-
spräche hat nun auch im Bttlitär -ErzieWngs - und
Bildungswesen begonnen . Die bisherige Bezeicynnng
„Ober -Militär -Examinationskommifston " ist nach dem
„Kiel. N. N." umgeändert in , „Ober -Militär -Prüfungs-
kommissionf der „Präses " ist in den „Vorsitzenden" nm-
gewandelt und aus den „Inspizienten " sind „zugeteilte
Offiziere " geworden. Statt der „Examinatoren " werden
in Zukunft „prüfende Mitglieder " vor den Kadetten nnä
Fähnrichen erscheinen.

Die trauernden Hinterbkieseneu . Eine amüsant!
Begegnung , wobei auch der gesunde Volkshumor zu
seinem Rechte kam, hatte dieser Tage , wie der „Hann.
C." meldet, ein Straßenbahnschaffner der Linie Vahren-
wald -Pfcrdetnrm . Beim Bahnhof stiegen morgens 8 Uhr
zwei ältere , anscheinend sehr erregte Damen ein und
verpflichteten den Schaffner mit großer Wichtigkeit, er
möge sie doch ja benachrichtigen, wenn sie bei der Tier¬
ärztlichen Hochschule seien. Bei der Tierärztlichen Hoch¬
schule angekommen, ließ der Schaffner halten und zeigie
den Damen die Hochschule. Beide sprangen wie elektri¬
siert auf und schauten unverwandt nach den Gebäuden.
Als der Schaffner schließlich fragte , ob die Damen denn
nicht ansstetgen wollten, antwortete die eine seufzend

'mit bekümmerter Miene : „Ach nein , jetzt ist cs genug!
Und die andere erklärte mit tränenerstickter Stimme:
„Nein ! In diesem Gebäude ist gestern unser Liebling,
unser süßes Hündchen, gestorben, und wir wollten nur
das Haus sehen." Gleich daraus ließ sich die Baßstimme
eines im Wagen anwesenden Maurers . hören , 6er,
zu den Damen gewandt, äußerte : „Un dabie hebbet -Lei
nock' nich emal ' Swart anetrecket?" Dieser Ausspruch
rief ein schallendes Gelächter der übrigen Fahrgaste
hervor . Die beiden Damen aber stiegen an der nächsten
Haltestelle aus . . . . »

Das New Yorker Chinesenviertcl soll verschwinden
und damit wird zugleich eine Sehenswürdigkeit aus
dem Rahmen der Riesenstadt entfernt werden . Es ist cm
Stück Leben und Kultur für sich, das mitten aus Lew
modernen Leben in die malerische Romantik des Orien .A
hineinversetzt. Vom untern Ende der Bowery gehen
ein paar enae Straßen ab, in denen fast nur Ch:ne,cn
wohnen. Sie beschäftigen sich hauptsächlich m,t Waschen,
aber viele sind auch Kaufleute und halten in ihren engen
Läden seltsame chinesische Waren feil, die sie an Fremde
viel verkaufen. ^ ,

Asscnhirm. Unter den Ergebnisicn ihrer l-.ntm-
suchnugen über den Bau des Gehirns der Affen heben
Krause und Klempner , nach der „Zeitschrift für Morpho¬
logie und Anthropologie ", als wichtig hervor , daß der
Drang in seinem Hirnban tiefer steht als der Schim¬
panse. Der Drang zeigt in mancher Beziehung Ver¬
hältnisse, die wir in dem Gehirn von Neugeborenen oder
ganz jungen Kindern vorfinden . Dagegen nähert sich
das Schimpansengehirn viel mehr dem Gehirn des er¬
wachsenen Menschen.

Ein spiritistisches Kochbuch. In der „Zeitschrift für
Spiritismus ", Band 9 (1908) Seite 400, finden die „M.
N. N." folgendes Inserat : „Ein Kochbuch ist erschienen,
vom Herrn empfangen durch Frau M . . . - ts - - - •
(£ . . . . Selbstverlag . Preis 1.25 M . Nach au »wart >̂
postversandt 1.50 M.

buchs" keine Enttäuschung bringen , und daß sich diese
moderne und freimütige Zeitschrift immer meyr Freunde
zu gewinnen verstehen wird.

* „Die neuesten 'Ergebnisse aus der
deutschen und  i n t e r n at ! o n a l e n St  a t i stc t .
Von G. S t e g e m a « ». 60 Pf . Verlag H. A. vegetier,
Leipzig. — Das Heftchen enthalt ein reiche» und vor
allem ' zuverlässiges Zahlenmaterial , SusammengestEt
noch dem neuesten amtlichen Material . Arbeitsmarkt,
Arbeitnehmer und Welthandel sind ebenso beruckstchttgi
wie das gesamte Schulwesen, Vtehstand und Münz,
einh eiten. . ™'

* Hand  b n ch für das  A b g c o r d n e t e n »
hau  s ." Im Verlage von W. Moeser Buchdruckerei,
Berlin S 14, Stallschreiberstratze 34/35, ist ein Nachtrag
zu dem im Jahre 1904 herausgegebenen Handbuch für
das Preußische Abgeordnetenhaus erschienen. Der Nach,
trag ist wie das Handbuch selbst von dem Bureau,
Direktor , Geheimrat Plate , bearbeitet worden. Ans den,
Inhalt hervorzuheben sind die seit der allgemeinen neu,
wähl im Herbst 1903 eingetretenen Änderungen rm Mit,
aliederbestande und die hierdurch und soilst noch normen,
dia gewordenen Änderungen und Nachträge zu der,
Lebensbeschreibungen der Volksvertreter . Ferner stutz
die äußerst knapp und übersichtlich gehaltenen fnianz.
statistischen Tabellen bis ans die neueste Zeit weitergo,
führt worden. Das Merkchen kostet 90 Ps. und ist an
allen Buchhandlungen zu haben.

Verlag von Paul Koppen in Berlin SW . ließ ein
m«n7rer Wiesbadener Musiker, Ernst S cha n tz. eine Anzahl
o fffp r «ine Singstimme mit Klavier- (zum Teil auch
" V Lrm , mItOT)* cfltciti nr1 erscheinen : darunter „Es sie, ein
Lk-F ZÜgicins Begräbnis " , „Lieb Liebchen", „Ein Vöglein

l '»»„ Walde" u a m. Möchte das musikalische Talent , daz
n diesen ledern zu erkennen ist, sich unter energischer Schulung

und unstastender künstlerischer Pflege zu wünschenswerter Reise
erfreulich entwickeln.

* C b r i st l i ch- G e r ma n i s ch.., Bon Herold Arjuna.
, „ ../fee 1899. 0.75 M. Verlag Heimdall. Stuttgart . _
Rettaller »e»»t sich einen Idealisten und begeistert sich m recht
Oberflächlicher Weise für ein päpstliches Kaisertum oder kayer.
l?ches Papsttum in „verbesserter" Gestalt. Pal, r,t, na mü den
Mubanm.edanern genommen und zu einer ChroieGrovmz unter
deutscher Verwaltung gemacht werden. Wie flach der 6 danken-
»oV« des Verfassers ist, entnehme man folgendem « ay "Der
Katbolik glaubt ganz dasselbe wie der Protestant : nur druckt er
cs anders aus !" Solcher Unsinn findet sich noch an andere»
Stellen dieses „deutschvölkischen" Heftes, das parrout die tathy-.
lische und die evangelische Kirche zusawmenschwelzen tmU. A. M..
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Skat -Aufgabe.
Abkürzungen : tr —Treff (Eichel), p —Pik (Grün), — c

Coeur (Rot), car —Carreau (Schellen), A ==As (Daus), K = König,
D= Dame (Ober), B= Bube (Wenzel).

Als Mittel- und Hinterhand passen, erklärt A auf folgende
Karte Ramsch:

Wiesbaden, 1. April 1906.
Sehachverein Wiesbaden.

Lokal : Cafö Habsburg, IL Stock, Ecke Mauritinsstrasse
und Kirchge*’se.

Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ah. Regelmäßiger
Bpielabend: Dienstag von 8*/«Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Von Dr. A. W. Galitzky in Suna.

ABCDEFGH
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« ■ r
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Matt in 3 Zügen.

e 8 car Dp D p 8 c K
Die Karten sitzen für A so ungünstig , dals er sämtliche

Stiche macht . B hat in seinen Karten 32 Augen und mehr
Herzen als Caro (oder eine andere Farbe ). Die Karten von C
enthalten 39 Augen. Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist
der Gang des Spiels? -4. St.

Umstellrätsel.
Verweiltest du im Morgenlande
Und lockte dich der Bosporus?
Dann bot auch ich von seinem Strande
Dir meinen int’ressanten Gruß).
Doch hast du mir das Herz entrissen,
Die andern Glieder umgestellt,
Wird neuer Sinn zu lehren wissen,
Da& jedes Streben in der Welt

Kur, wo sich ihm die Kräfte einen,
Führt glücklich zum ersehnten Ziel,
Doch wer zu hoch geschätzt die seinen,
Schon oft aus allen Himmeln fiel.

SUbenkrems.
1 I 2

Auflösung der Schach -Aufgabe
Sn No. 130 vom 18. März von K. G. Gavrilov in Izmail.

1. D a5—a8
2. e2—e4 +

T d4xd3
K d5x »4, T f4xe4
L g2xe4 , Kd5—c4, e8

3. 8 b7—d6
D a8—g8, a2, »4. «8#

auf 1 . . . . K dö—e6 folgt 2. D a8—e8 4-
3. S c2- e3 #

„ 1 . , . .• e6—*4 „ 2 . S e2—«3 -i- usw.
. 1 . . . . T f4—f8, f7 „ 2. Da8 - a2 + „
, 1 . . . . bei. anders „ 2. Da8 —g8 + B

Richtig gelöst von F. Schneider.
Herr B.» Dotzheim:  Inkorrekt.

Auflösung der Damenspiel -Aufgnbe in No. 142.
1. f2—g3, h4xf 2,
2. D e5—c3, b4xd2,
3. f4—eö, d6xf4,
4. D a3xd6xg3 >celxa5xd8xh4 und gewinnt.

MWWUS
(Cer Buchdruck der Jtattel nt rerboten .)

Bilderrätsel.

1 2 3I
Ll5 6 7 3

1 8 9

Li 8 6 7 rn
3 11 7

1 12 11

E 13 3 2 CD
3 8 12

El 7 1 8|
7 15 8

Arithmogrypb-
An Stelle der Ziffern sind

Buchstaben zu setzen, sodaft die
wagerechten Reihen bezeichnen:

1) einen weiblichen Vornamen,
2) ein Musikinstrument,
3) ein Metall,
41 ein Kriechtier,
5) einen Teil des Baumes,
6) einen Badeort,
7) ein tropisches Gewäohs,
8) einen Körperteil,
9) einen männlichenVornamen,

10) einen Gott der Germanen.
Bei richtiger Lösung machen

die Buchstaben der mittelsten
senkrechten Reihe einen berühm¬
ten ungarischen Dichter namhaft.

3 | 4
1—2 ein Tier , 3—4 ein Handwerksgerät > 1—4 etwas Un¬

angenehmes, 2—3 eine Stadt in Sachsen.

Vexierbild.

Wo ist die Italienerin?

Auflösungen der Rätsel in No. 142.
Rätselhafte Inschrift « A Pisgen erhaben rar jens Rom

an vir Ecoon im Braut . — Ein bischen erhaben war gewift
Rom, an vier Ecken im Brand. — Leiterrätsel : Schlesien,
Westfalen , Chile, Liszt, Sulla, Eiche. — Dreisilbige Scharade«
Heuchelei. — Rätsel « Suez — Zeus. — Königszug « Prüfe
Alles — behalte das Gute, — benutze das Wahre ! Was nicht
weiser dich macht, nicht besser, nicht froher — sei nichts dir.
Was dich liebender macht, verständiger , edler, — dir heilig!
Frage bei jedem Tun : Was ist mein reiner Gewinn nun? (Lavater .)
— silben -Einschalträtsel : Hoffnung ist die Monatsrose, Deren
Knospe viel verspricht ; Doch die kurze dauerlose Flatterblüte
hält es nicht. — Aber dafi dich nicht gereue Monatsrosen-
Lebenslauf ! Hoffe! geht doch eine neue Knospe jeden Monat
auf. — Magisches Quadrat : .Koran, Osaea, Rache, Achim,
Naomi.

Allgemeiner Vorschuß- und Zparkassen-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mauritmsstratze 5.

Geschäftsbericht für 1905.
Nach Abschluß des Jahres 1905 betrugen die Geschäftsanteile(GeschäftsGuthaben) der Mitglieder .

die Reserve-Fonds .
Das eigene Vermögen besteht demnach aus
Die Haftsumme von 3216 Mitgliedern k Mk. 500.— betragt

Liebt in Summa
Das Betriebs-Kapital beträgt Mk. 8,647,086.58 Pf.

Mk. 835,332.— gegen 1904 mehrMk. 100,891.-
316,000.— „ 1904 „ „ 55,000.-

Mk. 1,150,332.—
1,608,000— 1904 197,500—

Mk. 2.758,332— gegen 1904 mehr Mk. 352,891.—

Seit Direktora. D.
(seren Verein wirdUnserem Bericht müssen wir einen für unseren Verein und weitere Kreise d-8 Genoffenschaftswesens schmerzliche Nachricht vorausschicken.> Am1173 - »efftatb ße

Friedrich Seher,  welcher unseren Verein mitgründere und von 1870 bis 1899 in stets erfolgreicher Weise als Drrektor leitete. Durch die großen Verdienste des Verstorbenen um un,ei
ihm ein ehrendes A^ -nken̂ bewahrt Entwicklung unserer Genossenschaft, welche besonders in den Resultaien der letzten 10 Jahre zum Ausdruck kommt, hat auch in, verflossenen 41. G-.

schäfttjahre angehalwn. unfercr  Mitglieder ist von 2821 auf 3216 gestiegen, Hai also um 395 zugenommen. Einem Zugang von 508 stand ein Abgang von 113, und zwar durch Tod 43, durch frei¬

willigen Austritt « % 22 Ä nü6er. trufl ^ ^ .223,196 gegen Mk. 155.591,998 im Vorjahr - und ist somit um Mk. 34.631,198 gewachsen. Die Bilanz begleicht sich mit Mk. 9.401.354.

ei» Mehr gegen da^ Vor^ von^Mfl 1,199,901.^̂ ^ ^ Weffr  beträchtlichen Zunahme. Unsere Ausstände haben um Mk. 1,384,407, die Geschäftsanteile der Mitglieder um Mk. 100.391, die Konto-Korrent-

Guthabe» um Mk. A ^ die für Kautionen bei Staats - und Kommunalbehordenist seitens unserer Mitglieder in 1905 weite-

erheblich in Ansprucĥ genE ^ il^wordem̂ Der̂ Salb ^ rh"^^ sicĥvo^ bettu^ wohl nfrfsi °/° gegen4.22 -7° in 1904 doch erhöht- di- Reichsbank den Diskont am 11. Sept . von 8 ' /. auf 4 ' ,. .

432,201 gegen Mk. 871.796 i« ^ 3 *' _
8,645.25 Pf . Abschreibung

haben in lfdr . Rechnung
schließt ab mit Mk.

Der' bei vorsichtiger Einstellung sich eraebende Kursgewinn bei VereinSeffek'ten mit Mk. 7,458̂— wurde dir^ auf Ä -zialrErve verrechnet.
Wir find in der Lage, nach großen Rückstellungen und zwar außer der obigen Zuschrift von Mk. 7,458.—, Mk. 52,627 auf Reserve- und Gewinnvortrag ut d J .

Wir konnten anfangs Oktober vor.„»! mta 3«« ,w 3»»« .« . * ? &-*» * ü tSÄSS» XL ’ÄS ",SÄS
üchzertig Yen an die Schwab
sind noch mit der Herstellun
: helle Lokalitäten besitzen, j

_ .. . .. . ^ rarößerung erfahren, da diebr . . . . ,
dem Konw des Kommissions-Effekten- An- und Verkaufs baden sich beträchtlich erhöht und auch

lirus jUUUUCl UUU OUIJICU UCU UC1CUV Ul Itglbl ^ 0 - L* Q -Yk*x rt Q7Q K
Männer -Gesangverein gleichzeitig Yen an die Schwalbacherstraßegrenzenden Teil mit uns kaufte, stellte sich die Kaufsumme der von. un«̂ erworbeneii. rvlache von - 8,.
von Mk. 27,088.— Wir sind noch mit der Herstellung des Anbaues zur Vergrößerung unserer Geschäftsräumebegriffen, welche unter ^ Lettuna der Herrn Arch k . . mrro o,
wir bei Vollendung große helle Lokalitäten besitzen die unserem sich stetig vergrößernden Geschäftsbetriebe für längere ZeitJP® : mTsR -T »to

. — — - . - w« — - m Schrankfächer samt ich vrrmletet strck. ,Dtt Mletpre,se der Schrankfächer ftnd mäßige, von Mk. IO. W pro

gm mit Kosten auf den mäßigen Preis
. ^ _ Albert Wolfs  geschieht und werden
Zusammenhang hiermit wird die Stahtkammeranlage die
d mäßige, von Mk. 10.— ab pro Jahr . Die Umsätze ans

und geschlossenen Depots zugenommen. Bei An- und Verkauf von
Effekten wurden neben den Auslagen l °/oo, bei offenen Depots von 40 Pf ., Provision berechnet.

Prüfling des Jahresabschlusses des Oefteren unvermutete Revisionen sämtlicher Geschäftszweige und Bestände vor.
sämtlicher Kredite auf Sicherheit und Deckung vorgenommen.

Ueber das GeschäftsergebniS im Einzelnen gibt der folgende Bericht Aufschluß.

das Verwaltungsgeschäftder offenen
und Geschäfte durch den Herrn Verbandsrevisor S eibert  statt und
en eingeteilt ist, nahm außer der Inventur -Feststellung, der sorgfältigen

In mehreren besonderen Sitzungen wurde, wie alljährlich, eine eingehende Nachprüfung

(Fortsetzung Seite 18 und 19.)

sprach sich derselbe in 'äû er^ 'befrüdigenderWelse^ sestten? ^ w?sionsbertcht"auA^ Dc^ Aufsi.äMrat ° weicheren verschiedeneKommi ssionen eingeteilt ist, nahm außer d̂er̂ E ^ r-Fest̂ Mg,̂ der̂ oî f̂ m
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A . Vorschüsse.

An Borschüssen standen aus am
1. Januar 1805 . . . . 780 Posten --- Mk . 1706658 . 87

Lm Laufe des Jahres 1905 wurden
neue Vorschüsse gegeben . . 1003 ., = „ 2476523 . 97

gibt in Summa 1783 Posten --- Mk. 4183182 . 84

Darauf wurden zurückgczahlt und
tellweise erneuert . . . . 874 „ — „ 2159284 . 35

Bleiben ausstehend am 1. Jan . 1906 859 Posten = Mk. 2023948 . 49

Vorstehender Saldo der Vorschüsse teilt sich in

») 551 Posten ---- Mk. 961669 . — Pf . gegen persönliche Bürgschaften,
b) 243 „ — „ 421997 . — „ „ Wertpapiere,
o) 65 „ — „ 640282 . — „ hypothekarische Sicher¬

hetten und weitere persönliche Bürgschaft.

B . Wechsel.
Stet 1 Januar 1905 befanden sich in unserer Wechselmappe

1906 Stück Wechsel im Betrage von Mk. 1476978. —

In 1905 wurden diskontiert
11968 Stück im Betrage von . . „ 8678088 . 09

S « Nwa' lZ874 Stück . . . . . . . . Mk . 10155066 . 09
11509 Stück wurden hiervon

eingelöst mit „ 8389796 . 84
Bleiben 2365 Stück mit . Mk. 1765270. 75

C. Kantions -Akzepte.
Die von un « für unsere Mitglieder zu Kautions¬

leistungen bei Staats - und Kommunal --

br^ rden gê enen Akzepte betrugen am

In 1905 wurde » neu gewährt . _

Infolge Erlöschens von Kantionsverpflichtungen
gelaugten zur Rückgabe.

Bleiben . . .

Wir besitze« da«
Wechsel im Zeichen Betrage

Mk. 416663 . —
„ 408379 , 23

Mk. 825042 . 23

„ 137640. —
Mk. 687402 . 23

durch gute Sicherheiten gedeckte Gegen-

D . Hypotheken «nd Restkaufschillinge.
Der Saldo am 1. Januar 1905 an Hypotheken und

Rrstkaufschillmgen betrug . Mk. 204689 . —

3 » 1905 kamen neu hinzu . . „ 259359. 29
Mk. 464048 . 29

Fällige Ziele und sonstige Rückzahlungen gingen ein . 118756 . 50
Bleibe» als Saldo am 1. Januar 1806 . . . . Mk. 346291. 79

E. Konto -Korrent -Debitore « .
8 » 1 Januar 1905 standen aus auf 571 Konti — Mk. 2323886 . 89

In 1905 wurden neu eröffnet 190 „

- - „ 12457599. 75
sen gutgeschriebcn „ 131908. 22

giebt in Summa . . Mk. 14913394. 86

11951284. 64

r Es wurden bezogen auf diesen 761 Konti
»31. Dezember 1905 an Zinsl

Eingezahlt wurden . .
Bleiben , nachdem . . . 116 Konti

erloschen, aurstehend aus 645 Konti — Mk.2962110 . 22

Den Inhabern vorstehender Konti find Kredite bewilligt bis
W Mk. 3600000 .— Die bewilligten Kredite find demnach bezogen
mit za. 82 °jo.

Vorstehender Saldo der Debitoren teilt fich in
») 463 Konti — Mk. 1676719. 69 Pf . gegen persönliche Bürgschaft,
b) 91 „ — „ 775854 . 46 „ gegen hypothekarische Sicher¬

heit mit noch pcrsönl . Bürg¬
schaft,

bl „ = „ 509636 . 08 „ gegen Wertpapiere.

E. Konto -Korrent -Kreditoren.
Ami.Januar1905 bestanden aus laufende Rechnung

ohne Kreditgewährung (Guthaben)
1283 Konti --- Mk. 2047375 . 39

In 1905 wurden neu eröffnet . 416
und eingezahlt auf diese 1699 Konti — „ 20711784 . 80

An Zinse » wurden am 31. Dezember 1905
gutgeschrieben . 46413 . 84

„ . Sa . Mk. 22805574. 03
Zurirckgrzahlt wttrden in 1905 . „ 20591886. 61
Bleiben , nachdem . . . . . 192 Konti

erloschen . . . . . . 1507 Konti mit Mk. 2214187. 42

« . Sparkasse.
Am 1. Jan . 1905 waren bei uns in Benutzung

7618 Sparkassen -Bücher mit Einlagen von . . . Mk. 3150569 . 29

8n1905 wurden von uns ausgegcben
_parkaffenbücher und aus diese
9642 Bücher einaezahlt . 2624493 . 10

und an Zinsen anr 31. Dez. 1905 zugcschrieben „ 97110 . 09
giebt in Summa Mk. 5872172 . 48Surückgezahlt wurden in 1905. . . . . . 2323250.59

lllcher ausgeglichen und verblieben somit _ _ _
8689 Sparkassen -Bücher mit Einlagen von . . . Mk. 3548921 . 89

H . Darlehen.
An Darlehen schuldeten wir am 1. Januar 1905 Mk. 1520030 . —
In 1905 wurden neu angelegt . * 742835 . —

giebt Mk. 2262865 . —
. . . . „ 543760 . —
. . . . 'Mk. 1719105. —

Zurückgezahlt wurden . . . .
Bleibt Saldo am 1. Januar 1906

I . Verkehr «rit der Reichsbank «nd anderen
Bankinstituten . — Banken -Konto.

Auf diesen Konten wurde in 1905 umgesetzt
in Ausgabe . Mk. 28925154 . 75
„ Einnahme. . „ 28470534 , 61

Bleiben uns zu gut am 1. Januar 1906 . . . Mk. 454620 . 14
u. zwar bei der Reichsbank (Girokonto ) . . . „ 8110. 45
der anderen Bankinstituten . . 446509 . 69

K . Bankwechsel.
Am 1. Januar 1905 befanden sich in unserem

Wechselporiefcuille an Prima -Diskonten . Mk. 621517 . 50
In 1905 wurden neu angckauft . . „ 1996906 39

Summa Mk. 2618423 . 89
Hiervon wurden kurz vor Verfall weiter begeb en Mk. 2368423 . 89

Bleiben im Portefeuille . . Mk. 255000 . —

Jj.  Kupons - und Sorten -Konto.
Am 1. Januar 1905 waren vorhanden an Kupons Mk. 39727 . 87
In 1964 wurden emgdöft . H 714433 . 60

und hieran an Gewinn erzielt . „ 937! 13
r gibt Mk. 755098 . 60

Wieder verwertet wurden . „ 745942 . 90
Bleibt ein Kupons -Bestand am 1. Jan .1906 von Mk. 9155 . 70

M. Geschäfts - Anteile.
Die Geschäftsanteile der Mitglieder betrugen am

1. Januar 1905 . . . . . . Mk. 734941 . 62

An ausgeschiedene Mitglieder wurden in 1906
zurückgezahlt . . 21455 . 09

Mk. 713486 . 53

Eingczablt wurden von alten und von neu Ein-
getretenen . . . . „ 118334 . 37

und an Dividende den noch nicht vollen Geschäfts-
Anteilen zugeschrieben . . . . . . . . .  3511 . 57

gibt Saldo per 1. Januar 1906 M 885332 . 47

wovon noch Mk. 24966 . 22 Pf . an ausgetretene Mitglieder aus¬
zuzahlen sind.

Mitglieder haben ihre Geschäfts - Anteile mit je
Mk. 300.- . voll enigezahlt,  717 Mitglieder find noch unter
der Voll -Emlage ; tm Durchschnitt stellt sich das Geschäfts -Gut¬
haben eines Mitgliedes auf za. Mk. 252.—.

N. Reserve -Fonds.
Derselbe betrug am 1. Januar 1905 . Mk. 100000 —
Dazu Eintrittsgeld von den in 1905 eiiigetretcneii

Mitgliedern . . . 2460 —
Weiter Zuschrift aus dem 1905er Reingewinn ' . " 12~>40 —

115000.

O. Spezial -Reserve -Fonds.
Derselbe betrug am 1. Januar 1905 . . . . . Mk. 160000. —
Dazu Zuschrift aus dem 19i ber Reingewinn . . . 31488 .' 85
Kursgewiu » an Bercinseff -kren in 1905 . . . 7458 02
Sonstige Zuschriften in 1905 . " 1053' 13

Mk. 200000 . —
Gesamt -Reserven mithin Mk . 815000 . —

P . Vereins -Effekten.
An Wertpapieren besaß der Verein am 1. Jan . 1905 Mk. 442643 10
Angckauft wurden in 1905 . 1172355 63
Kursgewinn erzielt . „ 7458 ' 02

Zinsfuß 3Ys°/o gegen ganz- «nd halbjährige Kündigung.

Mk. 1622456 . 75
Verkauft in 1905 . . Mk. 1176619 , 65

Bleibt Saldo am 1. Januar 1906 . . Mk. 445837 . 10

Die Wertpapiere , eingestellt zum Kurse vom 31. Dez. 1905
resp. zum größten Teil unter demselben eingestellt, bestehen au « :
Mk. 74500 . — 4 °/» u. 3V» "/» Staats - und

Provinzialanlcihcn . . . k 99 .17ftM . 73885 —
„ 12200. — 3s/*°/o Westfäl . Provinzial

20450. — 4 °/° u . 8-/2 °/° diverse Stadi¬
alste chcn .

1600. — 8Vä°/o Nass. LandcSbank-

31000. — 4 0/o Preuß . Zentral -Boden-
Kredii -Kom nunal -Obligat.
und Pfandbriefe . . . .

700 . — 4 °/o Franks . Hypoth .-Bank-

6800. — 4 °/o Franks . Hypoth .-Bank-
Pfanddriese . . . . . .

47100. — 4 °/o Rhein . Hypoth .-Bank-

40700. 4 °/.) Frankfurter Hypoth .-
Kredit -Verein und Preuß.

„ 44200. — 4 V> Preuß . Boden -Kredit-
Bank , Hamb . Hypoth .-Bank
und Gothaer Grundkredit-
Bank -Pfanddricfe . . . .

30400 . - 3-/«°/» Franks . Hypotheken-
Kreditverkin -Pfandbricfc .

„ 15800. — 3l/a°/» diverse Pfandbriefe
Kr. 7400 . — 4!/a% Bosnier.
Mk. 17100 . — 4l/a °/o, 4 "/o n . B'/s */o div.

Eisenbahn -Obligationen . .
g 3000 . — 4% Zentr .-Pacific-BondS.

St . 9. — 3 °/otzolland . Kommunallose
Mk. 8400. — Diskonto - Kommandit - Ant.

, 3000. — Berliner Handelsgescllschaft-

7000. — Junge Nationalbank für
Deut >chland-Aktien . . . ,

12000. — Dresdner Bank -Aktien . . ,
6000. — Deutsche Bank -Aktien . . ,
8000. — Reichsbank -Anteile . . .
6000. — A. Schaasfhauscn 'sche Bank-

6800. divers «- deutsche Eisenbahn-
und Bergwerks -Aktten . .

,100 " 12200. —

, 98.96 ,, 20238. 50

, 99 " 1485. —

,101 „ 31310. -

,100 „ 700. —

,102 tf 6936. —

101 » 47571 . —

101 " 41107. —

101 44642. —

99 30096. —
9693 14838. —

, 99 » 6227. 10

, 98 16670. —
, 99 12474. —
10O „ 1530. —
180 n 16120 . -

160 « 4800 . -

120 8400 . —
158 18960. -
235 n 13800. —
160 ti 4500 . —

156 n 9360. -

132.17 8987. 50
Mk. 445837 . 10
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Gegen den Kurswert vom 31. Dezember 1905 sind vor,
stehende Wertpapiere um Mk. 8763 .— niedriger in die Bilanz
eingestellt.

Q. Kommission.
Auf dem Konto Kommission und Kommissions-

Effekten betrugen die Einnahmen . . . . Mk. 5648837 19
die Ausgaben . 5639600 . 89

Bleibt zu unfern Lasten . Mk. 6236, 30

R . Hauskonto.
Unser Hauskonto stand am 31. Dezember 1904

zu Buch mit . . . . . . . . . . . Mk . 170000 . —
Hierzu Auszahlung des gekauften Nachbargrund-

stückes, sowie Abschlagszahlungen an Hand¬
werker und sonstige Kosten . . . . . . „ 31559 . 75

Mk. 201559 . 75
Hiervon schrieben wir ab aus dem

1905er Reingewinn . . . 5559. 75

so daß das Hauskonto in der Bilanz am
31. Dezember 1905 erscheint mit . . . . Mk. 196000. —

Die Abschreibungen seit 1901, in welchem Jahre wir unser
GeschäftSgcbände bezogen, erreichen die Höhe von Mk. 32876 46.

Der Herstellungspreis dcrStadlkammeranlaaemitza . Mk. 16660. —
ist außerdem  bereits vollständig obgeschricben,

8 . Mobilien -Konto.
Dieses Konto stand am 31. Dezember 1904 zu

Buch mit . . . Mk. 2000. —
Zugang in 1905 . „ 1086. 50

Mk. 3086. 50
Abgeschricbcn wurden au « 1905er Reinaewinn . „ 8085. 50

Bleibt Saldo am 1. Januar 1906 Mk. 1. —

1 . Gewinn - und Verlust -Konto.
Vortrag aus dem Vorjahre. Mk. 10228. ST

Geschäfts ertragt
An Zinsen au « Vorschüssen stehen am JahreS-

schliisse»och aus . .
und Provisionen sind eingcgangen .
aus Wertpapieren stehen noch aus .
aus Wertpapieren , Erträge ans
Honsverwaltungskonto und sonstige
Gewinne sind cingegangen . . . .

«eschSst- lastenr
An Zinsen an Darlehensgläudiger

sind noch zu zahlen Mk. 31350 . 15
„ „ und P -ovistoiie» sind

bezahl ! worden in 1905 , 199394 . 96

Mk. 24578 . 81
„ 342900 . 28

4182. 75

„ 23889 . 42
Mk. 405759 . 83

Mk. 230748 . 11
M . 175014. 73

ü . Berwaktnngs - und Geschäftskosten.
Gehalte an die Vereinsbeamten

und Pension an Herrn
Direktor Seher . . . . . Mk . 41507 . 19

Beitrag zum Haupt - und Unter-
verbaudstag , zur Ruhege-
baltskaffe und Handels¬
kammer . Reiieipesen zu den
Berbandstaaen . „ 2805 . 96

Heizung . L 'chtverbrauch, Steuern,
Versicherung . „ 3873. 84

Bücher . Inserate , Drucksachen,
Telephon und Porto rc. . „ 9818. — Mk. 57604. 99

bleibt

Mk. 835332 . 47
„ 115000. -
„ 200060. —

25559 . 75

V . der Reingewinn mit Mk. 117509. 73

welcher laut Ausstellung im Gewinn - und Verlust-
Konto zur Verteilung gekommen ist.

W , Vereins -Vermögen.
An eigenem Vermögen besitzen wir:

a) an Geschäfts -Anteilen.
b) „ Reserve-Fonds.
0) „ Spczial -Rcserve-Fonds . .
d) an Differenz zwischen dem Buchwert und der

fcldgerichtlicheu Taxe unseres 1901 bezogenen
Geschäftsgebäudes <einschließlich Ankaufspreis
der neu binzugclauften , noch nicht taxierten
Bodenfläche ) . .
Die erfolgten Abschreibungen
betragen jedoch . Mk. 82876 . 46
unter Hinzurechnung des
vollständig abgeschnebenen
Herstellungspreises dcrStahI-
kammeranlage . „ 49476 . 46

e) Gewinn -Vortrag auf 1906 . Mk. 8303 . 50
Mk. 11841ö5 , 72

Dagegen besitzen wir an fremdem Kapital
a) Konto -Korrent -Kreditoren (Vereins -Mitglieder ) Mk. 2314187 . 43
b) Sparkasse . 3548921 . 89
c) Darlehen . . . „ 1719105 . —
d) Kommission . . ., 6286. 30

Mk. 74Ö&450 . 61
Hiernach stellt sich das eigene Vermögen zum fremden Kapital

30 °/o der Geschäftsanteile
wie 15,81 zu 100 (1904 : 15,25) .

Die Reserven betragen za.
(1904 : ca. 37 "/°).

Hierbei kann in Gegenüberstellung gebracht
werden , daß wir unser hypothekenfreies Geschäfts-
gcbäude besitzen mit. . . . . . . . . ..  Mk . 196000. —

sowie an Beständen sofort greifbarer Mittel
und zwar:
a) an Kasse . . . . . . Mk.
d) „ Kupons . „
c) „ Effekten (jeden Tag

realisierbar ) . „
d) „ Giro - und Bankverkehr-

Guthaben . . „
e) „ Bankwechsel (Prima-

Diskonten ) . „
sowie den Wechselbestand mit ,

. 250706 . 89
9155 . 70

445837 . 10

454620 . 14

255000 . —

F 403

und daß unsere werteren Ausstände bettageu:
a) an Vorschüssen . Mk.
b) „ Inkasso -Konto . . . „
.) „ Konto -Korrent -Debitoren . „
d) „ Hypotheken u.Rcstkaufschillingcn(größten-

„ 1415319 . 83
. 1765270 . 75

Ät . 8876590 . 58

49
5852 . «3

2962110 . 22

teils kurz fällig) 345291. 79
. 5& 72Ü3. 13
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Nachstehendgeben wir Zusammenstellungen der Einnahmen und Ausgaben, des Gewinn- und Verlust-Kontos und der Bilanz.
Wiesbaden , den 27. März 1906.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkaffen-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A . Schonfeld . C. Michel . F . Nickel.

Einnahmen.
Passiva

am
l . Januar

1905.
In 1905.

Zuschlagder
Zinsen,Ver¬

rechnung
deS Gewinn-
mrd Verlust-Kontos.

In
Summa.

M. Jtk A M.
— 134991 92 — 134991 92
— 2159234 35 — 2159234 35
— 8389795 34 — 8389795 34
— 174 95 — — 174 95

416663— 408379 23 — — 825042 23
— — 137640 — — — 137640 —
— 118756 50 — 118756 50
— — 11951284 64 — — 11951284 64

2047375 39 20711784 80 46413 84 22805574 03
3150569 29 2624493 10 97110 09 5872172 48
1520030 742835 — — — 2262865 —

— 16541598 36 — — 16541598 36
— 11928936 25 — 11928936 25
-- 2363423 89 — — 2363423 89
— — 745942 90 — — 745942 90
— — 474262 79 — 474262 79

734941 62 118334 37 3511 57 856787 56
100000— 2460 — 12540 — 115000 —

160000— 1058 13 38941 87 200000 —
— — 1176619 65 — — 1176619 65
— — 4987038 27 — — 4987038 27

625 50 658173 42 — — 658798 92
— 5559 75 5559 75

— — • _ 3085 50 3085 50
18293 50 216991 71 149561 08 384846 29

— — 13226 79 — — 13226 79

2692 30 2692 30
— — 3140 — — — 3140 •-

— — 661 10 — — 661 10

42726 56 4 30 56537 13 99267 99
10228 57 8303 50 18532 07

8201453 43 86613934 06 421564 33 95236951 82

Konti.

bestand am 1. Januar 1905
Vorschüsse
Wechsel.
Rückwechsel. . . . . .
Kautionswechsel.
Gegenwechsel für Kantionsakzepte . . .
Hypotheken und Reftkaufschillinge. . . .
Konto-Korrent-Debitoreu . .
Konto-Korrent-Kreditoren.
Sparkasse.
Darlehen.
Giro-Verkehr mit der Reichsbank. . . .
Verkehr mit anderen Bankinstituten . .
Bank-Wechsel. . .
Kupons- und Sorten -Kontö.
Inkasso-Konto . .
Geschäfts-Anteile.
Reserve-Fonds . . . . ,
Spezial-Reservc-Fonds . . >
Vereins-Effekten.
Kommissions-Effekten.
Kommissions-Konto.
Hans-Konto . . . .
Mobilien-Konto . . .
Zinsen . .
Provision . .
j Verwahrungsprovision für Depots und
s Schrankfachmiete.
Hausverwaltungs -Konto.
Verwaltungskosten . .
Geschäftskosten . . . .
Reingewinn.
Dividende . .
Gcwinn-Uebertrag.

Kafsenbestand am '31. Dezember 1906 . .

Gesamtumsatz Mk. 190,223,196.76.

Ausgaben.
Aktiva

am
l .Januar

1905.
In 1905.

Zuschlagder
Zinse»,Ver¬rechnungdcSGewmn-
undBerlust-KantoS.

In
Summa.

M. A Jl. M. $ M
134991 92 — 134991 92

1706658 87 2476523 97 — 4183182 84
1476978— 8678088 09 — — 10155066 09

— 332 60 — — 332 60
137640 — — — 137640 —

416663— 408379 23 — — 825042 23
204689— 259359 29 — — 464048 29

2323886 89 12457599 75 1319081 22 14913394 86
— 20591386 61 — — 20591386 61
— 2323250 59 — — 2323250 59
— 543760 — — — 543760 —

10843 58 16538865 23 — 16549708 81
648139 07 11720819 71 6487 16 12375445 94
621517 50 1996906 39 — — 2618423 89

39727 87 714433 60 937 13 775098 60
2714 63 477400 79 — — 480115 42

21455 09 — 21455 09

__ _

442643 10 1172355 r,:: 7458 02 1622456 75
4987038 27 — — 4987038 27

652562 62 — 652562 62
170000 31559 75 — 201559 75

2000 1086 50 — 3086 50
68188 07 143523 93 211712 —

— — 2893 26 — 2893 26

—
1106 28 1106 28

41507 19 — —- 41507 19
15997 80 15997 80
— 117509 73 117509 73
42730 86 351157 46242 43

— — 10228 57 10228 57
8201453 43 86363227 17 421564 33 94986244 93

250706 89 — — 250706 89
8201453 43 86613934 06 421564 33 95236951 83

Einnahmen. Gewinn - und Verlust - Konto 1803. Ansgaben.
M. -L,

10228 57
18293 50
78271 28
91894 68

131908 22
12110 70
5361 47
6487 16
937 13

29353 58
13739 59

661 10
2033 72
2179 50

4162 75

24578 81

432201 76

1905er Darlehens-Zinsen, hie in 1906 zur Auszahlung gelangen
1905er Wechsel-Diskonto, welcher der 1906er Rechnung zu gut

kommt .
Saldo des Rein-Gewinns

Gewinn-Uebertrag aus 1904 . .
Saldo -Zinsen aus 1904 . .
Zinsen aus Vorschüssen.
Wechsel-Diskonto . .
Zinsen der Konto-Korrent-Debitoren . ' .
Zinsen aus Hypotheken und Restkausschillingcn. . . . . .
Diverse Zinsen . .
Zinsen der Banken-Kontis . .
Gewinn aus Kupons- und Sorten -Konto . . . . . . . .
Zinsen von Wertpapieren.
Provisionen und VerwaltungSvrovision . . . . . . . .
Erlös aus Qnittungsbüchern u.Domizüstemprln(Geschäftskosteu)
Ertrag ans Hausverwaltungs -Konto.
Schrankfachmiete. • •
1905er Zinsen und Dividenden der Vereinswertpaprere, deren

Kupons-Trennung in 1906 fällt . • • •
1905er Zinsen aus Vorschüssen, Hypotheken und Restkauf¬

schillingen, die in 1906 zahlbar sind . . . . . . .
Der Kursgewinn an Vereins-Effekten gelangte direkt zur Ver¬

rechnung auf Spezialreserve-Fonds mit Mk. 7458.02.
Der Saldo des Reingewinnes von 117,509 Mk. 73 Pf . kommt zur Verteilung wie folgt:

74- °/o Dividende zur Auszahlung . . . . Mk. 53025.56
71/«°/o  Dividende-Zuschrift zu den nicht voll eingezahlten Geschäfts-Anteilen . „ 3511.67
Abichrcibung aus Haurkonto zur Reduzierung auf Mk. 196,000 . ,,
Abschreibung auf Mobilien-Konto zur Reduzierung auf Mk. 1 . . . . . . „ 6085.50
Zuschreibungzum Reserve-Fonds zur Abrundung auf Mk. 115,000. . . . . . . . . . . „ 12540 .—
Zuschreibungzum Spezial-Reserve-FondS zur Abrundung auf Mk. 200.000 . . . „ 31483.85
Uebertrag auf Gewinn-Konto 1906

Zinsen der Konto-Korrent-Kreditoren . . . .
Zinsen der Sparkaffe.
Zinsen der Darlehen.
stück-Zinsen bei angetansten Wertpapieren . .
krovistonen.
Diskonto.
Vergütete RestkaufschMngs- und diverse Zmsen
Vcrwaltungskosten.len

M.
46413
97110
52977
11275
2893
2590
1344

41507
15997
81350

11231
117509

432201 76

Aktiva. Bilanz pro 31 . Dezember 1983.
8303.50 Mk. 117509.73

Passiva.

Vors.
Hypotheken und Rcstkaufschillinge
Wechsel. . . . . . .
Rückwechsc! .
Bankwechsel.
Gegenwechsel für Kautionsakzepte . . .
Konto-Korrent-Debitoren . , . . .
Giro-Konto mit der Reichsbank.
Verkehr mit anderen Bankinstituten (Banken-Konto)
Kupons- und Sorten -Konto . .Snkasso-Konto. .creins-Wertp aprere . .
Haus-Konto . .
Mobilien-Konto . . . . .
Kasse . . . . . . . . . . . . i . . . .

M. -S,
2023948 49

345291 79
1765270 75

157 65
255000 —
687402 23

2962110 22
8110 45

446509 69
9155 70
5852 63

445837 10
196900 —

1 —
250706 89

9401354 59

Konto-Korrent-Kreditoren
KautionSakzepte. . . .
Sparkaffe.
Darlehen.
Kommissions-Konto . .

Fonds
Spezial-Reserve-FondS . . . . . .
Geschäfts-Anteile (Mitglieder-Guthaben)
Zinsen.
Dividende.
Gewmn-Konto . . . . . . . . .

9401354 59

CtMW Merficht ier Sie lidfiMai SksAWesi»tat letzte»10 Ihm.
«
«-r.

1896
1897
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905

Mit¬

glieder¬
zahl. .

m
1007
1121
1312
1519
1822
2099
2442
2821
3216

fchästs-
Gut-
habrn.

Mark.

246910
269854
301830
346424
397659
472704
543370
619208
784941
835832

Reftrve-
u. Sprz.-
Referve-
Fonds.

Mark.

67711
76878
86915

100000
117000
140000
17(000
210000
260000
315000
Gewlnn-
Bortrag
auf ISNS:

AnSzrchlungeu
auf BmWtfle,
Wechselu. Kre¬
dites lfd.Rech¬
nung, Hyvo-

khskenn. Rest-
tanffchillinge.

Mark.

4568723
5226490
6259393
7485208

10383227
12211899
15222558
20101542
25595898
29715692

Saldo der
Gesamt-

Debitoren.

Marl.

1567527
1778092
2201265
2444132
3083700
8520497
4385371
5738964
5712214
7096621

Einnahmen
der Spar¬
kasse und
Darlehen.

Mart

1793419
2026925
2261803
2663684
3329185
3992185
5025604
6519107
7429449
8135037

Einnahmen
der Konto-
Korrent-

Kreditoren.
Mark.

2959161
3163078
4004110
4896762
7029181

10552151
12521452
17042861
20034151
22805574

Saldo der
Sparkaffe

und
Darlehen.

Mark.

1227746
1427521
1635766
1802667
2261002
2683154
3467870
4194389
4670' 99
5268026

Saldo der
Konto-

Korrent-
Kreditoren.

M« r.

328883
466719
461702
588090
801861

1207461
1408071
1880153
2047375
2214187

samter
Gcfchästs-

Amsatz.
Marl.

25000935
26716937
34822213
42298176
55988288
74296361

102683721
136815679
1555919S8
190223196

Rein-
Ge¬

winn.
Marl.

19765
22782
29312
39089
49678
51262
64151
86242

105039
117509

6
6
7
7
7
67a
67a
7
7
77-

Bertval-
tnngs-

und Ge-
schäftS-
losten.
Marl.

20037
21600
22563
23629
26271
30029
31830
40107
44491
57504

1174

2221*
1050*

Durd) W»Sm Gelegenheit
habe ich verschiedene Posten elegante Damen-,
Herren- und Kinder-Schuhe und -Stiefel billig
angekauft , bestehend aus feinen Lack-, Chevreanx-,
Boxkalf-, Kalb-. Kid- und Wichsleder-Schuhen und
Stiefeln, in Zug-, Schnür-, Knopf- und Schnallen-
stiefcln. — Dieselben sind erstklassige Fabrikate. —
Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk.; gebe
dieselben für 8.—, 6.—, 7.50 und 9.—, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-
Schulstiefct billigst, diverse Sorten Hausichuhe u.
Pantoffel von 50 Pf . an und sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufe«

Sie staunend billig nur

Marktstraste 22,1.Stck.
Telephon 1894.

Kein Laden . Bitte auf Straße u. No. zu achten.
XXXXXXXXXX X X xxxxxxxxx

!Thrillen IO Welser"
G in allen Preislagen
x ^ y von 2.00 Mk. an.

v Neuheit ! Normal -Sportklemmer , A
w bestsitzender Klemmer der Gegenwart, jg
X irr Wickel , Double , (Hold etc. x
X von 8.00 Mk . an . X

x Repmwm MS ;“ SS
£g Instrumenten schnell, sauber u. billig. 667 jg
S G. Wh. Dorner » Optiker , b
X Marktstratze 14, an der Ellenbogengaffe, g
XXXXXXXXXXX X XXXXXXXXX

Wo6es.
Amalie Sclmeeklotli

Walraul strafte 10 , 2 . Et.
Siimtliche Neuheiten der Frühialir - und

Tomnrer - Laison sind eingetroffen.
Schöne Auswahl zu den bekannt billigen Preisen.

Getragene Hüte werden zu 50 Pf . modernisiert.

ietoria

Irpfcrmifen
DUWtzEK

■ ••a.'VA'fe :#/!.:."aterVicforia Werke
AG :Nürnberg

liirtraHl

Jacob Gottfried
(rrabenstrasse.

Ä
2214187 42

687402 23
3548921 89
1719105 —

6236 30
115000 --
3 0000 —
835332 47
13840 22
53025 56
8303 50

m'

Model, vetten.
zn äntzerst billigen Preisen . _

Kompl. engl. Schlafzimmer 320—800, einz. fompL.
Betten 45—180 Mk., Büfetts 150—500 Mk..
Schreibtische und Bücherschränke36—150 Mk..
Vertikos 36—120 Mk., Ottomanen, Sofas und
Diwans 30—110 Mk., Pfeiler- u. Trumeanspiegel
20 — 90  Mk ., Sofa - und Auszugtische 20 — 60 Mk ..
kompl. Küchen 80—200 Mk., einz. Küchenschränke
25—50 Mk., Waichschränke und Kommoden t8 bis
105 Mk., Spiegelschränke, einfachu. doppelt, Flur¬
garderoben, Stühle , Bilder, Salongarnituren in
jeder Preislage , Teppiche, Gardinen und alle
sonstige Möbel in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen.
Eigene Polsterwerkstätte. Weitgehendste Garantie.

Zeichnungen u. Kostenanschläge bereitwilligst.

fflelnr «, König,
Möbel und Dekoration,

Wiesbaden, Wellritzstratze » Ecke Helenenstraße.
AM " Telephon 1951.

Ifarliellm
eilt ideal erprobtes Mittel , welches die Hände
weiß, zart und weich macht und sofort alle
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
ersten Autoritäten anerkannt. Zn haben ä
Mk. 1.— bei: M . Jung , Wilbelmstr. 8;
Jot ». Wmrdrrlich , Wilhelmstr. 48; Gust.
Erkel ; Drogerie MoebreS , Taunnsstr . 25;
Gast . Herzig , Langgasse 36; E. Eppel,
Palasthotel. (x » 1521g) F148
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KSchnnnann&Co.’
Nachf .Aug .§ chw » nefeldt
Kpl, nun-, grOBsh.bacL,bess. u. päpstl.

Hofjuwelier,
Wiesbaden.

J *J
«V

G. H. Lugenbühl,
Ianafftktnrwnren and

Ansstattnnsü ' CieäcMft,

Marktstrasse 19.

Rudolf Wolff,
Inh. P . Oechsner,

las-n.Porzeilanwaren,
Marktstrasse 22.

q~

(Einladung
zur Besichtigung der

Sonder - Ausstellung
eines gebrauchsfertigen Speisezimmers

in meiner

Schautenster-Auslsge
Co Eichelsheim,

IlSbeliabrik , Friedrichstrasse IO.

Nassanisf.he

Wiesbaden s. g. m.  b. h.
Zentraltasse der Vereine des '' erbende»
der nassauischen landw. Genossenschaften
u. Kassenstelle der Landwirtschaftskammer

für den Reg.-Bes. ‘Wiesbaden.

ag-'SJoritzstr.29.MT
Gerichtlich eingetra¬

gene von den an¬
geschlossenen Ge-

v nossenechaften
'übernommene

Haftsumme Ende
1̂ 05 . . . . Mk . # ,0 * » ,« 00 . - .

Reser vefonds n. ein-
gezablteGesehüfts-

ouJS " *"anteilp am 81,Dez.
1906 . . . - Ah. aao,is «.as.

Nebenstehende Firmen beteiligten
a» sich an der Ausstellung , a» Ernst WaU,

Blumen -Salon
Wilhelmstrasse 34.

°41

Konflnminilen -flnzD «e

in Drape und Cheviot

von Mk. IS bis Mk. 45.

Jetm tlorttn,
Langgasse 47, nahe der Webergasse. w

Günstige Geiegendeit!
Wegen Htrnzng nach rneinern WeuLcru IrreörrcHstrcrße 37  offeriere:

3«. 80,000JluSIcn lipeleii
jeglicher Art,

anch rnoöerne Wüster n . Streifen . Gopeten ZN crnßergewöHntich SiMgen
greifen.

Tspetendsus (Earl ErÜNlg»
ftircbplie 35. — Leiepdsn 244.

Annahme J«ra » pnreinli »p >-* — bis *u
Mk. 5000.—,- mit Verzinsung von */•
vom Tage deh Einlage ab. — Ausfertigung

der Sparkassenbücher kostenfrei, —•
Ha <» eastaDti,eB voBS - iri . rh ».

allgemeiner tiin&en«$erejtt
ift btt einzige Eingeschriebene Hjlfskasie bei welcher
sich selbst Gewervelreibende.' sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbeitra.'g 60 Pf.« Werktag!.
Krankenrente Mk. 1.60. ,

Meldestelle: WeUritzpraß . r 1« ' 2. St.

Frsuen-Sterbe llussv-
Lterberenter 500 Mk. — Neutra « » M.

für den Ste -besall. - EintrtttS , Wldr 1 MUtw  oen ©teiottau, — wwimwi ' ^ Zü rf
vom 45, Jahre ad ly Mk. — D,e M lÂ JaV«
bestehende Kasse besitzt einen ansebnlic 6««
fonds. — Aufnahme , a»ä, männ
sonen , ini Allgemeinen ohne ärzt ««e u»rer
such»ng, Beitritts »GrSlärungcn Edm -n °ie
Vorstauks-Mitqlieder Frauen «Jerhee^
bnrasirabe 1, « ö »cl », Stiftstrab - 1<H

iorkftratze ifi, Hr « «. , Kircha-iste 47. ■
Jebanftrafet 4, LLw . Ellenbogengasie8, ,
Herine>n>,str. 22, «dplnr, »>>» >« . Hellnw
« » . « I. Nerosiraße 10. « . » >« >, i 5™*“ *"'
straße 20, Seharldcr . Bülawstraste ’
Hellmnndstr. 20, sowie die ®erem*Weittnfp, 'v["“
»teneraagel , Frankenstraße 23, b
entgegen. * 000

Moderne

Mcben.

SprzisIM:
Komplette

Küchenrinricktungen
ln jeder Kreistage*

Deqnemster Linbsuf
is teioidercr MsSUr-ÄMeUssj.

f UuRrierte Kstslsge
und LoltrnsnlchlSgr

gratis.

LD . Hung.
Lrlepbon 213.

47 «rchgsste 47.
«77

Magllumböllllm-Kattosjctll
per Zentner 3 Mk.

Otto rniielbae , Schwalbacherstrasi«71,
Kartoffelgrobhaudlung. Telephon 2734.
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Frühjahrs - Saison
€7 1906.

Bei anerkannt billigen Preisen empfehle in hocheleganter , vornehmer Verarbeitung in grösster Auswahl:

Tailon made - Kostüme aus Covei * coat und engl . Stoffen,
Sport - Kostüme , Taffet -Kostüme und Taffet -Boleros,

Tuch - und Kammgarn - Jacketts , hochaparte färb . Frühjahrs - Paletos,
seidene und wollene Blusen in moderner schicker Ausführung,

SporfHScke etc«

Als ganz besondere Gelegenheit empfehlen:
Ein Postern RegeemliniteS,

modern und schick verarbeitet , (W a ■»
_ per Stflok

UffierreteSitm Balligkeit
BSb  Posten KostümrOoke, fuß- DU f r  KM £3 /v

frei, per Stück -llK -Mm.» WsolPe

E5mi Posten Regenmäntel,
konkurrenzlos billig,

per Stück Mk . 6 . 50,

Ein Posten Kostümrocke,
fuß frei, vorzüglich. Qualität, in WJr m  A # V

schickem Fasson, per Stück JlTJHLsä» m *vv.

Ein Posten Kostüme
fat Bolero, schöne moderne Ausführung mit farbigen Kragen,

v« Jfäkc an.

Ein Posten Kostüme,
ßolmeider-Jaoke, in schönen modernen englischen Stoffen, sch*

gute Verarbeitung, von iSUt « 14 : an.

Frankfnricr Monfektlons - Hans
Langgasse 32. I . Schloss & Co . , Langgasse 32.

Mschlltz-LemnßWieÄM.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet am»kreitan . O AvrilSSSUStÄ £ L '°6" " bts  Wb 'R
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1905.
5. Neuwahl von vier AuffichtLratmitgliedern an Stelle der nach8 24 des Statuts

ausscheidenden Herren: LandwirtW ilhelm Kraft , Fabrikant Hermann
Petmeeky , Schuhmachermeister Emil Lumpt , Kaufmann und Stadtrai

8. Bericht über die in 1905 stattgehabte Revifion der Einrichtungen und Geschäfts¬
führung des Vereins durch den Verbandsrevisor und Beschlußfassung
darüber nach§ 11 des Statuts.

4. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung für 1905
d. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vorstandes und

Berwendung des Reingewinnes ans 1905.
6. Beschlußfassung über Abänderung der §§ 3 und 4 der Bestimmungen über

Gewährung von Ruhegehalten.
7. Sonstig« Vereinsangelegenheiten.

Zu zahlreicher Teilnahme an der Generalversammlung laden wir mit dem Bemerken
bil Uebetf,^t der Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz und die Gewinn- und

VerkustberrchnnngdeS Jahres 1905 und das Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stand
vom1. Jannar 1906, sofort, der ausführliche Geschäftsbericht von Dienstag3 Avril 1906

«efchüfwlokal offen liegt und Druckexemplare in Empfang genommen werden
können, sowie in der Generalversammlung aufgelegt werden. p 405

Wiesbaden , 28 März 1906.

Vorschuß-verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hfl 'l. Hirsch . Saueressig . Hehner . Frey.
■»p*

>»»«««m

JVTöbel und Inn ©ndekoration
«Jean iVIeinecke

Telephon 2721, Wiesbaden , Telephon 2721,
Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons, Speise-, Herren-,
Wohn- u, Schlafzimmern in allen Stil- u. Holzarten.

prima Ausführung za sehr billigen Preisen.
Kontor-Mobei. * Spezialität: Braut-Ausstattungen.

i
iWnr

Reelle Bedienung.

zesssss isM
Kostenanschläge bereitwilligct.

Marcus & C ':
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - - - Telefon No . 20.

ÄnsfuhruDg aller in das Baufach emsoblagendeo Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung , Discontirung und Ankauf von
von Werth papieren . { Wechseln.

An- und Verkauf von Werth*
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

323

1904er
Raturwein - Versteigerung zu Mainz

Samstag , den 7. April 1906 , vormittags 11 Uhr,
läßt die

Major LiebrechL 'sche WeinguLsvenrxErmg
zu Bodenheim

im Saale der Liedertafel zn Mainz , Große Bleicht 5«,
8 Stück«. 33Haibftück 1M4er Bodeuheimer Naturweine

aus besseren und besten Lagen versteigern.
Allgemeine Proveto ge im Gutshause zu Bodenheim am 4. April, sowie vor der Versteigern»,

von 9 Udr ad ,m Konzrrthnuie der Liedertatel. 2845) k' 3S

gfebt jeder*
flrt Schuhzeug

prächtigen
nichtabfärbenden

Hochglanz!
F86
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Wyr.stmskl'ÜMlöTZ ^
z. Hoflieferant
1 %. Sr.Maji .Deutschen Kaisers

ScBajlKaisersv -Oesterr.
‘ia]i .KKuUleöer
«.vieler europ

HöFe
Kauf Lin aßen
Deikafess-iein-
i handlMcndiloreien
ä. (jeßaraiVortrehmg +2* "*. ) KL

kkMHL
Vort ôtor f.Wifisbaden:

SSembrard E.a .rax, Moritzstr. 6,

ite LS. Sonntag , 1. April 1906.

ir " .

ist die einzige Waschmaschine, welche das Handwäschen nachahmt . 8§S3 J§ 33

Um die Maschine immer mehr am Platze einzuführen , habe ich mich entschlossen,

den MittwochM Ul» Probewoschen
za veranstalten. In 8 Monaten za. 800 Maschinen am Platze verkauft !!

JO. Surgstrasse. Sehe ffäfnergasse.
Alleinverkauf der überall mit enormem Erfolg eingeführten Weltwunder.

Extra billige Preise
gewähre zum bevorstehende» Umzug auf meine nur bestgearbeiteten

Mel. Betten uud Polsterwaren.
V.-Vüsetts.

reich geschnitzt. . von 140 WL. an,
Wichö.-Kpiegetschränke„ 75

K/eiderDrÄrkê l -tür. % 15
2-tür. „ 28

e . . . 20
echt Dich.-Ikrrtofiette« 18

Wertikos m. Hotz. Auf¬
sätzen. . . . . . von 32 WL. an,

Schreiötifche . . . . „ 30 „
Ausziehtische . . . . „ 24 „
4-sch.Mußö.-Kommoden „ 24
Waschkonsolenu.Kommoden 17 , .tofas. von 38„ttornanen . . . . . . 28 ,,

bis zur elegantesten Ausführung . - WU
Großer Lager in Betten eigener Ansertigmg,

sowie

kompletter Zimmer- und Wchen-Linrichtungm.
»V- 8WW Achelegecheil für AutnÄitliWei"Mi

in der Preislage von Mk. IVO—3000.
Eigene PolfterwerkstÄtm. Große KussteTmtgsrämne in 3 Klagen. Transport frei.

Ferd . Marx Nachf ., isb,
nur WŴ 8 Kirchaasfe 8 , nahe der Luisenstraße. — Telephon 3670.

Berlinische Zebens -Uerftchrrnngs- Gesellschaft,
Alte Berlimsche". Begründet 1836.

Dividende pro 1906 : 22 '/. »,» der JahresprSmie der Tab. A. bei Divid.-
Modus l . — 2 '/s °/o der insgesamt aez. Jahres « und » '/« °/o der ebenso gez.
Jahres -Ergänznngs -Prämicn bei Divid.--Modus 17.

'i Rach Divid .-Modus » werden 1906 als Dividende
_ bis zu SS °/„ der Jahresprämie vergütet.

E «d« 1904 : BersicherungSkapttal . Mk. 229 :195743.
BiS Ende 1904 bezahlte BerflcherungssuMmen . . . . Mk . 110323500.

Gesamter Garantiefonds Mk. 8387SOKF.
Die Gesellschaft übernimmt Lebens >Berficherungen (Zahlung voller Vrr-

stcherungSfumme bei Selbstmord nach 8 Jahren, bei Tod durch Duell nach1 Jahr),
sowie Sparkassen - (Kinder -) und Leibrenten - Versicherungen . Auskünfte und
Prospekte kostenlos durch die Direktion in Berlin sw ., Markgrafenstr . 11—12,
und die Rgentnren und die _

General -Agentur Frankfurt a. M . , Mainzer Landstraße 17,
joii . aiiiilhen , General -Agent.

Agenten und stille Mitarbeiter gegen ProvifionSbezng finde»
MG jederzeit Verwendung . (llourn.-!7o.1/2Li,.) § 174

OelfarR »en,
Bernsteinlacke , ia wenigen Stunden trocknend, ohne nachzukleben,

Parkett - nnel Linoleum -Waclis,
TerpentinSl , lielstol , Sikkativ , Pinsel , Mobelpolltrar , Mobellaeke,

Bronzen , Stahlspane,
FensfeHeclei * — SeSiwüinmie

in bester Qualität. 788

3C. Koos JCacH,
Walther Schupp.

Metzgergasse 5,
an der Marktstraße« Telephon 2149t,

WcheWein-BersteigemW.
Morgen Montag , den S. April , nachmittags2  Uhr beginnend, versteigere

ich im Gartensaale des Hotelrestaurant „Friedrichshof " ,
35 Friedrichstraße 35,

zufolge Auftrags der Weingrotzhandlnug Henss & Co . wegen Geschäfts¬
aufgabe;

za. 11,0vv Flaschen Wern,
Weiß - nud Rotweine,

z«m größten Teil edle Rheinganer Original -Weine aus den Jahrgänge«
188S bis 1900 , darunter Weine der Kgl. Prcuß . Domäne aus den
Lagen Steiuberg , Rüdesheim, Marcobrunn , Hattenheim, Aßmanns-
hanfcn, in Original -Füllung und Hausabzügen, ferner

1000 Flaschen Kognak,
darunter Destillat der Kreszenz Anger Als & Cs.-Kognak,
stenoilllg meistbietend gegen Barzahlung.

Listen find durch den Unterzeichneten erhältlich.
Proben am Dersteigernngstage vormittags von 10 Uhr ab im

Bersteigernngslokal Friedrichsträße 35.
Wilhelm Helfrich,

Auktionator nud Taxator, Schwalbacherstraße 7.

F 79

WiBhelm Klappert,
Spedition und Möbeltransport,

Efflaupifiusstrasse
sspydt «eh für Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts

mit gepolsterten Patent - Möbelwagen. 683
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wJiners echte Hansmacher Eier -Hudeln . k Pfd. 70 Pf.
Weinere echte Haus macher Suppen-Nudeln ä Pfd. 80 Pf.
Weinwg echte Eier - Riebeln  n . Eier-Qerato k Pfd . 80 Pf.
Weiner» echte Wiesbadener Spätzle . . . h P fd. 70 Pf.

Vorstehende Teigwaren werden täglich frisch herge-
stellt unter Garantie aus bestem Mehl und frischen Eiern,
ohne irgendwelche sonstige Zusätze und sind nur in
meinem Ladengeschäft zu haben.

Sonntag , 1. April 1906* Seite 23.

Eierteigwaren- n. Konserven-flans
Manergasse 17. © • © Iü © I®9 Telephon 2350.

(Eigene Fabrikation.)
FW * Bestellungen am Platze werden pünktlich ins Haus geliefert.

Post- und Bahn -Versand nach In- und Ausland.

Grosse Auswahl von Gelees u. Marmeladen,
lose ausgewogen, sowie 5-, 10- u. 25-Pfd.-Eimer.

Kompott-Früchte in Gläsern , Fruchtsäfte.
Obst - » nd Gemlise - linnserren . 763

Eismsrh . Garantiert reiner Bienen - Schleuder - Honig.
Mehl und Landesprodukte , Dürr-Obst.

Hur erstklassige Waren . Preislisten zu Diensten,
Illustrierte Kataloge gratis.

3oh. Heinrich Helberger
Frankfurt a . BI., Yilbelerstrasse 29,

- . Trambahnlinie : Hauptbalmliof - fSornheim.

Setten u. Jftöbel
Gegründet 1829.  JFaJbflk Telephon 2295.

Ständiges Lager von ca.

150 Zimmer -Einriclifuiigesi und
ca . 300 voBIsfäcdlgesi Betten.

Eigene Tapezierer- und Schreiner-Werktstätte im Hange.

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen
von Mk. 175.— an bis Mk. 4 ©00 — .

Permanente Ausstellung von ca, 70 Mnstcrzimmern,
welche die entzüclicndsten Scuteitcn in kompletten

# &
Vertikos,

nnssbaum-poliert, von
Mir, SU .— bis ISO .—,

lackiert , von
MV  26 _ bis SS .—.

Ausziehtische
yon Mk. 18 .LO bis

Mk. 3.20 *—•

Büfetts,
reich geschnitzt, von

Mk,  US .—bis SSO .—.

Kleiderschränke,
nussHaom -poliert , von

Mk. 45 . - bis 1» *». —,
lackiert , von

Mk. » V. bis SO . .
Holzbettstellen,

nambauiJi-lackiert,
von Mk. ÄSf.— bis Mk. 825#—,

nussbaum-poliert,
von Mk. 80 .- bis Mk. * £ •—.

Grosse Eisenbettstellen
von Mk. 41.50 bis Mk. SO .—

Kinderbettstellen
von Mk. dt.SO bis Mk. 82 .—.

"V enthält
Kameltaschendlwan

von Mk. 48 .—
bis Mk. 2 *10 .—»

Salon -Garnituren,
Sofa u. 2 SesseL von

Mk. 1 SO.— bis SSO .—.
Spiegelschränke

von Mk. OS .—
bis Mk. ISS .—»

Säulen -Trumeaux
von Mk. SO . —

bis Mk. 1 *« •—.
Waschkommoden,*
Nussbanm mit Marmor,

von .Mk.S « .—bisia » .—,
sowie alle anderen

erdenklichen Möbel
enorm billig.

3-teilige Wollmatratzen
mit Keil von Mk. 85 .— bis Mk. SO.—.

Sprungrahmen
von Mk. ES .— bis Mk. Sl ».—.

Seegras-,Cap- mcl Rosster-Matratzen
allerbilligst.

Grosse Oberbetten
von Mk. 5 .— bis Mk. S2 —«

Grosse Kissen

Waren-AtoM Wiesbaden
0 . R . G . 0 . 258 349

bietet jedem Geschäftsmann, Ladeninhaber etc. etc.
die beste Gelegenheit zu einer billigen, feinen
nachhaltigen und erfolgreichen

Reklame!
Das Waren -Adressbuoh wird in Wiesbaden , Biebrich , sowie nächster Um¬

gebung allgemein verbreitet , insbesondere allen offenen Geschäften, Hotels, Badehäusem,
Pensionen, Hausbesitzern gratis abgegeben. Alles Nähere durch den Verlag

Julius Glass , Wiesbaden , »Ooebenstr . 8 . Telephon 2030.

W-WilWsl-LeWchtliiig.
Zu dem am SS ., 24 , und 25 . 6 . und 1./7. 1906 in Gouneuderg

stattfindenden

io . Aescing -Wettstreit
des Nassauischen Sängerbundes

soll die Wirtschaft Vergeben werden.
Die Bedingungen sind gegen Einsendung Von 50 Pf. bei Herrn «loh . Höfel,

TalstraKe7, erhältlich, auch sind die Offerten an genannten Herrn zu richten.

Adolph Koerwer,
liaaiggasse 18 , gegenüber der Schützenhofstrasse,

von Mir. 1. 50 bis Mk. Bl .—.
Komplette Betten von Mk . 14.50 bis Mk . 300 .—

Mnsc&eMtstelteii mit SpriraMen and Wollmatratzen von ML 49-
MT* Franko-Lieferung nach auswärts. - Mz

- an.
F 92

Sonntags geschlossen.

Zreiwilige
Zmmobiliar-Versteigerung.

Die Erben des Privatiers Meinrieh Men «» hier haben mich mit der frei¬
willigen Versteigerung der zu Wiesbaden an der Eiisabelhenstraße No. 21 belegenen, im
Grundbuch von Wiesbaden Band 10, Blatt No. 188 eingetragenen Grundstücke, Karlen-

179
blatt 79 Parzelle No. 3ur  Größe von 11 ar 41 qm beauftragt und habe ich Termin
hierzu auf den

10 . April 1906 , nachmittags 4 Uhr,
im Raihanse, Zimmer No. 42, bestimmt.

Die Bedingungen:c. sind auf meinem Bureau zu erfahren. Die Häuser eignen
sich wegen ihrer Lage besonders für Fremden-Penston.

Wiesbaden , den 10. März 1906.
Moritzstraße 26. Der Königliche Notar:

Marl JLfife,
Justizrat.

r
i
i

portieren -Garnituren I
in Holz und Messt«« von Mk. 2.25 cin. ||Galeriestangen, Rosetten, Zugquasten, eis. yohlstangen*

in großer Auswahl, jj|
Türschoner , Spiegelgläser u. s. w. D

Iss . Offenstatlt ^ aehf . , Franz Tronehon , |
Telephon 3101 » Neuguffe 1 » . j|

ersten Ranges»
zeigt den Empfang «amtlicher Neuheiten

für die

Frühjahrs- und Sommer-Saison
hiermit an.

Die neuesten
Mamen -llüte -tS 9

in vornehmster, geschmackvollster Ausführung
und in grösster Auswahl.

8611

Verbesserte
Universal -Hackmaschine.

Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von:
Flei 'ch, Brötchen,
Kett, M .ini el«,
Gemüle, Ltvokolave,
Zwievel«, Zucker
Zitronat , rc. 640

empfiehlt Iran?flöfer, icllnlrale 6.
Bfltte versdclien S 'eS

Probetopf zu 4 Teller nur 20 Pfg.

. Bernhardts Hrabben-BxtraW,
das beste und billigste Präparat zu

Krebssuppe, Krabbensuppe, Fischsaucen, Mayonnaise u. s. w.
Feinstes Aroma, prachtvolle Farbe , j >»Iirel '»ng ItaKliiir , auch im Anbruch.

Auch ol «»>e Bouillon nahrhafte Suppe ! — Vorrätig bei:
. Scber ä 'ac ». f . , E . 8Sees jun . .

Gr Burgstraße 16.
Ed . 3*iil »ni , A.dolfstraßo 7.
Erledr . Gro I , Goethestraße 18,

F 196
Jf. t . Bieijicr , Kirchgasse 52.
Carl Wert *. Willielmstraße 18.
Peter «tuint . Marktstraße 14.

Fabrik : ilr . I .eunimrilt & C«>», © . n >. b . Bl., JSordseebad Stiiswm.
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Otto Kietsehmann ) t
Wiesbaden , SneziaBneSChäft Darmstadt,

29 Kirdgasse 29 für 5Lsdwigstrasse5

vollständige Küchen-Einrichtungen jeder Preislage.
10,000 Kilo Waschgurnitnren u . Temstem,
10,000 Kilo Porzellan , 5000 Kilo Lolhiing ;er Steiiigat,

10,00 ® Mil © Glasworen „Mreiaeiiinarfi ©u
sind eingetroffen, darunter„ grosse ] jajger ]»osten M9 die zu noch ntelat «Sa^ eweseiteit bLlliKen

Freisen verkauft werden.
Solang © Vorrat reicht ! Solange Vorrat reicht!

Porzellan.
Milchgiesser. . .
Kaffeekannen. . . .
Kompottieren. . . .
Salatieren, ^ d, • • •
Fleischplatten• • •
Speiseteller, tief und Aach. . • 35, 25,15  10 Pf.

5pf-
2*5 Pf.
Bö Pf.
15 zm.
8 Pf.

34 zm-
za. 1.95, 1.65, 1.45, 1.20, ^ Pf.

. . 60, 50, 40, 30, 20, 12, 8,
1.75, 1.40, 1.10, 95, 70, 50, 40,

. . . 1.65, 1.20, 95, 75, 45,
zm 28, 24, 21, 17,

* • ‘ za. 35, 25, 18, 12,
55, 50, 40, 36,

©Is &lSW^ FeilL
Zuckerteller. • .
fiompotteller.
Kompottschüssel. . . . . .
Zuckerschalea. fu SS. . . .
Wasserflasche mit öi a8. . . .

Bpf-
4 pf.
5 PL
7 pf.

12 pf-

Haushaltungstonnen,
komplette 2 ©-teilige Garnitur,

von IUk « $ . © 3  an
in einzig grosser Auswahl.

KaffeetaSSeil, komplett, vemg.lt . . '. 7 . . . 4Stück dö Pf.
seetassen, ganz dünn,komplett. . 10 Pf.
Teekannen, bemalt. . . . . .25 pf.
DeSSertteller mit Goldrand. 25, 15, 10 Pf.
DeSSertteller mit Goldrand und Malerei . 35, 25, 15 Pf.
Leuchter, wei SS. 15 pf.
Leuchter, bemalt. 25 pf.

Steliag 'iik
Salz-i . lehlfass mit Schrift. . . 18 pf
Kinderbecher, bunt. . . .. . . 8
Kinderteller, bum. 8pf.
Teller, tief und flach,glatt. . . . 5 Pf.
Tdjer, tief und flach,gerippt. . . ÖPf.

Waschgarnituren
in unerreichtem Sortiment

von Mk. 17 . 50 bis JL. S5 die Garnitur.

Zirka 300
Elfenbein - Waschgarnituren

mit 36 zm grossem Becken
von Mk . l .®5 an.

Grosser Posten

r
3

moderne Formen,

zur Hallte des regulären
Preises.

Kafee - und

Speise- Service
in allen Preislagen

und modernen Ausführungen.

f

Allein ^ V erkauf
der A .dl © I ®"

Garantie für jedes Stück!

Man besichtige die Schaufenster!

Gardinen -Stangen , alle Längen, von 35 Pf. an I Handtuchhalter . . . von 2 .5 © bis 3 © Pf. j Ahseifbürstem . ^ Pf-
Ei ». Vorhangstangen , alle Läng., von 8 Pf. an Stehleitern , solid gearbeitet . die Stufe 48 Pf. Schrubber . . -f»
Musetten , fein gedrechselt . . . 25, 15, lö Pf- I ©hgelbretter , überzogen . . 3 .50 bis 1.0 © Pf. Kodenbesen - - . 4 *» Pf-

viele Sorten, 1,75 bis 35 Pf. 1 Pütztiichor . 4=Stück 50 Pf. Bohnerwachs . 45 Pi.

Emaille.
GWELM̂t nicht Wh beim Ä @el §en?

Man besichtige die Schaofepter!
8
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jlmckunier f V/eyl

KannLss,

1. April 190®.
54 . Jahrgang.

■Barktstrasse 22. WIESBADEN.

d

Neugasse IT 21

Spezial -Abteilungen
für

Betten,Bettvaren and vollständige Schlafzimmer,
Bettstellen in über 80 Formen

la Hol * , Eisen nnd Hessing.

Unerreicht grosse Answahl in Kinderbettstellen in allen Grössen nnd Preislagen.
Sämtliche Betteinlagen:

§prnng - fand Fatentralmteii , Matratzen , © eckbetten , Flumeans nnd Kissen jeder Art,
staub - nnd geruchfreie Bettfedern nnd Bannen«

Permanente Ausstellung
von kompletten »

Herrschafts -, Hotel - und Dienstboten -Betten.
Reelle Bedienung » Telephon Wo . 52S» _ Billigste Preise» _

Uneippverein Wiesbaden.
Mittwoch , den ». Mprtt er., abends 8 Uhr, im Wahlsaal des Rathauses r

Vortrag der Herrn GymnasmMrerz Eduard hagelauer
„Gymnastik im allgemeinen nnd Aünmergymnastik

im besonderen".

Cliristefil©
Bestecke und Tafelgeräte , sein wer versilbert,

ersetzen mit Vorteil die echten Silberwaren.
Fisch -Essbestecke , Kuchen - und Früchte -Bestecke.

Suppen -, Braten -, Gemüse - nnd Mors «Toeuvres -Schüsseln.
Kaffee - and Tee - Geschirre , Teekessel und Brotkörbe.

Tafelaufsätze , Fruelitsehalen , Candelahres.
Gegenstände für Geschenke in nur solider Ausführung.

— Neuheiten . — Wiederversilbernng.
Alleinverkauf— Frankfurta. M.

Tb . Sackreuter,
Schillerplatz 5/7 — Pariser Hof . h'51

ganger -Vereinigung
der unter Leitung des Herrn 55rn *t Schlosser stehenden Gesangvereine „Vrion “ , Dotzheim,
vOermania “ , Haurod, „ ?lännoge «an - - Verein “ , Hambach , „Vrischant “ und

,,liiedä *r bl säte “ , 'Wiesbaden (zusammen etwa 160 Sänger ).

Sonntag, den 1. April, nachmittags 5% Uhr,
im grossen Saale des ,.T »sir*iTerein8‘ 5, Hellmundstrasse:

Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Opernsängeriii Fräulein Sitssi Euch (Sopran) von hier.

Leitung : Herr Mnsiklehrer fiCrwst Sclilowser« — Einfrül SB I" fr*

Sachgsmasse
Annoncen wirken.

euchaufkleiniimI
Raume durch sich 1

nSre

iiaasEnstein
aVnelsrA-G

steil®
genüiS
>«>rsckISgê«WMW

Frantfart». M., Zeit 48.

IT81

Eintritt für MiaUede* frei. Richtmitglteder zahlen 80 Pf.
Z» ,.ch. zahlreichem Belache labe, ein

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundfchafl und Nachbarschaft teile ich hierdurch ergebenst mit, daß

ich mit heutigem Tage mein

Autter- und Hier-He schüft
von Kl. Burgstraße3 nach meinem unterbauten Hause

Große Vurgstratze 12
lHcke Kerrnmüt-lgasse)

verlege.

Anton 8 ohn 1or,
Inhaber: Weit « Schüler.

Helephon 321. — Mutier, Hier nnd König.

Größer MmmO-Ausverkauf
in Uhren, Gold-, Silber- und Alsenidewaren

mit ZG"/« Rabatt.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Hochzeits- und Konfirmations-Geschenken.

J5. JBiicklng :, Kranzplaü.
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Grosser einmaliger jtautminijs-jlusüerkauj
m  Koffern , Handkoffern und Reisetaschen , Necessaires etc ., sowie in allen Ledcrwarcn

a mit hohem Rabatt.
Koffer- und Lederwarenhaus Franz ; AIÜ ^ Kursaalplatz I.

ne. Einige znrftckgesetzte Möller gjasax besonders billig.

In fclnttrr and ssfchmschvolkr Aaskkbrang
bietet(kn werten Dsmn

Bsbnds'krstzr!6, vks-Z-vIs der«egleraas.

©nraitHrrtt Vernichtung von Motten, Kol,Würmer« , W. n„ n ,e. an,
PolstermSb-l«, Deternn. a»en «rventtia,«,, « «„enstLndenohne Aukardriten
derselbenm und außer dem Hause zu billtasten Pretjen.

Verfahren gesetzlich geschützt.

Heinrich Sperling :, Tapezierermeister,
PS?T~ Moritzftratz« 44, L. - HPG

«ei-be Lnswsbl
f aller Variier übodellen. Outz-Lriidei.
® fein anseearteltete■fiojlen,

(owk eiitfacöc MS elegante reiche mieuer«fite.
©antieres der« fite nach gartfer Modelle«.

"mnßtPn»9*maaÜWM

Veterinarrat Dr, Augstein,
Königlicher Departementstierarzt,

wohnt jetzt ftheiaistradbe 88.

Vertretungu. Lager: Max Schüler, Göbenstr. 2. -
V erkaufsstellen:

Tel. 2702.

Perd . Alexi , Miehelsberg 9.
58 *»r *iaa Cteyaics 'Cl , Dotzheimerstr . 47.
»Peter BSnder », Michelsberg 83.
Da . lcl Fach «, Stialgaese 4.
A , Hlitpjinr , Emserstr . 64.
Frlli *4 och , Moritzstr . 6.
A, » . binia cnlin ' >I■ Elisnbogengasse 16.

«’ixrl ! lfi !pB !’prg - r , Rancnthnlorstr. 6.
JT. Sc >a» » l». Grab «nstr . 8.
8. ritas ftchmi », WOrthstr. 16.
J ■>-» «» « | ir nsr , Bismarck -Ring 23.
Hcd . Wald , QaerfeHstr . 7.
Fr « nx H ' . hrr , Hermannstr . 3. 793

! *■*. ÄUsta8t -Ko '-Rnm. , ictz <rergasse 31.

tm

einversteigerung in Mainz.
Am Dienstag , den I . Mai ISS « , vormittagS . il Uhr,

Saale des Konzerthau ses, Große Bleiche S« , zu Mainz , bringt der

ZornHsirner Winzer -Werein,
e. G . m. n.

8/1 Stück 1903er und 10 1 etüd 1904er,
sowie einen Teil 1905er,

za. 25/1 Stück und 10/2 Stück
selbstgezogene , größtenteils Natnrweine ( di - verbesserten jedoch Drache«,
zuckerung » ans den besseren und besten vagen HornheimS zur Versteinerung

Probetage , auch für die Herren Kommissionäre , sind : in Zoruheim
am 23. und 24. April, in Mainz im Saaie des Konzerthanses am 80. April und am
Tage der Versteigerung von morgens9lh Uhr an. cm« 23U4i n <1

mitres «Lusmaenei' kiep- l̂ucieln
rein« Eierware, das Pfand 80 Pfg . (F .Da.4062 ) P 147

* garantiert ohne einen Tropfen Wasser - und Farhzusatz . -
Zu haben in allen besseren Kolonialwarenu nd Delikatessenhandlungen.—

^8 Zriedrichstratze 48
nahe Schwaibacherstr. Wilhelm Vaer

Leistungsfähigstes

griedrichstratzeM
nahe Kaserne.

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel» und Braut - Ausstattungen in allen Preislagen.

50 Mnsterzimmer. Solide ZabrSate. Ligen? weüftätten.
>. , -- >
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: Fräulein I *äed , Eleonorcnstr.
5 in der Lehrstraffonschnl «: F,
vr Vieior , Tammsstraße 12.
Wirsbai »«rr» den 22. März 1908. D«r Vorstand . Im Auftr.

Uiu»dosekts
äla krkelkTiiai'ics.

der ver. Spediteure, H. m. S. K. Helephon 917
Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.

Lägliä » fünfmalige Kikgutbestellnng.

Bitte genau auf die Firma z« achte« . 362

Kanfbans Jt 'Würtenbeni,
Telephon-No. 200t Aeugaße Za, Ecke Lllenbogengahe. Telephon-No. 200t

Unvergleichlich preiswert!
Re « eingetroffen!

in MWN echt Pmzelm:A
Kaffeetasse mit Untertasse, dünn, komplett. . .
Kaffeetasse mit Untertaste, massiv . . .. . .
Bonillontasse mit Untertasse, massiv.
Kaffeekannen , groß, für 12 Tasten.
Milchkannen in verschiedenen Formen . . . .
Teekannen , Rokoko, mit Deckel.
Zuckerdosen, verschiedene Formen, mit Deckel. .
Kaffee -Service , 9-teilig, weiß, komplett . . .
Tafel -Service , 23-teilig, hübsch dekoriert . .
Tafel -Service , 23-teilig. mit Goldrand und

elegante Ausführung.

nur
nur

1®
18

nur 23
nm 50

Linie,

Pf
Pf
Pf
Pf

nur 12 Pf
nur 25 Pf
nur 15 Pf

1.35 Mk
13 .75 Mk

10 .5 ® Mk.

Sämtliche

Gebrauchrgeschirre
in seston und gerippt, wie:

Teller, Platten , Schüsseln, Terrinen, Saucieren,
alles zusammen passend, in tadelloser Ausführung.

ttmwma&mma mmmmmmammmmmamimum

in MW»@ln5nm:
Wassergläser , gerippt . Stück 4 Pf
Bierbecher mit Sternmuster. Stück 8 Pf
Römer , Harrkristall, beliebte Form. Stück 17 Pf
Glasteller in schönen Mustern. Stück 4 Pf
Butterdose mit Deckel, kristallhell. Stück 17 Pf
Frnchtschale auf Fuß, groß . Stück 58 Pf

Neu eiugetroFeui

in WliWM Steinpt:
Obertasse , weiß. 6 Stück zusammen. . . . . . . nur 3 ® Pf.
Speifeteller , tief und flach, glatt, 6 Stück . >. . . nur 29 Pf.
Speiseteller , tief und flach, gerippt, 6 Stück. . . . nur 85 Pf.
Speiseteller , bunt, tief rmd flach, 6 Stück . . . . nur 48 Pf
Kinderteller , bunt . nur 19 Pj
Satz Schüsseln , zusammen6 Stück. nur 03 Pf
Ovale Platten . 15 , 20 , 25
Kannen zu Waschgarniturc« . 42 , 65 , 85 PI
Becken zu Waschgarnituren. 42 , 65 , 85 Ps
Seifen - und Zahnbürftenschalen .Stück 3 Pf
SXSS3&S

Waschgarnituren.
hervorragend preiswert 98 Pf ., Mk. 1.65 , 1.95»

2 .85 , 3 .5 ® bis 10 .5 ®.

Tounengarnituren,
aparte Neuheiten, in alle « Preislagen.

§! Ä in tadelloser ttoofitit:
Runde Schüsseln 30 cm

J

28 Pf ., 33 Pf ., 38 Pf.
Salz - und Mehlsäfser , groß. «8 Pf.
Kasserolle 10 cm 12 am

' 22 Pf ., 27 Pf.
Schöpf - und Schaumlöffel .Stück 19 Pf.
Cssenträger , 9 cm . 28 Pf-
Milchtöpfe mit Ausguß, 14 ein. 48 Pf.

Reizende Neuheiten in Blumenvasen, jsswl  Panzer -Emaille ! braun abgetönt, unter Garantie,
Nippsachen, Likör- und Bier -Servicen . Äs » springt beim Kochen und Braten nicht ab!

Komplette Küchen-Einrichtungen in jeder Preislage. ^
Anerkannt billigste Bezugsquelle für wirte,

auswärts prompt! jf ptMSlltll H. Nell-EiMlchtllllgell! gpreiseu. Qualitäten!
iBesichtignug meiner Schaufenster lohnend!

sAsbAWU-Vereinm Wiesbaden. E. V.
apaggT) Slick- und NSHschule.

Dienst «»« , de, » 3. April , nach «, . r- Uhr . beginnen neue Kurse im
Flick «« , Nähen . Nmändern und AnSdefierr » von Kleidungsstücken,
Anschneide « und Unfertigen von Leivwitt 'che — und zwar für die m der
SüdUAtt « der Stadt wohnenden Teilnehmerinnen in der Mittetzchul « a«
der Ryetttffrahe und für die in der Nord Hälfte wohnenden in der Schiele
an der Lei,Ernste . Das Schulgeld (2  Mk . fürs Halbjahr) ist bei der
Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen >mrd dasselbe gern erlassen.

Anmrkdnu ««« nehmen entgegen für den Kursus in der Rheinstratzcn»
Gconorenstr. 1, und Frau *SSir .nl, Kaifer-Friedrich-Rmg 47, für den

ikfl “ - “ "" " ■ 'schule:
Kursus
Direkwr

Fr
Fra » Schullnfpektor ,rs °t .Ke»-, Gustav-Adolfstr. 7, und Herr

Mo'tzel«
F234

(MhmZLchivev
Mähmaschinen Ast Oes.

Wiesbaden . Senf « i *e ©fl, Ecke inarktslr»

Wiesbadener Hütfsverein des Victoriastifts
zu  Kreuznach.

Die diesjährige Generalversammlungfindet Mittwoch , den 4»April er . , « Pens 8si- Uhtz
im Aivittasino , Fri -drtchstratze 22 , Part . UnkS, statt.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Rechenschaftsberichts pro 1905.
2. Voranschlag für daS Jahr 190L.
3. Veieinsangelegcnheiten.

Hierzu ladet erqebenst ein und bittet um pünktliches Erscheinenv 8 Der Dorff tzende:
MU-Sbaden . den 2L März 1906. ® r - -* • ra * en *«eeher.
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I ftu.1" den Lebensfaü bei der 1888 gegr . **reBsrf «eiien Bratene
LeiTOien in  Berlin— Öffentliche Versieh erungsanstalt.

und ElnliommeiuroTltSliuog , AXenvenorgnne . Knpitalrer-
■gr • i i * Sicherung für Studium,Mfi’itärtlimniii,Anaiteaer. —Aufnahme
Si3Bli311 All oknv ärztliche Untersuchung . F8t
ÄIlU.  S? ä litlllvsa Portofreier Rentenbezug « Ihne Ijehemazengnä «« unter den Ton
■. . . . ! . . der EBIrelitlon ru erfahr . Bedingungen . — Strengste YersoWiegenhelt.
Ifäh . Auskunft , Tarife u. Prospekte kostmfr . bei ff' eller * fiecks in Wiesbaden , Weberg . 2g.

Omili © Saii ©r
2,1  Bärenstrasgc  JVLodOS üärenstrassc2. 1

beehrt sich hiermit den

. . Tffin ■./IieSu x -.
e 40 . Haltestelle der grünen und blauen Linie . Sümscrsirasse 40.
VollstKodig dH-p Weua -eit entsprechend renoviert.

beb  reiches * Auswahl
für die

Frühjahrs - und Sommer - Saison
ergebenst anzuzeigen.

dem J . April , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr,
mit ganz auserwühltem Programm.

Der Besitzer : Har Klier,

Wegen Räumung meines Lagers verkaufe ich von jetzt bis April sKikttl. Betten . Polster-
lt» t> ffttDmmdhel , «Be Arten Matratze « , Tische , Spiegel , Bilder fast zu Einkaufspreisen.

Billigste Preis «. Reellste Bediennng.

d. Ing . < lOLMN« LGZrZLW&  Klump»
Wiesbaden, Manergasse 12*

Ausführung von elektr. Licht- und Kraftübertragungs -Anlagen im Aufchlust an das Stadt . Werk.
Telephon » und Klingelanlagen . Gas - « nd Wasseranlage « .

Ucbcrnahmc von Revisionen und Reparaturen für Gas-. Wasser- und elektr. Anlagen im Abonnement.
Prospekte. Kostenanschläge und Jngenienrbcsuch gratis . _ __ _—

kcke Helenen» u. Bleichstr. ^vrii -ern » asenmnnm , Eingang Bleichstraße.
Eigen« Werkstätte. — Kostenanschläge bereitwilligst. — Bitte genau auf meine Firnia zu achten.

SswöftHimiy. Ziffifflermaiifiscfre Stiftung, Chemnitz.
^83 ^ 9» ™ Modernste Einrichtungen. Zander -Institut . Be-

handlang v. Nerv.-, Frauen-, Mag- , Dannleiden,
Herzkrankheiten, Gicht etc. "Winterkur, 5 Aerzte,
Chefarzt Dr. EMsque. Neue ill. Pr . fr. P86

Sommerkor fiir Kramfts :« . ( Geisteskrank © arrsg -o-
ichlossen .) Behaglich eingerichtete
kleine Anstalt (bis SO Patienten ).
Kühler schattiger Park -Seirgsam«
Belmndlnng und Verpflesnng :.
»iätkiiriRn . (Dependance für Min¬
derbemittelte .) Prospekte franko.

■Dr. M. Schwlze -Kolileyss . Nervenarzt. MMMM WSSanatorium Hof heim im Taunus . HKM&'jfouffall

Deutsches Fabrikat ersten Banges
Pfund Mk.2,^0.

wird mit der Einziehung der Beiträge zur 1. Hebung 1906/67
De « Vorstand . F448/begonnen. Es wird um pünktliche Zahlung ersucht

(Mga . 1173g ) F 10j

' lüarlke „ Herold“

H # Pf. za. « r Vol. -Proz. ]
KK Pf. za. 95 Vol.-Proz. j

pj ^ ** Ifclterall erhältlich . —

(Mi flr WM-MMlW. 6.m.1).E. Berlinf .8

Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - und Kastsnmövel zu bekannt
billigsten Meisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts , Bertikos. Schreibtischen.
Kleiderschränken. Diwans , Ottomanen rc. re. Günstigste Kaufgelegen eit für Branttente
und Beirstoneii . — Das Aufarbeiten von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapezierer¬
arbeiten werden schnell und billigst ausgeführt. 816

Willi . Bsenol ^ DrameNstraße 22 .
Pf * Telephon 2525 . -^ jPl

Qritjinal-
Literflasche
exkl. Glas.

m  564

2 Mark an
Musikwerke

setbstspie*
/ lende, so-j  wie Dreh-

1 von
Zithern»ner»«,

Salfen-
n*trument0>

KitA Violinen
«WWM
WÄg Mandolinen,
bj J j' ijj/ Guitarren,PwBä Haimonikas
Bial & Freund in Breslau EL

Komplette Zimmer, als : Salon . Speise- und
Schlafzimmer, sowie einzelne Büfetts , Bücher- und
Spiegellchranke, Herrenschreibtische, Waschkommode
Nachttische, Tasche, Ausziehtische, Sofas , Otto¬
manen. alle Sorten Stühle , Küchenschranke, sonn«
komplette Kirche, Borplatzmobel, sowie all«
Sorten Kttm-Mbbel: Geldschränke, Nußbaum-
Piano , zu den allerbilligsten Preisen zu ver.

kaufen bei

wie garantiert echt, mit
# 4; Hartgummi-Platten.

tz, Automaten,
* ,, ■'’V, _ jja Phono-! alle-
len "tzWWWMr 9ra P“®n
K MWWDM » gusswaixen.
Onenw!äser , Feld siecher, kan*U. gerahmte
>g 262 gratis und frei. Postkarte genfigt

wie 0reh¬
in st m-

mente mit
auswecfa-
selbaren
Metatt-

S noten.

8 ° Lewftfo
Hriedrichstraße 13.

Kinderwagen, Sportwagen, Kinderftnhle, Gartenmöbel
Slewü eiten die Auswahl'
ge Ausstellung zu besichtigen-
Nerkanssrann ». 511

— Telephon 2858.

le. Meter ISS Kinder - u « d Sportwa
niemand, bei Bedarf die elegante und sehr

Sand - «nd Keiterwa«en, Trinmptz-, BrlUanL- und 5
ftScfistpräniHrte Marke.

Von heute Ms zim ®. April d . J . gewähre auf

bei Barzahlung
FAHR ft ÄO  E R.

lediegene hcwährfe Konstruktion,
f Wunsch mit patentiert«- W?.Ä Weoliaelnat*
PARIS 1900 - GRAN D PRIX.

Empfehle ferner einen grösser «» Posten

i Wasch -Garnituren
za bedeutend rednaiertea Preisen. MOTOR - ZWOfäÄDER , 3, V * 3 RS6r0»»t«WlkommttsWf»tMtfreht nrWglf 1c,h«»rvart>»a*BC* Nrsttk«!«tung.

MiNitP - r - - ‘— . —

L Wolff , Inti. P. Oeclsier, sstalStsteaäTa
SttztzstndehMz ein Sachi M.

«II». Xinnpi », Dvtzheimerstr. 72,
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CßylOn-TßßafcLmrtt gr. NieUge:Webergasse 3.

Sterns Betten im- Bettfeöern
find die besten, nur in der

vettenfabril u. veMdernhaus Mauergaffe 8  u . 15
zu haben.

Einziges Spezint-Keschäft am H'i'aHe.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle für

Letten in Eisen nnkl Holz. Mer-Bettstellen, Matratzen. Komplette Letten.
Größtes Bettenlager , BeLtfedern, Daunen, Jederleinen, fertige Betten.

Nur erstklassige Fabrikate.
Keine Kaufhaus - und Warenhans -Qualitateu . Betten eigener Fabrikation . Alleinverkauf der größte « Bettfed -rnfabrik der Welt.

Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers, Nähen und Einfüllen gratis. — Lieferant vieler Anstalten, Hotels, Vereine rc. — Telephon 2V22.

Anton Trensch,
Tapezierer and Dekorateur,

Kirohgass © 27. & Telephon 3034.
Erstklassiges Hans für hochvornehme, sowie gut bürger¬
liche Ausstattungen. — Permanente Ausstellung von
Musterammern. — Uebernahme mod. Raumausbildung.

Alleinige Niederlage der Känigl jlof-WeMrih
7. Wirths Sehne, Stuttgart.

Tillen-, Hotels- etc. Einrichtungen in allen Preislagen.
— Kostenanschlägestehen jederzeit zur Verfügung. —

Reichhaltiges Lager verschiedenster Einzelmöbel.

Gardinen — Teppiche — JftübelstoJfe.
Feinste Referenzen . CSegr. 1889.

Reelles Möbelgeschäft«
Empfehle mein reichhaltiges Lager in fiiintl.

Kasten » und PolstermSvetn , Teppichen rc.
Mache besonders Brauileute u. Pensionen daraus
aufmerksam. Nusid-.pol. Scklafzim.-Einrichtungen
von .1' 0 Mk., Kücheu-iZinrlchtungcn von 8k>Mt an.
Wiischgarniluren und sonst ge MSdcl sehr preis¬
wert von den e n achsten bi« zu den modernsten.
Nur erstklassige Ware unter weitgehkndstcr Garantie.
Möbel in seder SlUart werden »ach Zeichnung u.
Muster angesertigt. sowie alle Arien Holsterardeit.
Eigene Schreinerei u. Polsterwerkstäil. ZahluagS-
fähtgen Käufern wird Teilzahluna gewährt.

MM" Lieferung fr«» in« Hau«. •W
Anton Maurer.

Sedanplatz 7, Haltest««« der Elettrtsche«.

WU« ru « SWW» WU.l>-.isMWWWWVMW» MWIW,ue«« DW W'

Billigst © Bezugsquelle für ist

Lii UM  Kaase,i . Lotfwig Baiiar.
1 IUI Wd Taprtrn . naanlaclnr,A 171_?_ n . i n m i * n aaja9. Kleine Burjsstrasse9. Telefon No. 2618.

Keate za jrdrni ( ' reis . 9Z

Gesdhfflfflts=Eröfflf mi in mg l

Schuhonnrenhaus Deuser.
Sleiohstrasss , Ecke Helensnstrasse.

Meinen werten Kunden, sowie einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntnis¬
nahme, dass ich zu meinem seit Jahren bestehenden Slassgeseliäft «iu reich he liiges

Sclmhwarenlaser errichtet habe.
Empiehle gute Ware zu nur reellen Preisen.

Hochachtungsvoll

Au3. Deursr. Sehnhaaeher,
Wohnung: Frankenadraaaa 13 , .

Laden u. Werkstätte : Bleiehstrasse , Ecke Helenenstrasse, I

System Krauss.
Anerkannt vnr »N«IIe>» benKlirte

Jlasolitae,

Kocht- Wascht- Reinigt
die Wü «clic

bei 75 % Ersparnis.

V orzüg -e:
In w '>wrr " Ucnstrnktlnn.
Hundflr t- asehlie - z I.daher keine

Sehmntw 'clcen.
Trommrlvpracli !an . «»In rach und

»i«‘k .«r wirkend.
I et »-’ tr . ( jaag dar Maschine,
In lauhrrc VanlnUaBjf.
WeltK « lin ’!ri« e Usraatle {li

>»» »««. Ware.
Zahlreiche Referenzen.

MbbscMr Protarafa.
* Kinderlage : 963

KarlMSsehniidt,
SpezialgRsohäfkfür

Offen, Herde »nd Kamine,
Hleskaden,

Telephon 98%, Dotzheimerstraße 39.

Gxhenw^ndr, 10 Stück, 3 iöhr., schön
gewachsen, 0W. zu verk. Ettpillerstr. tt, 1 h
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5piken-NsuujsIltur Louis Franko.
filMmstae 22, Leks Jfittseutststrasse,

Srifpiii ler nein MalHaten Sude dieser Woche
ffrovteoriseher Verkauf In der Lnsros-AdteAuny.

Telephon 415. Zogang tah des Jtawispni. Telephon 418. »

Har eigenes Fabrikat.
Massenaaswahl

in allen Preislagen. Regenschirme, Henker, Langgasse 3. tJeberziehen
n. Reparaturen billig.

Te ’eplion 12201.

nnd einzelne Fenster
weit unter Preis.

undRoulea iix -S4®ffe
in allen Breiten, abgepasst und am Stück,

in nur guten Qualitäten, zu sehr billigen Preisen
empfiehlt

StadthaUe Mains.
Mm *4  UÄAG!

Samstag , d . 31. März , Ms Dienstag , d - 3. April:
München in Mainz.

Grosses Bayrisches Keller-Friihliapfesi
arrangiert durch den weltberühmten Baron Sinke!

(Pestwirt aus Nürnberg),
welcher mit seiner oberbayrischen Bauernkapelle, sowie seinem gesamten

Wirtschaftspersonal hier eingetroffen ist.
Anfang8 Uhr abends. — Sonntag 4 und 8 Uhr.

Eintrittspreis 20 Pfennig.
Zum Ausschank kommt Mainzer Aktien -Bier (hell) u. Miineltner

Mackerbrän (dunkel), direkt vorn Pass. (No.7-.23) i 40
Sämtliche bayrische Scherzartike! sind in der Halle erhältlich.

Gelegenheitskäme !!
Venn Sie viel Geld sparen twEei!
okaufen Sie Ihre Herren- u. Knaben-MMe, Konfirmnnden-ÄMge
>o« dem einfachsten Cheviot-Anzug bis zu den feinsten KammgarinAmügen, Crsatz fur Ai«!).
n elegantesten Ausführungen und modernsten Farben, sowm enr Posten^̂ ruhzahrs -Paletv .s,
inzeln« Hosen, Joppen rc. fabelhaft billig nur l . Stock, kein Laden.

Wegen Geschäfts -Verlegung
nach meinem Hause üaiserstiP ^ SSe 8 verkaufe ich den grössten Teil

der

Fantasie- und Gebrauchs-Gegenstände
in

Kristall- und Glaswaren,
sowie der

Lite , toll , MW sic.
KU

bedeutend WWMM Pre| e|
?. A- Taeehi’s MsWlWr»

Frankfurt a. BL, Zeil 44. (Fra.1274) F23

KW ^ Xtfalmftuilk
Ist vom atterhatnnt vorzitffliclier <Skiraalit®,t rarad von

hervor ragender Bijidekmrt.
Als Vertreter des Verkaufs- Vereins für Grau- und Weisskalk, Diez s, d. Lahn

(Verkaufsstelle von 22 Kaliwerken des Bahngebiets), offeriere ich zu Werkpreisen in
Li und f/-: Waggons: t>49

In hydr , Grea . $ <ttekltelk für Measrzweeke,
L» f»t. gcnehl . Süemenllialb (in Säcken) für Mauer- u. Verputzzwecke,

Wiesbaden, Wiesbaden,
Langgasse 31. Langgasse 31

ÄffiF Kloiiäflrmation
passendste Sielelegenlieüt *-<r..’esc !:eir«!se.

Grösste Auswahl in Uhren, Broschen, Ohr¬
ringen, Ketten, Ringen, Kreuzen u. s. w.

gCsaa-S SehrasiaSi & Oie *.,
Inh. ®»ebr . Scänaidt,

5 iinaai Itvr — J uweliere,
— Eigene Reparaturwerkstatt im Hauss. —-

Pützextract

Den geehrten Herrschaften und Droschkenbesitzern halt- ich mich zur Anfertigung elesanlev
und L« 8«rst dauerhafter

eng £ifd)ev Kummete
bestens empfohlen. Keine Fadrikarbeit . - Billigste Preise . - Nur eigene Matzansertignng,

Desgleichen empfehle ich mich zur Anfertigung aUct  Mr.'terr Pferdegeschrrre snr Lerchrerr
«nd schweres Bedarf.

FOKGWZr Ls «ZZGd.SMerei, Römerverg 23.
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für

Arzmaren- Cchneiderei-ArMel- Spitzen- Htterftoffe- Strickgarne.
E Solange Worral und nicht an Wiederverkäufe!-

200 Pds Pbergarn Rolle 6 Pf.
500 Pd» Glace Rolle 12 Pf.

1000 yd » Untergarn Rolle 17 Pf.
1000 Pds Bbergarn Rolle 27 Pf.

SternfeiLe, alle Farbrn , Stern 4 Pf.
Rollenfride Rolle 17 und 32 Pf.
Heftgarn, 20 Gramm, Rolle 5 Pf.
Lcüienpvirn Stern 3 und 6 Pf.

Pertmuttknöpfe Dtzd. v. 5 Pf . an.
Goldknöpfe Dhd. von 7 Pf . an.
Schweißblätter P . 5,10,12 Pf . etc.
Zentimrtermaße von 4 Pf . an.

Nähnadeln Brief 1 Pf.
Blihnadeln Brief 5 und 9 Pf.
Mafchinennadeln Dhd. 19 Pf.
Stecknadeln Brief 4 Pf.

Hakrn u. Augen, lack., 2 Pack 3 Pf.
do. do. vergib., Pack 5 Pf.

Taiüenßrbe , gekapselt, Dtzd. 10, 15.
Naturfisch dein Dtzd. 13, 16, 18, 20.

Fcderdruckknöpse Dtzd. 7 u. 10 Pf.
Taillenverschlüsse St . 8, 14, 17 Pf-
Taillenband m. Gold, 4Mir ., St . 12.
Taillenband, ger., 10 m, St . 48 , 68.

Nahtband, 10 Meter , St . 25 Pf.
Hohlband, 10 Meter , St . 28 Pf.
Kragrnstützenlläbchen Dtzd. 10 u. 12.

do. Ichlauchlitze Mtr . 18 Pf.

Besenlitze Meter 1 Pf.
do. Mohair , Mtr . 5,7,9 Pf.

Sammetfioß Meter 32 Pf.
Rerlängerungsborde Meter 22 Pf.

Ninaeband . Meter 8 «ud lS Pf.
^ - - - - Meter 10 und SV Pf.

Futterstoffe:
TaillenISper . . . . . . . . . Meter 25 ,J5 , 47 Pf.Milanaife , za. IOO zm . Meter 55 Pf.
3 !nullet . . . . . Ŵcetet?
Taillenfntter , doppelseitig . Meter 30 , 34 , 39 Pf.
Jakonett. . Meter 26 Pf. _

Gloria , schwarz nnd farbig . . . . Meter 19» Pf.
Kleiderfatin, alle Farben . Meter 49 Pf.

do. Ia , alle Farben . . . Meter 78 Pf.
Orleans , schwarz . Meter SK »»d 45 Pf

do. karbia . Meter 30 und 53 Pr

Strickwolle Trotz großer
I8r , 4 und 5-fach, Pfd . 490.
IKr, prima 4- u. 5-fach, Pfd . 2.25.
Ivr , super extra, 4-fach, Pfd . 2 .80.

Preissteigerung!
SOr, 4- und 5-fach, Pfd . 3.25.
24r , 8- nnd 5-fach, Pfd . 3 .35.
Jmperialwolle , schwarz, Pfd . 3.50.

Ein großer Posten Spitzen und Spitzenstöße!
Balencienne -Spitzen nnd Einsätze Serie 1 Hl IV

Meter 8, 12, 18 , 25 Pf.
Bitleneienne - und Tüll -Stoffe SerieI Meter 75 Pf., Serie II Meter1.25.

Einen Posten breiter seidener Bänder fabelhaft billig!
PU- 48 Pf . jeder Meter — alle Farben sortiert — jeder Meter 48 Pf . - • »

Warenhaus »i Julius Barmatz.

♦
♦
o
♦
❖

♦

♦
o

♦
❖

o

♦

❖

v v « ■ ^ .Kaiser -Panorama.

Damen-Stiesct,ohten "vd Fleck. . Mk. 3.—S en-Stiefelsohlen und Meck. . Mk3.80.>er-Stiefelsohlenund Fleck ie nach Große.
Reparaturen prompt u . billig.

Garantie für gute und saubere Ausführung.
Auf Wunsch in 30 Minuten.

ß . Platzbecker ^fachf.
(Inh . An * .

- 37 Metiaergasie 87 . - IW

8
JH

«« Stück
Jiwaue
o . 3 « M . ab.

100 Malwycu und Bettstcllcu
8 WeibogeWile 8, ‘" "„f. f *'

Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . Htcäiel,
Langgasse 20. r 014

Wer seine Frau lieb ^
vorwärts kommen will, lese Dr. Bock’s Buch:
„Kleine Familie“. Pr . 30 Pf. Bviefmark.- eins.
« . UlSKüeh , Verlag 360, lieipvig . F186

Wagenfett , Lederfett,
.Huffett, Hussalb «, Tran u. f. w. in bester
Dualität bei

rar . Metzger . Porkstrahe 3.

Gelegenheitskauf!
Ein Posten massiv silberner Korpus«

suchen das Gramm mit 16 Pf . ohne jede Berech¬
nung von Fasson.

Uarl Schmidt & Cie ..
31 Langgasse 31 . *̂ W

Briefmarken,15.000 bei fet),
seltene, gar.
echt, tadellos,
a. Ganzsachen

versendet auf Wunsch zur Auswahl mit 50—70
unter Sens — und andere Kataloge. F196

a . Weisz , Wien u, Sldlergasse 8.
Einkauf. IFiliale London.!

feitePe, pt Werte felenpElliini
im VersicherungSbernsevon erster, beliebte Nebenbranchcn führender deutscher LebenS-
versicherungsgescllscbaft zu vergeben. Nur Herren, die in den ersten und kapitalkräftigen
Kreisen Eing"ng haben und die Befähigung besitzen, den vorhandenen Organi,atwns-
apparat zu leiten und mit Hilfe der zur Verfügung gestellten vorzüglichen Organuntwns-
mittel auszubauen, wollen sich melden. Domizil : Frankfurt «i . M ., Mainz oder
Worms . Gefl. Offerten unter » . S « » » r an Ilaascastsia L V « 8 >« r Ai.-« .,
Frankfurt a. M . P5 1

Jede "Woche zwei neue Heisei
Ausgestellt vom 1. April bis 7. April 1906*

Serie I : Neu! Eine herrliche Wanderung
durch d. malerische Florenz (d. Bhunenstadt ),;
Ausflug nach Liicca.

Serie II : Ha « malerische Tirol.
Eine Wanderung v. Bruck-Fusch über d.Glöckner«
und Venediger-Gruppe bis Zell am Sec.

Eine Reise 30 Pf„ beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 PL

Abonnement zum beliebigen Besuch._
Dreimal täglich frische

-DollmiLch
ab meinem Stall Dotzheimerstraße86 zu 22 und
_ 20 Pf . per Liter je nach Quantum . _
WT Wiederverkäuferentsprechend billiger.

Telephon 2247. H . Schmitz , Landwirt.

Kräftige GrdbeerMllM
Sanatorium Siegfried , Biertzadtei Höhe.
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Ill MMmM
te$  WeÄÄ « er Jagblatts

erscheint aVahnmdlrch G Uhr und enthält alte Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Slnzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Ärdeitsniarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 Rhr nachmittags, ist frei«Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügcn; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden imeröffnct vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeLMchr DspsKKsrr, die SteÄmrg
fmfrm

®!ll AmMllW. KchWM

Suche
fför sofort für die Dauer von 3 Wochen für
! vormittags ein gebildetes Fräulein, event.

Lehrerin zu zwei Kindern von 12 und
10 Jahren zum Beaufsichtigen der Ferien-

'Aufgaben und zum Spazierengehen.
‘Offerten mit Gehaltsansprüche», Zeugnis-
Abschriften und Photographie unter
N . an den Tagbl.-Verl.

Gesucht
zu zwei Knaben(3'/- und 2'/» Jahre)
jmrges Frtulein.

Französi« oder Belgierin bevorzugt.
Fra » Bankier Hollmanr»,

Sittoriaftratze 14.

Mnf. .Hf ttderf?Sittern
! oder besseres Kindermädchen zu 2 Kindern
V von 3 und 4 Jahren gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 82, 1.
Mn evangel. Fräulein zur Gesellschaft und Stütze
' im Haus, musikalisch und sprachengewandt, ges.

Kaiser-Friedrich-Ring 65, 3. Zn melden8—10und 1- 3 Uhr.
Meise-Dame für Porträt (Wiesbaden und Um-
> gegend) gegen hohe Provision gesucht. Offerten

unter W> Sl « an den Tagbl.-Verlag.
MM- Mäulern,

(flott im Stenographieren und Maschinenschreiben
^ für Privatbnrean gesucht. Angenehme

.dauernde Stellung . Offerten mit Angaben
-bisheriger Tätigkeit und Gehaltsansprüchen sub
"W. 5ia . au den Tagbl.-Verlag.

Aräntein gesucht, welches mit der Hotel-
l bnchführnng vertraut ist ,»»»d Sprach-

renntnist« hat. Rah. Tagbl.-Berl» l 'g

GrwMdte umsichtige
Dame,

bie bereits in lebhaften Geschäften tätig war, zum
, Empfang der Kundschaft gesucht.

KmrflMKs Ml. WÄrtenlierq.
Rerrgaffe7» .

Jüngeres Mädchen mit schöner Schrift als
i JMfftctmtt

tuchen Fett & Eo., Langgassc, Ecke Goldgasse,

KMchelMUge UerkWrlMM
für die Abteilungen r

Knrzwaren, Posamenten «. Spitzen,
Handschuhe, Strumpfwareu , Trito-
tagen, Putz, Galttttterie- und Luxus-
Waren» Papier - und Schreibwaren,
Schuhwaren, Haushalt , Glas und

Porzellan, Konfitüren
bei angenehmer, dauernder SteNnnggesucht.

Julius Bormaß.

AUkheiök UerMnfcrln
gesucht.

Julius HeymanK-
Wäjche-AusstaltnngZgcschäft.

Angehende Perkäuferin für D̂-likut-ßgeschäft
gesucht Nerostraße 26.

Tüchtige solide
WeiMuferm

(fevang.) für Reise- Andenken per Mitte oder
20. April gesucht. Offerten mit Zeugnissen,
Photographie und Gehaltsansprüchen(bet freier
Station) unter C. w . A«»® an die Gxped. d.

geg. sofort,
g. Belohn.

und sofortig. Antritt, wie auch eine' angehende
Berkämferin

für Biionterie -, Goldwareu - r»nd Ithren-
GcschLft werden gesucht. Borzuiprechen von
7—9 Uhr abends. Broch, Wilbelmstr. 24.

sasa

Lehrmädcherr
gegen sossrtige Berg, gesucht.

Siictschmartn N.
BSBSBaKBBi

SeffttttaMfett Vit**# u
öeftflittg gegen sofort » Vergüt.
M . Stittger, Kristall,Porzellan, Häfnergasse 16.

Für hiesiges feines Wcißwarengeichäft tüchtige
ZiiMcißcrt» "S SK
ansprüchen unter F.  SS .3 an den Tagbl.-Verl.

Fräulein , tüchtig im Aufstccken und Garnieren
von Taillen, sofort für dauernd gesucht.

G. Euch, Nerostraße 17, 1.
Arbeiterinnen für Damenschneider««, auf.

dauernd verl. Taumrsstraße 36.
Arbeiterin für Damenschneider«! gesucht

Moritzftratze 20, 2.
Zwei angehende'Klerderniachcrinnen sofort od.

nach Ostern dauernd ges. Adelheidstr. 47, Gth. 1.
Tstcht. Taittenarbeiteri « u. Zuarbeiterin, sowie

Lehrmädchen werden gesucht Häfnergasse 16, 2.
Znarbeiteernnen sofort für dauernd gesucht.

<©. Euch, Nerostraße 17, 1.
Schneiderin sucht junges Mädchen auf gleich zum

Nähen Blücherstraße5, Mitleid. Part.
Mädchen zum Nähen gesucht Michelsbcrg 18, 2.
Junges Mädchen zum Erlernen der Schneiderei

gesucht. -Frau -Riete , Porkstraße2, Parterre.
für Damenschneider« gesucht
Wcstendstrnße 21. 1.

LHrhrmädchen sucht Frau Grebe» Damen-
**&■ schncideriu , Dotzhcimerstraße 84,

Zur Erlernung der«Schneiderei
«» gesucht, das gegen Vergütung

Hausarbeit übernimmt. Uorkstratze 2/ P. r.
Für ein hiesiges feinesMWMWM

perfekte Wcißzcugnäherin, welche auch das Zu-
schncidcn versteht, außer dem Hausep«. sofort
gesucht. Off. u. St. 51 » an ben Tagbl.-Verl.

Lehrmädchenf. Weißzeug g. Bergütung
ges. Häfnergasse 8, 1.

JrrierNMonales
Zetttral ^PlaeierttMs-

WrLSeKU

Ein GsschästsMMw,
zuglcich Hausbesitzer, Anfang der Fünfziger,

sucht in annäherndem Alter eine bessere Haus¬
hälterin mit etwas Vermögen, da Heirat' nicht
ausgeschlossen ist. Ehrlich gemeinte Offerten
wolle man unter ChiffreV. « 84 im Tagblatt-
Derlag abaeben.

Steh

Sicht

Modes.
Gesucht für sofort oder später eine tüchtige erste

Arbeiterin für feines Putzgcschäft hier. Jahres-
stcllung bei hoheni Salär . Damen, welche in
feinen Geschäften konditionierten, bevorzugt. Gest.
Offerten unter M. 5a»5 an dm Tagbl.-Verlag.

frße WlliklMm
ln« mittl . und befferen Genre qesticht

Julisss Borwaß.

Rhemgauer Anzeigers, Rüdesheim(Rhein) 0191
.Lehrmädchen ans guter Familie für Delikateß-

geschäft gesucht  Nerostraße 26.

?snr mein Landesprodukten-Ge-t suche ich per 13. Aprit ei» ein¬
faches tüchtigesAadeNMädchen.
Branchekenntnfffe nicht nuvedingt
erfordert. Karl Finger , cherrnmühke.

junges Mädchen als Verkäuferinp. sofort ge
sucht, kann eventl. angelernt tvcrdcn.

^ Karl Kirchner, Rdcingautrstraße 2.
Em Fräulein von 16—20 Jahren zur Erlernung

der Kolomalwarenbranchebei gutem Lohn sofort
gesucht Wcllntzstratze 51.

Zweite Arbeiterin ui'.d Lehrmädchen
sofort gesucht Nöderallce 10, 1.

Modcs « Vntzarbeitcrinu. Lehrmädchen für seinen
Putz gesucht. Klein , Taunusstraße 19.

Sofort tncht. selbstständige Modistin
ZjMppbrl» (Garniererinj für an den Rhein

gesucht. Näh. Nettelbeckstraße 14, I.

Modes»
Lehrmädchen für Ladenu. Arbeitszimmer gesucht.

L. Rotyuaget , Gr. Bnrgstraße 16.

MMlWMM
finden bei uns angenehme, dauernde Stellung

gegen hohen Lohn.
Bonner Fahnen-Fabrik,Bonn.

Lehrmädchen gcs. für Stickerei Röderstr. 17, 1.

Suche«ach Mliierika, Paris , Eng¬
land, Holland >,. Älntwerpen
Fräulein u Stütze, Kinder-
fränlein » feinere Stuben«
mävchcn, per?. Hsrrschufts-

kochinncn n. feinbnrgl. Köchinnen, hohes
Geyalt und Sleise frei.

ZeEr ^L-Brrrealt

KWlWDWeHM
Stettenvermittleriu,

Bureau allerersten Ranges , —
Lamggaffe 24, 1. Et. — Tel. 2885.

„„ Erstes Bureau an» Platze
für sämtliches Hotel- u.Herrschaftspersonal

aller Branchen,
Langstafss L4 . Te !ephvn 2323»

Frarr Sina Wattrabenstein,
Stell envermittlcrin.

ein Wirtschaftsfräulein, welch,
die feine und einfache Küche
gut versteht, für ein Mädchen¬
pensionat, ferner eine Haus¬
hälterin in ein feines Herr¬

schaftshaus au»Rhein , verf. Herrschaftsköchmnen.
eine große Anzahl feinlstirq. Herrschaftsköchinnen,
Fräulein zur Stütze, perickreu. angch.Jungfern,
feinere und einfache Hausmädchen, eine Engländerin
zu Kindern, eine franzöi. Sckwei-erin zu Kindern,
eine Französin als Gesellschafterin, (an pair) in
feine Familie, Kinderfrauen, Kindergärtnerinnen,
Kmderfrauleinund Kindermädchen, über 30 Allcin-
mädchen, 25—30 M. inonntl., in kleine Familien,
iiber 30 Zimmermädchenin Hot-ls u. Pensionen,
Zinmierhaushälterinncn, Kiicbenhaushälterinnen,
Wäschcbeschiießerimicn, Hotelköchinnen, bis tl>0 M.
mönatl., Restaurationsköchinnen, 60—100M. mtl.,
perfekte Köchinnen in Pensionen, Kaffccköchinnen,
Beiköchinnen, .Kochlehrfrüulein mit u. ohne gegen¬
seitige Vergütung, Herdmädchen, Näinnädchen,
Biiglcriiinen und 15 Küchenmädchen, hohes Gcknlt
M!d nur prima.Stelle».

Ei» sticht. Allciiimädcheil
irr kleine Familie gesucht

Mauvttiusftrasze 4, 2.
Ein auständiges Mädchen für kleinen Haus¬

halt gesucht Querstraßel . 3 r.
Ciy braves Allemmädchen

zu 2 alt. Personen, d. auf dairerud. Dienst hält, geg.
80 Mk. L. z.IS. Apr.ges. W.s.d. Tagbl.-Verl. Tx

Ein zuverlässiges Sllleinmädchen, das kochen
kann, gesucht Nikolasstraße 12, 2.

tsiSAd »» Ein juttgls Mädchen für kleinenWWAk Haushalt ohne Kinder gegen gute
Bezahlung sofort gesucht Wellribstraße 51.

welches Küche und Hausarbeit
gründlich versteht, znni 7. April

gesucht Viktoriastraße 31.
Ein braves Mävche»» für Haresarbcit ge¬

sucht Schwalb,»cherstrntze3, ! r.
welches bürgerlich kocht und gute

»wlluJUfl 11/ Zeugnisse besitzt, geg, guten Lohn
gesucht Moritzsträtze 16, L. Etage l.

^rum 15. April ein
WOllClIf perf. sauberes Servier.' mädchcn mit nur guten

Enrpfehlungen. Vorftettilng Freitag -,
So «rntag° »lud Dienstaguachruittag 4 vis
8si- Uhr tdarteustratze 4.Wcht. Alleiumädchen

für kl. Pens, bei hohem Lohn ges. Gcisbergstr. 24.mäMm,
das kochen kann und alle Hausarbeit versteht, zum

1. oder 15. April gesucht, Moritzstraße 15,1 r.
Braves Mädchcn bei sehr guter Behandlung

gesucht Göbenstraßc 10.
En « dr . fleißiges Mädchen sofort gesucht

Dotzyeinrerstrasie 83, Part . r.
Jg . Mdch. o. Lande sof. ges. Rheingauerstr. 9, P. r.

KschlLhxsraMeLN
gesucht, wo die Frau selbst der Küche vorstebt.

Vollständiger Familienanschluß. Gest. Angebote
unter Si. so . an den Tagbl.-Verlag.

Perfekte selvstärrdige kköchiu für größere
Pcnsiou gesucht. Näheres Pension
J !«teruatio«alc, Mainzerstraß« 8.

WT Tuche Köchin, Küchenmämsell, Beiköchin,
15 Zimmer-, 20 Allein-, Hausm., Scrvierfräul.,
Kinderfrau, 10 Küchenmädch.. pr. Stellen. Frau
Marie Harz, SteUcnvcrmiltlcrin, Langgasse 13.

Eine tüchtige Hotel -Kaffceköchn» und 'Haüö-»nädcher» sorort genlcht.
Hotel Fiirstrnhof , Sonncnbcrgerstr.

S »««° Ein einfaches ^atrsräudiges
^ Mädchcir für die Kassceküchc gesucht,

-clbigcs kann angelernt werden. Vorzüstellcn
Taunusstraße 84, 2, Adler.

KtellklistAnde«.öiiröitfifeiUit
Mädchen jeder Branche erhalten gute Stellen
bei sofortiger Placierung, sowie Kost und Logis
zu 1 Alk. durch Passantenheim , Jahnstr. 4, 1.

?̂ rau Anrr<r Kieser, Stellenvermittlerin.

Ein tüchtiges Hansrnädchen per sofort gejucht.
Angtlft Marti », Oranienstraßc 42.

Tüchtiges Mädche»» für Hansarbeit.
gesucht Hartiugstratze7, Laden.

Ei»r eiufachcs sauberes Mädchen, welches
schon gedient, in kl. ruhigen Haushalt
gesucht Emserktraße8, Parterre links.

MM- Solides tüchtiges Mädche,» sofort oder
zum1. April gesucht Oranienstraßc 50, 8 recht«.

Junges williges Mädchen auf1. April gesucht
Herdcrstraße 12, Bäckerei.

Tüchtiges Mädche«», welches gut kochen kann,
per sofort gesucht Emscrstraße2, 2.

Ein Blädchen od. Frau aesncht Oranicnstr. 48, P.
Ein braves fleißiges Dienst,Nädchen gesucht.

Näh. K. Welcher, Bülowstr. 4, Part.
Ein ordentl. Mädchcn, im Kochenu. Haushalt

erf.. sof. o. sp. ges. D. Fuchs , Saalqasse4 8.
Tüchtiges Alleinmädchcn, welches

koche«, kann, ges. Gr. » urgstratze 12, 2.
Junges Mädchen gesucht Kaiser-Fr.-Ring 8, P.

Tüchtiges Miidcheu,
welches etwa« kochen kann, gesucht Rheinstr. 103, 1.
Braves fleißiges Mädchen,

das alle Hausarbeilen verstehtu. etwas kochen
kann, gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3.Tücht. Mädchen

nnt guten Zeugnissen gesucht.
Dtttrich, Friedrichstraße 18, P.

Suche ein brave« und fleißiges
_ Mädchen bei guter Behandlung

für nicincn Haushalt. Jahnstraße4, 1.

für kleine vornehme Pension gesucht. Vorstellen
Montag von 2—4 Hildastr. 5, Gartenvilla.

Tüchtiges Slllcinmädchct« in kl. Haush. ges.
Vorftellcn vormittagsu. abends Rheinstr. 70,1.

SMl ;g®s%, Küchen»««ädcheir gesucht Spiegel-f ®# gaffe4. Hoher Lohn.
(Saufe, fleißiges Mädchen gesucht, ivelchcs kochen

kann, Moritzstraße 10, P.
T. fl. Dienstmädchen sof. ges. Bismarckring 17, 2 r.

besseresHnusuiädchesr.welcheS
gut nä-en, bügelnu. servieren

kaum Humboldlstraße 13.
Mädchcn, welches jede Hausarbeit gründlich

versteht, sofort gesucht Le'ocrberg 15.
NctikS Mädchen zu cinz. Dame gesucht, 25 Mk.

Lohn, sehr gute Stelw. Frau Ärrua Mütter,
Stellenvermittlerin, Scdanstr/2, Ecke Walramstr.

2lrlr«r«rrräbchen zum 15. April für bürgerlichen
Haushalt aesncht. Näh. Karlstraße 39, 2 links.

Sslides williges Mädchen,
welches etwas von« Kochen, sowie Hausarbeit
versiebt, als Alleinmädchen sofort oder später
gesucht. Gute Behandlung.

Kaiser-Friedrich-Ring 90, 3.
Jg . tüchtiges Mädchcn, kinderlieb, in kl. bessere

Familie gesucht Philippsbergstr. 26, P . l.
MZsi' Ein cvang. Mädchen, da« kochen kann

und Hausarbeit rc. gut versteht, zum 15. Llpril
gesucht Kaiser-Fricdsilch-Ring 65, 3. Zu meid.
8- 10 und 1- 8 Uhr.

Alleinmädche«,
i»r der guten bürgert. Küche, sowie i»»

Hausarbeit erfahre» und selbständig»
»nit gute»» Zeugnisie» ans fterrschastl.
Hanse, für 18. April zu alleii»st Darne
gesucht. Hoher Loh«« u. da,rer««de Stette.
Off. »». M. SL<» an den Tagbl .-Berlag»

Wcgcn Heirat des jetzigen msiidchcns suche, evcnr.
zum 15. April ein tüchtiges Mädche»», weiches
selbständig kochen kannn. Hausarbeit gewissen¬
haft verrichtet, für kl. Haushalt ohne' Kinder,
neben Hausmädchen. Näh. Mainzcrstraße 33.
Titchi ^ HausMädcheR

mit guten Zeugniffcn(Disnstb.), welches servieren,
bügeln und etwas nähen kann, gesucht per
15. April̂ Gustav-Freytaqstr. 18. Vorstcllen2'/s—8V» unb.7—8.

braves kräftiges Stllein.
rsMf »äW | *■ Mädchen in kleine bessere

Fainilie zum 1. April Hettmundstraßc 30, 2.

Crfühlenes Aljemmädchm
für besseren HuuSh. für 15. Apsil gesucht Große

Bnrgstrapc 13, 2.

PM - Jüngeres sauberes Mädchen für kleinen
Haushalt und Kindausjahren sofort gesucht.

™„. . Kttix Zieger , Scerobcnstraßc 28. 1.
Mädchenp 15—16 I . gesucht Sedanstraße 1,1 l.
Ssettercs Mädchen für selbständige Haus¬

arbeit sofort gesucht
Dtto Lilie, Moritzstraß« 12, 2.

Zwei stark« kräftige Mädchen für
Haus - und Küchenarbelt ans gleich
gesucht. Loch» 28 vis »0 Mark.

„Mainzer Bterhatte",
Manergaffe 4.

IS



No . 154. Morgen-Ausgabe, 5. Blatt. Wiesbadener Tagklall. Sonntag, 1. April 1S«6. Seite 38.

Besseres Mädchen
Eine Düalerin auf dauernd ae

gesucht Adelheld-
straße 76, Part.

Eine'Büglerin ans dauernd gel. llterostr. 23. H. 1.
T. Mädch. k. Bügeln lernen Scharnhorststr. <,P . r.
I .Mädchenk. d. Biiacln gründl. erl, Jahnstr. 14, P.
Mädch en kann daS Bügeln erl. Nerostr. 28, H. I.
K ?** Für feine Herrschostswäiche wird eine

zuverlässige(r ,1c Wäscherin gesucht. Bleiche
und nute prompte Bedienung Hauptsache.
Offerten unter s». 500 nn  b en  Tagbl.-Verlag.

Ein Lvaschmüdcken gesucht Riehlstr. ,J, Hib. P.
T.Waschfr. f. s. Tag ges.Röderstr.20. lWäsclierei.l
WWM--S. Gut empf- lflene Putzsrau ges.

Lnnzstraßc 33 lNcrotal).
Putzsrau für Landtags ges. Walramstr. 7, 1 l.
Frau zum Nciiligcn von HauSeingnugu. Garten

aut täglich1 St . gesucht Wilhelmincnstr. 3, P.
Monatsfr. f. einige St . am Tag gesZietcnr. 2. P.
Monatsmädehen gesucht Moritzstraße 41, 3.
Monaksstli» N.!,,L7IT "|nW
Monatsmädch. o. Frau ges. Schiersteinersir. 6, P.
Eine t. fleißige Monatösr . per sofort gesucht.

C. Frank , AdolfSallce 43, 2.
Unabh.MonatSsr. od. Llldch. ges. Westendstr.11, 3 l.
PW Lauverc Monatsfrau per sofort gesucht

Seerobenstraße 16, 2 l.
MonatSmäbchen gesucht Schwalbacherstr. 71.
Monatsfrau gesucht Erbacherstraße4, 2 r.
Monatsfrau gesucht Bismarckring 14, Part. l.
Sb . Monatsfr. od. Mädch. ges. Blücherstr. 10, 1 r.
Sauberes MonatsmädiÜcn für morgens früh

2—3 Stunden gesucht Theater-Kolonnade 42.Lausmädchci,
Sauberes Laufmädcheu gesucht.

G. Bolz, Wilhelmstraßc 2a.
Junges Lausmädche» für einige Stunden

vorniittaqs per 1. April gesucht Stiftstraße 18.
Saub . Mädchenv. 9- 10 Uhr ges. Karlstr.26,1.
Jg. anst. Mädchen v. 1b— 16 I . tagsüber zu

kl. Familie sof. ges. Mttelbeckstr. 2, 2 b.Frauke.
Eixe ftn»oder WichenSi'SrUg

zum Spülen gesucht Spiegelgasse 4.
Frauen und Mädchen finden lohnende Be¬

schäftigung Bettfcdernfabrik Dotzheimerstr. 111

Weibliche Kerlonrn , die SteUung
suchen.

Bessere alleinstehende tüchtige
Geschäftsfrau, Ende 2ver, ge¬

borene Franzöfin, wünscht Stellung als
Rcisevegl. , evtl, zur Gesellschaft oder zur
Pflege, da im Krankeuweseu nicht unerfahren,
gegen Vergütung auf dauernd zu nur gut
situirtem Herrn oder Dome. Gest. Offerten u.

5 *0 an den Tagbl.-Verlag.
Samt KVr'ÄSS,.“US

französisch und etwas italienisch sprechend, sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse nach niebrjihrigcm
Aufenthalt in Frankreichs Stellung als Empfangs¬
dame oder Gesellschafterin. Off. unter E . SOS»
an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Frl . , perf. sranz., engl., sucht tagsüber
Besch, als Gesellsch., Stütze od. zu Kind. Off.
unter R . ftl © cm den Tagbl.-Verlag.

f‘ ir cin «klüld . Fräulein , das mit
v̂ tlttsl . treuster Liebe6 Knaben meiner Familie

4 Jahre gepflegt, die französische Sprache voll¬
kommen beherrscht, in Näh- und Handarbeiten
erfahren, Stellung nach Amerika« Offert, unt.

40 ® an den Tagblarc-Vcrlag.
Befleres Mädchen sucht Stelle zu neugeb. Baby

oder als Wäschebeschliegerin. Offerten an
M. Thomas , Adolssallee 25.

Stellen a bweis Frau Marie Mittelstadt, Stellen»
Vermittlerin, Dclospeestraße. Gut cmpf. ang.
Jungfer, gew i Nähenu. Frisieren, sucht Stelle
gleich oder später, auch als 1. Hausmädchen.

«Melks MW.
22 Jahre alt, in Hotelbuchführung und Kaffa

perfekt, wünscht per 15. April, event. früher, in
besserem Hotel Stellung. Beste Zeugnisse zur
Verfügung. Gcfl. Offerten unter u sai an
den-Tagbl.-Verlag.

iEöilöctes iniips WWn.
tüchtig in Stenographieu. Maschinenschreiben sucht

Stelle. Off. erb. V. 50 » a. d. Tagbl.-Verlag.

Hausdame.
Feingcbild. Dame a. guter Familie, 40,

vorzüglich cmpfohl., sucht Stellung
z. Führung d. Haushaltes, Pflege und
Gesellschaft eines allen vornehm. Herrn.
Offerten unter F . W . 4148 an
Rudolf Mvsse, Wiesbadc ». I' 151

I . Fr. cmpf. sichz. Servieren. Wörthstr. 17. P . r.
Junge Witwe

sofort als Haushälterin bei einem älteren
Herrn oder Dame Stellung. Näheres Wald-
straße, Ecke Wiesenstraß« 2. 2.

ÄV- ;gj„ e ä,tcre unabhäugige Frau (Ww.)
sucht Stellung als Haushälterin oder Kinder¬
frau. Näheres Geisbergstraße9, Part.

Empfehle perfekte HerrschaftSköchi», Stützen,
Haushstteriu, beff. Haus-, Allein-, sowie Hotcl-
zimmermädchn mit g. Zeugnissen.

Frau Elise Lang , Stellcnvermittlcrin,
Fricdrichstr. 14, 2. Tel. 2363.

Empfehle hochgeehrtestenHerrschaften perfekte
Köchin, Zimmermädchen, Mädchen für Küche u.
Hausarbeit auf 1. u. 15. April, sowie jederzeit.
Wilhelm Lieb, Slcilenvermiktler. Coburg.

Pecs. Herrschaftslöchinn. Aushilfsstelle an. empf.
s. f. Diners u. Soupers. Adelheidstr. 9, Frtsp.

Herrschastsköchinncn, perfett, mit beste«
Zeugnissen, empfiehlt Zentral «Bnre «n
Fra « Lina Wastrabenstetn, Dtellen-
vermittleri«, Langgaffe 24.

Empf. Köchin. Kindcrfr., Jungfer, Stütze, Allein-,taus-u.Zimmermädchen.Frau Marie Harz,tcllcnvermittlerin. Langgaffe 13.
Für cin junges starkes Mädchen, das im

Haushalt gut angelernt, kinderliebu. in Hand¬
arbeiten nicht unerfahren ist, wird Stelle zur
Stühe der Hausfrau bei Familienanschluß
auf bald geiuchi. Offerten unter A. Sä«  an
den Tagbl.-Berlag.

Zur Stühe der Hllusfrau
sucht besseres Mädchen, welches perfekt kochen kann

und weibliche Handarb. versieht, passende Stelle.
Off. u. s». «08 an D»Frenz , Mainz , ib 40

MänüiBöi RläMita,
geübt, wünscht Stellung als besseres Haus¬
mädchen oder zur Stütze der Hanssrau in
feinerem Hause auf gleich oder später. Näh.
im Blumengeschäft Bolz, Wilhelmstraßc2».

M  Mütze der Hausfrau
sucht cin befleres Mädchen, welches alle weib¬

liche Handarbeit versteht und Kinder im Fran¬
zösischen unterrichten kann, Stellung in besserem
Hause. Off. u. B . 513 an den Tagbl.-Verl.

KSsM- u» Beff. ält. Mädchen, welches
WsAM bürgert, kochen kann, suchtb, 1. April

od. später Stell., am liebst, bei alleinst. Dame.
Dotzheimerstraßc 126, Miitelb. 3 l.

Besseres fleißiges Mädchen mit guten Zeug¬
nissen, das alle Hausarveiten verrichiet, sucht
Stelle bei einz. Herrn per 1. Mai, Offerten u.
a». SK» an den Tagbl.-Verlag.

Gedieg. eins. Mädchen, daS einfach kocht,
sucht Stelle. Prima 2-jähr. »Atteste. Frau
Anna Müller, Etelienvermittlerin,Sedan¬
straße 2, Ecke Watra»»straffe.

im Kochen und allen Zw. des
Haush. erfahren, sucht entsprech.

Stelle in k>. b. Haushalt. Offertenu. C. SIS
an den Tagbl.-Verlag.

JnngeS Fräulein anS guter Familie,
w. plätten u. felbständ. modern schnei¬
dern kann, sucht bei guter Behandlung
znm 1. Mai in bessererFamilie Stellung.
Gefi. Offerten «nter ill. « . s « Meiningen
postlagernd erbeten.

Tücht. Mädchen, liier fremd, sucht für sofort
Ste llung Schwalbacherstr. 7, Stb. r., Ludwig.

plssk" Tüchtiges Hausmädchen sucht baldigst
Stellung in kl. besserem Hause. Offerten unter
H . 51 * ntt den Tagbl.-Verlag.

Junges kräftiges Mädchen will die Kranken¬
pflege erlernen in einem Krankenhause, möchte
auch dort bleiben. Näh. Grillparzerstr. 5.

JBgP* Krf . solid . Hrnnkenpflegerin
'wünscht ständ. Anst., resp. Pfl. h. kranker od.
ält. Dame, event, „to cross the Ocean“.

SchwesterI«orai«e Kicyler,
Saalgasse 38, 2. St.

Stellen suchen1perf.Büglerin,Pflegerin,Kinderfrl.,
Haus UI. Allemm, Weher, Eltville, Steingasse 3.

Frau sucht Beschäftigung im Waschen, Putzen u.
Spülen Wellritzstr. 43, 2, St . bei Thomä.

Eine g. e. Frau s. Waschbesch.Sedanstr.9, Bh. 3r.
I . Fr . s. W- u. Putzbesch. Hellmundstr. 40, 2 l.
Anst. Frau sucht MonatSst. Bleichstr. 9. H. P. l.
Frau f. 2—3 St . Mouarsst. Helenenstr. 11, St ).

Männliche Nersone«. die Stellmrg
finden.

1881. Illst«.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen zu

Leipzig.
Stellenveruiittclung , kostenlosf. Prinzipale
u,Gehilfen(Verb.-sNÜgl.). Wöchcntl. 2 Stcllen-
listen. Geschäftsstelle: Frankfurt a . SW.,
Gr, Eschenheimerstr. 6. Fcrnspr. 1515. F84

Tüchtiger Bautechniker , flotter
EWM Zeichner, gesucht. Offerten unter
e», so « an den Tagbl.-Verlag.

Bauführer,
energisch und durchaus praktisch, gesucht. Offerten

nebst ausführl.LebcnSlau' und Gchaltsansprüch.
unter O. 5» 0 an den Tagbl.-Verlag.

Zeichner
für Applikations-Vlickercl gesucht.

K- Zimmermann » Kl. Schwalbacherstr. 10.
Jg . Banzeichner gesucht. Offen, mir Gchalts-

ansprüchenu. 8. so » an den Tagbl.-Verlag.
Für ein Garten- und Grottenbangeschäftwird ein
Wwr Peifenöer
B*. K. aooo postl. BiSmarcknng.

Flotter Stenograph
und

Mafchinenschreiber
per sofort gesucht. Offerten unter » . SU fln

den Tagbl.-Verlag.

Jüilsicrer Verkäufer,
mit Kontorärbeit vertraut, für ein hiesiges
Jnstollationsgeschäft zu sofortigem Eintritt
gcsucl-t. Anerbietungen unter 501 an
den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Akquisttenr gegen hohe Provision v.
erstkl. Aurkunftet gesucht, auch als Nrbenbe-
schästigung geeignet. Offerten unter T . 503
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Junger Schweizcrdegen gesucht.
Wilh. Mürz. Wellritzstr. 80.
Trlegrophen - Monteur auf

jpalllr Schwachstrom gesucht. Schlosser
bevorzugt. C. Koniecki» Nerostraße 22.

Tüchtiger Elektro-Monteur sofort gesucht.
Ing . Tommichau & Klump , Mauergasse 12.

Tüchtige selbstäNdige
Monteure

für eiserne Schaufenster- und Vortal-Anlagcn
gegen hohen Lohn und bei dauernder Arbeit
gesucht.

Ernst Fützmann ä  Co .,
Kunstschmiede- u. Eisenkonstrnktions-Werkstelle,

Effen-Rnh«, West 4.
Tüchtige selbständiae Schloffergehilfen gesucht.

Ferd. Honfon» Moritzstraße 41.
Schloffergevilfe, älterer selbständiger Arbeiter,

gesucht. Mittig , Schlachthausstraßc 12.
Ein tüchtiger selbständiger Schloffergeselle sof.

dauernd gesucht Stiflstraße 24.
Sd»reiuer»«hülf«n gesucht Moritzstraße 6.

Junger Kellerbnrschc gesuchtHote» Ros«.
Selbständiger Bergoldergrhils« auf Rahmeu-

arb' it für dauernd gesucht. Ant . Schmitz,
Bonn , Wesselstraßc 12.

SaSiertgtgehfkfensuchl K. Winterwerb,Steing .18

Jg . Tapezierer sof. g-s.
A. Leicher, Adelheidstr. 46.

SO * » Tapezicrergchils - fofori: aefudit.Wd Siiebrich, Rathausstraße 65
Schuhmacher weiden ges. Joh. Eul, Nerostr. 16.
Tüchtiger Nockschneider gesucht. .

Christ. Zitz, Friedrichstratze 46 ,
Ein Schneider, welcher die Woche3- 4 kleine

Stück mitmachcn kann, außer dem Hauce
gesucht Stcingasse3. 1 St.

Wochenschneider gesucht Helenenstratze 11, Stb.
Tüchtige Rock- nnd Hosenschneider sucht

Adolf Bothe, Wcllritzstraffe 33.
Schneider erhält Sitzplatz Hellmundstr. 19, 2.Oberkellner
für Geschäftsrciscudcn-HauS iJahresstelle), flotte

Reftanrontkellner, junge Saalkcllner für
erste Häuser, Küchenchefs für Snisoiistellell
15 ‘n—200 Wt.). Aide (50—,80 Mk.). jüngere
1 iener für Hotel und Restaurants, Silbcr-

Küchenburschen, Liftjnngen » Diener
il.r erste HerrschaftSkäuscr, Dienerf. Pensionen,
Buchhalter für Hotelu. s. Personal sucht

Brrrear ; WaUraberrfteisr,
erstes Bnrran am Platze,

Telephon 2555. Langgasse 24.
Fr.Lina Wallrabenstein , Stellenvcrmittlerin.

Gesucht siir MM Asjril
unverheirateter militärsreicr Gärtner für Garten,

Heizung und Hausarbeit. Off, mit Angabe von
Referenzen und Gebnltsansprüchc» bei freier
Statiou unter L". 5Z2 an den Tagbl.-Verlag,

Für mein Geschäftszimmer suche einen zeichnerisch
beanlagten Lehrtrug.

A. Wolff , Architekt, Arndtstraße 4.

I Lehrling
mit guten Schulzeuanissengesucht

Ring-Drogerie, Bismarck-Ring 31.

Lehrling
Mit guter Schulbildung für Baubureau gesucht.

Meid, von 9—10 u. 8—4 Uhr NikolaSstr. 1. P.
Hiesige Grosio-Handlunq chemischer Produkte sucht

Lehrling
mit Bcrechtig.-Zeugn. zum einj.-sreiw. Dienst.
Offerten sah O. 5 O© an dcn Tagbl.-Verlag.

Lehrling
auf mein kaufmännisches Kontor gesucht. Gründ¬

liche, sorgfältige, die modernen An¬
sprüche berücksichtigende Ausbildung«

Ludwig Fstei,
Webcrgaffe 16, 1.

Junger Mann mit guter Schulbild, und
sck)öner Handschrift als Lehrling ges. Albert
Kausmann, Wcingroßhdlg,, Schlichterstr. 18.

Lehrling mit guter Schulbildung gesucht.
Hch. Adolf Wehgandt, Eisenwarenhandlung.

Ecke Weber- und Saalgasse.
Lehrling gesucht. Reinft. Stetb, Eisen-

warenhandlullg. Moritzstraße 9.

Lehrling,
der sich als Verkäufer für die Möbel- u. Innen¬

dekorations-Branche ausbilden will, gesucht.
L» Christian , Möbel- u. Innendekoration,

Woritzsiraße 13.
für m. Kol.- und Delik. - Geschäft
zuverläff. Lehrling.
H. Meuser, lllerostraße 8/10,

Zum sofortigen Eintritt suchen wir für unser kauf¬
männisches Bureau und für unser Zeichenburcau

je einen Lehrling.
Elcktrizität?-Akticngcsellschastvorm,C. Büchner,
Wiesbaden, Oranienstraße 40.

Nrallpr aus anständiger Familie
■vH (vjHUljL kannd. Zabntcchnik gründ¬

lich erlernen. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. ' OV

fjalcrlcijrlmg @aarnlj? r0rtfftr. 13,̂ art!

IlnlcrleDrtiug öfffiEA 1 u
Malerlevrlln « ges. Hering & Hartmann,

Gustav-Adolfstraße 7.
Lehrling

suchen Nnd . Dechtold & Co.
WA- Buchdrucker!edriittg unter günstigen Be¬

dingungen suchtH. Fnchö, Nerostraße II.
Ein braver Jung « kann gegen

WWM Vergütung das Met«ll-u. Bronze-
warengeschäft erlernen. Wertstätte für
kunstaewerbUche Metaltarveiten von
Ph . Häofer» Lilüchersiratze 25.

SMloffertehrling gesucht Westendstr. 18.
Schtofferlehrltng gesucht Hellmundstr. 82.
Schlofferlehrling gcg. Verg, ges. Oranienstr. 89.
Schloffcrleftrliug gesucht Helcnenstraße 9.
Le brl. g. V. g. Sckloss. u. Just. Rherngaucrstr. 4.

Ein Schtofferleurlir-g geg. Verg,
gesuäit Ellenbogengassc0.

K?e»,lerli>,rliW
Spenglerlehrling

gcg. Verglitung gebucht Oranienstraße 51,
Jllstnllntciirlchrling NkSS

Fcldstratze 12, JnflallationSgeschLst.
Schreinerlehrltng gesucht Faiilbrumienstraße 6,
Ein Küserlehrling gesucht Fcldstraße 24.
Sattlerlehrling gesucl,t Gravcusiraße 9.
«npti . Stuckatcurlehrling gesucht, kann

auch Wohnung und Kost haben,
Blucherstraßc 15, 2. .

Lackirerlehrlingk.eintr. K.Winterwerb.Stemg.18.
Tünchertehrl. gesucht Blücherstratz- 1«, 1.

— brav und ehrlich, gesucht.
Ang . Bremser, Frirdrich-

straßc8, Werkstaitf. PolstermöbclDekoration,
Tapeziererlehrling gesucht. Wilhelu» Btlse,

Tapezierermeisier, Adlerstraße 10.
Tapeziererlehrl. ge>. b. C. Berahof, Frankenflr.13.
Schuhmacherleyrlingges.Webergassc49, Kölsch.
Ein S -Huhmacherlehrliiig gesucht Pivriystrcitze 12.
Braver Junge k. d. Bäckerei erl. Oranienstraße 8.

Bäckerlehrling gegen monatliche Vergütung
gesucht Webergasse 54, bei K« Limburg.

Braver Junge kannd. Bäckerei erlernen,
Bäckerei Wallacher, Schierstcinerstraßc 24.

«m » . Suche zu Ostern einen Lehrling
MslU aus guter Familie. Karl Becker,

Kunst- und Handclsgärtncrci, Platterstraße 124.
Garlknarbeitcr» jüngerer, per sofort gesucht

Nettelbeckstraße2 bei Stertz.
Ein junger Bursche vom Lande für Gartenarbeit

gesucht Dotzheimerstraßc 101.

Gesucht
Kegen sehr guten Lohn ei« sehr er¬

fahrener, mit langjiihrigen Zeug¬
nissen versehener zuverlässiger

Dimer.
Zn melderr Frankfurt a. M ., Feld«
bergstrahe SS, P ., zwischen
bis II 1 s nnd 2  Vs bis 4 Nhr. Flbl

Bescheidener junger Diener
(auch Ansänger), 16—18 Jahre, zu einzelnem
Herrn gesuciit. Antritt 1. 4., event. auch spater.
Anmeld, mit ZeugniS-Abschr. unier l“  6 ®*
an den Tagbl.-Verlag. „ ^

Suche anqeh. Diener . 16- 17 Jahre. 20 Kellner.
3 Kupfcrpntzer und Hausburschen . Frau
Marie Harz , Stellenvermittlerin, Langgasse 13.Hausbnrlchc vom Lande gesucht Körncritrane 5.

Gesucht per sofort ein gewandter Hansbursche
welcher fahrkundig ist. Frankfurter Konsum-
Haus. Zu erfr, Dotzheimerstr. 21, Bureau.

Zuverlässiger fleitziger Hansbursche gesucht
Bleichstraße 18, Zum weißen Röhl.

IM - Jg . Hansbursche gesucht Friedrichstraße 7.
Junger sauberer Hansbursche gesucht.

Konditorei Wellenstein, Rheinstratze 37.
MM --«»» Braver Jung « als Hausbursche
MW iaußer Kostu. LogiSi per1. April
gesucht Stiftstraße 18.

E. j. Hansbursche gesucht Wörthstratze 1.
Saub, flciß. Hansbursche , der nut Fuhrwerk

umzugehen versteht, per sofort gesucht.
Schweinemetzgeret «lenk , Moritzstraße 10.©mntliüjei* lißüsl)ntfö)c 3w«m

suchen Frank & Marx.
Jüngerer Hansbursche sofort gesucht

Drogerie Lilie, Moritzstraße 12.
Ordentlicher Bursche, älterer kräftiger, gesucht.

Weiner, Mauergaffe 17.
Stadtkund. »ausburschc, 1« Jahre altsofor»

gesucht. Scheller, Göbenstratze 3.
flotter ßaOursche.

Blnmenhandlung Rttberg » am Bahnhof.
Vierzehnjähriger Jung « gesucht

' Häfneraasse3, Veraoldcrei.
^ Kräftiger Junge im Alter v. 16 Jahr,
zur Aushülfe,' für leichte Arb., 2 Stunden tagll.
gesucht. Zu melden Kirchgasse 47 im Laden.

Jnnger Kutscher
mit gutcn Zeug,, der auch Haus- und Garteuarb.

machen iliuß, sofort gesucht Walkmublstraße11.
Ein Kutscher a. gl. ges. Zimmcrmannfir.4, H. P.
wmmm*.  Ein tüchtiger Fuhrknecht gesucht.
DAM Näh. Ludwrgstraße 11, 1.
Kne cht sofort gesucht Feldstraße 13. H. P.
MAk- Fuhvknccht gesucht Oramenstraße 27, 1 l.
Tüchtiger Ackerkuecht gesucht.

Hockenberger Mühle b, Kloppenheun.
Ein Fayrbursche ges. Eltvillerstr. 14, Mb. 1 r.

Männliche Mersone», die Stell ««-
suchen.

Jagkr llkdliö. Saufmann,
der aus Gesundheitsrücksichten in Wiesbaden zi>

bleiben wünscht, sucht Stellimg unter besche,denen
Ansprüchen. Sprachknmtnisse. französisch und
englisch vorhanden. Offerten unter Kd. 5« 3
an den Tagbl.-Verlag. . . . . , ,

Jnnger Kaufmann , Militär frei, in einfacher,
sowie doppilter Buchführung, Stenographie.
Maschmcnsd-reibcn re. erfabrrn, sucht baldcgst
Stellung in größerem kaufmännischen Geschäft
bei bescheidenen Ansprüchen. Offerten erb. unter
B», 488 an den Tagbl.°Berlag.

Junger verheirateter Kaufmann, kautronSfähig»
sucht Vertrauensstellung. Offert, unt. llv. 5H
an den Togbl.-Verlag.

Junger Mann
i. 16. Lebensjabre sucht Anfangsstcllung i.

Anwalts - oder kanfm. Bnrearn Gefl.
Offerten unter Ti. 5« * a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Besserer Herr gesetzten Alters,
erfahre», der melrrere Jahre ^Ver¬

trauensstellung bekleidete, sucht, gestützt auf gute
laugiährige Zcnqnisse, anderweitig Stelle als
Verwalter, Aufseher, Kassierer in großem Ge¬
schäfte, Kaution kann nach Belieben gettellt
werden. Offert, u. TT. 511 an dcn Tagbl.-B

Eis WerlMzer junger Mmn,
verheiratet, mit auten ZeiM,. kautronSfähig. sucht

Stelle al« Kassenbstr, Bureaudiener oder sonst,
Vertrauenspost. Off. u. A . a,d. Tagbl.-V.

Ein junger Mann (25) m. g. Zeugniffen, Deutsch,
Französischu. Englisch sprechend, sucht Stelle als

.!**♦’ in Hotel oder beff. Privalh.
Offert, unt. Ehiff. » . 511

an den Tagbl.-Berlag.
Ein anständiger Mann » zuver»

.. lässig, solid und gesetzten Älter»,K dauernd«Stellung irgend welcher Art untereidencn Ansprüchen. Offerten untcr Chiffre
ff*, so * tni Tagbl.-Berlag erbeten.

3 MkI„„ 183.alt. sucht Stellung als. OfttUUI , Volontär oder AnfangSdrener.
Gef. Off. untcr 9i.  soo an den Tagbl.-Verl.

r sucht Stelle in Pension hier od>
'' » UH auswärts. Gefl. Offerten unter

j . all an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Ttelle bei altem Herrn, der-

selbe geht auch als Hotel» oder
Pmstonsdicner. Off. u. A. M. »«o yauptpostl.

D
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Hypothekenbank in Hamburg.
Wir bringen zu allgemeiner Kenntnis, dass

JHark SOfOOO ^OOO 4 % ige Bypotliekenpfandbricfe
Serie 471 bis 500 , unkündbar bis 1916, Kurs as. Zt . 103 °/o,

eingeteilt in >
Stücke ,zu 5000 Mark, 2000 Mark, 1000 Mark, 600 Mark, 300 Mark und 100 Mark

ff ' mit Zinsscheinen per 1. Februar und 1. August
an dan Börsen in Hamburg ', Berlin und Frankfurt a . SK. zum Handel zugelassen sind.

Dio Hypothekenbank in Hamburg hat auf Grund der von dem Hohen Senate der Freien
und Hansestadt Hamburg bestätigten revidierten Satzung vom 16. Dezember 1899 die Berechtigung,
auf den Inhaber lautende verzinsliche Hypothekenpfandbriefe auszugeben.

Die Sicherheit der Hypothekenpfandbriefe und der Zinsen wird durch die von der Bank
[erworbenen hypothekarischen Forderungen und durch das Gesamtvermögen der Bank, insbesondere
durch deren Grundkapital und Reservefonds gebildet.
t Die Hypotheken der Bank sind sämtlich erststellig und bewegen sich innerhalb 60 #/o des
drnnttelien Wertes. Nach der Statistik der freihändigen Verkäufe vou 1886 bis 1905 betrugen
jdie Beleihungen 552/s % der erzielten Verkaufswerte.
L Bank besitzt kein Grundstück, das sie zur Verhütung eines Hypothekenverlustes hätte.übernehmen müssen.
f Die Pfandbriefe lauten auf den Inhaber , können jedoch auch auf Namen geschrieben
(werden, in welchem Falle die eingetragenen Gläubiger von den Verlosungen etc. kostenfrei
,benachrichtigt werden.

Die Rückzahlung der Pfandbriefe erfolgt im Wege der Auslosung oder Kündigung al pari.
(Di« Nummern der ausgelosten oder gekündigten Stücke werden jedesmal alsbald nach der
Ziehung oder Kündigung bekannt gemacht. Vor dem 2. Januar 1916 ist eine Verlosung und
[Kündigung ausgeschlossen. Die sämtlichen Serien dieser Hypothekenpfandbriefe müssen spätestens
(am 2. Januar 1976 al pari getilgt sein.
r , Die zur Kündigung und Auslosung kommenden Pfandbriefe werden ebenso wie die Zins-
Scheine hei der Gesellschaftskasse, sowie bei sämtlichen auswärtigen Verkaufsstellen unserer
Pfandbriefe kostenlos eingelöst.
ri Die Hypothekenpfandbriefe der Hypothekenbank in Hamburg gehören zur I. Klasse der zur
Beleihung im Lombardverkehr der Reiohsbank zugelassenen Wertpapiere.

Das voll eingezahlte Aktienkapital beläuft sieh auf . . Mk. 30,000,000.—
Dia Reserven der Bank zuzüglich der vorgetragenen und künftiger

Ausschüttung vorbehaltenen Gewinnposten betragen . . über „ 19,000,000.—
Hypothekenbestand am 31. Dezember 1905 . . . . . . . . . . . 460,381,787 .38
Pfandbriefumlauf am 31. Dezember 1905 . . „ 435,064,210. —
Die Dividende betrug während der letzten 17 Jahre stets 8 °/o-
Die Geschäftsführung der Bank steht unter der Aufsicht des Hohen Senats der Freien und

Hansestadt Hamburg . (Hac 5684) F101
V Hamburg , im März 1906.

Hypothekenbank in Hamburg.
_ Dr . Karl . Dr . Gelpcke.  Dr . Bendixen . Dr . Henneberti

Telephon 4603. Albert Telephon 4603.

Schumann ■Theater
Frankfurt a . M. — Sonntag , den 1 . April ISO « ,

2 Gr. Vorstellungen 2.
yaett . nf-ttaira S ' /a ITJir »tat jeder Erwachsene (auf allen Plätzen mit Ausnahme
der Cfallenej aas Recht, ©iw Mimt unter 10 Jahren frei einzuführen ; abends

8 Uhr gewöhnliche volle Preise.
Xn beiden Vorstellungen das komplette neue SensationsprogTamm, u. A. :

8k Si .©grwar ®l der beliebte Humorist.
Germania • Ensemble , Antonie Graten.

Apiamnrinolf - Truppe . Sille , flauvüle.
Orig . Aclimed Ibrahim Araber - Trappe.

Die neueste Sensation Amerika « :

Our boys in Blue.
Militärische Ausstattungs - Szene. — 40 Amerikaner.

3 Erika.

Auf vielseitigen Wunsch prolongiert : Fol
Master Linfcn The great Efolasid.

Im Biertuimei bei freiem Entree:
Grosses

Frühschoppen-Konzert
von »/»IS bis V»2, sowie lionzert ab

4 Uhr.

Im Weinrestaurant während Und
nach der Vorstellung;

KONZERT
der berühmten Higo - Hape 3le.

Diners, Soupers u. a la carte.

V Rettrmgshaus.
Der Anstalt wurden Angewiesen an milden

Oaben : Durch die Redaktion des Tag¬
eblattes vonE. Rvmanns6 M., L. S . W.
(5 M ., durch den Borstand des Ber-
[eins „Sprudel " 30 M. Den Empfang
ider Gaben bescheinigt mit herzlichstem Danke
_ Der Borstand, r 223

Turn -Verein
\ Wiesbaden . D. T.

Zu einer weiteren

Besprechung
laden wir alle

Jrflttennni initgfrcncn
des Vereins auf Montag , den 2. April,
abends » '/- Uhr» in das Beremslokal, Hellmund-
Kraße 25, ein. F468

Dev Uest-Ausschutz
__ für das 60-jührige JnbilSnn ».

MflmrleMwUewftiiWst
Wiesöaöen
E. G . m. b. H.

' Montag , den 9 . Avril , nachmittags
SV- Uhr, findet im Restaurant GambrinuS,
Marktstraße:

GsmeraLversam mlrmg
statt.
^ Tagesordnung:

1. Statutenänderung.
2. Ausschluß von Mitgliedern.

Der Anfstchtseatr
i. Klein . M . Körper.i- -

\e *-
znverkausru BicrsradterhsH

Legehühner
: Bierstadtechöhe 31.

Schwerhörigen
Katarrhleidenden

empfehle : „Erfolgreiche Selbstbehandlung m.
20-führrgen Nasen-, Racken- u. Mittelohrkatarrhs
m. ^starker Schwerhörigkeit , Ohrensausen re."
Preis 2 Mk. Viele glanzende Anerkennungen,
u . A. schreibt w . Breet , Duisbtrra,
Schw . Weg 2 : „Niemand betrachtet derartige
Sachen mißtrauischer als ich. Der Erfolg ist aber
großartig . Mein schwerer Fall ist vollständig
geheilt ." ^ F101

Möller , Bremen » Sedanstraße 94.

Königl . Preutz.
Klaffen-Lotterie.

Zu der am V. d. Mts . stattfiiidcnden Zicbung
4. Klasse habe ich noch einige ganze, halbe.
Viertel - und Zehntellose abzugcben.

Königl , Preutz . Lottcrie -Ginnahme,
_ Webergasse 3, tzof links.

1. jtogts KWHrs-NiyIirSilMeii.
Sonntag , den 1. Avril , veranstalten wir

in der Turnhalle Wrvrttzstvatze dl , von nach¬
mittags 4 Üyr ad, ein Tanzkränzchen, wozu
Freunde und Gönner freundlichst ungeladen sind.

Hochachtungsvoll
Die Tanzschüler des Herrn 9ax Hapian.

NB . Eintritt 30 Pf ., Tanze » frei.

Saalbau Burggraf.
Heute 4 Uhr:

Große Tanzbelilstiglmg.

Hühner , Enteel ', Gcknfe re. stets gut und

^ haben Testügelhof Mingenmühle,

^rühjshrs-
Empfehlungen

Tagblatt- m
&  Beilagen

liefert rasch und billig

die L. Scheilenberg’ sche
Hofbuchdruckerei

Ls 7,

Tapeten
spottbillig.

Aug . Scharhag,
Telefon 2414 . Rffcinstraffe >6.

Sch uhMaven sehr billig Neugasse 22, 1. St.■jf«iiiigt Urnen#
befolgen meinen Rat und verlangen gegen Ly-Pf .-
Marke meinen Katalog über weine patent,
hygienischen Neuheiten . Frau Amna  Angerer,
Hebamme a. D ., Magdeburg 108. F161

Erstklassige
Nähmaschinen und

Fahrräder
wegen Ersparnis der hohen Ladmmiete billig
gegen langjährige schriftliche Garantie zu
verkaufeii Rheinftratze 43 , P.
_ Alle Ersavteüe billig.

+  6runamann8M§nPtt «M -7a ®j§ ®
auf Grand Wissenschaft ). Erralirnngcn
zusammengestellt, ist ein ganz vortreffl. Mittel z.
Entfernung iibennä sägen Fettanaaizes,

K © rpiileMz,
und Erlangung ' normaler , gesunder

Hörperfnrmen.
Preis p. Karton M. 2.—, 3 Kartons M. 5.—.

Apuil ). (wrundraanu , EBerlim Sit . 150 ,
Friedrichstr . 207. F101

Auch in Apoth. u. Drogenhandlungen zu haben.
Leim- Kalk-

©elffkrlteit,
Bernsteinlacke , läbeliacke,

Pfnsel 9
Terpentinöl, Stahlspäne,

Parkettwichse,
weiß nnd gelb, in Dosen und lose ausgewogen,

löhelpoiitnr,
Schwämme, Fensterleder

empfiehlt billigst 925

Qranien «Bs»©ge »«ie
(Blohcrt Siauter ) ,

Oranit -n «tr . SO. Telephon 84SS.
Habe wöchentlich noch einige Zentner feinst«ungesalzene
Süßrahm-Butter

aus der Molkerei Wetsnm abzugebcn. F51
4 » « ust ülnjrlcln , HilgtU

Suche regelmäßige Abnehmer für garantiert
frische Eier

mit Tagesstempel . 1 Schock 4 M . portofrei.
Rittergut Grmmichoi », Post «Sda,

Wer Dresden.

Restaurant
Zur Stadt FranWi.

Webergasse »7.
Heute, sowie jeden Sonntag:

GroßesM -ttonzert.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Jean Dfetz.

Warnt JrieiriW“,
Blücherstraffe 19,

empfiehlt

guten öürgert. Mttagstrsch
von 60 Pf . an,

veichhalttge Tares « . Abendkarte,
sowie ein vorzügliches

Krauen-u.Kulmbacher Mer(UetzbM)
Billard . Hochachtungsvoll

Fr . Blay , Besitzer.
Gasthaus zum weissen Bössl,

Bloichstrasse 18.
Sonntag 1, den Apiib

Speisenfolge.
Zu 70 Pf.

Ochsenschwanzsuppe.
Seezunge in Weisswein, Kartoffeln,

oder Lendenbraten mit Spargelgemüse.
Vanille-Eis. Waffeln.
JKu Alk. 1.30.

Ochsenschwanzsuppe.
Seezeuge in Weisswein, Kartoffeln.

Lendenbraten mit Spargelgemüse
oder Poularde mit Kompott und Salat.

Vanille-Eis. Waffeln.
Zn Mk . 1.50.

Ochsenschwanzsuppe.
Seezunge mit Krabbensauce, Kartoffeln.

Lendenschnitte mit Spargel gemüse.
Poularde, Kompott und Salat.

Vanille-Eis. Waffeln.
Franz 8*ful . 1.

KoteL und Westcnrvnnt
Graden»
stratzr S:Mer Ach

Empfehle meinen

Grabe»
stratze 5,

vorzüglichen Mttagrtisch
zu 80 Pf ., 1.20 Mk. und höher, gleichzeitig meiist

reichhaltige Frühstücks - u . Abendkarte.
Neuer Besitzer:

Job . gtabenrancli.
NB. Habe ein schönes Neretnslokal einige

Tage der Wod,e frei._

Restauration Reim,
Römerberg 8.

Heute Sonntag:
Großes Schlachtfest.

ES ladet freundlichst einf 'arl Uetm.

50 Pf.
per Flasche ohne Glas , und per Liter in
Fäßcken von 20 Liter ab, sehr schöner
kräftiger

Rheinwein,
eigene« Wachstum , nicht zu vergleichen mit
den stark gezuckerten ungesunden Weinen,
welche vielfach im Handel , sogar schon von
Wicderverkäufern zu noch billigern Preisen
angeboren werden . Kleine Proben gratis.
Bessere Rhein - n . Mosel - :c. Weine in allen
Preislage !'. Streng reelle Bedienung . 651E ßnmnW«i»grotzha«d»ung,. Brunn, Stdekheidstraße 33.« .Anhalt.Hoflieferant.

7. Telephon 2274.

Zur Konfirmation!
Rhein -, Pfälzer Weißwein,

vorzügl . Qualität,
bei 14 Flaschen von »V Pf . an m. GlaS,
per Liter im Faß von 50 Pf . an.

Proben gratis.

E. Nmkl. ptij-f M&ltnit,
nur Lehrstraffe 16, Part.

fia6tNN 200-250  ftt. mild)
k Ltr . 16 Pf . abznaeben. Offerten unt. 511
an den Tagdl .-Verkag.__

Ae Sorten SetzkartOlii.
gut ausgesucht , empfiehlt

Chr. Dieis, Inh . Wilhelm Dörr,
Kartostelhandlang , Grabenstrasie 9.

Keiles KlyiaWmer 325  Mk.
LMetten m. Sprunge , u. Wollmatr ., gr . 2tnr
Schrank , Waschkotn., Marmor - u. Kacheltoilette
2 Nachtt . m. Marmor , sowie alle Arten Möbch
Betten , Sofas , Schränke . Tische, Stühle . Spicge'
gebe wegen Ucberfnllung meiner Räume zr
jedem annehmbaren Gebote ab. Thiiritig
Obere Webergasfe 69, Möbellagcr.
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■EBIEBS 9 H
ffiöi-itcjtanrnnt in nerfe.
Zur Uebernahme sind 10—1500 M. erforderl.

Offerten unter 41. :**•' ; I au Hnaseniteiti A
Vogler A Halle a » St 1k 51

Milchgeschäft“«ÄfctÖ
«iter H . ss « an den Tagbl .-Verlag.

WWN »»> Ei» gutgehendes Milchgeschäst
ist sehr billig zu verkaufen

Näheres im Tagbl .-Verlag. 17s

Cin4jähr. Nappwallach,
zugfest, 1- u. 2-spännig gefahren, z. Laufen brauch-
rar. zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Verlag. 17k

Verkaufe
meinen schönen Barei, 80 zm  groß , sehr wachsam
und scharf bei Nacht, am liebsten in eine Villa
(stellt seden Mann bei Nacht) zum Preise von
180 Mark. Offerten unter 3. SIO an den
Tagbl.-Verlag.

Fox -Terrier zu verk. Adelheidstr. 41, P. l.

Bernliardiuer, Nah!Ja8"ft
Junge Hunde

billig abzugeben Grcnzstraste 5,
Bierstadter Höhe.rill»*/*,(*Jagdhunde (H.).vorz.Abst.,W*•»uv zu verkaufen. Zu erfragen
Dilla Wacht a. Rh ., Adolfshöhe.

Dänische Dogge
sehr preiswert zu verkaufen. Näh. im Tagbll-Verl.

Sch. gez. wachs. Fox z. v. Hermannstr. 19, 1 r.
Pinscher , Rassehund, guter Rattler, zu vcrk.

Kilo «.« , Adolisallee 40.
Ein Stamm junger Hühner nebst Hahn

billig zu verk. Hasengarten be- Harsti.
Briefta . be« zu verkauien Herderstraße 9.
Kanarienttühne und Weibchen, Harzer

Roller, zu verkaufe» Rbenibahnstraße 5, 3 St.
Gut erh. schw. Gehrockanzug » sowie andere

getr. Kleider abzug. Woritzstr. 50. Part . r.
Ein gut erhaltener Jackettan mg f. schl.

Figur billig zu verkaufen Jahnstraße 22, 2.
ÜErtft non oi- schwarzer Kammgarn-

IllUll Anzug , für mittl . Figur
passend, billig zu verkaufen. Näh. b. Schneider
niaa »o , Mauer , asse 7.

Elegante Damenkleider, sowie Kindcrwäsche
von 5—7 Jahr ., bill. z. verk. Metzgergasse 25, Neub.

Neu. Konfirmandanz. b. z. v. Bleichstr. 4, H. 3.
Bersch, s. gute Knabeu-Waschauz. u. Paletots

im A. v. 5—6 I . b. abz. Schenkendorsstr. 1, 2 l.
E. Kleid und Mäntel , w. getr., für e. j.

M. billig zu verkaufen Lux-mburgptay 5, 2 I.
ISUfl. graues Vo lekleid , sowie versch. sehr

gute Damen - u . Herrenkleider sehr billig nb-
zugeben Schenkcndorffstr. 1, 2 l.

Ein hochelegantes schwarzesSoubretten-Kostüm
zu verk. Näh. im Tagbl .-Verlag. T<1

GM klkg. sltjlvüM KMentkilie
für 10 Mk. abzug. Zu erst, im Tagbl .-Verl. Tt

Konfir-nam-en-Anz. b. zu v. Bahnhosstr. 22,1.
N. h. gelbe D.-Sckuhe(40) b. Or ^nienstr. 4,2.

Für Pensionen.
Aus Nachlaß gut erhaltene Daurast -Tisch-

»edecke preiswert zu verkaufen Kaiser-Friedrich-
Ning 19, 2. v . 8.

mdetft Fayence,
Fignr , Teller etc., alte Kinn - u. Porzell.-
Sachen , Kupferst ., Buntdrucke (gerahmt und un-
rcrahmt ), altfries . Uhr etc . sehr pretsw . z. ver¬
kaufen . Selbstrefl . erf . Näheres auf Anfr . unter
1,. 509 durch den Tagbl.-Verlag.

Echt venezianisches Spitzen-
KWtM Kaffeegeschirr im Erui fiir nur

800 Mark zu verk. Sehr passend für Hochzeits-
Geschenk rc. Anzusehen zwjchm 10—12 Uhr
Oranienstraße 8, 2 r.

Gemäldeverkauf
alter und moderner Meister, Empireuhr mit zwei
Vasen. Bronze. Mainz , Quintinsstraße 8.

Schreibmaschine , allerersttlafs., brstes, voll-
(ommeaster System, mit sichtbarer Schrift, Tabu¬
lator und allen hervorrag. Neuerungen, mit zwei¬
jähriger Garantie , unter günst. Bedingungen zu
verkaufen. Probesend, oder Vorführung bereitw.
Off. erb. unter V. S » S an den Tagbl.-Verlaa.

Kodack, wie neu, billig GeiSbergstr. 9, 1 l.
föirtttn feines Jnstr ., einige Wochen ge»
4,’ tlllll ' , spielt, sofort äußerst billig zu

verkaufen Kapellenftraße12, Part , rechts.
Ein noch gut erhaltenes Pianino billig

zu verkaufen Lessingstraße1, Parterre.
o hochfeines Instrument,

einige Wochen gespielt,
sof. sehr bill. zu verk. Kapellenstr. 12, Part . r.

Pianinos , wenig gespielt, billig zu ver¬
kaufen Wörthstraße 1. Vi -ba «.

Kl» tajerkPgtlD5ed|[fdn|,
wenig gebraucht, wegen Abreise einer Herrschaft
sehr billig abzugeben Goldgaffe 12.

Eine gebrauchte

„Phonola^
fKlavierspielapparat ) im Aufträge zu verk.
Musikhaus Vronie Scl >el 1onbfrif , 33.

Gut einaelvielte Geia « btliia

Jedermann
fein eigener Rechtsanwalt!!

Unentbehrlich für jeden Kaufmann,
Industriellen und Gewerbetreibenden ist das:

DW RkitzOWlti
für Industrie, Kandelu. Gewerke,

mit dem Bürgerlich «» Gesetzbuch » dem Straf¬
gesetzbuch und dem gesamten , das bürger¬
liche und öffentliche Recht betreffenden ReichS-
gesetzen, Verordnungen , AuSsührnngS»

bestininiungen re. re.
Erläuternde Anmerkungen , orientierende
Hinweise , za. 54VFor,nnlare zu Anträgen,
Vertragsentwürfen , Testamenten , Klagen,
Zahlungsbefehlen . Schuldscheinen » Bürg¬

schaften re. re.
Zwei starke Bände 3514 Seiten in Lexikon-Format

oder in 4 Bänden (handlicher).
Neueste 40 . Auflage 1906!

Gegen bequeme Ratenzahlungen!
Bei Barzahlung: Hoher Rabatt!
Restektanten wollen Adresse unter W . 500

im Tagblatt -Verlag iiicberlegcn.__Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und besten nur im

Möbellager
von

Johann Könige
Hellmnndstraße 26 , nahe Bleichste.
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brautausstattungen.

Gelegeiilieifö-Ängebot
in besonders schönen

Schlafzimmern!
5 Cfcjilafzimmer in Nussbaum.
3 „ „ Satin.
3 „ „ Eichen.
I „ ,, Rüstern
I „ „ Mahagoni.

Diese sind tadellos gearbeitet
und sehr billige zum Ver¬
kaufe gestellt.

loh.Weigand&Co.,
20 Wellritzstrasse 20.

zu verk. Oramenstraße 10, 1.

E. g. erh. Bettstelle z. v. Hermannstr. 19,1 r.
Billig zu verkanfen eine eiserne

Bettstelle mit Patentsprungrahmen und Roßhaar¬
matratze. 2 Stuhle , alles fast neu. Bleichstraße 18,
Seitenbau rechts 2. Stock.

Salon -Sofa mit Sessel, Bett , Waschkommode,
Teppiche bill. zu verk. Faulbrunnenstr. 3 . 3 I.

Paneeldiwan, gutes Bett , Kommode, Tisch,
Deckbett, Matratzen b. zu verk. Riehlstr. 22, P . l.

Gunst. Gelegenheit! Sof . zu vk.: Laschensofa
m. 2 Sessel, w. n.. 86, 2 Kanapee 15, 25, Ottomane
15, 6 Betten zum Vermieten 15 - 35, hölzernes
Kinderbetts, 1«thiir.Kletderschrank 16, Eisschrank Io,
1 Deckbett 10. Scktarnltorststraste 2 , P . l.

Mehrere Mlon-Garniimen, 4̂0
sowie verschiedene Polstermöbel bedeutend unter
Preis abzugeben bei Mer ®, Tapezier und
Dekorateur, Mainz , Betzelsgasie 20. Teleph. 2027.

Sofort zu verkaufen:
Taschendiwan (neu) 45 Mk.. 2 Kleiderschr. 20u. 30,
Vertiko 36, 4 sollst. Betten 25- 40,2 Sofas 12u.30.
Kiichenschr. 25, Anrichtenschr. 12.Nachttisch3, einz.
Bettst., Sprungr ., Matr ., Deckb., Strohs ., Tische 8.
Stühle usw., alles fast neu. Wellritzstr . 37 , H. 1.

Kl., last n. Kanapee 15 Mk. Saalgasse 5, 1 l.
Sofa mit Umbau u

, hohem KristaNfp.»
und andere Möbel wegen Platzmangel bill. abzug.
Nerotal , Wilhelminenstraße 37, 2._,

Weg. Raumm. sch- Soka m. auw ohne Seffel,
Stühle . Bett ..Schränke. Büs., Kleider- u. Kiichenschr.,
Tische, Spiegel, Lust., Wasch-u. a.Kom.,Gartenschl.
m. Strahlr ., sow. v. a.  b. z. verk.Aldolfsall ee6, H. P.

Üi . Konsole f. 12 Mk. Gneisenaustr. 25, H. 3 l.
Cassasch'rank, Stadlpanzcr, Musterstück,

wegSzu zh. bill. zu v. Näh, Taglll.-Verl.  Hä
Eicheutisch, Tisch mit Bücher-

w—jj, . regal, 1 rot. Diwan, fast neu,
1 Tisch, l Teppich, 3 gute Ovalstühle und noch
versch. Sachen. Näheres Z ah nstrab« 14, 1. Sto ck.

Zu verk. 1 Herrn- u. 1 Damenschreibtisch, sp.
Wand (4 BI.), besserer Dienerbett, Schrank, zu
GeschäftSzw' cken passend, u. A. nt. Scharuhorst-
straße 11, 2 Händler verbeten.__

Schöner Rutzv.-Garderobenständer nnd
fast neues Fedcr -Nnterbett billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Ha

Für Schneider!
für 20  Mk . z» verkaufen Römerberg 85, 2.

Eine aut geh.
Sing .Maschine

Oine aut erhaltene Einrichtung für Kolonial¬
ware,tgelchäft, auch einzeln, ist billig zu verkaufen
bei J . < lirlsti« «». Goldga sse 18._

Schöne Lave,stücke billig zu verkaufen
Dreiweidenstratze 1i.

Ein gut erh. Sportwagen mit G.-R. billig
zu verkaufen Stiftstraße 24, Hlh. 2 r.

Speisezimmer- u. Salon -Ejnr ., modern, Herrn-
nnd Damcnschreibt., Spiegel-, Bücher-, Kleider- u.
Küchenschränke, Diwan, Ottomane u. Sofas ,versch.
Spi gei und Betten, Pianino und Kassenschrank
billig. H ermannstraße 12. 1 St.

Umständehalber
spottbillig zu »erk. r 30 vollst. Belten 50—100,
12 Vertiko? 30—60, 25 Kleiderschränke20—50,
20 Küchenschränke 30- 40, 35 Bettstellen 20—50,
50 Matratzen in Stroh . Wolle, Kapok und Haar
10—60, 25 Sprungr . 20—25, 15 Diwane u. Sofas
40- 70, 40 Sofa -, Auszug-, Zimmer- u. Mchen-
tische6—30 Mk., 12 Kommodenu. Waschk. 20—30,
3 engl. Schlafzimmer. IcO Stühle , alle Sorten,
3—6,  40 Sofa - u. Trümeau-Spiegel 4—40 Mk..
Nachttische. Deckb., Kissen, Strohsäcke nsw. Alles
prima Arbeit unter Garantie . Eigene
Werkstatt . Auf Wunsch Zahlu ngSerltrcht.

Frantenstratz « IS. "VT
Neun laubere Betten mit Sprungr . u. Matr

10 u. 1b Mk. zu verk. Gneilenaustr. 8, H. 2 r.

(lieg, mdmies AIüszimMN
in bell uußbaum. nur einige Monate gebraucht,
ist mit vaUständigfter Einrichtung billig zu ver¬
kaufen Dotzkeiütcruram 31. V -rt . 0—12 vorm.

Verkaufe»: !» 1 SS
Tisch, 6 Stühle , Paneelbord
Rheinganerstraße ft, 2 r.

_Umzugshalber
1 nußb. hochh. Bett m. Robhaarm., 1 pol. Wasch¬
kommodem. Marm.. 1 Naedkschränkch., >Auszieht.,
Handtuchhalt., i Garn., Sofa , 2 gr. Sessel, m.
Plüsch 45 M., 1 mod. grüne Küchencinrich, versch.
Stühle, Portiere», 1 säst neue Nähmasch. u. Versch.tändl.verb. V.9—1u.3—6Uhr aazus. Näh.aueuttzalerstraße6, Part,

Biltig zu verkaufen r Besseres Bett, pol.
u. lackierte Bettstellen mit Sprungfederrahmen u.
Keil 15 u. 20 Mk., 1- u. 2-t. Kleider- u. Küchen-
schränke, pol. u. lack. Kommoden, einzelne Sofas,
Sessel u. Stühle , ovale u. Q Tische, Spiegel u.
Bilder, Teppich u. Kokoslaüfer, schöner Spieltisch,
2 fast neue Zimmerklosetts, 6 Stück Eichen-Eß».-
u. andere Stuhle , schöner Sekretär, mehrere eiserne
Bettstellen mit Strohmatratzen, Steh - u. Treppen-
Leitern. eff. Blumentisch, E, »schrank, 1 Kinderbett,
einz. Steh- u. Aussatzpulte, einz. Reale u. Sonst,
mehr. Änemt Knapp,

Moritzstratze 72 , Hinterst . 1
Gr . Bett m. bohem Lauvt, 1.50 breit, billig

abzugeben Wedergasse 39, Möbelladen.
Sch. Äett 10 iw. z. v'k. Faulbrunnenstr . 8, 31
Ein Dstt spoitb. zu verk̂ Iuchcrstr. 23, 2 i

Zwei Erkerverschlüsse. 1,50 br., Reale,
Schränke, Registrierkafle, Pult billig wegen Umzug
-u verkauffn Römerberg 2. _

Neue und gebrauchte Federrolleu, l Kvhienrolle
mit hohem Kasten zu verk. Dotzheimer stra ße 85.

Eine neue Federrolle zu verk. Waldstr. 82.

Gebe . Fahrsttthl,
sehr gut erhalte», billig zu verkaufen.

Wagner . Biebncherstr. 45.
Eleg , noch neuer Kinderwagen, Preis 22 Mk.,

zu verkaufen Kirchgasse 11. Front sp. r ._
Sporrw . li. Fevsterputzleiter Walramstr . 4, P.

Ein fast neuer 2-sitziger Sportwagen billig
zu verkanseu Wbrechtstraße28, Hiuterh. 2._

Gut erb. Kindersitz-Korbwagen n. gebr. Bett-
'telle zu verkanfen Westendstr. 11, 3 l.

Ein Herren - Rad » last neu, billig zu ver¬
kaufen Werderstraße 6, Mb. 1 St . rechts.

' “ b. Hermannsträê26sEin H -Rad H. I r.
Ein Zweirad , sehr' stabil' u. gut im Stai7dl

Preis Mk. 85, ein Zweirad , sehr gut erhalten,
mit Freilaus- n. Rücktrittsbremse, ebenfalls sehr
billig zu verkaufen Luisenstr. 14, Hinterh. beiIl . ndrl.

ßS§- Fauler Kuhdung karremveise billig
abzugeben Hellmundstraße31. _

Äanfgclnche
Ein gut erhaltener engl . -französtscher

Diktionär zu kaufen gesucht. Offerte» unter
v . sil an den Tagblatt -Verlag._

SKirtffon aller Art aus Nachlässen re. -e.
aLVUsstll kauft stets zu nur reellen Preisen

Büchsenmacherei Bleichstraffe 22.

Groß Geschrei
und wenig Mülle.

Wenn die geehrten Herrschaften für gut erhalt.
Herren- u. Dnmcnkleider, Uniformen, Möbel, Waffen
einen reellen Preis erzielen wollen, so bestellen
Sie nur »k. Rosenrefd . Mctzgergass « 29.
Deutscher Händler , kein Ausländer._

Um sich zu überzeugen,
daß Frau SciitSFer , Metzgergaste 21 , die
Einzige ist, die noch die besten Preise für gut¬
erhalt. Herren- u. Damenkleider, Uniformen, Schuhe,
Gold- u. Silbersachen bezahlt, genügt Postkarte.

Getrageme Kleiber-
Schntzwerk, Möbel jeder Art, Gold - u. Silber»
sackten werden angekauft und gut bezahlt.
M . Kunkel,

Frau Klein,
Michclsdcrg 8 , Telephon 3496,

zahlt den höchsten Preis für guterhalt. Herren-
und Damen -Kleider , Schuhe, Gold, Silber.

Der belle Wyler Wiesbadens ig:
Frau Sandcl, Metzgergaffc 13,

früher Goldgaste 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in's Haus.

Schreibmaschine zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unicr w . s » Berliner Hof.

Wcr mm den gcelirtcnHcrr-
frflrtftim den höchste» Preis für getragene
|il ] !l | itl ! Herren-, Damen- undKinder-Kletder,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
W . Goldgaste 15, vorm, n.aiagn.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Orachmann, Wetzaergasse 2,
für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel,
Gold. Silber u. Brillanten . Best, per Karte gen.

Mm IrrtimtrmmrnÄeiil
Trotzdem gewisse Händler meine Uebersckriften

in dieser Rubrik nachahmen, um sonach zu, Be¬
stellungen zu gelangen, mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, das; die hohen Preise,
die versprochen werden, nur durch die linrerzeichnete
ausgekührt werden können. Kaufe gut erhaltene
Herren-, Danten- u. Kinderkl.. Schuhwerk. Gold,
Silber , Möbel, ganze Nacbl. re. Postkarte geniigt.
^ranCirosslint MetzaerMsse 27.

Gebr. Transp -Herd z. vk. Schlichterstr. 18, P.

Fm
Bemmlernehmer.
Wegen Umbau eines Hauses stehen zum

Verkauf:
4 Majolika -Möntel für Zentral-

heizuugskörper,
A eichene Doppeltür und eine

eichener Fensterrahmen , beide mit
Glasscheiben und Oberlicht,

-& einfache Tannenholz - Türen,
2 Tannenh .-Doppelflügeltüren,
2 Tannenh .-Doppelschiebetüren,
L einfache Ta »nenh .-Schicbetüre,

nebst Schlössern u. Gehänge ».
Reflektanten wollen ihre Anfrage, wo käuflich,
unter J . 512 an den Tagbl.-Verlag senden.

Um allen Mer» iß immer
KMGcWH. MeMMkW,

die beste Zahlerin für gut erhalt. H.- u. Damen-
Garderobe, Schuhwerk, Möbel, ganze Wohnungs-
eiuricht. u. Nach!., Pfandscheine. @olb, Silber u.
Brillanten , .ffabnaebisse. Auf B. k. ins Haus.

Getragene Schube nnd Stiefel , sowie
focrrcnfleiberwerden angekauft und gut bezahlt.
Offerten unter V. an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe ei» Piano , gespieltes, Cassa.
Offerten nebst Preisangabe unt.
2 « L8 postlagernd ._

Pianino , gebr., zu kauf, gesucht. Off. unt.
ne. L SI au den Tagblatt -Berlag.__

Gebrauchte Piauinos , alte Violinen kauft und
tauscht nn^ inrio ». V»' nUI °, Wilh elmstraße 12.

chäpageikäfig und Dampfmaschine
Kinder billig zu verkaufen Geisbergstrabe 9,

für
1 l.

Mehrere Tausend
gebrauchte Backsteine

billig abzugeben
Grenzstraste 8, Bterftadter Höhe.

Für Gartenbesitzer.
ln Kuftdun « liefert subrenwetse

urafc « Milchkur -Anstalt,
Dotzhetmerstraßr 99.

Gespieltes PianmoS
mit Preis unter In » » an den Tagbl.-Verlag.

Schreibmosch , zu kaufen gesucht. Gefh
Offerten unter K.  513 an den Tagbl.-Verlag.

«cgeil sehr Pp Wrllge SkllüjlMg
übernehme einzelne gute Möbelstücke, Damnos,

Cassaschräuke, gÜllst IMßU \l  MützN .-
finrid]tun0en und berat,bis zu 20 Zimmern,

j . a>’n i.r , Goldgaste 12, Telephon 2737.
Möbel , guteEinzelst., für sof. od. Mitte April

zu kaufen ges. Off, u. ätr3  an d. Tgbl.-Verl.

R.
«kdr. KijskArml SÄ? “Ä
s « 9 an beit Tagbl.-Verlag.
Bücherbrett , ein ar. ob. 2 kl., zu kaufen

gesucht. Offerten mit Preisangabe unt . St . LLS
an den Tagblatt -Verlaa abzugeben.

Polstertüre , ca. 214x87 groß, zu kaufen
gesucht. Off. mit Angabe von Größe und Preis
an Schreiner Mreinir . Wellritzstraße 44._

«S -epplche, Flaschen , Lumpen , wtetall k.
^ »'»»«>„ , Mainzerlandstr. 2. Postk. gen.

Ein noch gut crbatt.
(Hawverdeck) zu kauf, ges.

Biktorlawagen
. Off. Hartingstr 13, P.

Eisen, Lunipen, Flaschen,Papier . Metall
kauft und holt ab M. Arnold,  Aarstraßc 10.

Bitte ansschnerdeu!
pünktl. ab « . » ipp « r , Schiersteinerstr. 11, M. 2.

Champagner -, Weißwein-, u. Mineralwasser-
flaschen, altes Eisen, Lumpell, Pap., Metalle, Gum.
u. Neutuchabf. k. u. h. Sch. Still, Blücherstr. 6.
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Ein Paar Aorbeerphramiden ad. Lvonimus
m Kübeln, 1.50 bis 2 in hoch, zu kaufen gesucht
Msmoa ^ rina 23, 2 rechts. ,WS#Si. « . Verkauf von Ta »»bcu , Vögeln
«ttd sonst. Geflügel Walramstratze 82.

ImrnovMen r« VLtkKa« feK.

Glücklich,
J «rmodilien -Slg entnr , Taunusstr. 31,

vermittelt den

- und Berkemf
von Häusern, Villen, Hotels rc.

81s flOdOD
S&nfor

oder

Teilhaber
für Jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schälte , Fabriken, Grundstücke, Güter und

Gewerbebetriebe

rarcb und verrcbwirgen
ohne Provision, da kein Agent, durch *J

E . Kommen N^chf. Köln a/Rh.
Kreuzgasse8, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be¬
sichtigung und Rücksprache.

infolge der, auf meine Kosten , ln 900 Zeitungen
erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2500 kapital¬
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten In Verbindung , daher meine enormen
Erfolge, glänzendenu. zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in
Dresden,Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls¬
ruhe (Baden).

Suchen Sie Villa, Geschäfts- od. Zins"
haus, Hotel, Restaur., Wein- od. Bierwirtsch.,
Villen- u. andere Bauplätze, hier od. in Um¬
gegend, so erhalten Sie kostenfrei Off. d. d
Agentur 1». Conrad, , Hcrdcrstrabe 25

Arthur Straus,
Emserstraße 6. Telephon 763.

Vermittlung von Immobilien u. Hypotheken.
Vermietungen, Verwaltungen.

lerntpi&Co,%
^ Frankfurta. M.,

1033 Seiet »S). Teleph . 1033 . , %
Am Salzhaus 6 , Ecke Rotzmarkt. *■

Spezialgeschäft für Hotel- und Ga»- yossverkäuse, sowie Rrftau-
ratiouen u. <£af «»S. Re- , 5S»|ratiouen u. Cafes , Be-

%  chaffung bis zur Hälfte
fehlender Anzahlung

ßf.  Erstklassige Referenzen. ..3?

Billa Fritz-Reuterstraßc 8,
zum Alleinbewohnen. 8 Zimmer, elektr. Licht,

Zentralheizung, zn verkaufen. Näheres Luiscn-
straßc 22, Hof, Ba umaterialienHandlung.

Nerotal.
Prachtvolle Villa mit Garten per

sofort zu verkaufen. Preis 150/ 00 Mk.
Arthur Straus,

Emserstraße 6,

^ ^BillenLeWBMße^
vnd Frankfurterstratze 27 , mit allem Comfort
. der Neuzeit eingerichtet, sind zn verkaufen oder

zu vermiethcn. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraß« 10.

Herrschaftl. Villa
am Kurpark , Q Zimmer , Diele , Bad,

Garderobe , Mansarde , Veranda und
Balkon billig zu verkaufen . Bescheid
Wilhelmstrasse 5, Part.

Kl . Billa
1n schöner Lage, an elektr. Bnhnl,ältest., 6 Zimmer,
Bad, Veranda. Küchen. s. w. preiswert zn verk.
Näh. Wiesbaden , Wilhelmstraße 5, Part . F40

©liflA neu erb., am Kurpark qel., zu verk.,
Ijerrl. Fernsicht, 8große eleg. Räume,

reich autzgest., Diele, Entree rc,, Zentralheiz.
elektr. u. Gaslicht, Warmwafferanlg., 68,000 Mk.
Offerten unt. W. 195 an den Tagbl.-Verlag.

Diva Nerotal 46 zn verkaufen.

Schöne
«it prachtvoller innerer Ausstattung » in

schönster und erster Lage Wiesbadens , ist
erbtcilmigshalbcr für 140,000 Mk . zu »<r«
kaufe» . Llnfragen bitte unter 18. 50S
an den Tagbl .-Verlag zu richten.

Einfamiliru --Billa , schönste Lage,, Ncrotal,
Haltestelled. elektr. B ., gr. Vor- u.Hintergarten,
zu verk. 3. «»oilSiopiü , Mauergasse8, L

Immobilien.
Mod . Villa . Lesflng - und Frankfurterstratz«

und Parkstratze, ganz der Neuzeit entipr.
ausgestattet , verändcruugshalber sehr
preiswert zu verkaufen.

Schierfteinerstratze 13.
Schöne kleine Billa

in Wiesbaden , an prächtiger Stratze u. nahe
der Altstadt gelegen, mit zirka t0 hübschen
Zimmern nebst Zubehöru. schönem Garten»
ist für 86,000 Mk. zu verkaufen. Offerten
erbeten unt. M. 5015 an den Tagbl.-Verlag.Billa,

10 Zimmer u, Zubehör, landlchastl. schöne gesunde
Lage am Walde b. „Eigenheim" unter Taxe für
fest 45,000 Mk. zu verk. Gart -n, der vergrößert
werden , kann, 47 Ruten. Viel Spalierobst.
Auskunft „Villa Pomona ", Eigenheim.

Zwei mit modern . Komfort ausgeflattete
Wiesbad .Allee 38 !40 ,Halte-

flelle d . elektr . Bahn , mit
Garten u . herrl . Ausficht,
7 gr . Zinn., gr . Diele , 4 ur.
Monfarden , Gas , elektr.
Licht , Zentralheia . etr .,find
preiswert an verkaufen.

Näh . d. Architekt Himtnes , Kaiferßr .58,
Btebricch , oder hier Frita -Reuterfir . 8.Billa Rerotal.

In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend
ausgcstattere Villa mit herrlicher Aussicht
und sehr schöne, » Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk . wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufe » . Die Villa enthalt:
1 Salon , elegantes Speisezimmer,6 schöne
sstimmer, Badezimmer , Wintergarten,
Mädcheuk„mn,eru , geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter 1 . 308 an den
Tagbl .-Verlag.Immobilien.

Fremden 'Pcnsion , seine Lage, wegen vor¬
gerücktem Atter des Besitzers 25,i ;00 Pik.
itirter der feldgerichttichen Taxe zu
verkaufe «.

JTialiras Allste dt,
Schiersteinerstr . 13»

Hansverkanf
nahe der Kirchgaffe für 45,000 Mk. bei geringer

Anzahlung. Näheres unter Chiffre TT. 5t »s*
an den Tagbl.-Verlag.

iw

\E Eckhaus, nächst dem neuen Bahn«
M hos » für Hotel - Restaurant , Wein- und

Cafö- Restaurant wegen seiner bevorzugten ^
G Lage geeignet. Erteilung der Konzession ES
m Bedingung . Solvente Rest., welche über e. &
U Anzahlung verfügen, erf. Näh. d. d. beauftr. 9
gj Sensal JP. A. lierman , Sedanplatz 7. 0

I I

Haus Platterflraße 86 u. 63 , groß. Garten
140 Ruten, zu größeren Unternehmengeeignet,
zu verkaufen. Näh Platterstraße 136.

Charit & am  Kais -Fr .-R., w. 67 »reut., zu Bf.
'jlill » an Adolfsallce, w. 6"/»rent., zn vk.
^ , a .Rhcingaucrstr.,w . 6 "/»rent., zu vk.

Offerten nur v. Selbstkäufern unter e*. so«
an den Tagbl.-Verlag.

äfslfMttPß inilß mit gutgcb. Kolonialwarcn-
Kilttulo AjliuU Geschäft, für jedes Geschäft

passend, prima Lage für Metzgers unter günst.
Bedingungen billig zu verkaufen. Offerten bitte
unter so » an den Tagbl.-Verl.

Haus m. G »stwirtsAaft an levhast.
Platz , , 0. 360 Hto «Bier , sehr viel Wein,
12—MOLtr . Apfelw. rc lr .inkheitsd. zu vk.
Anz. za.15.000Mk. O. Engel. Adolistr. 8. 1.

"reine prachtvoll gelegene
Btlla znm Alleinbewoimen

mit « tall und großem Obstgarten. Terrain za.
118 ßH-Nutcn. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
E<% 511 an den Tagbl.-Verlag.Billa

mit großem Garten für 155,000 (unter der Brand-
taxc) zu verkaufen.

Sensal I*. M,  KBermnn.

Haus mit Laden,
Nerostraßc, Nähe des Kochbrunncns, sehr rentab.,

vom Besitzer unter günst. Bedingungen zn ver¬
kaufen. Offerten unter 8 . sia an den
Tagbl.-Verlag.

Villa »nit Stallung re. , 10Z., Kart ., f. Villen-
lage. z» vk. a. .» «sü -opss , Mauergasse8, 1.

Hotel-Pension,
nächst Kurhaus und Kgl. Theater, za. 40 Zimmer,

neuzeitl. Sfo»fort, preisw. zn verkaufen durch
H in ». ICißrer . Hermannftr. <>, 2.

Gut gebautes Miss
Mitte der Schwalbacherstr.. puffend für Wäscherei,
Spengler . Schreiner n. Fuiiruntcruedmer, unter
günst, Bedingungen zu verkaufen. Offert, unter
1-' . SSL an den Tagbl .-Verlag.

A- ». 4-HmrrtzW« Ä "A.i£
zu verkaufen. Dasselbe hat Torfahrt und große
Werkstatt. Hinterhaus 2 mal 2 Zimmer. Lage
west!. Stadtteil . Näh. d. Willi , glciisii 'er,
Hermannstraße 9, 2.

Immobilien.
Sehr rctrtables S>a «s »nit über 3000 Mae!

nachu-eisltche »» tteversckutz zu verkauset »,
auch wird ein autes Gangt -undstück in
Zahl »,»»st oder Tausch aenourmeu.

«fulliis Allstadt,
Schrersteiuerftratze 13.

SHir +fitflftpn b>er und auswärts , mit Tanz-
WitlsroUsUll , fälen, Kegelbahnen und Logier¬

zimmer, im Preise von' 54,080 Mk. an bis
115,000 Mk. zu verk. Näh. tÜrieAa  Straft,
Erbacherstraße 7.

Eckhaus
Dotzheimerstratze,

sehr geeignet für Eisrnhändler oder Metzgerk .,
vom Besitzer billig zu verkaufen. Offerten unter

_s *. Sil An den Tagbl .-Verlag.
VW" Mitte der Stadt , an verkehr-

reichster Straße , zum Umoau
geeignet, zi» verkaufen. Offerten unt. « . 505
an den Tagbl.-Verlag.Villa im Tennelbachtale,
6 Zimmer , Küche,Bad , Veranda usw.,
sehr MUi » zu verkaufen.

Näh . Wilhelmstv.  L , Port.

SienSoIwiie„Weichem".
Neuerbautcs Eckhaus oder Banplatz zu verkaufen.

Näh. Forststraße 8.
In grüß. Vorort Wiesb. Ha »»S mit Dtallurtg

und groß. Garten , desgl. Haus mit gutgehend.
Schreinergesch. unter sehr günst. Beding, zu verk.
Niäh. zu erfr. I . Schlink, Tüncher, Kellerstr. 11.

Haus in Wrebrich,
nahe der Turnhalle , Heppenheimcrstraßo6, mit

Laden, Torfahrt , Stallung , Werkstätte, Zwci-
Zimmer-Wohnungen, sehr rentabel » ist weit
unter Taxe bei geringer Anzahlung, zu ver¬
kaufen. » « Sa-rirl » «Wreger , Wiesbaden,
Rheinstraße 26.Geschäftshansk
Lage, billig zu verkaufen bei kl. Anzahlung.

Kli »e HennlDger , Moritzstraßc51.
Eltville a Rbei »». Neu erbaute, moderne Villa,

freistehend, mit Garten, in staubfreier hübscher
Lage, 7 Zimmer, Bad, nebst reich!. Zubebör zn
verkanfcn. Preis 25,000 Mk. Näh. beim Eigen¬
tümer Georg .Eos . Siteiner , Eltville.
Meines Landhaus

in ELiville,
5 Zimmer, Bad, Küche, Veranda, billig zu ver¬

kamen. Näb. Wiesbaden , WUHetmstr . 6,
Parterre . (No. 7310) F 40

©ÄÄÄÄÄOÄ ÄÄÄ®

| Billa am Rheinl
1
i

mit groß. Obst- u. 1liergarten
billig zu verk. Geld braucht nicht heraus-
bezahlt zu werden, nehme Hans, Grund- S§
stück od. Restkauf in Zahlung. Gef. Off. 8k
unter «». 5er « an den Tagbl .-Veilag. M

Billa , sowie Bauplätze
Größe, schöllst. Wohuung »lage Birigeu,
preiswert zu verkaufen. Näheres daselbst
Ha seng. Ag. 'iionc «.

Haus mit Bäckerei
in Frankfurt a. M. bei Mk. 4 5 00 Anzahlung

zu verkaufen. Bes. wohnt in Wiesbaden.
Sensal * . A.  BErrutiin.

Sedanstraße 7. Telephon 939.

Erbteilung
wegen soll die hochherrschaftliche Besitzung
an der Coblenzcrstraße in Bo »» verkauft
werden. Dieselbe ist 46 Ar groß. 15 große
Zimmer , reichhaltiges Rebeupelaß ,Treib¬
haus , Stalluuo , Kutscherwohultiig,
Park »iii alten Bäuine « . — Die Be¬
sitzung stößt an 2 Ltratze »», sodaß durch
Parzellierung eines Teils des Park« die
Kanfkaste »» beinahe hcranskommen. Preis
Pik . 360,000 . Nähere - durch

^ sr . Aberle Kaiscr-Fnedr .-Ring 33. ^

In Frendenstadt,
Würtb . Schwrzw.. 730 Pt. ü. M., ist eine sehr hübscheBilla

in großem Garten — beste Lage — zu verkaufen.
Wasserttg.. elektr. Licht, Bad , Telephon. Die
Villa bi tet reizende Sommerfrische und ist auch
im Muter bewohnbar. Gelegenheit zu Ski- u.
Rod-stsporü. Zu erfragen ümser-Friedrich-Ring
20, 3 links. Zwischenhändler verbeten.

Hotel-Restanraut
mit za. 40 Zimmer « ,

Hoteil -Reflaurant , za . r6 Zi »» m«r,t'otet-und Badebaus,za. 80 Zimmer,adenauS » za. 34 Atmmer,
Hotel , ganz »er Neuzeit entsp . auSaeft . ,
Fremr-e»»-Pension »rächst den» .siurharts

zu verraufe » .
AWlisiK AIZKtKM,

Schierffieiuerstr. 13.
Ein sehr schönes ging. Hot «l»Resta » r . in bester

Läge einer GarnisonS- u. Universität>stadt ver-
dälwiffeh. f. 145,000 Mk. m. 15,000 Mk. Anz.
zu verk. d.

3- * < . Firmenlc » . Hellmundstr. 53.

CaB und Neftauraut
ersten Ranges zu verknusen.
Julius Alistadt,

MWH nnü ftiliW
mit neue « schönen Räumlichkeite »», grotz.

Keller « , Ltallung und Garteuanlagen
lviel Lvfl », 1 - Stunde von » er, für
66,000 Mk. z» verkartsen. Osferter» erb.
unter iü» %w.  postl . Berliner Hof.

Herr chaste -Gnt bei Wiesbaden, prachtv Lage,
preisw. zu verk. Offert, unt. EP. IS » an den
Tagbll-Verlag,

Bauplatz mit genehm. Zeichn. iSbarnborskstr.)
zu verk. Off.' n. m . S «»ä an den Tagbl.-VerlOff.' 11. !W. 501 an den

Bauplatz
in Baugcbiet II , mich, beste Ausnutzung, an.
fert. Straße , 28 Nut. gr., nach fert. Zeichnung,
nachiveistich rentabl. Objekt, 7 %, zu verkaufen.
Offerten unter « . ISO an den Tagbl.-Verlag.

Bauplatz
>ßeiEmierstraße), 86Rietherbergstraßc iEmserstraße), 86 Rt ., neben der

Schule, 'Straßenkosten bezahlt, günstige Beding.,
zu verkaufen Philippsbergstraße 28, 1.

Baudlätze arr fertiger chtratze » mit und ohne
Hinterhaus., nabe Kaiser-Fr -Ring n. Wallufcr-
straße, zu veik. Näb. Kais.-Fr .-R. 38. 2. Rüdesh.-
str. II , Baubur ., u.Gneisenaustr. 7, P . b. Bender.

RutittfriUll r" vei-kaufcn, die Straßenkosten
villlliUllpl werden Vorgelegt, auch kann Bau¬

kapital gegeben werden. Offerten unt. 1». «5. *»
Hauptpostlagernd.
LKttdhKUsheruplätze

in beliebiger Größe, landschaftliche schöne gesunde
Lage am Walde, mit fertiger Straße ec., 3i!0Mk
per Rute. Villa Pomona bei Eigenheim.

an der Wald- und Hasnstraße,
neben der neuen Inf . - Kaserne,

an fertiger Straße (ein Eckplatz mtt genehm.
Zcickn,), unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. Nbünstraße 9 , Part.

Großer BillenhoupLatz
zirka 2 Margen groß, an den Kuraniagen undSaltcstclle der elektr. Bahn gelegen, z. Zt.arten mit Edelobstbäumen, zn verkaufen.
Näh. TC'HI ». Schäfer , Hermannftr. 9, 2.

Bauplatz -». d. Dotzheimerstr . , 28 R., f.
doppelt 3 Zimmer nebst Hinterhaus , Pläne vor¬
handen, unter günstigen Zahlungsbediiigungen
zu verkaufen.

Sensal k" . A,  Memian,
Sedanplatz 7. Tel . 939.

Grundstück nahe Wiesbaden zu verk., 10 cv.
20 Mra ., prachtv. Lage zur Errichlung v. Land-
bnns, Gärtnerei , Geflügelzucht, ü Mrg . 1500 Mk.
Offert, unt. SOS an den Tagbl .-Verl.

%.  60 Morg . Bauterrain , veisch. Lag., ^
^ ■ Königstei » , zu verk., cv. 2 . Hhpoth . ^

. gut. RenienhauS w. in Zahl. gen.
“Bgel . Adolfstraße 3. A

4V  König
od. gu!

€ »•

Jmmovilien i« Uanfm  gesucht.

Bei issuk«-«Betelliguvg
UorsicM!

iDirklicI) reelle Nngedole«erfäuflic’ier hiesiger
und auswSniaer ficscbsllc. äewierte-Oetriebe. llinr-,
««rchinr-, tsbrikfiinüdstücke, 6«ier, Pillen ctc. und
Cenhaherflesuchejeder Jirl linden Sie in meiner reich*
halligen OüerlcnJiste, die jedermann bei näherer JIngabe
des Wunsches velMommen KostCiiios zusende. Bin Keil)
Hgent. nehme no» «einer zette Provision. «9

€ . Kommen  nach !. igÄVi . g

Billa sucht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

kanfe« . Baldige Offerten erwünscht unter
8 . 503 an den Tagbl . -Verlag.

Kleine Billa SÄ .™
gesucht. Off. u. ä*. 513 an den Tagbl .-Verl.XXXXXKXXXx;:xxxxxxxxxx

x fifliis in Picsliakn ocfndjtX
X in Tausch gegen 1 Morgen Bauterrain in X
X Koblenz und 2 Häuser in Niedcrlahnstein. X
X Barzahlung auf nt. Guthaben za. 30,000 M.
vt  erwünscht. Offerten unter 1% 195 an den . »
P Tagbl .-Verlag. Z
XXXXXXXXXXX X XXXXXXXXX
Rentables Haus , südlicher Kaiser-Friedrich-Ring,

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter IV . 509 an den Tagbl.-Verl.

UMlfe MUS
w., INLg. Off. u. 'S' . 512 «. d.Tagbl.-Verl. einr.

oder Hotel , möglichst in Kur-
läge, zu. kaufen ges. Off. unt.

8 . SIS an den Tagbl.-Verlag.
Bauplatz

1 gesucht, rlreie Laq>für kleine Villa gesucht. fVreic Lage mit Fernsicht
bevorzugt, jedoch innerhalb des Stadtbezirks.
Offert n unter H . 5 ®h» ntt den Tagbl.-Verlag.

Capriatten r« oorieLherr.

Mehrere Banken
Geldgeber pA.S °-->:

jeder Höbe zu i.  5 . 6 ■/0 an jedermann.
Ratenw. Rnckzahlg. Dtreng »cell u . diSkr.
Amtlich bestätigte Erfolge . Ich verlange
keine Au »k»t» ftssN«sen. (E.B.8484) HH68

St . Scliiineninnn , Berlitz 190,
Fricdrichsiraße 243.

Event , garantiere für Erfolg.Gotdaer̂cbcnsvers.-Bank.
Zu maß. Zins u. geringer Provision sind noch

crüe Hypoth.-Gclder bis 60der  fcldger. Taxe
auf gute Wiesbadener Zinshäuser abzugeben.
Teilzahlungen zulässig.

HauptaeichäftSsteUe Wiesbaden:
SS«-r «̂ ,i » a kl Ul»-. Rheinstr. 72 (9—12,2—4).

346,««« Mk., NSAK
Offerten unter Li. SOS an den Tagbl.-Verlag.

120.000  M.«,2.Wch.
auSi »rkeihe„ , ganz oder geteilt . Offerten
unter M. 497 a» den Tagbl.-Verlag erbeten.

Za . 76,600 Mk. zu« 1. Stelle, ganz od. geteilt,
vom Selbstdarlciher per 1. 7. 1906 auszuleihen.
Offerten unter ist. 59 « an dm Tagbl.-Verlag.
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Mark 105 .000 . — zur ersten Stelle sofort aus-
zuleihcn. Näh. Bureau Adelbeidstr. 2. Part.

35,000—40,09® Mark
als flute 2. Hypothek auszuleihen. Off. unter
<f. ISS an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 39—60,000
find auf 1. Hypothek — Stadt — auszuleihen.

Näh, im Tagbl.-Verlag. I7b

Mk . 25,000 auf flute2. Hypoth. auSzuleihen
Off' erbeten unter S . HB. S Hauptpost!.

1. HyDtheken-Kchital
soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,090 Mk.

und höher per gleich od. später ansgeliehen
werden. Offerten unter Cfr. 497 an den
Tagbl . -Berlag erbeten.
GarrrtaUs« ?t* leihrrr gesucht.

Die Geschäftsstelle des Hans » und Grund¬
besitzer »Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Kapitalien ans 1. und 8. Hypothek »« .
Geschäftsstelle: Lursenstraße 19.' b' 4A

Kapitalisten
erhalten stets kostenfreien Nachweis guter
1. und 2. Hypotheken auf hiesige Objekte.E. ' " -.Hypotbekengcfchäft,

IMSUi , Moritzstr. 33.

60,0<*0 Mk.
auf 1. Hypothek, zur Hälfte des Wertes, auf prima

Etagen-Billa in bester Lage Wiesbadens zum
1. Oktober aesucht. Vermittlung verbeten. Offert,
unt. ÄV. Sltt an den Tagbl.-Verl.

80 —72,000 Mk . gegen sehr gute erste
Hypotbek von vermag. Ergevt auf vor¬
nehmes rentables Etagenhaus im Kurviertel
gesucht. Offerten unter „ E . Sein , s 30 ‘*
postlagernd Berliner Hof.

an erste Stelle , 50°/» Taxe,
hiesiges Objekt, Kau''Preis 139,000,

10,000 an erste Stelle, 50> Taxe, breiiges
Objekt, Taxe 1780, gesucht durch W . Blies,
Inspektor, Dorkstraße 18.

DW" 47,000 Mk . 1. Hypothek auf Haus tm
Zentrum der Stadt gesucht. Off. u. Li . Sir«
an  den Tagbl.-Verlag.

45—59.999 Mk.
auf 1. Juli oder früher von Selbstdarleiher auf
prima Objekt gesucht. Offerten unter 8 . S®3
an den Tagbl .-Verlag.

«0,090 bis 50,000 Mark auf prima Geschäftshaus
Mitten der Stadt an 2, Stelle g.Liebt. Offerten
unter 1». 4MS® an den Tagbl.-Verlag.

40—50,000 Mk. flcß» sehr gute 2. Hypothek
auf ein vorzügl . Geschäftshaus (Eckhaus)
in bester Lage der Innenstadt (nahe
Lang - u. Kirchgaffe) gesucht. Off. unter
,.M. w . Si5*‘ postlag . Schützenhosstr.

Mark 80,000 als 2. Hypothek II. d. Landesbank
auf 6-Zimmerha»s irr prima Lage gesucht. Off.
unter w.  513 att den Tagbl.-Verlag.

30,000 Mk . auf 2. Hhv. v. Selbstdarleiher sofort
gesucht. Off. u. H . « Ol cm den Tagbl.-Verl.

fit i  30,000 Mk. auf prima2.Hyp.
ä 5 »/«, 30,000 Mk. unter Taxe,

doppelte Sicherheit. Offerten sub S. 11. 3
hauptpostlagcrnd.

27 FOH Mk.
1. Hypothek, 60 "/- der feldgerichtl. u. Architekten¬

taxe, zu 5 °/o für Ringofen mit 17 Morgen Land
Nahe Wiesbadens gesucht. Off. unter L-. 507
an den Tagbl.-Verlag.

25 —30,000 Mk. auf gute 2 . Hypothek ins
«urviertel zu 4'/.—5 "/« gesucht. Off. u.
1 ! '- Uf. ss postlagernd Berliner Hof.

2. Hypoth . (5 '/o)
sofort gesucht.

Ilse Hcnninger , Morrtzftraße 51.
25,000 Mk..

Telephon 1955.
Gesucht 25,000 Mk . auf 2. Hypothek

h 5 °/o, 20,000 Mk . unter Taxe,
schönes bewohntes Haus , beste Lage. Offerten
sub 8 . 11. 1 hanptvostlagcrnd.

2«-.25-,5i>-, 8»- ii. 180,000  AK.
auf prima 2. Hypotĥ gesucht.

Elise Sücnninger , Moritzstr. 51.
Mk . 20,000 und Mk. 24,000 gegen2. Hypotheken

auf 2 gute Hauser nach 50"/° der feldgerichtl.
Taxe gesucht. Offerten unter Jf. SOI an den
Tagbl.-Verlag.

Mk . 20,000 auf 2. Hypothek, noch 10,000 Mk.
unter der Brandtaxe, per sofort gesucht. Offert,
unter S>. 513 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 15—10.000 suche ich als 2. Hypothek vom
Selbstdarleiher auszunehmcn. Offerten sind zu
richten u. V. 513 an den Tagbl .-Verlag. ,

15,000 Ml
KkachhYPothck vo» dies, gut siturrt. Gcschäfts-

mam, von Selbst -Darleiher zu 5 "/o gesucht
per sof . , cvent. später. Mit obigen 15,000 Mk.
ist da» Anwesen bis zur Brandtaxe bcliehc».
Wert von Grund und Boden 47,000 Mk. Gest.
Offerten unter sos an den Tagbl.-Verlag.

ttzKödK HNk 9kgcn gute 8.' Hypothek
sofort zu leihen gesucht.

Offerten unter .11. s « » an den Tagbl.-Verlagerbeten.

auf prima Objekt zu 6
Taxe per sofort gesucht,
an den Tagbll-Verlag.

innerhalb 85 "/o der
Off. unter « . SIS

8- 19,999 Mk.
unter A. «t . s hauptpostlagernd.

4000 Mk . auf 2. Hyporhete, dis 68°/o der Taxe,
von pünktlichem ZinSzahler gesucht. Offerten
unter C. sio au den Tagbl .-Verlag.

M ' f zu 5°/o gegen gerichtliche Sicher-
v JJiVt  heit zu leihen gef. Off. unter

«S. 511 an den Tagbl.-Verlag.
Mk . 3—5000 Ncrchhyp. auf hies. Haus zu 5

gesucht, ö». Emgel , Adolfstraße 3.

wohnt jetzt

Eosenstr.12, Tel.623.
Sprechst . Wochentags (ausser

Donnerstag) 3—4 nachm,
(vormittags im St . Josef -Hospital

anwesend.)
OOOOCJHO OOOOOOOOQ

| Br. von ftiessenf
a  wohnt jetzt Y

i Sefsroteenstr . 33,1 . , ?
w Stehe 50 ietcjnring . W

0 Sprechstunden : 0
0 Adolfetirasise 4,1 % h
0  Erhe JHSheiiinitrrasse . Q
OOOOOOO OOOOOOOQ

WohnAUgswechsel.
Dceriie Wohnung befindet sich jetztYorkstraße4. 8 St.

J » Daramliardt,
_ärztl . gepr. Masseur.

Meine Telephonnnmmer ist von heute ab
(früher Nr. 2314)

1" . >1 . Hermon.
Sensal für Hypothekenu. Immobilien

Wiesbaden , Sedanplatz 7.

Alkoholkranke
oder deren Angehörige,

welche Allst suchen,
mögen sich vertrauensvoll wenden an

«in » isittricia . Kaffee -Halle,
am Ludwigs-Bahnhof.

Sls ®«*3<3K« ohne Vorschuß. 5°,'«
wHV ' Zinsen, ratenweise Nückzahlg.

Selbstgeber. 8eh !l »«>«hl , Berlin 30 , jetzt
Apostel pauluSstr. 21. Rückporto. F161

Durleyue, mäßige Zinsen, ratenweise Rück-
, zahlung auf Wechsel, Schuld¬

schein flieht diskret und schnell A. Winkler,
Berlin w . 81 , Mansteinstratze 10. Keine
Adressenliste.  Rückporto erb. _ F51

Geld gibt Direktor ZL-»her »,,,ss.
Berlin 10, Steinmetzstraße50,

auf Schuldschein und ratenw. Rückzahlung ohne
Bürg. Nachw. üb. 1,000,000 Mk.umgesetzt. F161

Zur PaLenl-AusnnHnrrg
werden sofort 400 Mk. gegen Rückzahlung und
Zinsen gesucht. Gest. Offerten unter H . 512
an den Tagbl.-Verlag._

Suche Darlehen von za. 100 Mk. Off.
unter «d. SIL an den Taabl .-Verlag.

Wir einersuchen für die Verwaltung
Sitb - E®»rekiio»

für den Bezirk Wiesbaden rührigen, reprä-
senterblen Herrn mit I» Referenzen. Haupt-
brarrche stienteii-, Militär - u. Lebens-Vers.
Sachkenntnisse nicht unbedingt nötig. Kau¬
tionsfäh. Bew. wollen kurzen Lebenslauf
(möglichst mit Ref.) sub ES. S54 an
Heinrich EI I r , Berlin » IV . 1»
einrerchen. F 161

Keß. einMl. Kiullergört.Vchenk
Nachmitt. Kinder nach Fröbel zu befchäft. Gefl.
Offerten u. » . E . UM» postl. Sclmbeuhofstr. erb.

88U^ An äutem bürgerlichen Prival-
MittagStisch können noch einige junge Kaufleute
u. dergl. reilnehmen. Helenenstrasts 1» Ecke
Bleichstratze.

P . Koch fr. e. f. z. Festessen. Michelsberg 4, 2.

Kegelbahn u. BereinSzimmer
_ _ noch einige Tage frei.

Zum weihen Aößl . Bleichstraß « 18 . ^
Getd -Dartebn 4,5"/° gibt in jed. Höh« » zu

jed. Zweck, auch Natcnabz.,B'cd. günstig, «i».
iineffrl , Berlinn .85,VotSdamerstr.42. Nückp.Nebenerwerb

Wester
d. Schreib- u. häusl.
Tiiticrkcit.

ErweritBinarlt *. ffäreslasj 3.

Königs. Theater.
Vs oder V« Äbollii. 2. Rang, Seite , für den

Rest der Spielzeit zu erwerben gesucht. Gefl. Off.
unter 4». 1». icno postlagernd Rheinstraße.

Erstes KurzwürcWchhäst
en groS sucht '

Beeirstev
für Wiesbaden u . Uingebnug zum Bc-
suche der Damciischireidcrinnei! geg . hvhe
Probiston . Off. u. D. sin Tagbl.-Verl.

VertraoSiche Auskünfte
über Vei -imHerems -, Emmilien -, lie-
schüfts . n . B' riviat - Verhältnisse
auf alle Plätzo .besorgen «li . itret und
Rcewisnenlirart (Bag . 5933 ) F 151
ßre » e &  l &tein , Internat . Auskunftei,

Merlin , Friedrichstr . 118/119.

Kaufmann,
firm rn doppelter « . eins . Buchführung,
Mahnverf . , Ausstellung von Bilanzen,
Ordnen von Geschäftsbücher » , rontiniert
in Geschäftsabschlüssen u » allen kausmänn.
Arbeiten , emps. sich znr er. tagew . Besch.
Offerten erb, u . iss. ü.  n . a « hauprpofil.

Jung . Mann sucht Nebenarb., evcnt. Ädresscn-
schreiben. Off. mit. W.  SSI an d. Tagbl.-Verl.

Rolladen , Zugjalousien , sowie Reparaturen
an denselben fertigen

24nr -i ülumer ,% Sohn,
Dol ;helmerstraßc 55 . Telephon 2736.

Itilh . Christ . Maurer und Ssensetzcr»
Seerobenstrastc 13, Mittelbau.

Schneiderin , perl. i. Kleiderm., s. Kundsch.
in und außer dem Hause. Oranienstr . 4, Hth. 8.

P . Schneiderin emps. sichz. Kleiderm., Blusen,
Kinderkleider, in u. nutz. d. tz. Hermannstr. 16, 8.

IM " Junge Frau , perfekt im Schneidern,
sowie in allen vorkoiimicndcn Näharbeiten, sucht
noch einige Tage zu besetzen bei Herrschaften.
Näheres im Tagbl .-Verlag. Ho

t̂ erf . Schneiderin s. n. e. T . r. d. Woche z.
bes. Z . erfr. b. Schmuh . Walramstraße 1, 1.

Perf . Schneiderin s. n. K. i. u. auß. dem
Hause. Z . erfr. b. Er . Bender , Slticbftr. 10,2.

Suche einige Kunden z. Ausbessern in u. auß.
d. Hause. Fr . Seidel , Frankcnstraße 20, 3.

Perfekte Büglerin nimmt Stärkwäschc an.
Schiersteiirerstraße2, Froirtsp.

S . Kund. ÄZäschenuSb. M. I .. Mainzcrstr. 14.
Hüte m. schicku. bill. garn., auch Straußfrd.

gewaschenu. gekraust Oranienstr . 37, Gth. P . r.
Möslffs Mm Waschen und Bügeln wird
MiusUII schön und prompt besorgt,

gtcra Selineiäer . Eig. Bleiche. Franks. Landstr.
Wäsche ziwr Waschen und Bügeln w. angen.

u. gut besorgt, Blücherstr. 6.
Malesio aufs Land wird angenommen.
Wllftyk Näheres -Obststand, Luisenplatz.
Gard., Wäschez. B. w. angen. Roonstr. 4, P . I.

Aerztl . sepr^^
Diplom . England — Deutschland.

Kronprinzeustraßc 3, 1, Frankfurt a . M.

Frijlkr- Mll - eUt
werden gesucht Langgaffe 8» „Johannisberg ",
Dienstag und Freitag , abends 9'/- Uhr.

Bess. erfahr. Frau übernimmt Nachtwachen.
Näh. Moritzstraße 43, Mtb.  1 l.

7>irkr. Antersuchmg\
d. gewisscnh. Heb. Anfragen (u.

Rats.
Damen

... . . .. . 10 Vf.
Rückp.) unter A.  428 an den Tagbl .-

Vcrlag werden in 3 Tagen beantwortet.
bei Periodenstörnngen.
Jul . l4m»»Deri,Berlin-
Schöneberg , Grunewald-
str. 42. Rückp. erb. P161

Damen finden diskr. bill. Aufnahme b.
Frau Mundsche nk . Astheim (Post Trebur ).

E. K. tagüber in g. Pfl . zu g.Hermannstr. 24, D.
Ein besseres Kind wird in gute Pflege

genommen Biebrich , Kaiserstraße 59._
_ .. Jemand zum Mitstillen sofort gesucht

Vorkstraßc 10,  3 St.

Phrenologin
Phrenologin.

Nur für Damen. Helencirstraße9. Vdrh. 2 St.

Phrenologin. M ,K
Herren und Damen. Wolrainstraße 4, 3 links.

Der Herr, welcher am
abends Fräulein mit

13. März, Dienstag-

schwarzem ui rotem Hut
nach Hause begleitete in eine der Hauptverkehrs¬
straßen und sich am Tor mit ihr für Eaf« Hohen-
zollern ('s*) verabredete, wird van dem toröffnenden
Herrn dringend gebeten, ihm sofort unter Chiffre
11. 51D an den Tagbl .-Verlag ein Rendezvous
oder Adresse zu gebe», da er unbewußt Ursache zu
einem M inv erständnis gcgebe>hat._

Margarete Bornstein,
„Ehe Vermittelung4

Eierlin , Nrliäaliauier lllec 9 a . 1.
I . e - riimlrC 18k»8. _ P 1«2

in besseren Kreisen ern-
gesührt, gesucht. Offerten
Tagbl.-Verlag._

Schadchen,
unter Uf. S18 an den

Ernstgemcint.
Kfm., Ende dreist., mit anfblüb. Engros-Gcschäft,
Dtk. 12,900.— Eink. steigd. u. Vermög., sucht mit
Häusl, erzog., gebild., verm. Dame zw. .Heirat in
Korresp. z» irclcn. Damen, die sich nach einem
wiril. hänSl. Glück sehnen, od. deren Angehörige,
werden gebeten, a. dies, anfrichl Gesuchu. 'L' . Hb
El- » l « an Rudolf Moste , Frankfurt a. M.
zur Weiterbeförderung gefl. zu anlw. Diskretion
Ehrensache._ ' (.F. cpt. 1037) Flui

bcvorz.

Heirat.
Dame, Witwe, elegante Erscheinung, sebr ver¬

mögend. unabhängig, rUittl. Jahre , sucht paffenden
Lebensgefährten. Geistvolle Herren in bevorzugter
Lebenssteliung, ebenfalls vermögeud, elegante Er¬
scheinung, werden ersucht, mit genauer Angabe
ihrer Verhältnisse, nur ernstgemeinte Offerten
cinzuf. unter sb. ’w.  s -i . s an asmtoif
JtHosse , Dresden . Diskretion Ehrens. F101

Mariage ! „ ,
Wünsche nach Deutschland zu heiraten. Besitze

in Bare » 80,000 Mk. Bin Waise eines Kanf-
inannes, 24 Jahre alt , Christin. Anträge v. solid,
charaktervollen Herren unter »,t - erma .ni » ** nach
Cilli postlagernd. Anonymes unberücksichtigt.
Diskreti on zu ge sichert.

Fräul . » 23 Jahre , Verm. 220,000 Mk. bar,
sp. no. erb., wünscht Heirat . Verm. n. Bed.,
jed. aufrichtige Liebe . Brief an
_ tiert . Berlin 26.

Kommst Du Sonntag wieder'c' Bitte , ich
möchte Dich sehen. Ich war nie böse, ich habe
Dich ja lieb. Innigen Grnß.

ianüds-II.
Meinsir.38,

- m e
WoriMrilre.

WterrWs-MWl1.KMM
Wom 19.fiis25.April"P

Beginn
neuer

Drei-,vier-u.Zechs-
lt?oftöt$=Kurfe

in allen Zweigen der Handels-
wiffenschasten.

Große helle Nnterrichts -Räume für

•r /If

getrennt.
Lehrfächer:

Buchführung, einf ,dopp., amerik.
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufnt. Rechnen, Kontor arbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie,Maschinenschreiben.

I Kj

In den Lehrplan neu
anfgenommerr:

1. Versichmnkllswesen:
Alters -, Jnvaliditä1s -,Krattken-
und Unfall -Berftcherung.

2.BerMögcnsvcrtvaltnng. ff
Der Unterricht wird ent¬

spremend rem Aerständniö nnd
der Anffaffrtngsgabe sedes einz.
Schülers erteilt , genau nach

i den Anforderungen der Praxis.

Der Besuch eines Nnterrichts-
Knrsns besüyigt junge Leute
(Damen nnd Herren ) zur Be-
kteivung einer Buchhalter - oder
Kontorstellung.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis, Empfehlungen,

Koftenlofer Stellen-Nachw eis.

Anmeldungen
werden täglich entgegengenommenund
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direktion-
Rheinstraße 38.

mMMwimwiiriiiir
Sechsjähr. zahme weiße Pfautaubcn und kl-

Mövchen cntfl. Aüz. g. B. Luxomburgstr. 7, 3 l-



Ausgabestellen des Wi
fhtb die folgende « :

RmtPck, Emserstr. 48.

AdetheidstraKer

Adtsrftratzn:

Kdolphoallee:
, Wwe. Rachs" Ecke Adekhrid-

1,  Albrechtstr. 16; [fttttfet;
_oßf Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

KUvochtsteaß̂r
FeNbel, Mbrcchtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.:
"lick, Ecke Luremdurgstr.'

olb. Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Mbrechtstraße 8.
Kranß, Ecke Oranienstr.

y  Am Sniuvtltws
Ikrban, Am Römerthor 7.

Kahnhofstrafte.
BSttg« , Frichrichftr. 7;
Engäman », Bahahofstr. 4.

Kmrtrmnstratze:
Ecke Eleonorenstr.;

halt», Eck« Bismarck-Ring.

Kisruarck-King:
Senebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;tclbig,Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hermannstr.;
Kicndli, Ecke Dorks
Söhnler«, Wellritzstr. 81;
Macheukeim er, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Meichstrafte.
Schott» Ecke Hellnmndstr.;

Klücherplatz:
Siimraneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Kkncheeftratze:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis » Blücherstr. 4.

KLiorn straft«:
Mai , Bülowstr. 7;
Ehrman «, Ecke Roonftr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 1L;
Knnberg« , Gueffenanstr. W.

Vrofte Kurs strafte:
Henk» Große Bnrgftraße 17.

Gtarenthalerstraftr;
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dnmdachthntr
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaapre strafte.
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Dotzheim erftratze:
Berghäuser , EckeZimmermarmstr.;
Fachs» Ecke Hellmundstr.;
Weder» Kaiser-Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer» Bismarck-Ring 1;
Fnchs, Estvillerstr. 2.

Dreiweid rn strafter
Sack, Göbenstr. 7.

Drirdenstratze:
Kannaueck» Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorenftratze:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltnillerstraftr:
Kratzenberger, Rhemgauerstr. 9;
Schtpieck; Rhemgauerstr. 14;

" s, Ecke Dotzheimerstr.;
Ecke Rüdesheimerstr.

«mftr straft«:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronfiek, Emserstr. 48.

Fantbrnnueustratze;
Krekel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Fauldrurmenstr. 3.

Feldstraftr:
t errmann,öhnge«, Ecke» eü
Schwenk, Feldstr. 24.

F« mt» »rskchzie;
Rapolph » Ecke Wairamstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichstrafte:

. keSchwalbacherstr^
Engel, Hast., Ecke Neugasse.

G « nei »dedad « äftchr» :
Hauser Rachf., Michelsberg 18.

Gerichts»strafte;
Maus , Oranimstr . 21.

Gnrisenanstratzr:
r. 27 ;

Hecht, Ecke
Knnberg« , Ecke Bülowstr.

«oedenkratzr-
Sack, Soebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. mb

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.;
Betz, Ecke Scharnhorststrotzr.

Goethestrafte:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr^
Sanier , Eck« Oramenstr.

Grabenstratze:
SchanS, Ncugaffe 17.

8 « stno-Adolfstrafte:
Horn, Ecke Hartiugstr.

Harting Kratze:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.;
Menk, Hartingstraße 7.

Hrlenenstraftr:
Dorn , Helenenstr. 22:
Grnel , Wellritzstr. 7.

Krllmnnd strafte:
Klein, Hellnmndstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger » Ecke Hermannstr.;
FnchS, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4:
Mäßig . Wellritzstr. 28;
Dmmauf, Ecke Wellritzstr.

Herderstratze:
SchSnselder, Ecke Luxemburgstr.;
Plies , Riehlstr. 17;
Knpka, Herderstr. 6;
Stuckart , Herderstr. 4.;
Klnckhnh», Ecke Riehlstraße.

Kermannstratze:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr.;

Intznftrntzer
Dillman», Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Hnth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser -Kriedrich -Mins:
»g, Körnerstraßes,

eber, Kaiser-Friedrich-Mng 2;
lth, Ecke Iahnstr . ;
»ttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Horn , Ecke Riehlstraße.

K «Nrlle« straKr:
Hendrich, Ecke Daotbachthal.

Kartstraftr:
Hofmanu, Ecke Adekheidstr.;
Dillman », Ecke Zahnfir .;
Bund, Riehlstr. 3;
Reef , Ecke Rhemstr.

Keüerftratz «:
Lenble, Ecke Stiftstr .;
Söhngen , Ecke Feldstr.

KirchgaM:

ig, Hermannstr. 18.

Aerrngartenstratze:
Geruand , Herrngartenstr. 7.

Kirfchgraben:
Seilberger , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.
Hochbein, Adlerstraße 15.

Hochstätt «:

Hauser Nachf.» Eck« Michclsberg.

KSrnerstrafte:
Pfrang , Ecke Kaiser-Friedr .-Ring.

tzachnstrntzo:
Ronß^ , Emserstr. 48.

T- hr »ratze-
Seilberg « . Ecke Hirschgoch« .

Furemdurgstrafte:
Schönsrld« , Ecke Herderstr.;tlick, Ecke Albrechtstr.;»lb, Albrcchtstr. 42;
Röttch« , Katsev-Fri «dr.-RkNg 52.

SchanS» Nengafle 17.

Mnnwtkgchlfe:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritiuostraftr:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Mtcheloberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Hauser Rächst Ecke Hochstätte.

M- ritzstratzo:
Richter Wwe., Ecke Mbrechtstr. ;
Web« , Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
MauS , Moritzstr. 64;
Stall , Moritzstr. M.
Kirsch, Moritzstr. 44.

MShlgaffe:
Henk, Große Burgstr. 17.

Musenmstrafte:
Böttge«, Friedrichstr. 7.

N»r- ft*«tz«r
Panksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Roderstr.

Netteldeckstratzr:

Senrq,Nettelbeckstr.7;onecker, Westcndstr. 36;
Schmidt, Nettelbeckstr. 11.

Nengasfe:
Philipp !, Nmgassc 4;
Schaus , Neugafse 17;
Spitz, Schillgass« 2;
Herrchen, Mauergaste 9 ;
Engel, Hast., Ecke Frlcdrichstr.

Nicolaoftratze:
Gernaud , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Wrygandt , Schlichterstr. 16.

Oranienstratze:
Ender», Oramenstr. 4;
Santer , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Älbrechtstr.

Philippobersstratze:
, beet, Philippsbergstr. 29;
-orn^ Eck̂ Harting - und Gustav-

Roth , Philippsb « gstr. 9.

Plattenstogtzo:
Roth» Philippsbergstr. 9.

Yneeftratzr:
MW « , Nerostr. 23.

Kanenthalerstraße:
Reife»b« ger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Diehl , WMuferstr. 10 ;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rhein«aneeftratze:
Reisenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchn« , Rheingauerstr. 2:
Kratze»b« ger, Rheingauerstr. S;
Schwieck, Rhemgauerstr. 14.

Rheinfteatze:
Neef»Ecke Karlstr.;
Sepb , Ecke Wörthstr. :
Enders , Oranienstr. 4.

Küchtstratzer
Bund, Riehlstr. 3;
PlieS , Riehlstr. 17;
Klnckhnhn, Herderstr. 27;
Horn , Ecke Kaiser-Friedr .-Ring.

Uod-orstoatz »?
Cro«, Ecke Römerberg;
Kissel, Wderstr . 27;
Kimmel, Eck« Nerostr.

P » ffl »cg:
Krng, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Sehr « , Schachtstr. 31;
Herp , Römerberg 29.

Koonstoatz«:
Kühl« . Ecke Aorkstr.;
Dieberrchse», Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehemann, Bülowstr. 2.

Rüdesheimeeftuntze:
Gemmer, MdeSheimerstr. 9;
Wilhelmy, Ecke Eltvillerstr.

Saalsaste:
Stückert, Saalg . 24/26;Ös,Ecke Webergasse;e (Filiale der Molkerei von

Dt . Köster & Reimund ),
Webergaffe 35.

Kchachtstratze:
tomlmrg, Ecke Adlerstr.;ehr« , Ecke Römcrberg.

Kchnrnhorststratzo:
Wagner , Sckarnhorststr. 7;
M - l, Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Knapp, Ecke Westendstr.;
Geiser, Me Yorkstr. ;
Betz, Göbenstr. 18.

Schiersteinerftratze;
Blmner , Adelheidstr. 76.

Kchlichterftvatzr:
Wrygandt , Schlichterstr. 16.

Kchnlgnste:
Spitz, Schulgaffe 2.

Kchmalbacherstratze:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michclsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Krökel, Ecke Faulbrunnevstr .;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Kodanplach:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust , Sedanstr . 9;

öhnlei», Wellritzstr. 51;
«fmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

Kedanstratze:

taust,Sedanstr.9;jscher, Sedanstr. 1.

Keerodenstnntz «:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Stcingnfte:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Ztiststraße:
Lendke, Ecke Kellerstr.

Tanmrostratzer
Magath , Taunusstr . 47.

Malkmnhlstrntze:
Ronfiek, Emserstr. 48.

Mall nlen ftraße:
Diehl, Walluserstr. 10.

Malra,n strafte:
ischer, Sedanstr . 1;
udolph, Ecke Frankenstr.;
chs, Walramstr. 12;

auerzapf , Ecke Bleichstr.
Materloostratz «:

Knhn, Ecke Zictcnring.
Mebergaster

Fuchs, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dt . Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte , Webergafle 54.
Merlstraße:

Kissel, Röderstr. 27.
Meitzensturgstratze

Faust, Sedanstr. 9.

Mellrichstraße:

Saybach,Hellmundstr.43;öhulein, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornanf , Ecke Hellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Merderftraßr:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mrstend strafte:
Hofmann , Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Knapp, Ecke Scharnhorststr.

Mörthstraße:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norkstraß «:
Kübler , Ecke Roonstr.;
Kiendli, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;Seintz,Ecke Gneisenaustr.enry, Ecke Nettelbeckstr.

Zirtenringr
lrnhn , Waterloostraße 1.

Zimmermannftraße:
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de» 27 bekannte« Ausgabe¬

stellen.
Hierstadt:

Carl Häuser , Rachhansstr. 2;
Albert Heberlei«» Erbenheimer-

straßc 16.

D - tzheim;
Friedrich Ott , Wiesbadeuerstr. 28.

Grbenheim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugaff«.

Igstadt:
Karl Marti «, Gärtner.

Kloppenheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Nambach:
Friedrich Beiz, Gartenstr. 8.

Konnenberg:
PhiliPPineWieseuborn,Thalstr.2.

Kchierstei « :
Joses Messer, Kolporteur.

Metzen:
Elise Göbel, Wwe.

Zas Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen - und Mend -Ausgabe. Bezugspreis 30 Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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